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Die größte Aufgabe.
Was wollen Reichsvereinsgesetz und Börsenreform

bedeuten gegenüber der Pflicht , die Regierung und
Reichstag mit der Durchführung einer ausreichenden
Reichsfinanzrefor  m zu erfüllen haben ? Seit
der Verabschiedung des Bürgerlichen Gesetz-
b u chs war der Neichsgesetzgebung keine tot di -
tigere Aufgabe  als diese gestellt. Versagen die
Gesetzgebungsfaktoren hier , dann ist das der politische
Bankerott . Sie können aber nicht versagen, die außer¬
ordentliche Größe der Pflicht wird und muß eine gleich¬
wertige Kraft in Bewegung setzen. Was jetzt not tut,
und was jeden Tag beinahe gesagt, vielmehr dein öffenl.
lichen Bewußtsein gleichsam eingehämmert werden muß.
bas ist die immer intensivere Verbreitung der allge¬
meinen Überzeugung , daß es mit dem bisherigen
Flickwerk  nicht mehr geht, daß ganze Arbeit
geleistet werden muß . Die Wähler sollen es .von den
Parteien , die Parteien von den Regierungen , die Re¬
gierungen wieder von den Parteien verlangen , daß
jeder die Aufnahme so bitter e r n st nehme, wie sie ist.
Man hat aus der letzten Sitzung der Budgetkommission
des Reichstags erfahren , was uns droht . Mit förm¬
lichem Entsetzen sprachen Reichsschatzsekretär Sydow
und die Redner der meisten Parteien von der anschei¬
nend sicheren  Steigerung der R e i chs s chu I d e n
für die nächsten fünf Jahre um eine weitere Milliarde.
Bereite haben wir vier Milliarden Schulden , und da
eine Lawine im Rollen noch größer zu werden pflegt,
als die Furcht erwartet , so mögen es nach fünf Jahren
nicht fünf, sondern Wohl gar sechs Milliarden sein. Mit
dem Schuldentilgungsgesey , das ein von den Abgg.
Paasche und Erzberger gemeinsam eingebrachter An¬
trag fordert , Wird es selbstverständlich nicht getan sein.
Schuldentilgungen sind nur auszuführcn , wenn die
Gelder dafür vorhanden sind, und entsprechende Gesetze
sind zumeist nur Pflaster zur Verdeckung, nicht zur Hei-

FeuUleton.
Kaiser Franz Joseph als Jubilar.
Ter greise österreichische Kaiser , dem jetzt als Vor¬

feier zu seinem sechzigjährigen Regierungsjubiläum
durch die Huldigung der deutschen Bundesfürsten eilte
einzigartige Ehrung dargebracht wird , hat während
seines langen Lebens schon eine Fülle von Jubiläen
und Festlichkeiten an sich vorüberrauschen selten. Bald
nach jenem denkwürdigen 18. August .1863, an dem sich
die deutschen Fürsten zu Frankfurt a. M . unter so ganz
andere". Verhältnissen und zu so ganz anderen Zielen
als heute um ihn versammelt hatten , feierte er in
Innsbruck ein echtes Volks- und Schützenfest unter
leinen Tiroler Landeskindern zur Feier der 5OOjähri-
geu Bereinigung Tirols mit dem Habsburgischen
Herrscherbaus.

Die eigentliche Reihe der Jubiläen aber , in deren
Mittelpunkt die Gestalt des Kaisers ftmib, ward er¬
öffnet durch das Jubeljahr 1873, in dem. sich der Tag
seiner Thronbesteigung zuin 25. Male jährte . Wie ein
Vorklang der eigentlichen Feier hatte die großartige
Wiener Weltausstellung schon im Frühjahr eine schar
fürstlicher Gäste nach Wien geführt . Zar Alexander II.
kam und Kaiser Wilhelm I. erwiderte den Besuch, deu
Franz Joseph ihm im Vorjahre mit dem Kaiser von
Rußland zusammen abgestattet hatte . Auch König
Victor Emanuel und der Schah von Persien weilten
längere Zeit in der Kaiserstadt an der Donau . Als
mit dem Beginn des Dezember der eigentliche Festtag
heranrückte, da hatte das ganze weite österreichische
Reich ein feiertäglich Gewand angelegt . Tie Ungarn

lung von Gebrechen. Sfnf neue Steuern kommt es an,
nicht auf eilt Mehr oder Weniger att Amortisierung der
bisherigen Anleihen . Denn wenit aus Mangel an.
neuen Einnahmen die Anleihen doch unvermeidlich sind.
Was liegt alsdann viel daran , ob sich die alte Schuld um
einen Bruchteil dessen verringert , was durch neue
Schulden den Reichsfinanzen lvieder aufgehalst wird?

Über den Kern der Frage aber läßt sich tnit nütz¬
lichem Lakonismus sprechen. Das Problem steht ein¬
fach so, ob die Reichsfinanznot durch i n d i r ekle  oder
durch direkte  Steuern oder durch ein gemischtes
System beseitigt werden soll. So tveit zum wenigsten
sind wir in allen Parteilagern schon, daß über die Vor¬
frage , das Bedürfnis der Erschließung neuer Ein¬
nahmequellen, kein Streit ist. Nur über den Weg noch
streitet man . Gegen direkte Steuern wenden sich die
Konservativen und das Zentrum , auch die Regierungen.
Gewisse indirekte Steuern würden nicht bloß von den
Nationalliberalen , sondern auch von den Freisinnigen
nicht prinzipiell zurückgewiesen werden, wenn Regie¬
rung und Rechte (das Zentrum ließe sich hier zur Not
ausscheidcn) die Finanzreform nicht einseitig  auf
indirekte Steuern begründen wollten, sondern den un¬
veräußerlichen liberalen Ansprüchen klug cntgegen-
känten. Solange die Frage nur so staud, 6b eine
Reichsvermöge ns st euer  oder eine R e ich s-
einfom  m c n st c n e r oder beide Steuern eingeführt
werden sollen, schien der Gegensatz zwischen den ver-
schiedencir Anschauungen der Blockfaktoren unverein¬
bar , Aber warum hält man sich nicht an die Möglich¬
keit der Vermittelung,  die durch die. Gunst der
Umstände, dargeboten wird , daß es ein Zwischending
gibt , nämlich den Ausbau der Reichserb-
s cha f t s st e u e r ? Eine direkte Steuer ist diese
Steuerform nicht und eine indirekte auch nicht. Auch
haben wir sie schon, nur daß ihr Anbau und ihre Aus¬
nutzung erst sehr schüchtern in. Angriff genommen wor¬
den sind. Jede treue Untersuchung, die sich mit der Er¬
weiterung der Erbschaftssteuer beschäftigt, fördert
immer neue Bürgschaften eines ertragreichen Erfolges
zrllage. Man kennt die vielberufene,t Bambergerschen
Vorschläge, 'nach deiten das Reich Jntestaterbe werden
soll, wenn cs sich um den. Nachlaß eines ohne Deszen¬
denten oder Aszendenten Verstorbenen handelt . Auch
wenn Bambergers Schätzungen , nach denen von dieser
Reform eine halbe Milliarde jährlich zu erwarten sein
soll, übertrieben sein sollten (und wahrscheinlich sind
sie es) , attch der Ertrag dadurch verringert werden
sollte, daß wenigstens Geschwister  einander auch
ohne Testament beerben sollen, so käme eine Summe
von mindestens 100 Millionen jährlich heraus , die. dem
Reiche zufließen würde , ohne daß irgendwer als benach¬
teiligt erschiene. Wir hoffen immer ttoch, daß die ein¬
dringliche. Vernünftigkeit des Bambergerschen Reform¬
planes eilten Siegeszug durch unsere Gesetzgebung au-
treten werde. Wir wissen, und jede Woche bringt neue
Zeugnisse dafür , daß gerade in der Welt der aktiven
-Politik immer mehr  und immer gewichtigere Freunde
dieses Vorschlages auftreten . Was aber erforderlich ist
das ist vor allem, daß die Öffentlichkeit nt ithilf t.

hatten schon in den letzten Tagett des November dem
Herrscher tu Pest gehuldigt : in imposantester Form ge¬
staltete sich dann die Huldigung der Armee , die der
Erzherzog Albrccht in ergreifenden Worten, dem Kaiser
übermittelte und auf die Franz Joseph mit einem tief-
empfundenen Bekenntnis seiner Heintatsliebe antwor¬
tete. Die Stadt Wien rief zur dauernden Erinnerung
an diese Feste den „Franz -Joseph -Fonds " ins Leben,
der Notleidenden Hilfe bringen sollte, trnd ist seinem
Dank für diese Gründung sprach es der Monarch aus,
daß dieser Wohltätigkeitsakk ihm als die. würdigste Be¬
gehung eines solchen Festtages erscheine: „Es ist dies
die. Art , ihn zu feiern , welche. Mir wenigstens die er¬
wünschte ist." Auch später ist der Kaiscr^ innner be¬
müht geweseit, den, Prunk rauschender Festlichkeiten
soviel wie tnöglich zu entgehen : „er tvollte nicht vor¬
übergehende glanzvolle Feste, tiicht demutsvolle
Adressen, nicht schwungvolle Worte der Unterwürfig¬
keit, sondern die Ausführung . nützlicher bleibender
Werke." Eine strahlende Illumination , die ganz. Wien
in ein Feuermeer tauchte und zu der „der schlichteste
Handwerker nach seiner Weise ebenso bcitrtlg wie der
Krösus hi seinem Ringstraßenpalaste ", schloß dieses
erste Regierungsjubiläum ab.

Von einem Kranz reicher Festlichkeiten war daitn
wieder das Jahr 1879 untschlungen, in. dem das silbern?
Hochzeitsfest des Herrschers gefeiert wurde , lim das
Kaiserpaar zu beglückwünschen, batten sich die Edelitcn
des Landes , die Großen der Nation versammelt , „allds,

-was Österreich an glänzenden historischen Namen auf¬
weist, war vertreten ." In einem Zug von lebenden
Bildern , die von Künstlern gestellt worden waren,
traten dein Kaiserpaare bedeutungsvolle Szenen aus
der Geschichte dws Habsburgischen Hauses entgegen

daß sie diese Reform verlangt , daß sie sie schon darum
verlangt , um auf diese Weise schlechtere Steitern auszu-
schließen, auf die man sonst vielleicht doch käme.

Wieder meldet sich eine beachtenswerte Stimme , die
für die Begrenzung des gesetzlichen Verwandtenerb-
rechts mit ausgezeichneten Gründen laut wird . Es ist
der Kieler juristische Professor vr . P a p p e n h e i m ,
der im jüngsten Heft der „Deutschen Jurtstenzeitung"
lebhaft für den Bambergerschen Gedanketr plädiert.
Auf seine Gründe wollen wir hier nicht eingehen, es
ist auch wegen der stets siegreicher .. sich entfaltenden
Kraft des Reformvorschlages nicht nötig . Immerhin
sei erwähnt , daß Professor Pappenheim den trefflichen
Vorschlag macht, die einzelnen Staaten  am Er"
trage der verbesserteit Erbschaftssteuer teilnehmen zu
lassen, etwa so, daß das Reich zwei  Drittel , die Einzel¬
staaten ein Drittel erhalten oder, besser noch, daß^ nach
drei Vierteln und einem Viertel geteilt wird . Sollte
solche Aussicht die Einzelstaaten nicht freundlicher für
die verlangte Refornt stimmen können? Viele Millionen
Winken ihnen da plötzlich, und sie brauchen nur zuzu-
gretfen . Die Sache wird uitd ntuß ja in Flttß kommen.
Wenn sie.bisher nicht ganz so schnell vorwärts geht, wie
sie sollte, so geschieht es offenbar hauptsächlich aus einem
psychologischen Motivenkomplex heraus , der seinen be¬
stimmenden Charakter von der vis inevtiae erhält.
Etwas Neues wird gefordert : folglich reagiert der Sinn
für Trägheit : aber überwinden läßt der sich auch, und
er wird überwunden werden.

Politische Übersicht.
Zur Grrlenbuvg-Sache.

L. Berlin,  6 . Mai. '1
Nach Münchener Meldungen wird Fürst Eulen bürg

dort in der polizeilichen Liste der Homosexuellen schon
seit 2V Jahren geführt . An diese Mitteilung knüpft
sich verschiedentlich der Aus-druck des unwilligen Er --
stau ne ns darüber , daß die gravierende Tatsache nicht
längst schon nach Berlin berichtet worden ist, und daß
somit dem Kaiser nicht schon vor Jahren gesagt werden
konnte, wer und was der Schloßherr von Liebenber-g
ist. Wir halten das Erstaunen und den Vorwurf für
gerechtfertigt, indessen hat man andererseits auch zu
bedenken, daß die Polizei diskreter und taktvoller ist
(oder vielmehr sein ka n n). als gemeinhin angenommen
wird . Immer weiß sie eitic Menge von Dingen , die
sic aus guten Gründen besser für sich behält . In diesem
Falle freilich hat die Münchener Polizei die Grenze
der e m ps eh l e n s w e r t e n Zurückhaltung leider
überschritten . Der Berliner Polizei hat sie jedenfalls
nichts von ihrer Kenntnis abgegeben, und niemand wird
begreifen , warum diese Verschwiegenheit im inneren
Verkehr der Polizeibehörden geübt wurde . Daß aber
hier nichts Rechtes über den Fürsten Eulenburg bekannt
war , dafür gibt cs einen ganz sicheren Beweis . Der
zuständige Kriminalkommissar , Herr v. Treöckom,
konnte im zweiten Hardenprvzeß zwar einiges über
den Fürsten bekunden , nämlich, daß Vergehen gegen

und in dem vielbesprochenen Festzuge der Stadt Wien,
bei dent Hans Makart alle Farbenwunder und Kostüm-
sthönheiten seiner .Kunst ins Leben übertragen hatte,
war aller Jubel und alle Freude der Herzen zu einem
einzigen Bilde zusammengedrängl . Der Tag der
Silberhochzeit erhielt daitit durch die festliche Ein¬
weihung der Votiv -Kirche seinen ernster bewegten
Charakter.

Am 18. August .1880 ließ ein großartiges Volksfest
im Prater den alten Jubel , die alte Liebe für den
Kaiser wieder auslebeit, denn man feierte das fünfzig¬
jährige Geburtsfest Franz Josephs tut ganzen Lande.
Neue Huldigungen und Feierlichkeiten schlossen sich wäh¬
rend der Reisen att, die der Monarch bald darauf nach
Pest und Prag , ttach Steiermark und Kraiu unter¬
nahm . Auch die. 600-Jährfcier der Vereinigung der
österreichischenStammländer mit dem Hauie Habsburg
am 27. Dezember 1882 ging nicht ohne würdige Zere¬
monien und neueKundgebungen treuesterAuhänglichkett
vorüber . Großartige Vorbereitungen wurden für das
Jahr 1888 getroffen , um das 40jährige Regicrimgs-
inbiläum zu feiern . Bedeutende Ausstellungen , wie
die Wiener Jubiläums -Kunstausstellung , die Aus¬
stellung des uiederösterreichischen Gewerbe - Ver¬
eins und die Maria Theresia - Ausstellung,
wurden veranstaltet . Von einer allgemeinen Volksfeier
aber bat eine .kaiserliche Verfügung abzusehen: „Den
Gedenktag selbst aber wünschen Allerhöchstdieselben, da
auch kein überlieferter , bekräftigender Braucb dafür
spricht, nicht zum Anlasse einer feierlichen Begehung zu
nehmen, denn auch ohne solennes Gepränge , ohne offi¬
zielle Loyalitätskundgebungen , ohne Entsendung von
Deputationen undHuldigungsadresseu sind Se .Majestät
von der stets bewährten Anhänglichkeit Ihrer treuen
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8 17S nicht bekannt geworden seien, und daß i,m übrigen
tfytxt,  dem Konmriffar, die Ermächtigung zu weiteren
Angaben nicht erteilt worden sei, aber schließlich zeigte
sich, daß nicht so viel dahinter steckte, wie es zuerst schien.
Denn wenn Herr v. Tresckow mehr gewußt Hätte, wenn
er überhaupt etwas Bestimmtes gewußt Hätte, so würde
es auch der Oberstaatsanwalt Jsenbicl erfahren haben,
der unmittelbar nach dem Hardenprozeh ein Evmitt-
LlNgZverfahren gegen den Fürsten Eulenbnrg einleitete
und KU diesem Zweck Herrn v. Tresckow vernahm.
Der Kommissar aber muß nicht imstande gewesen sein,
belastende Aussagen z-u machen, und gerade weil er, der
anerkannt tüchtige Chef jener Abteilung des Polizei¬
präsidiums , ununterrichtet war und auch durch die be¬
sondere Vernehmung dcS Fürsten Eulenburg nicht besser
unterrichtet wurde , glaubte ö>cr Oberstaatsanwalt sich
berechtigt und verpflichtet, die Anklage gegen den Justiz¬
rat Max Bernstein in München wegen Beleidigung
des Fürsten Eulenburg zu erheben . Die Verant¬
wortung dafür , daß die Dinge diese böse Wendung
nehmen konnten , fällt zu einem gewissen Teile aller¬
dings auf die überzarte Rücksichtnahmeder Münchener
Polizeibehörde.

Drv LandavbrLtsrfireik.
m. Rom,  6 . Mai.

Man hofft, den Streik in Parma noch -einige Zert
hnmusschieben, vielleicht sogar ganz vermeiden zu
können» doch hat sich diese Hoffnung als trügerisch er¬
wiesen, und die Hitzköpfe unter den Landarbeitern haben
ihr Ziel erreicht. Et -iva 40 000 Mann sind von der Be¬
wegung betroffen , die von beiden Seiten mit großer
Hartnäckigkeit behandelt wird , und man rechnet damit,
daß der Kamps lang und erbittert sein kann . Die strei¬
kenden Arbeiter wollen nm jeden Preis die Fort-
schaffung des Viehes ans den betroffenen Gegenden und
die Landbestellung verhindern , während die Bauern den
Versuch machen, sich mit freiwilligen Hilfskräften
einigermaßen weiter zu helfen. Wie fast stets, sind auch
hier die Weiber am tollsten; sie sammeln sich in Haufen
vor den Ställen , lassen niemand Herein, und wenn es
.versucht wird , sie wegzutreiben , so werfen sic sich sanü
ihren Kindern zur Erde , so daß das Militär , welches
Herang-ezogcn worden ist, sie eventuell überreiten müßte.
Auch der Versuch, sie einzeln wegzutragen , mißlingt
meistens . Allein das Vieh in den betroffenen Gegenden
repräsentiert einen -Wert von rund 80 Millionen Mark,
und die Besitzer sind fest entschlossen» sich den Bedingun¬
gen der syndizierten Arbeiter nicht zu unterwerfen , vor
allem, da sie behaupten , daß deren Forderungen einfach
nnersüllvar seien. Vorläufig geht cs noch relativ ruhig
zu, trotzdem ist es gestern in Potto Denza zu einem Zu¬
sammenstoß gekommen, bei dem drei Männer und eine
Frau verwundet wurden.

Uom Suerkarral.
n. London , 6. Mai.

Kaum eine zweite Schiffsroute der Welt ist so ge¬
eignet , ein Bild von dem Stande des Seehandels und
Her Schiffahrt zu geben, wie der Suez -Kanal ; aller¬
dings muß man dabei von Amerika absehcn, das der
Natur der Sache nach diefe Wasserstraße nicht allzusehr
frequentieren kann. In den letzten Tagen ist nun der
Bericht der Aktiengesellschaft erschienen (deren Aktien
sich bekanntlich größtenteils im Besitze des englischen
Staates befinden) . Wir entnehmen ihm folgende An¬
gaben. Auch 1907 hat der Verkehr im Kanal zugenom¬
men und ist auf 1267 Schiffe gestiegen, deren Wasser¬
verdrängung 2044 Millionen Brutio -Registertonnen be¬
trug : 1906 waren es nur 3975 Fahrzeuge mit 18,8
Millionen Registertonnen . In den letzten 15 Jahren
hat sich die Tonnage der Schiffe, welche den Kanal be¬
nutzen . mehr als verdoppelt . Unter den durchpassieren-
den Fahrzeugen befanden sich 59 Kriegsschiffe. Eigen¬
artig ist eS, daß im Suez -Kanal der Verkehr nach Süden
jenen nach Norden ganz erheblich überwiegt . In der
Richtung nach dem Mittelmeer passierten^ nur 1984
"Schiffe mit 6,7 Millionen Netto -Tonnen , während den:

Wresbadrrrex TagdlatL.
Roten Meer 2283 Fahrzeuge niit fast 8 Millionen
Tonnen zustrebten . Daß der Flagge nach die Vereinig¬
ter: Königreiche allen anderen hier weitaus voraus sind,
ist ganz selbstredend: den Union Jack führten 2651
Schiffe mit fast 10 Millionen Netto -Tonnen . An zwei¬
ter Stelle kommt Deutschland mit kaum einem Viertel
dieser Zahl : 680 Schiffe mit etwas über 2(4 Millionen
Tonnen tragen das schwarz-weiß-rote Banner . In
Tausendteilen ausgedrückt entfallen : auf England
646, Deutschland 153, Frankreich 65. Holland 43,
Österreich-Ungarn 30, Japan 17 und Rußland 16 pro
Mille des Gesamthandcls . Wie sehr die Größe der
Schiffe von Jahr zu Jahr steigt, ist daraus zu ersehen,
daß 42 Prozent (gegen nur 34 Prozent in: vorher¬
gehenden Jahre ) über 8 Meter Tiefgang aufweisen.
Eigenartig ist eine Wirkung des Russisch-Japanischen
Krieges in der Handelsstatistik : Aus Anlaß seiner Be¬
endigung hat nämlich der Passagierverkehr um fast, ein
Drittel — genau 116 036 — Personen abgenomnren,
weil 127 500 russische Soldaten weniger den Kanal
passierten als 1906. ■Der Gesamtverkehr von Zivil¬
personen bat demnach unr rund 11 000 Angenommen:
im ganzen wurden 243 500 Personen durch den Suez-
Kanal befördert.

Deutsches Reich.
* Hof- und Personal -Nachrichten Kriegs-

Minister v. Einem  befindet sich gegenwärtig in
Baden -Baden und hat sich, wie er schreibt, während
seines Urlaubs und der Nachkur ausgezeichnet er¬
holt.  Er wird am 14. Mai in Berlin wieder etntrcffen
und tags darauf seine Amtsgeschäfte übernehmen . Da
er mit den Herren der Budgetkommission persönlich die
gemeldete Besichtigung der Luffschifferabteilung vor¬
nehmen möchte, ist diese aus den Herbst vertagt worden.

* Rangordnung unter den deutschen Fürsten . Die
heute erfolgte Huldigung der deutschen Fürsten hat
sowohl bei dem Zuge , in dem die hohen Herren zur Bc-
glückwünschungerschienen, als auch bei der nachfolgenden
Tafel Fragen der Rangordnung berührt . Auch diesmal
hat der Prinz - Regent von Bayern,  der seinem
Range nach natürlich hinter den deutschen Königen
stehen würde , den Vortritt  beansprucht . Die
Stellungnahme des Prinz -Regenten läßt sich dabei wohl
begreifen. Es hat bisher nur von ihm abgehangen, ob er
auch formell den Titel eines Königs von Bayern tragen
soll. Anregungen in dieser Beziehung sind häufig er¬
folgt, aber er selbst hat unzweideutig seinen Entschluß
kundgegeben, solange der gegenwärtige König, der be¬
kanntlich unheilbar erkrankt ist, lebt, eine Änderung
nicht eintreten zu lassen. Dagegen hat Prinz Luitpold
materiell die ihm als Vertreter des Königreichs ge¬
bührenden Vorrechte stets in vollem Maße in Anspruch
genommen. Als Kaiser Wilhelm II . den ersten Reichs¬
tag cröffnetc, haben sich bekanntlich sämtliche deutsche
Fürsten bei der Zeremonie um ihn geschart. Damals
schritt der Prinz -Regent an der rechten Seite des Kaisers
in den Saal , nahm während der Rede rechts von ihm
seine Stellung und bedeckte zugleich  mit den deutschen
Königen während der Ansprache sein Haupt , während
die übrigen Fürsten unbedeckt blieben. Niemand in
Deutschland wird dem, auch durch sein ehrwürdiges Alter
eine besondere Stellung genießenden bayerischen Re¬
genten den Anspruch,,den er auch jetzt aufstellt, bestreiten
wollen. Den deutschen Königen aber wird man es dank¬
bar anrcchnen, daß sie aus dieser Formfrage keinerlei
Schwierigkeiten gemacht haben.

* Ein Dementi , das zu erwarten war . Zu der Mel¬
dung der „Cöln . Volkszrg ", daß dem Abgeordnetenhanse
bald nach seinem Zusammentreten eine Vorlage über eine
beträchtliche Erhöhung der Zivilliste des Königs von
Preußen zugehen werde und daß man gleichzeitig mit der
Ausarbeitung einer Vorlage für den Reichstag beschäf¬
tigt sei, in der eine hohe Dotation für den König von
Preußen als deutscher Kaiser gefordert werde, kann die
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„D. Tagesztg ." mitteilen , baß weder für das Abgeord¬
netenhaus noch für den Reichstag eine derartige Vorlage
ansgearbeitet worden ist. Ebensowenig sei man mit der
Ausarbeitung solcher Vorlagen oder mit ihrer Vorbe¬
reitung bisher beschäftigt gewesen.

* Bund gewerblicher Arbeitgeber . Die vorgestern
in Berlin geführten Verhandlungen zwischen dem Ver¬
ein deutscher Arbeitgeberverbände und dem Zcntralvcr-
band deutscher Industrieller zwecks Gründung eines all¬
gemeinen, politischen Bundes gewerblicher Arbeitgeber,
haben, wie eine Korrespondenz erfährt , zu keinem end¬
gültigen Ergebnis geführt . Die definitive Beschluß¬
fassung wurde vertagt.

* „Feuerbestattung nnd katholische Kirche". * Unter
dieser Überschrift veröffentlichen die „Münch. N. Nachr ."
ein Schreiben des bekannten Forschungsrcisenden
A. Glaser : Es ist seltsamerweise wenig bekannt, daß in
Rom selbst die katholische Kirche dieser Frage viel
weniger schroff gegenübersteht, als man sich auswärts
den Anschein gibt. Auf dem großen katholischen Zeutral-
fricdhof am Campo Berrano , draußen bei Sau Lorenzo
Fuori le Mura , findet sich ein Halbrund -Urnenraum , wo
sich viele, viele — man könnte von Hunderten reden _ .
von ganz einfachen Urnen aus roter Tonerde mit
kurzen Aufschriften der Namen , Geburts - und Todes¬
daten finden . Ich lebe seit längerer Zeit den größten
Teil des Jahres in Nom und habe am Allerseelentag oft
den Friedhof am Campo Verrano gesehen. Dann be¬
suchen die Angehörigen auch die Halle der Aschenurnen
und bekränzen diese mit Blumen , ganz wie andere Leit¬
tragende die Gräber . Es handelt sich hier also um die
Asche von Katholiken , und zwar mitten auf dem größten
katholischen Friedhose von Rom . Das Krematorium
befindet sich ganz nahe dabei. Dort werden die Leichen
ohne Unterschied der Konfession eingcäschert. Die Pro¬
testanten werden dann auf dem bekannten Friedhof
der Cestiuspyramiöe in Gräbern beigesetzt oder vielmehr
es muß ein Grab zur Beisetzung der Aschenurne cr-
worhen werden . Die Asche Malwida v. MeysenbugK
z. B . befindet sich in einer Urne , die in einer Nische des
Grabsteins steht. Außer bei dieser Bestattung bin ich
auch bei der Beisetzung der Asche des Bildhauers Joseph
Kopf und des Professors Labriola anwesend gewesen
Jedenfalls ist also die Leichenverbrcnnung von 5m»
Hangern aller Konfessionen in Rom gestattet nnd wird
von der Kirche an dem Orte , wo das katholische Ober¬
haupt lebt, toleriert . Ob die Geistlichkeit sich dieser Be¬
stattung feindlich entgegenstellt oder sie nur ignoriert,
weiß ich nicht, jedenfalls aber duldet sie dieselbe und hat
ihr mitten auf ihrem Friedhöfe eine einfache Halle er¬
richten lassen.

» Das neue Antomvbilhaftpflichtgesetz wird durch
den „Reichsanzeiger " der öffentlichen Kritik unterbreitet
werden, bevor der Bundesrat sich schlüssig macht.

Heer rrrrd Flotte.
Personal -Veränderungen . Frhr . v. R e i b n i tz, Gen .

Leut , und Kommandant von Karlsruhe , in Genehmigung
seines Abschiedsgesuches mit der gesetzlrchen Pension -ur
Disposition gestellt. * Zehr. R i n ckv. V a l d e n st e i n , Gen .-
Major und Kommandeur der 29. Jnf .-Brig ., zum Kommau.
donten von Karlsruhe ernannt . * v. Guretziy - Cornitz
Oberst und Kommandeur des Künigiu -Augusta -Gardc -Gren .^
Regts . Nr . 4, mit der Führung der 29. Jnß -Bria . beauf¬
tragt . * Ritter u. Edler v. Oetingcr, Obcrstlcut . und
Chef des Gencralstabes des 0. Armeekorps , zum Kommandeur
des Königin -Augusta-Gavde-Gren .-Regts . Nr . 4 ernannt.
* Frist . v. Hammer st ein - Equord,  Obcrstlcut . im
Generalstabe der Armee, unter Belastung in der Stellung
als Militär -Attache bei der Botschaft in Rom, in daZ
1 Gavde-Regt . zu Fuß versetzt.

□ Verteilung der Feldküchen iu der Armee . Die
Frage , welchen Truppenteilen in Zukunft Feldküchen zu¬
geteilt werden sollen, ist vor einiger Zeit geregelt worden
Es soll jede Infanterie - und Feldpionier --
Kompagnrc  sowie jede Batterie der schweren
Artillerie  eine Feldküche erhalten , die auf den
Märschen der Gefechtsbagage zuzutcilen ist. Das Fahr¬
zeug wird von zwei Pferden gezogen und führt auch die
3. eiserne Portion für die Truppen mit.
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Völker, pon der Festigkeit desBandes überzeugt , welches
Mm Segen des gemeinsamen Vaterlandes Fürst und
Volk so innig verbindet ." So wurde denn das Fest in
iaHer Stille begangen, aber zur Vorfeier kam an: 3. Ok¬
tober 1888 der junge deutsche Kaiser Wilhelm II . nach
Wien und wurde von der Bevölkerung enthusiastisch
empfangen . 1892 konnte Franz Joseph das 25jährige
Jubiläum seiner Krönung zum König von Ungarn be¬
gehen und 1896 stand er im Mittelpunkt der Feste, die
'zur Feier des tausendjährigen Bestandes Ungarns ge¬
feiert wurden . In frischer Erinnerung sind noch die nn-
zähligen festlichen Veranstaltungen . :nit denen 1898
das fünfzigjährige Regicrungsjubiläum gefeiert
wurde , und diese Festesstimmung , diese freudige Ver¬
ehrung , die in allen Herzen für den greisen Monarchen
lebt, wird nun in: Jahre 1908 eine schöne Wiederauf¬
erstehung feiern . Die Präludien dazu werden in der
deutschen Fürstenhuldigung in mächtigen Akkorden an¬
geschlagen. K , C. W.

Wie Kaiser Franz Josephl\\ MnbrnN lebt.
Augenblicklich, da Schönbrunn durch den Fürsten-

besuch im Mittelpunkte des allgemeinen Interesses
steht, dürften einige Mitteilungen über die Lebens¬
gewohnheiten des greisen Monarchen in seinem Lieb¬
lingsschlosse Schönbrnnn recht bemerkenswert sein.
Aus Wien wird uns darüber folgendes mitgcteilt:

Der Kaiser verläßt im Sommer um 4(4 Uhr, wäh¬
rend der Wintermonate um 5(4 Uhr morgens das Bett.
Der Kammerdiener ist ihm bei der Toilette behilflich,
doch läßt fick der Kaiser von ihm nur wenig Dienste
verrichten. Der Kaiser benützt zum Waschen stets das
eiskalte. Schönbrunner Hochquellenwasser und geht von
dieser Gewohnheit auch bei einem eventuellen Unwohl¬
sein nicht ab. Der Friseur ist schon am frühen Morgen
iw Schlosse, doch hat er nicht viel zu tun , da der Kaiser
sich selbst rasiert . Der erste Besuch, den der Monarch

empfängt , ist sein Leibarzt , bei dein er sich nach den
Witterungsverhältnissen erkundigt . Hieraus begibt er
sich in sein Arbeitszimmer , in dem sich der Flügel¬
adjutant vom Dienste ineldet. Dieser überreicht dem
Kaiser , falls offizielle Ausfahrten vorgesehen sind, das
schon früher bestimmte Tagesprogramm und erbittet
sich hierauf die weiteren Befehle. Der Kaiser selbst
ändert niemals etwas an diesem Programm , außer
wenn sein Leibarzt es zu lang und ermüdend findet
und ein energisches Veto einlegr . Nachdem der Kaiser
seine Aufträge erteilt hat , tritt er seinen gewohnten
Spaziergang an . Mag das Wetter noch so schlecht sein,
mag es draußen stürmen oder schneien, von seinem
Morgenspaziergang läßt er sich niemals abhalten.

Eine der wichtigsten Sorgen des Leibarztes ist es,
daß stets alle Räume des Schlosses gleichmäßig tempe¬
riert sind, was bei der komplizierten Bauart des
Schönbrunner Palais mit seinen vielen Gängen und
Treppen nicht so leicht zu erzielen ist. Vom Schlaf¬
zimmer des Kaisers führen zwei Genlächer zu einem
Korridor und über diesen auf die Terrasse , bei welcher
der Kammergarten beginnt . Zumeist macht der Kaistzr
seinen Morgenspaziergang ohne Begleitung . Den
Säbel läßt er zu Hause und nimmt dafür einen
Spazierstock zur Hand . Häufig dehnt er seine Spazier¬
gänge auch auf den öffentlichen, zur frühen Morgen-
stunde noch geschlossenen Park aus . Von der Schloß¬
wache ehrfurchtsvoll begrüßt , lenkt er dann wohl auch
seine Schritte in den Tiergarten , wo er zahlreiche Lieb¬
linge besitzt, die er meist beim Namen kennt. Bei
schönen: Wetter währt der Spaziergang eine Stunde,
bei schlechtem wird er bis a::s 10 Minuten verkürzt.
Durch die Bewegung in der freien Luft erfrischt, kehrt
der Kaiser dann ins Schloß zurück.

Das aus Milchkaffee und einem Milchbrat be¬
stehende Frühstück nimmt er im Arbeitszimmer ein
und widmet dann etwa 30 Minuten der Zcitungs-

l e kt ü r e. Dabei werden ihm alle österreichischen und
die führenden ausländischen Blätter vorgelegt , von
denen er manche durchlieft, manche nur durchblättert
Außer dieser Lektüre der u n z e r s chn i t t e n e n
Zeitungen werden ibm noch zahlreiche Ausschnitte vor¬
gelegt, die er manchmal mit Randanmerkungen ver¬
sieht.

Nach einer kurzen Pause beginnt die eigentliche Ar.
beit. Zuerst liest er die persönlichen Briefe und
Depeschen, die von Mitgliedern seiner Familie oder
von fremden Potentaten an ihn gerichtet sind. Mittler¬
weile ist aus der Hofburg die Ordonnanz , ein Wacht¬
meister der Leibgardeeskadron , in Schönbrunn einge-
trosfen . Er bringt eine große versperrte Aktentasche
mit , deren Inhalt sofort aus den Schreibtisch des
Kaisers gebracht wird . An Wochentagen fährt dann
der Monarch gewöhnlich gegen 9 Uhr in Begleitung
seines Flügeladjutanten in die Hofburg . Die Fahrt
geht durch die um diese Zeit sehr belebte Mariahilfer-
straße, wo der Kaiser stets mit brausenden Hochrufen
begrüßt wird.

Meist kommt der Monarch während der ganzen
Fahrt durch die Stadt gau nicht dazu, die zum Gruß
erhobene Hand zu senken, doch scheint ihm die herzliche
Begrüßung durch seine Wiener nicht unangenehm zu
sein, denn er hat noch niemals davon Abstand gcnorn-
men, wenn cs das Wetter nur irgend erlaubt , einen
offenen Wagen zu benutzen.

In der Hofburg wird die Arbeit fortgesetzt, (fz
werden die Generaladiutanten . die Kabinettsdirektoren
die zur Audienz befohlenen Generale empfangen und
mit kurzer Unterbrechung bis (45 gearbeitet , um welche
Zeit der Kaiser nach Schönbrunn zurückköhrt. §m
Sonntagen bleibt Kaiser Franz Joseph meist in Schön-
brunn und wohnt in der Schloßkapelle dem Gottes,
dienst bei. Das Dejeuner wird nur (41 eingenommen.
Es besteht aus einem nicht besonders opulenten Mahl'
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Die LmrdtagswMbewLWNg.
Konservative Wahlbezirksgeometric.

Über ungünstige Urwahlbcztrks -Geometrie im Wahl¬
kreise Cnnden-Norden wird in der „Lib. Korresp." Klage
geführt . Durch „geschickte" Zusammenlegung einzelner
Ortschaften zu Urwahlbezirken kann tatsächlich die Wahl
in — konservativem Sinne beeinflußt werden . Man
schreibt der „Lib. Korresp." nämlich: „Hier lin Emdcn-
Nordeu ) hat der Landrat v. Frese die Urwahlbezirke zum
Teil wesentlich anders zusammengefügt wie bei früheren
Wahlen . Auch die Wahlorte sind teilweise gewechselt.
Wenn man näher Hinsicht, so müssen diese Änderungen
überwiegend zugunsten der Agrarier ausfallen . Kleine
Ortschaften, die an der äußersten Grenze der Wahlbezirke
liegen , sind als Wahlorte gewählt worden an Stelle
größerer Orte , wie es früher üblich war . die inmitten des
Urwahlbezirks gelegen sind icnd den natürlichen Mittel¬
punkt abgeben. Besonders „geistvoll" ist hierbei , daß die
Wahlorte nicht etwa alle aneinandergrcuzende
Gemarkungen sind. Vielmehr sind räumlich weit von¬
einander getrennte Gemeinden zu einem Urwahlbczirk
zusammengclegt,' dazwischen liegende Orte sind wieder
mit ganz anderen , weit entfernt liegenden Dörfern ver¬
einigt . Der große Vorort von Emden Larrelt z. B . mit
865 Einwohnern ist mit dem weit entfernten Wybelsum
s482 Einwohner ) vereint , letzter Ort ist Wahlort . Die
Dörfer Borssum und Uphusen sind ebenfalls weit ge¬
trennt , bilden aber einen Urwahlbczirk . Diese Beispiele
nur für viele ! Der Herr Minister des Innern , für den
sa doch wohl auch das Wort des Fürsten Bülow gilt , daß
die Wahlen unbeeinflußt sein sollen, sollte sein Augen¬
merk auf dieses eigenartige , den Bürgern das Wählen
verleidende und das natürliche Resultat ivt Sinne der
konservativen Partei „korrigierende " Verfahren bei der
Einteilung der Urwahlbezirkc richten und für ent¬
sprechende Rcmedur sorgen!"

über „LandtaMvahl und Steuergeheimnis"
wird der „Voss. Ztg ." geschrieben: Gegen die für die be¬
vorstehende Landtagswahl zur Verwendung gelangende
Form  d c r U r w ä h l c r l i st e ist mit vollem Recht der
Einwand erhoben worden , daß sic das in 8 75  des Ein¬
kommensteuergesetzes und 8 48 des Erganzungsstcucr-
gesetzes gewährleistete Steuergeheimnis  voll¬
kommen aushcbt, und zwar dadurch, daß die Jahrcsbe-
träge der von dem Wähler zu zahlenden StaatZ-
steuern  einzeln (Einkommen -, Ergänznngs - und Ge¬
werbesteuer) aufgefiihrt werden . Die Kommunalstcuern
dagegen werden nicht einzeln , sondern nur in^ ihrer
Summe angegeben. Bisher wurden auch die Ltaats-
steuern nur in ihrer Summe eingetragen . Das Staats-
ministermm hat beschlossen, das in 8 3 Abs. 2 des Wahl-
reglements vom 14. Mürz 1903, bczw. 20. Oktober 1908
vorgcschriebene Formular in der bczcichneten Weise um¬
rändern . Die Behauptung einer Zeitung , daß die Sache
gesetzlich sehr einfach liege insofern , als auf Grund des
8 3 Abs. 2 des Wahlreglements nur die Summe der
Staats - und Kommunalstcuern in die Wählerliste eiuzn-
traqen sei, ist durchaus irrig . Diese Bestimmung ist
durch Beschluß des Staatsministeriums in rechtsgültiger
Form abgeändert worden . Der Widerspruch mit dem in
dem Einkommen - und Ergänzungssteuergesetz dem
Steuerzahler versprochenen Steuergeheimnis bleibt be¬
stehen "Der neue Landtag wird nicht umhin können, sich
bald mit dieser Strcitfraae zu beschäftigen. Der jetzige
rr.lstand ist ganz unhaltbar . A u s ku n f t s b u r e a u s
„ „ 5 _ Heiratskandldatcn  haben die denkbar
beste Gelegenheit , sich zu orientieren . Wie weit der Be-
ariis d-r öffentlichen Auslegung der Wählerliste zu
fassen " t, ist gesetzlich nicht bestimmt. Analog den Be¬
stimmungen des 8 20 der Städteordnung wird man aber
das Recht der Einsichtnahme nicht darauf beschränken
dürfen , daß der Wähler die Richtigkci! der Liste iiiir in
bezug aus seine Person prüfen darf . Das Obcrncrwal-
tunasgerichl hat ausdrücklich entschieden, daß das Recht
der Kenntnisnahme sich auf die ganze  Liste erstreckt, daß
es dem Wähler auch erlaubt ist, sich Notizen von dem Er-

-u dem er ein Glas leichten Weines trinkt . Abends
promeniert er kürzere Zeit ans dem Balkon und emp¬
fängt Besuche Eine alte Gewohnheit des Kaisers , von
der er auch in den Tagen seiner Erkrankung n,cht ge-
lassen hat ist cs, gegen 7 Uhr abends den Flugel-
adiutantcn selbst zu verabschieden, ivas er stets mit den
Worte ", tut : „Ich danke, ich brauche beut nichts mehr.
Gegen 8 Uhr abeiids zieht sich der Kaiser in scm
Schlafzimmer zurück._

Aus Kunst und Feben.
Zwei offene Briefe.

Tie „Allg. Muf .-Ztg ." (Berlin ) veröffentlicht zwei
Briefe , die verdienen , in weiteren Kreisen bekannt ge¬
macht zu werden . Im ersten Brief legt vr . Richard
Strauß seinen Standpunkt in der präge der Warenaan - -
konzerte dar, in welcher Sache er bekanntlich schwer an¬
gegriffen worden war . Da beißt es : „. . . . 'snc ftu.
Seniler ) sind mir allerdings selten irgendwo so unange¬
nehm begegnet als in Amerika gelegentlich der Salomc-
und Wannemakcr -Angelegenheit . So sehr ich mein
künstlerisches Gewissen erforsche, ich kann auch heute noch
keine Skrupel darüber finden , daß ich seinerzeit im
Warenhauie des Herrn Wannemakcr dirigiert habe. Das
Geschäft daselbst war abends geschlossen, eine Etage zum
richtigen Konzcrtsaal umgewandclt , das Konzert selbst
tadellos vorbereitet , von einem vortrefflichen Orchester
ausgeffihrt , meine Frau selbst hat gesungen: vor einem
geladenen Publikum von 10 000 Personen sind die Kon¬
zerte höchst würdig verlaufen : ich wüßte heute noch nicht,
welchen Borwurf ich mir darüber machen sollte.
Wahre Kunst adelt jeden Saal , und anstän¬
diger Gelderwerb für Frau und Kind
schändet nicht — einmal einen Künstler ."

Der zweite offene Brief (von Prof . vr . Artur Scidk-
Tessau » fordert die Aufstellung der Büste Richard
Waaners in der Walhalla . Seidl schreibt da u. a.: „Der

WrLsLmdener _
gebnis der Einsicht -der Liste zu machen. Man kanrr-
einen Wühler kaum darcen hindern , daß er die Liste eine
Stunde lang Lurchblättert Und so anderen Wählern das
Recht auf Einsicht verkürzt oder nimmt . Welche Motive
den Beschluß des Staatsministerinms herbeigeführt
haben, ist unbekannt . Will es aber, wie eine Zeitung
meint , damit das S t e u e r g e w i ss e il- schärfen, daß
jeder die Einkommens - und BermögensverWftnisse des
lieben Nächsten erfährt , so ist bas Mittel sehr mrn ge¬
eignet.  Es ist zu fordern , daß wieder wie in der Ge-
mcindewählcrlistc und früher in der Landtagswählerliste
nur der ganze Steuerbetrug  angegeben wird.
Will man aber die Möglichkeit den Wühlern geben, die
Drittelung auf ihre rechnerische Richtigkeit zu prüfen,
so genügt cs, wie bei den Gemeindewahlen , vollkommen,
daß in der Liste, welche die einzelnen Steuergattnngen
enthält , die Wähler nicht mit Namen , sondern nur mit
Nummern aufgeführt werden.

Aus Stndt und Kmrd»
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  8 . Mai.

Wiesbaden vor hundert Jahren.
In seinem zu Anfang des 10. Jahrhunderts zu

Wiesbaden erschienenen Handbuch der Geographie und
Statistik des Herzogtums Nassau macht I . A. D c m i a n
über die alte Bäderstadt einige interessante Mittei-

Bürgerbad und das Hospitalbad . Elfteres benutzten die
Bürger unentgeltlich , fremde Dienstboten und Taglöh-
ncr zahlten 1 Kreuzer . Das Hospitalbad war für arme
Kranke bestimmt. Zn den bcstcingerichteten Prwatbade-
häusern zählten die „Vier Jahreszeiten " und die „Rose ,
wo man für ein Bad in den größeren Kabinetten^
1 Gulden (1,71 M .(, für eine Dusche 1 Gulden 12 Kreu¬
zer (2,05 M .) zahlte . Diesen folgte das „Römerbaw,
der „Englische Hof", der ,/Engel ", der „Adler ", der
„Schützenhof", der ,/Tchwarze Bär ", der „Riese , « as
„Weiße Rotz", der „Schwan ", die „Blume ", der „Schwarze
Bock", der „Spiegel ", das „Rebhuhns der frühere „Gvl-
d-ne Brunnen " (in der LauMasse), die ,/Nokdene Krone ,
bie .Zwei Böcke", der „Halbe Mond ", die „Weißen
Zilien " die „Goldene Kette", der „Sonnenberg ", das
„Goldene Kreuz ", der „Stern " und der „Reichsapfels

Für das Hgiardspiel waren im Kursaal eigene Zim¬
mer eiligerichtell ' Zffc Pachtsumme betrug 7700 Gulden.
Die meisten Spieler / .amen jedoch an Sonntagen aus
Mainz und Frankfurt . An Wochentagen waren d.c
Spielzimmer meist öde, da sten Einwohnern von ^oles-
baden sowie den nassauifchen Beamten und dem Mrlltap
das Hasardspiel verboten -war . Ei :: eigener, '/Schauspiel¬
haus hatte Wiesbaden damals noch ü -cin. doch gab die
Mainzer Schauspiclergesellschaft zeitweilig Vorstellungen
im „Schützenhos". '

Die Einkünfte der Stadt Wiesbaden -beliefen sich
damals auf 20 000 Gulden . Zu den vorzüglichsten
Quellen derselben gehörten die Akzise und der Ertrag
der Gemeiudew-alduusen . iW".

hingen:
Die Einwohnerzahl der Stadt betrug damals 0120

Seelen . Von „Pracht-gebäuden " waren nur vorhanden
der Kursaal , das unvollendete , als Landesbibliothek be¬
nutzte Palais des -Erbprinzen , sowie das Badhaus „Zu
den vier Jahreszeiten ". Zu den „vorzüglicheren" Ge¬
bäuden rechnete De-mian die Kaserne , das alte Schloß
oder Rcgicrungsgeb -äude, das Schulgebäude in der
Bnvgstraße und die einzige Kirche Wiesbadens , die 1661
erbaute irud 1716 erivciterte evangelische Pfarrkirche.
Die Katholiken hielten ihren Gottesdienst in dem ehe¬
maligen Gasthaus „Znm Rappen ". Die Orgel der
Pfarrkirche stammte aus dem Kloster Eberbach. Große
öffentliche Plätze hatte Wiesbaden nicht. Außer dem
Wiescnbrunnen war nur noch e i n „trinkbares Wasser"
auf dem Markt vorhanden . Diesem Mangel abz-uhelsen,
legte man damals eine -Brunnenleitung von der Platte
her an . Fabriken und Manufakturen -gab es nicht, und
an geschickten Handwerkern , besonders solchen, von. denen
eine -höhere Kunstfertigkeit -gefordert wird , fehlte cs. Da¬
gegen waren die gewöhnlichen Handwerker wie auch die
Klcinkrämer in unverhältnismäßig hoher Zahl vorhan¬
den. Großhändler und Bankhäuser kannte man nicht.
Bon Buchhandlungen bestanden die L. Schcllcnbergsche,
die Rittersche, von Buch-druckercien die Schellcnbergsche,
die Ricdelsche und die Endcrssche. Öffentliche Unter¬
richtsanstalten waren das Pädagogium und die Volks¬
schule, in -der acht Lehrer 800 Schüler unterrichteten . Da¬
neben bestanden das Knabeninstitut von Hofrat Dclaspc,
die Töchterschule von Madame Bönig und das Mädchcn-
institut von Fräulein Gramer.

Der Teil von Wiesbaden , wo „die Quellen dampfen",
wurde die „warme Stadt " genannt . Bei Rcgcnwetter
oder stiller Kälte war dieser Stadtteil in Dämpfe ge¬
hüllt . Tie Heilquellen lieferten im Tage gegen 84 002
Kubikfuß Wasser, wovon nur etwa 32 720 Kubikfuß be¬
nutzt wurden . „Der Geruch des Wassers", sagt Dcmian,
„gleicht dem eines gekochten und schnell geöffneten Eies.
Sein Geschmack ist fade und hat Ähnlichkeit mit dem
einer schwachen, versalzenen Kalbflcischbrühe. Zum
Waschen sowie zum Kochen von Fleisch ist das Wasser
unbrauchbar , desto besser aber zum Brotbackeu und znm
Abbrühen der Gemüse und des Geflügels . In den käl¬
teren Jahreszeiten tränkt man das Vieh damit und will
bemerkt haben, daß die Kühe besonders viele und fette
Milch davon geben."

Badehünser gab es nach Demian in Wiesbaden 27,
darunter zwei öffentliche, das gemeine Stadt - oder

Todestag eines Richard Wagner , der doch wahrlich den
deutschen Geist mit machtvoll-bedeutsamer Kunst und
Kultur gegenüber dem Ausland vertreten hat, wie Bis¬
marck es durch die große Politik getan — dieser Todes¬
tag führte sich Heuer bereits zum 25. Male , ohne baß bis
dato von seinem Bildnisse in jener deutschen RnhmeSballe
etwas verlautet hätte : Prinz -Regent Luitpold ist zugleich
derzeitiger „Protektor " der Bayrcuthcr Festspiele, und
der Meister von Bayreuth mar cs doch eigentlich, der eS
uns erst gesagt hat, was „Walhall" ist - znm mindesten
hat er eben durch sein Werk uns Deutschen diesen Be¬
griff mit einem Inhalte erst wieder erfüllt !"

Gibt es wohl einen Kulturmenschen, der diesen An¬
trag auf Erfüllung einer Ehrenschuld  nicht unter¬
schreibt?

* Prinz Emil v. Schönaich-Carolath ist am -sonutag
auf seinem holsteinischenGute Haseldokf zur letzten Ruhe
getragen worden . Haseldorfcr Bauern trugen den̂ Lara
in die Kirchennische, die sich SchSnatch-Carolath zu seinem
Ruheplatz ausersehen . Die Bestattung im angestammten
Mausoleum , das in nächster Nähe des Schlosses steht, hat
er mit den Worten : „Dort ist cö mir zu kalt", abgelehnt.
Mit einer fast übermenschlichenEnergie hat der Lchwcr-
kranke, so schreibt man der „Franks . Ztg.", sein Leiden ge¬
tragen . Man darf wohl sagen, daß er zwei Jahre lang
gestorben ist. Schließlich konnte sich der Dulder , der
klaglos unter den entsetzlichstenSchmerzen litt , selbst
nicht mit fremder Hilfe sitzend im Bette aufrecht erhalten.
Gleichwohl hat er noch bis zu den letzten Tagen seines
Lebens an Freunde , Bittsteller und Trostbedürftige mit
unverminderter Getstessrische Briefe diktiert . Manchem
Geistesverwandten bezeichnete er sich in diesen Zu¬
schriften als „rnoribnnilnK" und fügte ein wehmütig
lächelndes Wort hinzu . Dabei war cs rührend zu be¬
obachten, wie ängstlich der Leidende seinen Zustand selbst
vor den Nächsten zu verbergen suchte. Den furchtbarsten
Qualen zum Trotz zeigte er sich mit dem Aufgebot einer

— Offiziers -Jubiläum . Am heutigen Tage fecer-ii
der Freiherr Reinhold v. Ma kapert,  gen . v. Neuf-
v i l l c, fein Mjähriges Offiziers -JubiLäum . Dcr Jübc-
lar entstammt einer alten nassauischen AdeWfamilie und
wurde am 13. Mai 1839 als Sohn des Herzog!. Nass.
Reg.-Di-rektors und Kammerherru v. Malapcrt zu Wies¬
baden geboren . Jen September 1853 trat er in die
Kadettenschule in Bcuöbcrg und später in diejenige in
Berlin ein, war -als Selektaner Page bei S . K. Hoheit
dem Prinzen Karl von Preußen , von dem er einen
Ehrensäbel erhielt . Am 8. Mai 1858 wurde er als-
ScLon-deleutnant in das damalige 7. Reserve -Infanterie-
Regiment Nr . 39 eingerciht , dem späteren NicderrHeini-
schen Füsilier -Regiment in Mainz , nahm an den Feld¬
zügen von 1864 und 1860 teil und wurde am 80. Oktober
1866 als Premierleutnant in das neuformicrte Haufea-
ti-sche Infanterie -Regiment Nr . 75 nach Stade versetzt,
in dessen Verband er den Krieg 1870/71 -mitmachte. Im
Verlauf desselben wurde er zum Hauptmann befördert,
bei Bcaugeney am 0. Dezember verwundet , mit -dem
Eisernen Kreuz 2. Klasse sowie mit dem Meckkenburgi-
schcn Militärverdienftkreuz ausgezeichnet . In 1896 nahm
er seinen Abschied, um sich der Verwertung seiner väter¬
lichen Liegenschaften in Wiesbaden zu widmen . Er
wurde hierdurch der Schöpfer des heute so aus -gedehnten
und blühenden -Stadtteils auf dem „Philippsbcrg ". Sein
König beförderte ihn später noch zum Major . Der alte
Herr feiert gemäß seinem schlichten, echt altirassauischen
Auftreten sein Jubiläum in aller Stille im engsten
Freundeskreise . Möge er noch lange in rüstiger Gesund¬
heit sich eines heiteren LcbenSabend-s erfreuen , ein
Repräsentant eines echten alten Adels , der . ein Feind
allen Prunkes , den Adel seiner Geburt auch durch sein
menschenfreundliches und wohltätiges Wirken in seinem
Privatleben zu betätigen weiß.

— Die 8. ärztliche Studienreise beginnt am 1. Sep¬
tember a . c. in Hamburg mit dem Doppelschraubenschncll-
da-mpfer „Occana " der Hamlöurg-Amerika -Linie (8000
Tvnö Gehalt , 7500 PS .), welcher den weitgehendsten
Anforderungen nach jeder Richtung Hin entspricht. In
Aussicht genommen ist (Änderungen Vorbehalten ) der
Besuch von Co wes und Ventnor (Jske of Wight), Jersey,
Lissabon, Funchal (Madeira ), Santa Cruz und Orotava
(Teneriffa ), Tanger , Trouville (Havre ). Die Preise für
einen Kabinenplatz beginnen mit 525 M. und erhöhen
sich je nach den Ansprüchen und Lage des Kabincnplatzes.
Zur Verfügung stehen 85 einbettige , ca. 80 zweibcttige

fabelhaften Selbstbeherrschung gefaßt und guter Dinge,
so oft er sich beobachtet glaubte . Der drohende Tod
schreckte ihn nicht. Und monatelang vor dem Ende stand
auf seinen Befehl im Schlosse der vereitgehaltcne Sarg.
Es scheint, daß er sich durch diesen Anblick, wie es von
Shakespeares „Macbeth" heißt, „auf den Tod üben" und
seine Lieben auf solche Weise an die Unvermeidlichkeit
des Abschieds gewöhnen wolle. „Ich mochte schlafen"
waren seine letzten Worte.

Theater und Literatur.
Klara Freifrau v. Eichendorff,  Schwiegertochter

des Dichters , ist, 82 Jahre alt , in Bonn gestorben.
Ihr Gatte , der preußische Gey. Negierungsrat Hermann
v. Eichendorff des Dichters älterer Sohn , ging ihr acht
Jahre im Tode vorauf . Von ihren Kindern sind zwei
Söhne Offiziere , eine Tochter Konventualin der Bene-
diktincrinnenabtcl Frauenwörth.

Am 1. Mai beging der Generalintendant des Groß¬
herzoglichen Hvfth'eaters in Schwerin , Freiherr Karl
v. Ledebur,  in aller Stille das Jubiläum seiner 25-
jährigen Wirksamkeit in diesem Amt.

Ein neues Stück  von Artur Schnitzler  wird
noch in dieser Saison das Rampenlicht scheu: „Gräfin
M i z z i" oder „Der Familientag ", ein Lebensbild ans
der Wiener Gesellschaft, das bei einem bevorstehenden
Einakterabcnd des Burgtheaters seine Uraufführung er¬
leben wird.

Adalbert Matkowsky,  der bekannte Heldendar¬
steller des Berliner König!. Schauspielhauses, der seit
längerer Zeit von einer hartnäckigen Krankheit befallen
war , hat nunmehr einen viermouatigen Urlaub ange-
treten.

Bildende Kunst und Musik.
Kammersänger Karl Bur ri au teilt aus Cherbourg,

wo er soeben gelandet ist, mit , daß die umlaufenden Ge¬
rüchte, er sei an einem Halslcidcn erkrankt , unwahr
sind.
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ainH ca. 86 dreibcttige Kabinen . In den Preis sind ern-
geschlosscu die Landausslüge und Wagelttahr .ren auf der
Jslc vf Wight , Jersey , in Lissabon nnb Fnnchal , sowie
rin 5- bis tztägiger LandausenihaU in Oroiava , Ein - und
Ausibvoten , sowie die GePückbefürderung non Hamburg
bis Hamburg . Der Anmeldung ist die Hälfte des Preises
des beanspruchten Platzes beizusügen und können bei
der grasten Zahl non Meldungen , die bereits vorliegen,
nur noch umgehende Anmeldungen berücksichtigt werden.
SchiffSpWne usw . sind auf Anfrage zu erhalten beim
„Komitee zur Veranstaltung ärztlicher Studienreisen ",
Berlin NW ., Lniscnplatz 2/4 sKaiserin -Fricdrich -Ha-ns
für das ärztliche Fortbildungswescn ).

— Das 25jährige Bühnenjubiläum der Iran Sophie
Schenk am Residenz -Theater wurde dupch einen fest¬
lichen Akt auf «der Bühne gefeiert , an de'm Herr Direktor
vr . Rauch und alle Mitglieder des Theaters teilnahmen.
Der Direktor begrüßte die Jübi .lHrin in einer herzlichen
Ansprache , ebenso Herr Hctcbriiqgc , dieser im Aufträge
der Kollegen und Kolleginnen . In der Abend -Vor¬
stellung , in welcher Fxgu Schenk mitwirkic , bekundeten
lebhaftester Beifall gnd viele Blumen - und andere Spen¬
den die Verehrung des Publikums für die sympathische
Künstlerin . '

— Vom neue » Exerzierplatz . Bekanntlich wurde
wegen, der zum neuen Exerzierplätze in der Dotzheim-
Schiersteiner Gemarkung nötigen , aber von den Eigcn-

"tümern noch nicht abgetretenen Grundstücke das Ent-
eignnngsverfahren cingeleitct . Die betreffende Kom¬
mission hat vor kurzem ihre Einschätzungsarbeitcn be¬
endigt, ' allerdings ist über die Höhe der angosetztcn Preise
nichts bekannt . Dies wird den betreffenden Grund¬
besitzern erst später schriftlich zugcstellt , wogegen diese
dann , wenn sie nicht damit einverstanden sind , Wider¬
spruch erheben können . So zieht sich das Enteignnngs-
verfahren ziemlich lange hin , was für die Eigentümer
unangenehm ist, da sic nicht missen , ob sic die Acker noch
einmal bestellen sollen oder nicht . Viele ziehen das
letztere vor , und zwar auch schon aus dem Grunde , weil
ein Acker, der vielleicht einzeln mitten im Exerzierplatz
liegt , bei Übungen usw . selbstverständlich nicht so geschont
werden kann , als es der Eigentümer wünscht.

— Der Rhein -Mainische Volksbildnngstag für 1908
findet Sonntag , den 24. Mai , im Neubau des Kauf¬
männischen Vereins zu Frankfurt a . Bl . statt . Zur Be¬
sprechung kommt das volkstümliche Vvrtragswescn »ach
Aufgabe , Inhalt und Methode (Referent : Herr 1)4.
Robert Kahn in Frankfurt ) . Außerdem soll die Aus¬
wahl der Theaterstücke für die nächste Spielzeit vor-
genonimen und eine gemeinsame Haftpflichtversicherung
für alle dem Verbände angeschlosscnen Vereine beschlossen
werden . Mit der Versammlung ist eine Ausstellung von
Hilfsmitteln für die Volksbildungsarbeit (Diapositive,
Apparate und Karten , Einrichtungen für die Wander¬
bibliotheken , sowie für Kunst -Wanderausstellungen ) ver¬
bunden . Der Jahresbericht bestätigt eine erfreuliche
Weiterentwickelung der Volksbilöungsarbeit im ganzen
Gebiete, ' die Zahl der körperschaftlichen Mitglieder ist
aus 137, die der persönlichen Mitglieder ans 603 gestiegen.
Leider hat aber der Verband durch den Tod seines Schatz¬
meisters , des Herrn Charles L. H a l l q a r t e n , einen
großen Verlust erlitten.

— Einen tiefernsten Appell , die Kinder vor dem
Alkohol zu bewahren , richtet der bekannte Nervenarzt
Ile . I . Markusc an die Eltern und Erzieher in seiner so¬
eben erschienenen Schrift „Geschlechtliche Erziehung in
der Arbeiterfamilie " . „Daher auch — heißt es darin —
in der Erziehung Anleitung zur frühen Überwindung
vor allem eines Genusses , der der unzertrennliche Be¬
gleiter der Sittenlosigkeit ist, des Alkohols ! . . . Er ist
nicht bloß im körperlichen Sinne das unheilvollste Gift
für den kindlichen Organismus , er ist auch sein größter
Feind , indem er alle sittlichen Regungen erstickt und die
Herrschaft der Sinne , und zwar in tierischster Art,
proklamiert . Wer seine Kinder lieb hat , wer sie zu
brauchbareil Mitgliedern der Gesellschaft hcranziehen und
nicht im Sumpf uutergehcn lassen will , der halte sie
fernab von diesem „falschen, gleißnerischen Freunde ",
der zeige vor allem am eigenen Beispiel , das am tiefsten
ivirkt , daß das Unheil , welches vom Alkoholgenuß
kommt , Entsagung und damit Selbstzucht verlangt ."

— In große Unruhe versetzt wurden vorgestern die
Angehörigen zweier Familien in der Aarstraße . Drei
Kinder derselben im Alter von 4 bis 6 Jahren hatten sich
morgens 9 Uhr von Hause entfernt und kehrten auch im
Laufe des Tages nicht wieder zurück . Alle Nach¬
forschungen waren vergebens , bis schließlich abends durch
die Polizei die Nachricht eintraf , daß sich die Kinder in
Schierstein befänden . Dort holten sic die besorgten
Eltern ab.

— Überfahren . Die SanitätSwache wurde gestern
nachmittag 444 Uhr nach dem Hause Kleine Schwalbacher
Straße 8 gerufen , wo dem 28jährigen Arbeiter Adolf
Krebs,  Roonstratze 11 wohnhaft , eine Droschke über
den Fuß gefahren war . Die Wache brachte den Ver¬
letzten nach dem städtischen Krankenhaus.

— Volksüilbungsverein z» Wiesbaden , C. B. Wir
machen hierdurch auch au dieser Stelle darauf aufmerksam,
daß der Volksbildungsvercin heute abend 8 >4 Uhr im
Fricdrichshof seine Hauptversammlung  abhält , zu
welcher auch Gäste willkoinineu sind.

— Wiesbadener Lehrcrverein . Der Wiesbadener Lehrer-
Verein hält seine Monatsversaimnlunq e- amstag , den
9. d. M ., abends 8(4 Uhr , im Hotel „Grüner Wald " mit
folgender Tagesordnung : 1. Vortrag des Herrn Stadtschul¬
rats Müller : „Gedanken zu einer zeitgemäßen Gestaltung
des Unterrichts " . 2. Bericht über die .vauptversammlung in
Katzenelnbogen . 3. Bericht der Kommission über ihre Tätig¬
keit , betreffend Neubildung der SchulLeputation und 4. Ver-
cinsangelcgenheiten.

— Kleine Notizen . Das Fest der silbernen Hoch¬
zeit  feiern Sonntag , den 10. Mai , die Eheleute Wilhelm
Klein  und Frau , geb . Haxel , Marktstraße 17. — Die
Tanz schaler  2 :s Herrn Hcrrmann veranstalten Sonn-
tag , den 10. Mai , im Saale „Zur Waldlust " (Platter Straße)
ein Tanzkränzchen.

Theater , Kunst , Vorträge.
* Bolkstbcater . Die Direktion des im „Kaiscrsaal ",

Dotzheimer Straße 15, neu eröfsneten Volkstheaters zeigt
durch gute Auswahl der Stücke und mäßige Eintrittspreise

Bestreben , der Allgemeinheit ein hervorragendes
Bildungsmittel zugänglich zu, -machen . Ein weiterer Schritt
auf eicscm Woge ist das dem Volksbildungsverein
bewrezene große Entgegenkommen , das darin besteht , daß zu

jL r C' !.* a «svorjteHungen im Vorverkauf  die
dsthLttpreise noch weiter ermäßigt werden ; sie betragen

Warenhandlung (Bismarck -Ring 23, Ecke Bleichstraße ) und in
der Volkslesehalle sFriedrichstraße , Ecke der ' Schwalbacher
Straßes . Möchte das neue Theater in seinem Streben , auch
den Minderbemittelten gute geistige Nahrung zu bieten,
vcllcn Erfolg haben.

* Konzert . Eine Vereinigung Wiesbadener Sängerinnen
Jül.*cr, Leitung des Direktors Franz Schreiber vom Neuen
Wiesbadener Konservatorium wird Montag , dcii 11. Mai,
abends 7(4 Uhr , im großen Saale des Kasino ein Konzert
geben , dessen Reinertrag für die Armen  unserer
Stadt bestimmt ist. Solistisch beteiligt sind die Opernsängc-
nnitcn Frau Gussh Alhofs , Frau Tillh Alban , Frau
Hcyclmann . crrau „Kammermusiker Werner und Frau Wolfs.
Der deklamatorische Teil ruht in den bewährten Händen von
Frau Direktor Ella Wilhelmy , der Violinpnrt in denen des
Kon,gl . Kammermusikers Max Hertel . Die Klavierbegleitung
(Ü .abwcchsclnid vertreten durch Fräulein Julie von Pfcil-
(wifter , sowie durch die Herren Kapellmeister Alban und
Musikdirektor Franz Schreiber . Weitere Mitwirkcnde sind
üre beiden sugenblichen Klavierspieler : Der 7jährige Werner
^uckolw und 'der 13jährige Merten , z<tv<"l Schüler Herrn
Direktors,Schreiber . Als hauptsächlichste Nummer des Pro¬
gramms ist Reineckes „Geiger zu Gmünd " aus dem Pro¬
gramm vertreten . Dem Werke liegt die Dichiuna nach einer
vcn Heinrich Seidel und Justinns Kerner mitgeieiltcn
Legende aus dem 17. Jahrhundert zugrunde . Als or >. 273

. E Komposition ans der letzten Schaffenszeit des
Meisters und wurde in Leipzig , Hamburg , Bremen , Chemnitz
usw . mit großem Erfolge ausgeführt . (Dreistimmiger
Maueiichor , Sopran , AlUsolo , Violine und Deklamation .)
sLas abwechslungsreiche Programm , die Persönlichkeiten der
Mlttvirkcnbon und nicht zum wenigsten der uneigennützige
Zweck der Veranstaltung Dürften ein zahlreiches Erscheinen
des Publikums erwarten „lassen . Karten zu 2 und 1 M.
können schon jetzt durch sämtliche Musikalienhandlungen , so-
tvie/durch die Buchlhündlung der Herren Moritz u . Münzet,
Wllhelinstraize 52, vorausücstcllt werden.

* „Vortrag über die Tienstbotcnfragc . Es sei hiermit
roch einmal auf den Vortrag aufmerksam gemacht , welcher
heute rxreitagnachmittag 5 Uhr in der „Wartburg " , Sckwal-
bachcr Straße 85, stattfindet . Fräulein v. Knebel-
Doeberitz  aus Berlin spricht zu den Hausfrauen über
oic Dienstüotcnsrage.

Vereins -Nachrichten.
* Der Vorstand des Vereins „S ü d - W i c s 6 «den,

©• B ." hat seine Mitglieder zu einer am Samstag , den
9. Mai , abends 8 (4 Uhr , im Hotel Vogel , Rheinstraße , statt¬
finden,den Versammlung eingcladcn . Die Tagesordnung
umfaßt außer Straßenbähnangelogenhciten eine Reihe er¬
strebenswerter Verbesserungen im Südbezirk , sowie Änderung
der Satzungen . Eine rege Beteiligung der Vcrcinsmit-
gliedcr ist bestimmt zu erwarten.

Ter „Verein pensionierter deutscher
Reichs - und Staatsbeamten"  hält seine Monats-
vcriammlungen von jetzt an am zweiten Freitag im Monat,
abends 8 Uhr , im Restaurant Fricdrichshos ab . Nächste Ver¬
sammlung heute . Freitag , den 8. Mai.

* Der „S t e it ographen verein  G ab eis  -
b e r g c r " hält heute abend 9 Uhr seine Monatsversammlung
im Vereinslokal „Vater Rhein ", Bleichstraße 5, ab.

, * Der „Sachsen - und Thüringcrverci  n " , ge¬
gründet 1892 , unternimmt Sonntag , den 10. d. M ., einen
Ausflug nach Biebrich (Turnhalle ) .

Geschäftliche Mitteilungen.
* Die allgemeine Teuerung macht der Hausfrau fort¬

gesetzt schwere Sorgen . Immer inehr kommt sie deshalb zur
Erkenntnis , daß die Maggi - Erzeugnisse,  deren
Preise stets die gleichen geblieben sind , eine ungemeine Be¬
deutung haben . Eine vorzügliche Suppe ist mit Maggis
Suppenwürfeln zu billigem Preise rasch herzustellen . Und
dckbei fast gar keine Arbeit und keinerlei Zutaten , sic werden
nur mit Wasser gekocht. — Maggis neue Bouillonwürfel aber
sind , zumal bei plötzlich cintrctcndem kaltem Wetter , von
besonderer Wichtigkeit . Denn eine Tasse guter Bouillon er¬
wärmt und erfrischi den Körper . — Nicht zu vergessen
schließlich ist Maggis Würze als ein altbewährtes Mittel,
um Fleischspeisen , schwache Suppen , Saucen , Gemüse usw.
ganz hervorragend zu verfeinern und um gleichzeitig am
teuren Fleisch zu sparen.

* In der heutigen teueren Zeit muß es für jede Haus-
fran von Interesse sein , einen Apparat kennen zu lernen,
der wie kein anderer die Arbeit des Kochens erleichtert und
d:e Kosten der Herstellung der Mahlzeiten vermindert . Es
ist dies der Spar koch - , Back - und Bratapparat
„Ökonom ". Die Handhabung dieses Apparates ist die
denkbar einfachste , man hat nur nötig , die Speisen auf dem
Feuer ins Kochen zu bringen und sie in den „Ökonom " zu
setzen, der dann seines Amtes waltet , und zwar äußerst ge¬
wissenhaft , da nichts anbrcnnt , nichts verkocht ■und nichts
überläuft . „Ökonom " gestattet das Einsetzen eines ganzen
MntagcsscnS auf einmal innerhalb 20 bis 25 Minuten , wo-
mit die Kocharbeit der Hausfrau erledigt ist. Sämtliche
Speisen werden in 2 Stunden gar , sic bleiben aber auch viele
Stunden im „ Ökonom " heiß , ohne von ihrem Wohlgeschmack
zu verlieren . Den Alleinverkauf dieser vorzüglichen Apparate
hat die Firma L. D . Jung,  Kirchgassc 47, Spezialgeschäft
kür Haus - und Küchengeräte , welche heute Freitag , den
8. Mai , von 4 bis 6 Uhr nachmittags , eine praktische Vor¬
führung derselben veranstaltet , woraus an dieser Stelle
nochmals aufmerksam gemacht sei.

* Fußboden -Glan,zlnck . Der seit einer langen Reihe von
Jahren von Franz Christoph in Berlin fabrizierte und
praktisch bewä 'hrre Fußboden -Glanzlack , der gelbbraun . Maha¬
goni und nußbaum geliefert wird und nur in der Drogerie
Moebus , TaunnSftratzc 25 hier , zu haben ist, ist ganz strcich-
f - rtlg . kann daher vom Dienstpersonal ohne Vorrennt -iiise
verarbeitet „werden . Derselbe trocknet bei absoluter Geruch¬
losigkeit während des Streichens und ist somit bei jeder
Witterung auch bei geschlossenen Fenstern verwendbar.

Nassanischc Nachrichten.
er . Nambach , 6. Mai . Bei der am vergangenen Sams¬

tag stattgefunöenen Zwangsversteigerung  des
Anwesens deS Gastwirts Philipp Christ von hier , in
einer Gastwirtschaft mit Tanzsaal bestellend , wurde die
Wiesbadener K rvnenb rauer ei  als Höchstbietende
Eigentümerin . Das Höchstgebot beträgt 70 000 M . —
Die diesjährige öffentliche I in p f u n g für die Erst - und
Wiederimpslinge unserer Gemeinde findet am 13. Juni,
die Jmpfnachschan am 20. Juni im Sitzungssaal der
Bürgermeisterei statt , und zwar ist der Termin der Erst-
im-pslinge auf 8 Uhr und der der Wiederimpslinge auf
4 Uhr nachmittags festgesetzt.

a. Flörsheim a . M , 6. Mai . Der Rcgicrnngspräst-
dent hat mit Ermächtigung der zuständigen Ministerien
die landespolizeiliche Genehmigung zur Ausführung
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des Projekts der Kanalisation  von Flörsheim er¬
teilt . Das von dem Diplom -Ingenieur Moder  aus
Wiesbaden ausgeavbeitetc Projekt sieht bas sogenannte
Trennsystem vor und berücksichtigt alle zur Bebauung
vorgesehenen Gebiete . Ter Kostenvoranschlag bcläusi
sich auf 330 000 M.

n . Griesheim , 6. Mai . Der am Sonntagnachmittag
auf der Dtainzer Landstraße durch ein Automobil her
Adlerwcrke überfahrene  Buchdrucker R . W.
Ä racke aus Eoblcnz ist im Frankfurter Krankenhaus
seinen Verletzungen erlegen.

! ! Winkel i. Rhg ., 6. Dlai . Unser Wasserwerk
erzielte im abgclaufenen Jahre einen Überschuß u
5000 M . Da die seitherige Wassermcnge als unzu¬
reichend betrachtet worden ist, will man jetzt vorgenannte
Summe dazu verwenden , um neues Wasser am „Lauer¬
berg " zu erschürfen . Mit den Arbeiten hat man die
Firma Jakobi in Stcphanslhausen beauftragt.

i.  Limburg a . d. L., 6. Mai . Ein wegen eines mir
einem Komplizen im Obcrlahnkreisc ausgesührten glaub-
c.ufa lies steckbrieflich verfolgter Geisteskranker
wurde heute hier verhaftet . Der Biann trieb sich schon
im vergangenen Jahr hier herum, ' damals gab er sich
als Dr . Meier ans Berlin und als Verwandter des
Zaren aus.

X Diez , 6. Mai . Gegen Abend am gestrigen Taae
stürzte  ein Geselle von Limburg und der Lehrling Karl
Fischer von Ems , ivclche von Herrn Dachdeckermeister Ernst
Glöckner Hierselbst beschäftigt werden , beim Decken einer
Giebel wand vom Gerüst , so daß erstercr einen Armbruch / ritt)
letzterer , da er auf den Gesellen fiel , nur eine Kopftvundk-
davontrug . Der eine ionrde ins Krankenhaus zu Limburo
verbracht und der Lehrling ins hiesige Krankenhaus nufae-
nommeu . Der Meister ist selbst schon zweimal derart ver¬
unglückt , daß er kein Dach mehr besteigen kann.

'? Vom Wcstcrivald , 6. Mai . Durch die nasse Witte¬
rung sind die Landleute mit ihrer Frühjahrsar-
b ei  t sehr zurückgeblieben , so daß sie jetzt noch auf dem
hohen Westerwald mit dem Säen des Hafers beschäftig^
sind. In der Umgegend von Selters werden die Kar-
tvsscln gesetzt. Sehr beliebte Setzkartoffeln sind in die¬
sem Jahr u . a. „Sclesia ", „Jndnstrie " und „Kaiserkrone"
Letztere wird deswegen gern gesetzt, weil sie sehr früh
zur Reise gelangt . — Trotzdem die Wahl  der Land-
tagsabgcvrdnetcn sehr nahe vor der Tür steht , merkt man
in der Bevölkerung noch nichts davon . Dies muß
sallcn , da bei den Rcichstag -swahlen die politischen
Wogen sehr hoch gehen . So viel man von den Lanü-
leuten hört , werden sie sich sehr wenig an den Wahlen
beteiligen . Die Ursache ist einzig und allein in dem
„Dreiklassenwahlsystem " zu suchen. Seit einigen Tagen
liegen die Listen der Urwähler offen , aber keiner hgt
das Verlangen , sich dieselben anzussheu . Und da spricht
mau noch auf konservativer Seite von dem „bewährten"
Wahlrecht!

c.  Steinen (Westerwald ), 6. Mai . Heute fand Ge.
mcindevorstandssitzung im Beisein des Landrats und
Kreisbaumcisters statt . Es wurde wegen der Erwcilc-
rung des Schn lh aus es verhandelt . Bekanntlich jü
die Lehrerw 'vhnung für verheiratete Lehrer zu klein
Es soll ein Wohnzimmer , eventuell ein neuer Lehrsaal
angebaut werden . Unser jetziges Schulhaws steht ern
30 Jahre.

v . Greuzhansen , 8. Mai . Gestern nachmittag gegen
6 Uhr brach im Nachbarort Höhr  in einem dem Gast¬
wirt Maurer gehörigen Hause Feuer  aus . Den ver¬
einigten freiwilligen Feuerwehren von Höhr und Grenz-
Hansen gelang es jedoch, das Feuer auf seinen Herb zu
beschränken und die dicht dabei liegenden Gebäude , ivelchg
stark gefährdet waren , zu erhalten . Das Feuer zerstörte
das Maurersche Hans vollständig . Einer Familie , welche
darin zur Miete wohnte , verbrannte alles , da Mann
und Frau auswärts auf Arbeit sich befanden und die
Wohnung verschlossen war . — Hier und im benachbarten
Höhr sind die Hauptstraßen teilweise gesperrt , da diesel¬
ben mit K l e i n p f la st c r versehen werden.

Aus der Umgebung.
??  Mainz , 0. Mai . Vor mehreren Jahren wurde in

der hiesigen Synagoge der israelitischen Religions -Gc°
scllschast die Opferbüchse  geraubt . Von dem Täter
war keine Spur zu finden . Nunmehr fand man dig
Büchse im Rhein , ihres Inhalts beraubt und ganz zer¬
brochen . Die Büchse , aus Bronze bestehend , ist über 200
Jahre alt , sie war ein Geschenk der jüdischen Beerdi¬
gung,sbrüderschast und auf ihr sind viele Namen frühe¬
rer Vorsteher , wie Hamburg , Carlebach , Lorch und Kastel
eingegraben . Bei dieser Gelegenheit dürste die Mittei¬
lung von Interesse sein , daß bei Regulierung des hiesi¬
gen j ü d j s ch c n F r i e d h 0 s s ein K ä f i g von Manns-
größc ausgegraben wurde , in dem sich ein an eine Kette
gelegtes Skelett  befand.

— Homburg v. d. H., 7. Mai . Der letzte Gottes»
d„icnst in der alten Schloßkirche findet am kommenden
Sonntag mit der feierlichen Überreichung der von dem
Kaiscrpaar gestifteten beiden Bibeln durch den General¬
superintendenten II . Maurer  aus Wiesbaden statt.

* Mainz , 7. Mai . R h e i n p e g c I : 1 m 75 cm gegen1 m 64 cm am gestrigen Vormittag.

Sport.
* Fußball . Wiesbadener Fußball - Verein

— Mombacher Fußballklub — 4 :0, 3 :2. Am ver¬
gangenen Sonntag stand der Wiesbadener Fußballverein
wiederum mit zwei Mannschaften im Wettspiel und batl 'e
er diesmal den Mombacher Fußballklub zum Gegner . Eine
zahlreiche Zusckaucrmcnge hatte sich denn auch auf dem
Exerziervlatze eingefunden , die dem Verlauf der interessanten
ieapicle mit L-Pannung folgte . Die 2. Mannschaften spielten
zuerst und zeigte Wiesbaden , daß cs sich seit seiner Niederlage
gegen Hassia -Mainz bedeutend verbessert hat . Resultat :i -o
für Wiesbaden , Halbzeit 2 :1. Das Spiel der 1. Mannschaft
stand ganz unter der Überlegenheit der Wiesbadener . Zivar
versuchte Mcmbach das ispicl offen zu haften , konnte jedoch
nicht verhindern , daß der Ball bis Halbzeit dreimal in ihrem'
Tore landete . Nach Halbzeit wurde das Spiel ganz in hsz
Hälfte Mombachs verlegt , doch konnte Wiesbaden vorerft
außer einer großen Anzahl Eckbällc nichts erzielen . Vor
Schluß versucht Diombach noch einige Durchbrüche und das
Spiel wird wieder ofscncr . Bei einem Angriff der Wies¬
badener fällt das vierte Tor , während Mombach leer aus-
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crk . — Am ko inmend en Sonntag steht die 2. Mannschaft des
Wiesbadener FußballvercinS der 2.  Mannschaft der Kastrier
kufeallvereinigung auf dem hiesigen Exerzierplätze gegen¬
über. Anstoß gegen3 Uhr.

r. Prinz -Heinrich-Wanderpreis. Der vom Prinzen
Heinrich für die Prinz -Heinrich-Fahrt gestiftete Preis oc-
jtehr aus einem Automobil, das en miniature die genaue
Nachbildung eines 40 ? L-Benz-Tourcnrvagens darstellt. Er
ist in allen Teilen ganz in mattweißem Silber gearbeitet,
die Litze, Räder, Laternen und alle sonstigen Bestandteile
sind exakt ausgearbeitet und fein ziseliert, teilweise oxydiert,
auf einem Serpentinstcin-Sockcl ruhend. Das ganze ist
inklusive Sockel etwa 20 Zentimeter breit, 44 Zentimeter
lang und 22 Zentimeter hoch und wiegt insgesammt etwa 27
Pfund. Der Sockel trägt vorn auf einer aufgcstiftcten
silbernen Platte die cingrävicrte Inschrift : „Prinz Hcinrich-
Tourenfahrt 1008- 1910". Der Preis ist im Atelier des
Hofjuwcliers Robert Koch in Frankfurt a. M. in kunstvoller
Ausführung hcrgcftellt worden.

-r. Die Lawn-Tcnnis-Spicle um die englische Amatcnr-
mcifrerfchaft, an denen auch der vorjährige Sieger und
Weltmeister I . Goüld-Amcrika tcilnimmt, haben ihren An¬
fang genommen. Am ersten Tage siegten E. B. Noel über
F. D. Longworth mit 0—3, 6—2, 6—3 und A. Page über A.
Palmer mit 6—2, 0—5, 6—4, während Cr. M. Milcs gegen
E. A. Biedermann ohne Spiel gewann.

Gerichts fiutL
hd. Berlin , 6. Mai . Im Ehreugcrichtsvcrfahrcn

gegen I)r . Karl Liebknecht hat jetzt der Generalstaats¬
anwalt Dr . Wachlcr beim Ehrengcrichtshof für deutsche
Rechtsanwälte in Leipzig Revision eingelegt . Die Bc--
gründung kann erst erfolgen, wenn dem Gencralstaats-
anwalt der Text des frcisprcchcndcn Urteils vvrlicgt.

sid. Breslau , 6. Mai . Die fünfte Zivilkammer des'
hiesigen Landgerichts verhandelte yente wiederum über
den Schadcnscrsatzprozctz, den der Arbeiter Bie-
wald,  dem beim Krawall am 9. April 1906 von einem
Schutzmann die linke Hand abgeschlagen wurde , gegen
den Magistrat angestrengt hatte, nachdem das Reichs¬
gericht erkannt hatte , daß Her Magistrat verpflichtet sei,
Btewalö zu entschädigen. Bicwald erklärte in der heu¬
tigen Verhandlung , der Magistrat habe ihn als Prome¬
nadenwärter anstellen wollen, das habe er jedoch abgc-
lehnr. Der Gerichtshof beschloß nach längerer Beratung,
die Entscheidung über die Höhe der zu zahlenden Ent¬
schädigung zu vertagen und ärztliche Sachverständige
über den Grad der verminderten Arbeitsfähigkeit Bie-
walös zu vernehmen.

v,-b. Bromberg , 6. Mai . Die hiesige Strafkammer
verurteilte den Eiscnbahnstationsdiätar Manthey und
den Hilfswcichcnstellcr Knopf zu je 100 M . Geldstrafe,
weil sie am 7. Juli 1007 in Schnlitz die Entgleisung
von vier Wagen des Schnellzuges Bromberg -Thorn ver¬
ursacht hatten , wobei vier Postbeamte schwer und zwei
leicht verletzt wurden.

Vermischtes.
* Komtesse Reith . Uber die Verhaftung des Wiener

Grasen Marcell Vetth und sein Vorleben haben wir
bereits berichtet. Die Annahme , daß seine 19jährige
Tochter, die Komtesse Maria Reith , die er wiederholt an
Aristokraten verkuppelt hatte, in den Tod gegangen ist,
gewinnt an Wahrscheinlichkeitdurch die näheren Berichte
der Wiener Blätter über den bereits kurz erwähnten
Selbstmord LeS jungen Mädchens : An der Elisabcth-
promenave in Wien stürzte sich ein junges Mädchen in
den Tonaukanal und ertrank . Stach Papieren , die am
Ufer zurückblieben, und nach der Personalbeschreibung
ist das Mädchen mit der 19jährigen Komtesse Mitzi Beith
identisch! Ein bewegtes und düsteres Leben hat damit
in jungen Jahren ein Ende gefunden . Komtesse Beith,
eine auffallende Blondine von zartem Wuchs, war eine
bekannte Erscheinung in den Wiener Vergnügungs-
etablisiements . In ihrer Gesellschaft befand sich oft ihr
Vater , noch häufiger aber sah man sie in fremder Gesell¬
schaft. Allmählich wurde die Polizeibehörde auf die Kom¬
tesse aufmerksam. Schließlich fand sich die Behörde be¬
wogen, gegen die Komtesse und ihren Vater cinzuschrei-
ten . Am Dienstag erschienen Polizciagenten in ihrer
Wohnung in Wieden und fuhren ' mit der Komtesse, ihrem
Vater und ihrer Mutter zur Polizeiüircktion , wo die
drei dem Sittenpolizeikommissar vorgcführt wurden.
Die Spitze der Beschuldigungen wandte sich nur gegen
die Komtesse und ihren Vater . Das Mädchen suchte an¬
fangs die Anklagen als grundlos hinzustellen, als aber
ein Zeuge nach dem anderen — Büfettdamen , Kellner
und Wohnungsnachbarn — gegen sic auftrat und be¬
lastende Aussagen bekundete, erklärte sie schluchzend,
daß sic nun nicht mehr leugnen wolle. Nur , daß inan
auch ihren Vater in öaS Netz der Anklagen ziehe, daß
man ihm vorwerfe , sie auf Abwegen gewußt , ja , noch
mehr , sic auf diese Bahn selbst geführt zu haben, könne
sic nicht zugeben. Dem standen aber Zeugenaussagen
und andere Umstände entgegen, die der Beschuldigung
gegen den Grafen so viel Stütze verliehen , daß er zur
Untersuchung dem Landesgerichte ciiigeliesert wurde.
Die Komtesse und ihre Mutter wurden aus freien Fuß
gesetzt. Das Mädchen war seit der Verhaftung ihres
Vaters gebrochen. Das habe er nicht verdient , rief sic,
daß man ihm nachsage, er habe ihren Lebenswandel so
sehr getrübt , so völlig vergiftet , um auch seine Existenz
fristen zu können. Lieber den Tod ! Nach einer stür¬
mischen Szene mit ihrer Mutter verschwand sie aus der
Wohnung und ließ folgende Abschiedszcilen zurück:
„Verzeihe mir , Mutter , aber ich kann nicht anders . Küß
mir den Papa . Mitzi ." Auch an öcit Polizeikommissar,
der die Ermittelungen gegen sie angestellt hatte, und an
andere Personen hat sie Abschiedsbriefe gesandt. In
ihrer Wohnung hat die Polizei zahlreiche Briefe beschlag¬
nahmt — eine Korrespondenz, die die Komtesse und ihre
Beziehungen scharf beleuchtet ferner ein Tagebuch
und Aufzeichnungen von Geldposten. Die Leiche der
jungen Komtesse, die so tapfer ihren Vater gegen alle
Anschuldigungen in Schutz nahm, ist noch nicht gefundenworden.

* Der ermordete Bankdirektor . Die Geschichte des
zerstückelten Bankiers Raimbaud wird immer roman¬

hafter . Das Pariser „Journal " hat entdeckt, daß der
Ermordete gar nicht Rannband , sondern Barro hieß,
und daß dieser vor sieben Jahren wegen Vertrauens-
Mißbrauchs und betrügerischen Bankrotts in contu¬
maciam zu fünf Jahren Gefängnis verurteilt worden
ist. Barre hatte in Angers mehrere Banken gegründet,
zuletzt die Bank von Anjou , die 1901 verkrachte. Barre
floh nach Luxemburg und nahm später den Namen eines
verstorbenen Herrn an , zu dem seine Familie in Vc-
zichungen stand. Unter diesem Namen gelang cS ihm,
Leiter der Filiale der Bank von Nizza in Graffe zu wer¬
den, wo er nun ciir so entsetzliches Ende gesunden hat.
Madame Barre ist tatsächlich seine Tochter. Sie mar
früher Sängerin , ist von ihrem Gatten geschieden und
lebt als Freundin eines reichen Pariser Kaufmanns in
behaglichen Verhältnissen . Sie hatte ihren Vater jeden
Sommer eitrige Monate bei sich ausgenommen und ihn
häufig mit Geld unterstützt . Die Wirtschafterin , die
übrigens erst 36 Jahre alt ist, scheint nrit dem Ermordeten
intime Beziehungen unterhalten zu haben. Sie hat jetzt
schon zugegeben, daß sic ihrem Herrn geholfen habe, sich
umzubringcn , sie leugnet aber jede Selbständigkeit der
Tat.

* Die Verzweiflungstat eines unglücklichenFamilien¬
vaters hat vorgestern die Bewohner des Hauses Elbinger-
straße 84 in Berlin in Aufregung versetzt. Durch die
Polizei wurden dort die bereits in Verwesung über-
gegangencn Leichen des 43 Jahre ■eilten Schankwirtes
Franz Zippler und seiner 12jährigen Tochter Alice in
ihren Betten liegend anfgesunden . Das Fehlen jeden
Zeichens äußerer Gewalt in Verbindung mit dem all¬
gemeinen Befund läßt nur die Annahme zu, daß der
Vater sein Kind und hierauf sich selbst durch Gift getötet
hat . Der Beweggrund zur Tat ist Verzweiflung über
die Notlage und die Krankheit , unter der Vater und Kind
zu leiden hatten . Die Leiche und Reste von Vorgefun¬
denen Getränken wurden beschlagnahmt.

* Ein furchtbarer Schlafgefährte . Im „Eclair " erzählt
A. Hanne , der längere Zeit in Martinique geweilt hat,
von dem außerordentlichen Schlangenreichtum dieser
französischen Insel in West-Indien und von den Ver¬
heerungen , die die furchtbaren Giftschlangen alljährlich
linier den Eingeborenen anrichten. Dabei berichtet er
von einem Vorfall , der sich vor nicht allzu langer Zeit
in Fort de France ereignete . Im Disziplinargcfängnis
war ein junger Kolonialsolüat wegen eines gering¬
fügigen Vergehens eingeliefert ivordcn. Die Temperatur
ivar heiß und drückend, und da der Soldat kein schweres
Verbrechen sich hatte zuschulden kommen lassen, ließ der
diensthabende Sergeant die Nacht über die Zelle halb
offen.. Der Aufseher selbst erzählt das Wertere : „Die
Nacht verlief ohne Zwischenfall. Als ich am Morgen um
fünf Uhr mich der Zelle näherte , um meinen Gefangenen
mit einem energischen „Aufstehen!" aus dem Schlummer
zit wecken, blieb mir vor Entsetzen das Wort in der
Kehle stecken. Der Mann lag auf dem Rücken, unbeweg¬
lich, und auf seiner Brust sah ich eine große gelbe Viper.
Friedlich hatte sie sich dort zusammengerollt und schien
zu schlafen. Auf den Fußzehen schlich ich davon, stürzte
zur Polizei und kehrte nach wenigen Minuten mit einer
Schale Milch und einigen Gefährten zurück. Leise, vor¬
sichtig schob ich das Milchgefäß durch den Türspalt und
begann zu pfeifen; was mir gerade einfiel , ich glaube,
cs war die „schöne blaue Donau ". Bei der Walzerweise
hob die Viper , die für Musik eine außerordentliche Vor¬
liebe hat, den Kopf und dann glitt sie langsam zur Erde
und näherte sich der Milchschale, die sic sofort gesehen
zu haben schien. In dem Augenblick, da die spitze, schmale
Zunge in die weiße Milch tauchte, sausten zehn Knüttel
gleichzeitig auf das Reptil nieder . Es war ein pracht¬
volles Exemplar von fast zwei Meter Länge. Der Ge¬
fangene aber lag besinnungslos in tiefer Ohnmacht. Er
erzählte später, wie er um Mitternacht von einem Drucke
ans der Brust erwacht sei und den glatten Schlangen-
körper gespürt, den Kopf der verderblichen Viper deutlich
gesehen habe. In starrem Entsetzen, in krampfhafter
Unbeweglichkeit verbrachte er die Nacht, die Sekunden
wurden zu Stunden und als er am Morgen endlich
meinen Schritt hörte , wurde er ohnmächtig vor Ncrven-
erschöxfung. Erst nach wochenlangem Aufenthalt im
Sanatorium erholte er sich. Seine Haare aber waren kn
diesen fürchterlichen Stunden über Nacht schneeweiß ge¬worden . . ."

* Tragisch. Die „Daily News" erhielt ans New York
die Meldung von einer tragischen Affäre in Cleveland.
In den amerikanischen Zeitungen fand eine Diskussion
daxüber statt, ob es nicht besser sei, Kranke, deren Zu¬
stand gänzlich hoffnungslos sei, zu vergiften , um sic von
ihren Leiden zu befreien . Ein Musiker Nunne ließ sich
durch die Lektüre von Artikeln , die den „G-nadentod"
befürworteten , verleiten , seine unheilbar idiotische
Tochter durch Chloroform zu töten . Nach der Tat aber
erfaßte ihn Reue und Verzweiflung und er beging
Selbstmord.

Deutscher Reichstag.
Teleararnm des „Wiesbadener  T a a b I a i 15'.

# Berlin , 7. Mai.
Am Bundesratstisch : die Staatssekretäre v. B eth-

ma n n - H o l l w eg, Dernburg  und S y d o w.
Nach Erledigung von Petitionen wurde der Antrag

auf Vertagung  des Reichstags bis zum 20. Oktober
ohne Debatte angenommen.

Darauf wurden mehrere Anträge auf Strafver¬
folg u n g von A b g e o r ö u eten  erledigt.

Die internationalen Abkommen über das Verbot der
Nachtarbeit der gewerblichen Arbeiterinnen und das
Verbot der Verwendung von weißem Phosphor bei
Zündhölzern wurden in dritter Beratung endgültig an¬
genommen, ebenso die drei Abkommen, die am 19. Juli
1905 im Haag über das internationale Privatrecht unter¬
zeichnet wurden.

Der Gesetzentwurf, betr . Stempelabgaben von Er¬
laubniskarten für Kraftfahrzeuge ausländischer Besitzer,
gelangte in dritter Lesun-g zur endgültigen Annahme.

Bei der dritten Lesung der
Münzgesctznovellc

führte Staatssekretär Sydow ans , die Mehrheit der Ver¬
bündeten Regierungen Habe ein Bedürfnis zur Ein-
s ü Hnuiij des Dreikmark  st ü cks nicht anerkannt.
(Lebhafter Lärm .) Daß die große Mehrheit der Han¬
delskammern und eine Reihe anderer Korporationen-
sich gegen die Einführung des Dreimarkstücks ausge-
sprachen hätten , lasse erkennen , daß in weiteren Ärcisci,
des Handels die Einführung nicht für nötig gehalteW
werde. Andererseits sei anzuerkennen , daß die Land¬
wirtschaft und das Handwerk die Einführung wünschen,
dies sei aber nur ein kleiner Teil . Eine weitere Ver¬
mehrung der Scheidemünzen sei um so mehr za ver¬
meiden, als durch das 25-Pfennigjstück ohnehin eine neue
Scheidemünze 'hinzukommt. Zudem würden die Bestre-
bungeu , dem Fünfmarkstück eine handlichere Form zu
geben, erschwert werden . (Stürmischer Widerspruch und
anhaltende Bewegung .)

Abg. Freiherr v. Ga mp (Rpt .) erklärt sein lebhaftes
Bedauern über den Beschluß des Bundesrats . Auch die
Industrie habe sich für den Taler ausgesprochen. Unsere
schwierigen Gelöverhältnisse seien wesentlich auf die
Einziehung des Talers zurückzuführen . (Lebhafte Zu¬
stimmung rechts.) Den Berliner Bankiers möge das
Dreimarkstück unbequem sein, aber das sei nicht maß¬
gebend. (Stürmischer Beifall und große Unruhe .) Der
Redner bat , das Dreimarkstück auch in dritter Lesung
anzunehmcn.

Abg. Kirsch (Zcntr .) bat gleichfalls, da die Verbünde-
ten Regierungen die Vorlage nicht für annehmbar er¬
klärt hätten , es bei den Beschlüssen der zweiten Lesung
zu belassen. (Lebhafter Beifall rechts und Lärm .)

Abg. Naab (Wirtsch. Ver .) meint , der Reichstag sei
dazu da, die Erkenntnis des Bundesrat zu ergänzen und
zu berichtigen. Der Bundesrat möge lieber auf das 2.4-
Pfennlgstück verzichten, aber den Taler bewilligen.

Inzwischen ging ein Antrag Ablaß auf Strei¬
chung  des Dreimarkstücks ein.

Abg. Lcdcüvnr (Soz .) sprach sich zugunsten des An¬
trags aus.

Abg. Graf v. Kanitz (kons.) erklärt , seine Partei
werde gegen den Antrag stimmen. Wenn die Vorlage
daran scheitere, so hätten die Verbündeten Regierungen
die Verantwortung.

Während der folgenden Reden dauert der große
Lärm  an . Der Präsident versucht vergeblich,  mit
der Glocke Ruhe zu schaffen.

Nach kurzen Bemerkungen der Abgg. Goller (frcis.
Volksp .) und Dovc (freist Ver .) wurde die Diskussion
geschlossen.

Die n a m e n t l i che 2Cb st iinmung  über den An¬
trag Ablaß vollzog sich unter tosendem Lärm.  Die
Streichung des Dreimarkstücks wurde mit 178 gegen 94
Stimmen a bg e l e h n t. Das Ergebnis wurde von der
Mehrheit mit demonstrativem Jubel ausgenommen.

Hierauf wurde auch die übrige Vorlage nach den Be¬
schlüssen der zweiten Lesung angenommen.

Der Nachtrag zum Reichshaushaltsetat , betreffend
Teuerungszulagen,  wurde in dritter Lesung
ohne Debatte angenommen , ebenso der Nachtrag, be¬
treffend Ostma rkenzu lagen.

Die Nachtragsctats , betreffend Kolonialbeamte,
wurden en bloc definitiv angenommen.

Nach kurzer Debatte , betreffend die früheren Aussüh-
rungen des Abg. Severing  über die Kruppschen
Wohlfahrtseinrichtungen , wurden ferner in dritter
Lesung die Gesetzentwürfe über den Versicherungsver¬
trag mit Einführungsgesetz und die Novelle zum Han¬
delsgesetzbuch bezüglich der Seeversicherung en die,/an¬
genommen.

Ohne Debatte erfolgte ferner in dritter Lesung di>>
Annahme des Gesetzentwurfes , betr . die H a f t u n g d e s
Tierhalters,  und die Vorlage wegen Abänderung
des 8 63 des Handelsgesetzbuchs, wonach der Handlungs¬
gehilfe nicht verpflichtet ist, das Krankengeld auf das
Gehalt anzurechnen.

Desgleichen wurden angenommen in dritter Lesung
die Gesetzentwürfe, betr . den Wechselprote  st, das
Postscheckverfahren und die Gewährung einer Subven¬
tion an den Norddeutschen Lloyd in Höhe von 230 000 M.

Es folgte die dritte Lesung der
Gcwcrbeordnungönovelle , betr . den kleinen Bcfäyigungs-

uachwcis.
Hierzu beantragt der Abg. Dr. Wagner (kons.) eine
redaktionelle Änderung.

Nach einer kurzen Auseinandersetzung zwischen dem
Abg. Albrcchi (Soz .), der sich nach wie vor gegen das
Gesetz erklärt , und dem Abg. Nieseberg (Wirtsch. Ver .)
wurde auch diese Vorlage mit dem Antrag Wagner an¬
genommen.

Es folgte die dritte Lesung der Novelle zum
Vogelschntzgcsetz.

In der Einzelberatung wurden die Beschlüsse der zwei¬
ten Lesung genehmigt . Zwei gegen das Verbot des
D o h n e n st i c g s vorliegende Anträge wurden a b g c-
l e hur.  Ebenso wurde der Gesetzentwurf, betr . die Be¬
schränkung des Handels mit lebenden Vögeln , angenom¬
men. Das Gesetz tritt aui 1. September 1908 in Kraft.

Es folgte öle dritte Lesung des Entwurfs einer
Maß - und Geni chtsorbnnng.

In der Bestimmung , daß zur Eichung zuzulassen sind
Fördcrwagen und Fürdergefähc im Bcrgwerksbetrieö
ohne Rücksicht auf den Raumgehalt , wurden die Worte
„im Bergwerksbetricb " gestrichen. Im übrigen nnirde
die Vorlage unverändert angenommen.

Abg. Vasserman » (nat .-lib.) sprach hierauf dem
Präsidenten den Dank  des Hauses aus , welchen Präsi¬
dent Gras Stolberg erwiderte und auf das übrige Präsi¬
dium ansüehnte.

Staatssekretär Dr. v. Bcthmann -Hollwcg verlas
dann die Allerhöchste Verordnung , nach der der Reichs¬
tag bis zum 20. Oktober vertagt wird.

Präsident Graf Stolberg brachte das Hoch auf den
Kaiser aus , in das das Haus begeistert einstimmtc

Schluß 12y2 Uhr.
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Letzte Nachrichten. ?
Die Huldigung der deutschen Fürsten.

wb. Wien , 7. Mai . Um 9 Uhr 35 Min . langte der
Sonderzug mit dem Kaiser,  der Kaiserin , dem Prinzen
August Wilhelm und der Prinzessin Viktoria Luise von
Pola in der Station Meidling an . Dort hatte sich
Kaiser Franz Joseph  eingefunden , der den Hof-
sondcrwagcn bestieg und mit nach Penzing fuhr . An der
Station Penzing hatten sichu . a. zur Begrüßung sämtliche
in Wien weilenden Erzherzoge,  die Ehrenkompagnie
des 61. Infanterie -Regiments mit der Fahne , der
Musik und den reglementsmätztgen Vorgesetzten , und der
deutsche Staatssekretär des Auswärtigen v. Schon ein-
gefunden , ferner die Herren der deutschen Botschaft und
der österreichisch-ungarische Botschafter in Berlin . Die
Erzherzoge trugen deutsche Uniform.  Punkt zehn
Ilhr langte der Sonderzug auf dem Penzingcr Bahnhof
an . Die Musik spielte „Heil dir im SiegerkranPO

Als erster entstieg dem Wagen Kaiser Franz
Joseph  in der Uniform des Kaiser -Franz -Garde-
Wrenadier -Regimcnts , hierauf Kaiser  W t l h c l m tu
österreichischer Marschalluniform mit dem Bande dds
Stephansordens , sodann hals Kaiser Franz Joseph der
Kaiserin und der Prinzessin Viktoria  beim
Ansstcigen . Der deutsche Kaiser begrüßte nunmehr durch
Händedruck in herzlichster Weise die Erzherzoge und
küßte den Thronfolger Erzherzog Franz Ferdinand.
Die Gemahlin des deutschen Botschafters v. Tschirschky
und Bögcndorf überreichte der Kaiserin ein Rosenbukett,
ihre Tochter , Fräulein v. Tschirschky, der Prinzessin
Viktoria Luise ein Maiglöckchenbnkett . Der deutsche
Kaiser schritt sodann die Front der Ehrenkompagnie an
der Seite des Kaisers Franz Joseph ab und begrüßte alle
zur Aufwartung Erschienenen.

Hierauf hielt Bürgermeister Dt. Lueger  eine An¬
sprache an den Kaiser , worauf Kaiser Wilhelm antwortete.
Nunmehr begab sich Kaiser Wilhelm in das reich ge¬

ischmückte Empfangszelt , begrüßte dort durch Händedruck
'die Erzherzoginnen und unterhielt sich mit scdcr ein¬
zelnen . Der Kaiser stellte ihnen den Prinzen August
Wilhelm  vor , der jeder Erzherzogin die Hand küßre.
'Die Allerhöchsten Herrschaften bestiegen die Wagen . In
dem ersten L in Dnnmont mit vier Schimmeln be¬
spannten Wagen saßen die beiden Kaiser , in dem zivciten
die Kaiserin mit der Erzherzogin Maria Annunziata , in
dem dritten Prinz August mit dem Erzherzog Franz
Ferdinand und in dem vierten die Prinzessin Viktoria
Luise mit der Erzherzogin.

Die Ansprachen der beiden Kaiser.
Telegramm des „Wiesbadener TagblattS ".

Wten, 7. Mai . Bei der Gratulation dar
deutschen Bundes  jn rst e n hielt der deutsche
Kaiser  folgende Ansprache:

„Eine erhebende Fügung der göttlichen Gnade und
Vorsehung ist es, die uns am heutigen Tage um die
erhabene Person Ew. Kaiserlichen und Königlich
Apostolischen Majestät vereinigt . Sechzig Jahre , zwei
Menschenalter haben Ew. Kaiserliche und Königlich
Apostolische Majestät in nie rastendem Eifer und
äußerster edelster Pflichterfüllung dem Wähle und dem
Glück Ihrer Völker gewidmet. Mit berechtigtem Stolz
und hoher Genugtuung mag es das Herz Ew. Majestät
erfüllen , wie von allen Seiten die Untertanen dem in
Ehrfurcht geliebten Herrscher landesväterliche Treue
mit hingebender Liebe und Dankbarkeit zu vergelten
bemüht sind. Aber nicht nur Millionen eigener Landes¬
kinder jubeln in froher Feststiimnung ihrem heißge¬
liebten Kaiser und König zu. nein , auch weit hinaus,
über die Grenze der Monarchie beugt sich die Welt in
Verehrung und Bewunderung vor der ehrwürdigen
Gestalt Ew. Majestät . Ew. Majestät sehen hier drei
Generationen deutsch  e. r F ü r st c n um sich
versammelt und keinen darunter , dem Ew. Majestät
nicht schon ein Vorbild  gewesen war , bevor er
selbst berufen war , die Pflichten seines hohen Amtes zu
üben . Uns allen haben Ew . Majestät in sechzigjähriger
Arbeit ein herrliches Beispiel  ausgestellt , an
dem sich noch dieKinder undEnkel derJüngsten unter uns
erbauen werden. So sind wir , die t r e u e n F r c u n d e
und Verbündeten  Ew . Kaiserlichen und Könia-
lich ApostolischenMajestät , und mit uns Ihre Majestät
die Kaiserin und Königin , meine Gemahlin , hierher
geeilt , nm Zeugnis abzulegen von den herzlichen
Gefühlen inniger Freundschaft u n d
Anhänglichkeit,  die uns für Ew . Majestät be¬
seelen. Aus bewegten Herzen bringen wir unsere
Huldigung dar dem edlen Herrscher, dem treuen
Bundesgenossen, dem mä cht i g e.n Hort des
Friedens,  auf dessen Haupt wir den reichsten Segen
Gottes hcrabflehen ."

Kaiser Franz Joseph  erwiderte:
„Ew. Kaiserliche und Königliche Majestät haben

im Vereine mit Sr . Königlichen Hoheit dem Prinz-
Regenten von Bayern . Ihrer Majestäten den Königen
oon Sachsen und Württemberg , den. hier anwesenden
Durchlauchtigsten und Durchlauchtigen deutschen
Bundesfürsten und dem Vertreter der freien Hanse
städte den liebenswürdigen Entschluß gefaßt , meiner
Person aus Anlaß der Erreichung meines 60. Regie¬
rungsjahres persönlich ihre Glückwünsche darzubringen.
Dieser Beweis Ihrer mir so ü b eraus teueren
Freundschaft,  der zu den kostbarsten Erinnerun¬
gen mecnes Lebens gehören >nird , hat mein Herz ans
das freudigste  berührt , und ich bitte. Sie , dafür
meinen innigsten , tiefempfundenen Tank entgeqenzu-
nebmen. Ich darf in diesem mich ln hohem Maße be¬
glückenden Akte herzlicher Zuneigung wohl
eine feierliche Kundgebung des monarchischen Prinzips
erblicken, dem D e l, t s chl a n d seine Macht und
G r ö tze verdankt . Auch Österreich-Ungarns Kraft liegt
in diesem Prinzip . Und in der Treue und unwandel-
baren Liebe meiner Völker habe ich stets neue Zuber,
ftcht geschöpft, um den mir obliegenden schweren Pflich¬

ten gerecht zu werden. Die Tatsache, daß es mir beute
vergönnt ist, eine so große Anzahl deutscher Fürsten um
mich versammelt zu sehen, ist auch die ausdrucksvollste
Bestätigung des zwischen uns seit beinahe llst Jahren
bestehenden engen und unerschütterlichen Bundcs-

verhältnisses.
Dieser Tag bestärkt mich in der frohen Erwartung , daß
dieses nur friedliche  Ziele verfolgende Bündnis
dem gleichen Bestreben der anderen Mächte wirksam
zur Seite stehen lind seine Aufgabe bis In die fernste
Zukunft erfüllen  wird . Ich bitte die göttliche
Vorsehung , sie möge Ew. Majestäten uild alle deutschen
Bnndesfürsten sowie auch Ihre Majestät die Kaiserin
und Königin , deren Anwesenheit mich tief rührt lind zu
wärmstem Danke verpflichtet, für alle Zeiten in ihren
gnädigen Schutz nehmen."

Der amerikanisch-japanische Schiedsvertrag.
wb. London , 7. Mar . Wie dem „Daily Telegraph"

aus Tokio  gemeldet wird , ist der amerikanisch-
I <t p a n i s che Schieb L vertrag,  der bereits vor
dem russisch-japanischen Kriege vorbereitet wurde , in
Washington unterzeichnet  worden . Es ist dies der
erste derartige Vertrag , den Japan abgeschlossen hat.

»
vh . Landau (Pfalz ) , 7. Mai . ?(uf- Waldmohr  wird

gemeldet : Jn schoenenberg schlug der Blitz .in das Haus
des Ackerers Blees , welcher auf dem Felde arbeitete : die drer
im Hause weilenden Knrder wurden schwer verletzt.

wb. Hamburg , 7. Mai . Der am neuen Operettentheater
tätige Sänger Ferdinand Pag in wurde .heute wegen Ver¬
gebens gegen den 8 176 verhaftet.  Weitere Verhaftungen
sichen bevor. ____ __ _ ____ __

Kotzte Hrrndclsirachrrchteik.
Berliner Börse.

Telegramm des ,.W iesbadener Tagblüits.
Berlin , 7. Mai . Die Börse stand heute unter dem

Einfluß verschiedener ungünstiger Nachrichten
aus dcr Eisenindustrie , so der Meldung von der Preis¬
herabsetzung des österreichischen Eisenkartells , ferner der
Mitteilung über Schwierigkeiten bezüglich des Zustande¬
kommens des Drahistiften -Verbandes . Ter Bericht des
„Fron Agc" über den amerikanischen Eisenmarkt wurde
keineswegs als ermutigend aufgefatzt , insbesondere aber
verstimmte die angebliche Absicht der Donnersmarck-
Hüttc , neue Aktien herauszugeben , und der dadurch im
freien Verkehr veranlaßte Kursrückgang der DonnerS-
marck-Hütte nm 3 bis 1 Proz . Die herrschende Unlust
wurde verschärft durch die im Anschluß an die gestrige
Abendbürsc erfolgte weitere Abbröckelung der Schijf-
faürts - Aktien  und die Schwäche Wiens . Der feste
Schluß des gestrigen New Avril bot kein Gegengewicht,
weil man die Bewegung an diesem Markt auf Einwir¬
kungen einzelner Finanzleute znrückzusühren geneigt ist.
Die westlichen Börsen boten keine besondere Anregung.
— Die Geschäftstätigkeit war namentlich auf dem
Bankenmarkt  äußerst beschränkt . Russische Rank
für auswärtigen Handel gab weiter nach, angeblich auf
Meldungen über weitere Zahlungseinstellungen mehrerer
russischer Zucker -Industrieller . Bon Bahnen  Staats¬
bahn ans Wien schwächer. Lombarden befestigten sich da¬
gegen im Verlaufe . Amerikanische Werte verloren die
anfänglich ziemlich gute Haltung , und Kohlenaktien
stellten sich durchweg niedriger . Allerdings erreichten die
Verluste nicht 1 Proz . Auf dem R e n t e n m a r k t kamen
nur wenige Umsätze zustande . Japaner und Russen er¬
mäßigten ihren Kursstand . Tägliches Geld  4 Vs  bis
-1 Proz . Die Diskonto -Herabsetzung der Österreichischen
Bank blieb einflußlos . Jn dritter Börsenstunde sehr
still. Gegen weitere Kursrückgänge gewährte jedoch dle
Festigkeit der westlichen Plätze eine Stütze . Jndnstrlc-
werte des Kassamarktes nicht einheitlich . Im allgemeinen
waren Kursverändelungen bei kleinem Geschäft gering.

wll. Budapest , 7. Mai . Der Generalrat dcr Öster¬
reichisch-Ungarischen Bank setzt von morgen ab den
W e ch s e l d i s k o n t auf 4 Prozent und den Lombarb-
zinsfuß auf 41/2 Prozent herab.

*
Kuxen-Markt.

Preise ermittelt auf Grund von Geboten und Offerten der
Deutschen Effekten- und Wechselbank, Frankfurt a. M.

Donnerstag,  den 7. Mai 1903. Steinkohle : Alte
Haase Nachfrage 164», Angebot IW . Blankenburg Nachfrage
’—, Angebot . , Eonstankin der Groß« Nachfrage 84 00V. An¬
gebot 80 00». Deutsch!, b. Haßlgh . Nachfrage 5000, Angebot
5500, Dorstfeld Nachfrage. 13 550, Angebot 14 »00,Eintracht
Tiefbau Nachfrage 4900s Angebot 5000, Ewald Nachfrage
52 000, Angebot 55 000, Fr . Vogel u. Unverh. Nachfrage 2750,
Angebot 2650, Graf Schwerin Nachfrage 9200, Angebot 0400,
Heinrich Nachfrage 5100, Angebot 5200, Helene, Amalie Nach¬
frage 17 400, Angebot 18 200, Hermann I—IIT Nachfrage
31000 , Angebot 31 500, Königin Elisabeth Nachfrage 20 500,
Angebot 21 00», Lothringen Nachfrage 28 800. Angebot 29 900,
Mönt -Eenis Nachfrage 15 000, Angebot 15 200, Oespel Nach¬
frage 1450, Angebot 1500, cschürb. Charlottcnburg Nachfrage
—, Angebot —, Trappe Nachfrage , Angebot —, Trcmonia
Nachfrage 3010, Angebot 3650, Trier Nachfrage 4950, An¬
gebot 5000, Victor Nachfrage —, Angebot 10 000. Braun¬
kohle: Brühl Nachfrage 8400, Angebot 8700, Friedr . b.
Hungen Nachfrage - , Angebot 1800, Humboldt Nachfrage
1575. Angebot 1625. Roddergrube Nachfrage —, Angebot
31 000, Schallmauer Nachfrage 8500, Angebot 3550. Kali:
Alm:and er Sb all Nachfrage 6600, Angebot 6800, Beienrode
Nachfrage 1600, Angebot 1700. Burbach Nachfrage 10 700,
Angebot 10 909. Ear 'lSfund Nachfrage 5800, Angebot 0000,
Desdcmsno Nachfrage Angebot 5850, Deutschs. Fustenbg.
Nachfrage 2750, Angebot 2850, Glückauf SondcrSh . Nachfrage
13 800, Angebot 14 800, Großb . ti. Sachsen Nachfrage 5500,
Angebot 5650, Günthershall Nachfrage 4450, Angebot 4500,
Heldranaon Nachträge 830, Angebot 860, Hohenfels Nachfrage
—. Angebot 7400, Hobcmzollcim Nachfrage 3600, Angebot
8750, 5 boannaöhall Nachfrage 3250, Angebot 8300, Kaiseroda
Nachfrage 6800, Angebot 7100, Neustaßfurt Nachfrage —.
Angebot 11 600. Rothcnb., Hedkvb. Nachfrage 975, Angebot
4025 , Wilhelmskall Nachfrage 9550 , Angebot 9700 , Winiers¬
hall Nachfrage 11800, Angebot 12 100. .Erz : Apfclbaumcr-
zug Nachfrage 350, Angebot 400, Bautenberg Nachfrage 2000,
Angebot 2050, Ferme Nachfrage 3100, Angebot 8200, Hen¬
riette Nachfrage 1509, Angebot 1550, Klöscrweide Nachfrage
525. Angebot 575, Victoria b. Littscld Nachfrage 1200, An¬
gebot 1250, Wildborg Nachfrage - Angebot 1005— Tendenz:
Der Verkehr auf dem Kuxenmarkt war heute äußerst ' ruhig,

, lebhafter gefragt wurden von schweren Kohlcnwcrtcn Loth¬
ringer . Umgesetzt wurden nur einige Hermann 1—3. Bei

ca. 2850 Oespel nnd Tremonia . Der Kalikuxenmarkt ver¬
blieb ohne jede Anregung und die Kurse neigten meistens
zur -schwäche.

Einsendungen uns dem Leserkreise.
(Auf Rücksendungoder Nufb-luahrung der uuS für diese Rubrik zuoelienden, inckP

oerrucndeten Emsenduiigen lern, fick, die Redrltiou nicht eiulalicu.)
* Kirchenwahlc ». Die Wählen für die kirchlichen

Vertretungen fanden Mittwoch, den 6. Mai , statt . Der von
der Vcrtraucnskonnnission lwie die Partei sich nannte ) für
die Marktkirche  vorgcschlagcnc Wahlzettcl erhielt bei der
Wahl nur 67 Stimmen . Dieser Zettel , der von der Ver¬
trau cnSkommisfion bis zur letzten Stunde geheim gehalten
wurde , erregte bei seinem Bekanntwerdcn lebhafte Ver»
wunderung und fand viclerseils großen Widerspruch. In¬
folge dessen sahen sich eine Anzahl Gcmeindemitgliedcr ver¬
anlaßt , einen anderen Zettel ailfznjtelleii , dcr ihrer Auf¬
fassung entsprach und faiideii ihre Vorschläge, zu deren Vor¬
bereitung sie nur ganz kurze Zeit hatten , doch solchen Anklang,
daß ihr Zettel 54 Wähler fand , sollte diese Tatsache die
Herren dcr Vcrtrauenskommissicm nicht zur Erkenntnis
bringen , daß ihr einseitiges Vorgehen bei der Aufstellung
ihres Wahlzettels keineswegs die Billigung der größeren
Zähl der Gemeindemitglieder fand , lind sollten die Herren»
die nur mit einer Majorität von 13 stimmen gewählt wur¬
den, es für richtig halten , trotz dieser geringen Majorität die
Wahl anzunehmcn , dann muß dies diesen Herren überlassenbleiben.

* Christliche Duldsamkeit.  Bei den letzten
evangelischen kirchlichen Vertreter - Wahlen  haben
so unchristliche Erörterungen stattgefunden , daß ich mir hier
einige Anfragen erlaube . Ist eS statthaft , daß Geistliche sich
vor dem Wahllokal in die politisch-kirchlichen Parieren
mischen, sogar Versuche machen, einen nicht zu ihrer Parlei-
richtung gehörigen Wahlzettel zu vernichten ? Soll in den
kirchlichen Körperschaften nur eine Parteirichtung vertreten
sein, die der oberen Zehntausend ? Oder zeigte es nicht mehr
christlichen Geist und Glaubcnsduldsamkeit , wenn alle Partei-
richtungur zur Bildung von Vertretern dcr christlichen
Körperschaften eingeladen würden , als eine solche Geheim¬
tuerei , wie sie hier geschehen? Die mit so geringer Majorität
gewählten evangelischen Gemeindcverlrcter mögen das wohl
beherzigen. Ein evangelischer Christ.

* Die Herrngarten st raße  wurdc vor einigen
Jahren neu chauffiert, seit dieser Zeit gleicht dieselbe bei
Regenwctt'er eher einem Feldweg als einer besseren straße.
Trocknet der Schlamm , so bilden sich derartige Staübmassen,
daß es jedem unmöglich ist, ein Fcnftcr offen zir halten . Es
ist höchste Zeit , daß der Magistrat dieser Straße seine. Auf¬
merksamkeit znwendct — denn gleiches Recht füralle.

* Nach meinen Beobachtungen, Inelche sich zunächst nur
ans den Bauplatz an der Zielen schule  beziehen,
gehen die Fuhrleute  in der letzten Zeit etwas humaner
mit ihren Pferden  um und leisten an schwierigen Stellen
einander Vorspann . Oft aber sind auch 4 Pferde kaum im¬
stande, die schwer mit Backsteinen beladenen Wogen an die
bestimmte Stelle zu bringen , und cs geht dabei immer noch
ohne recht derbe Peitschenhiebe nicht ab . Wäre es hier nicht
am Platze, den Zufuhrwegen an obiger Baustelle einmal
etwas mehr . Aufmerksamkeit zu schenken? überhaupt sollte
den Bauleitörn jegliche Zu - und Abfuhr an Bauplätzen so¬
lange untersagt werden , als Zu . und Abfubrwege noch nicht
hergestellt sind. Geschieht dies — und es sollte und mutzte
dies geschehen— so dürften bald manche Klagen über Pferde.
Mißhandlungen , wie sie heute an der Tagesordnung sind, van
selbst verstummen . N. M.

* Von hier sich jahrelang ohne Arbeit herumtreibcridcn
Leuten wird zurzeit ein sehr schwunghafter Bettel um
Hemden,  Stiefel , Kleider ufw. betrieben und das Er¬
beutete . namentlich Samstags , in einer Herberge verkauft.
Sollte deshalb die Polizei nicht etwas schärfer diesen Leuten
auf die Finger sehen, damit Wiesbaden von diefen Plage¬geistern befreit wird?

* Dem kürzlich erschienenen Artikel über Vogel»
fän ge  r e i,,hätte ich noch manches hinzuzufügen . So not¬
wendig cs ist, den betreffenden Leuten nachzustellen, welche
darauf aus sind, unsere so nützlichen Bügel wegzufangen,
so notwendig ist es aber auch, da, wo man durch Gebäude,
abbruch so manche N i stg e l e g c n h c i t nimmt , bei dem
errichteten Neubau mehr daraus bedacht zu nehmen, hier und
da an geeigneten Stellen , an denen cs ja nie fehlt , ein ge¬
schütztes Plätzchen oder Loch anlegt , welches sehr gern von
Vögeln verschiedener Art als Brutstellen benützt würde.
Ich erinnere mich noch, daß, bevor die Haidenmau er
durchbrochen war , sich daselbst eine Anzahl Nester von Rot¬
schwänzchen, Fliegenschnäpper und Mauerschwalben befanden,
alles nützliche, insektenfressende Vögel, welche jedes Jahr
stets daselbst bauten . Diesen Tierchen hat man durch Sen
Umbau die fernere Ristgelcgenheit aenommen, und mir
welcher Leichtigkeit hätte man bei diesem Neubau schon vor.
her erwähnte Einrichtung cinbauen können. Aber nichts
geschah. Die Vögel hat man längst hon der Mauer ver¬
trieben . So könnte ich noch mehrere Fälle «»führen , meistens
was städtische Bauten anbelangt . Der Vogel- oder Tier»
schutzverein könnte sich große Verdienste erwerben , würden
sie sich dieser Angelegenheit noch annehmen . L . T.

Briefkasten.
(Di- 3?rtmlHon de? Wiesbaden er Tanildttc beanlwortet schriftliche Anfragen in,
Briefkasten, wenn die legte Bezugsquittung bcittegi, Rechtsverbindliche Gewähr wird

nicht jngesichcrt)
Fischerei in Hessen. Nach den einschlägigen gesetzlichen

Bestimmungen haben Sie das Recht, mit der „einfachen
Handangel sowohl ::n Main wie auch im Rhdin zu fischen
Besonderer Erlaubnis bedarf cs dazu nicht.

A. B. Ob in den Jahren 1805 bis 1820 in Cöln ein
Dütn-Rechnungssührer angestellt war , ist uns nicht bekannt
Vielleicht vermag einer unserer Leser darüber Auskunft zugeben.

D. O. Gesetzliche Vorschriften bestehen für die Kranken-
kontrolle in dieser Beziehung nicht. Jedenfalls kann da¬
gegen, daß die Kontrolle um Val)  Uhr abends noch ausgeübtwird , nichts eingewcndct werden.

F . Z. 100. Der Vorsitzende des Krcis -Krieger -Vcr-
bandcs Wiesbaden -Stadt ist Herr Landmesser und Leutnantd. R. Klein hier.

R. N. Wenden Sie sich an das KaufmannSgcricht , Rat¬
haus , Zimmer Nr . 3.

Sofie B. Welche Ausstcllungszeitung meinen Sic?

Geschäftlicher.
m

O 2i*3

Gbrauch I. W« eh- |wc-sscr , ein nnembehrliehas |
^oalettnittel , verschönert d. ]

‘Teint , macht zarte weisse.-iVifin mt .en Gart

Die Merserr-Irrsnabe tunteßt 24  Seiten
mit der Verla ^sbeilage „Der Roman ".

Rettung: W. Ldiulie vom Äruyl.
Sserantmortlifher für Politik und Handel: A. Heqerlforst : für das
Feuilleton : I . V : W. Müller : für Wiesbadener Nachrichten mio Svon -
C .Nölherdr : für Nassauische Nachrichten, Aus D« Umaebun,;, Vermischtesund
GerrchtS,aal: H. Diefenbachs für Die Anzeigen und JKeilanmi: H. Dornaur-

sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Ler/ag der L. Schellend erg scheu Hof-Äuchdruckerei in Wiesbaden.
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Deutsche Bank Wiesbaden . ■
Unsere Geschäftsräume befinden sich jetzt im J

Keilbau Wiltielmstvasse 18, Sehe Triedriehsfrasse. ■

Damen und Herren,
welche dem Monistenbund als Mitglied
beitreten wollen , werden gebeten , sich an
denselben „ Maistlbiirg ' T" zu wenden.

Wiesbaden,  den 7. April 1908.

Äst- unD Smen-M
auf dem AHelberg.

Das Bad ist eröffnet und empfehlen wir unseren Mitgliedern den Besuch
desselben. Die Badezeit ist täglich von5 Uhr morgens bis zum Eintritt der Dunkelheit.

Eintrittspreise r Tageskarte 20 Pf . Saisonkarte für eine Person 5 Mk.
Saisonkarte für eine Familie 6 Mk. Für Familienglieder über 1t Jahre
Beikarten k 1 Mk . ' F402

_Kneipp -Bercin Wiesbaden.
Langgasse

32 /34.
Vornehmes

Langgasse
32/34.

Terrassen.
8nropäiseher Hof,

Hotel - Bierrestaurant mit Garten und
Zweifellos heute Kurlage.

Heut © Freitag : Lichtenhainer Bier.
Spezialitäten : Austern , Hummer , Kaviar.

8«Um grillt k la maitre, Schinken in Brotteig , Szegediner Fleisch, Hanimel-
Bippchen h la soubise, Filet mignon ä la parisienne, Thüringer Klossemit Hausmacher Rinderbraten.

KB. Mer Gatten ist eröffnet.

Schweizerhaus Bellevue
Nassau an der Lalm,
10 Min . V. Bad Ems , prachtv . a. Wald
gelegen, hcrrl . Aussicht , Jagd - u. Fischcrei-
qelegenheit , billige Pensionspreise für
Familien . Herrlicher Psingstaufentbalt.

Carl Minor . F74

für Samen (Marke ges.
gesch.). Anerkannt bestesFabrikat.

Besitzen die höchste Auf¬
saugungsfähigkeit, sind beim
Tragen von angenehmer Wokvh-
heit und als Schutz gegen Er¬
kältung , sowie zur Schonung der
"Wäsche fast unentbehrlich.

Paket ä 1 Mtzd . M . 1 .—,
„ ä V» „ oorr.

Andere Fabrikate von SO l *f.
an per Dtzd.

Hefestig -urajjsgitriel in
allen Preislag. Damenbodienung.
Clir . Tauber,

Artikel zur Krankenpflege,
Kirehgasse 6. Telephon 717.

Pflanzenkübel,
Wasch» und Kehrichtbüttc» in
größter Auswahl . Reparaturen

werden bestens besorgt. 7580
H . Bauer . Käserei » Rerostraste 82.

/vrfäch'äifgihr odc.fffitiiniir,g.
, R( PARATURCN:

«Sn.Mas'hinenundMijtoi en
jeder Ai!

Telefon 3't61.

Awe JJflniüEii
7412

aller Art zu haben Bersorgungshairs
snr alte Leute . Schiersteinerstr . 42.

Uur prima Stoffe,
deutsche u. englische, sür Damen.
Koilnme , Paletots . Herren - u. Knaben-
Anzuge , Beinkleider , auch Futterstoffe
zum Selbsteinkausspreis zu verkaufen
Schwalvacherstr. 12,  2 . Et. 661

MWimlMUM'KürWln
in pradstvoller Ware wieder eingctroffen.

Otto Onksldacv , Schwalbacherstr . 71.

Wtetakntr Jfroneti-I « « !
!JKIai' Sock!

Der diesjährige Ausstoss unseres rühmlichst bekannten

Soek'Hte^ —: -
beginnt am 8. Mai d, J.  in Fässern lind in Flaschen.

Wiesbaden, im Mai 1908.
664

Sie Direktion.
Grausam enttäuscht

werden Ste sein, wenn Sie beim Einkauf von Veilchen-Seifenpulver
nicht auf den Namen „ Goldperle “ und Len Kaminfeger achten,
denn so hübsche und praktische Geschenke finden Sie sonst nicht in
den Paketen . ^ g7

Fabrikant : Dar ! Gen tu er , Göppingen.

Versteigerung
von Spirituosen und Likören.

Wegen Geschäftsaufgabe läßt Here Kudolf itügrer

heute Freitag , den 8. Mai , nachmittags
2 ‘/a Uhr beginnend,

in meinem VerstcigerungSsaalc,

7 Schwalbacherstrasre 7»
folgende Spirituosen . Liköre :e., als:

Ja . 200 Fl . Ko quak, 300 Fl . Alter Schwede, za. 800 Fl«
Sherrh-Brandi , Boouekamp, Chartreuse, Kakao, Antsette,
A« gostura,Aronratique»Pfeffermünz, Bernhardiner»Cnraeao,
div. Punsche» Südweine u. sanst. Liköre aller Art,

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung versteigern.
Besichtigung und Proben während der Bersteigerung.

Wilhelm Helfirich,
Auktionator «* Taxator, 7741

__ Telephon 2041. Schwalvacherstr. 7.

V

lamm wohnen Sie nicht am Kein?
in einer netten kleinen Stadt mit gänst . Steuerverhältnissen und
bill. Wohnungen (kl. Landhaus v. 15,000 Mk. an.), 20 Minuten
Eisenbahn n. Wiesbaden , sodafe Sie alle Anregungen der Großstadt

xnitgenießen können, ohne deren Schatten teilen zu müssen.
Prospekt und Näheres : F72

Verschön er ungsvereiss , Verkehrsabteilung,
zu Eltville a , Sill.

KinLcröung
zu der

Sonntag , den 10 . Mai , nachmittags 6 Uhr,
im „Friedricllshof " , Friedrichstraße 33

(Eingang durch das Tor. 1 Treppe), stattfindenden

28. orkntlidiEn^eneral-Perfammlung
der

Aonservatioen Vereinigung
für den Reg.-Vez. Wiesbaden.

Tagesordnung:
1. Jahresbericht über die Vereinstcktigkeit.
2. Kassenbericht und Entlastung des Rechners.
3. VorstandLwahl.
4. Besprechung der Frage: „Was ist konservativ?"

Referent : Kammerhcrr von Helmburg.
5. Landtagswahlen.
6. Anträge aus der Versammlung. — Diskussion.

Alle Parteifreunde bitten wir dringend, durch zahlreiches Erscheinen
das Interesse an den Parteibestrebungen betätigen zu wollen. F 254

Wiesbaden , den 27. April 1908.
_ Der Vorstand . I . A.: Wilhelmi , Oberstleutnanta. D.

Frauenleiden
behandelt , auch Massage,

Schülerin des Medizinalrats Dr. Ebers-Berlin.
Empfehlungen von den höchsten Herrschaften . Damen finden jederzeit

freundliche Aufnahme.

Frau Mertel , Goethestrasse1, I. Etage,
vis-a-vis dem neuen Bahnhof. 773.

Fugenloser Fussboden Germalith
— fusswarm, schwamm- und feuersicher, staubfrei , elegant . —

Bester Belag für ausgetretene Fussböden u.Treppen.
Alleiniger Fabrikant Theod . Mezger , Dotzheimerstr. 94 u. 130.

Vertreter allerorts gesucht. - 7761

Danksagung.
Für die vielen Beweise der herzlichen Teilnahme an dem

uns betroffenen Verluste sagen wir hiermit aus diesem Wege
unsern innigsten Dank.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Vh. Minor , Wwe., geb. Koner.
Mette Lenninghausen , geb. Hauer (Herborn).

Wiesbaden , den8. Mai 1908.
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Solides Eiscnbett mit Spiral-
boden, braun und bronzc ge¬
strichen, Seegras -Mairaize mit
Keil, grau oder kariert Leinen,
Deckbett aus rotem Daunen-
köpcr. 130x180 «in groß,
Federkissen 80 x 80 cm, mit
guten, gereinigt. Federn gefüllt,

komplett 32 .1k

CtlÖÖEttEU , zusammenlegbar . von 7 .^

Gjsendetten. ^ 50
15. 50 , 9.50 , O.sjjjf.

9. 30mit abklappbaren Seitenteilen . von

in großer Auswahl zu sehr niedrigen
Preisen.

an.

36 ™;
O 30
6 . Mk.
9 50
^ -Mk.

MeWgdellen
AMM-MMecketl

aus uni rot Inlett mit 2 Pfd. Federn .

JfßllCtiÜpll aus Ia rot Inlett mit 2 Pfd. pr. Federn
fehM 'heH ' l ' /r-schlästg, aus uni rot Inlett oder prima 11 75
gJbUvvUVii) Köper-Barchent mit 6 Pfd . prima Federn H «Mk.
Äehitvhfltt 2-schläfig. aus Ia Inlett ob. Satin -Barchent 1 O 50
gjEUvluvU , mit 8 Pfd . Ia Federn . . . lO . Wx,

Steppdecken,
2-seitig Satin,

q z « S -« a i .) >V . Mk. Halbwollfüllung 1 ^ .

Serie I
mit guter
Füllung

50
>Mk.

Miesbadsrrer Tsgblatt.
xxxxxxxxxxxxxxxxx

Morgen -Ausgabe , 1 . Blatt»

X

X
X

X
X
X
X
X

X Große Auswahl in garniertenX
X und einfachen Hüten. Wegen Er- X
Aj sparnis der Ladenmiete bin ichX
v im «stände gut und billig zu v
$ arbeiten. — Alte Hüte werden
^ modernisiert. B6594 ”I Beils Gerhard, Z
X Blücherstrabe 6, Part . X
XXXXXXXXXXXXXXXXX

GsbfürlJfl_ohmann8
Ko!a-,Ifopon- u. Eisenoid-

Karamellen, F7i
erfrischend , anregend und kräftigend,
ä Paket 10 u . 20 Pf ., stets zu haben bei
August Wiirner , Kolonialwaren-

Hnndlung , Bauenthaierstraße 6.

K10

Hotel Burghof,
I -aiiggasse 21/23.

Neuerbautes Haus mit allem Komfort.
Bäder. — Pension. — Massige Preise. — Grosses luftiges Bier¬
restaurant . — Vorzügliche Küche. — Diners von 12—2Va Uhr zu
31k. 1.50 und höher. Abonnement Ermässigung. — /Reichhaltige
Abendkarte. — Soupers Mlc. 1.50 uud höher. — Gutgepflegte
Biere. Fürstenbergbräu , Tafelgetränk 8. M. des Kaisers, Tucher-
bier aus der Freiherrlich Tucherschen Brauerei Nürnberg, sowie

Kronenbräu Wiesbaden. — Prima Weine nur erster Firmen.
Dir. Theodor Beckmann. 7428

Vertreter : F114
Ludw . Schrei ber , Mainz._

Lägerinäräerlk.Schuhen.
^ Aufträge nach Maas. 480

Herrn . üticlc :iorii , Gr. Bnrgstr . 4.

Diejenige Dame,
welche zum Schneidern nicht die
beliebten F 'o.vorit -Sclinitte ver¬
wendet , schädigt sich selbst . An¬
leitung durch das neueste Favorit-
Modenalbum nur 60 Pf ., Jugend-
Modenalbum nur 50 Pf . bei 659

Cb. Hemmer, lEMsr.
Billigste Besngtq « eile

für
Kurzwaren , Spitzen , Besätze u. alle
Zutaten für die Damonschneiderei.

Von besten Haaren!
Anfertigung von Scheiteln , Perücken,
hlöl'fe» , Lotten » Unterlage » . 880
Feinste Ausführung. Billigste Preise.

m. «isrtli . Spiegelgasse 1.

Nr. 215.
MW)

Nur kurze Zeit!
AussleNung

von echt orientalischen und

S*erser-Teppichen
Hotel Alleesaal , Taunusstr, 3, I, im grossen Saal.

Die Sammlung enthält einen alten Gobelin , ferner antike
Bocharas , Joumvuts , Sumaes , Afghanistans , Schiras alt Ferechan,
Cabistans , Exoten und Gebet -Teppiche , auch grosse Herrenzimmer -,
Speisezimmer- u. Salon -Teppiche in feinsten Qualitäten , als : l ebriz,
Jora ^han , Mesched - Corassan etc . Farbenprächtige persische und
türkische Seidenteppiche , darunter ein grosser antiker Seidenperser
mit Figuren.

Da der Verkauf dieser Teppiche nur kurze Zeit währt , so
lade Interessenten u . Käufer zur baldigen Besichtigung ohne jeden
Kaufzwang höfl . ein.

Carl Joseph,
Wiesbaden , Hotel„Alleesaal“, Taunasstrasse8, 1,

vis -ä-vis dem Kochbrunnen.

PoullnensdiMsscheii
Wiesbaden.

Vereinigung der Kunstfreunde Berlin.
Ausstellung

farbiger Wiedergaben nach Gemälden ans Kaiser!.
Besitze,der Kgl.fational-Galerie».vieler and.Museen.

Bauer der Ausstellung:
25 . April bis 25 . Mai 1908.

Geöffnet an Wochentagen von 10—2 und 4—6 Uhr, Sonntaga
von 11—2 Uhr.  _

Öffentlicher Vortrag
mit praktischer Vorführung

Kochen, Braten, Sachen,

plfn ^ eskarten 30 getrennt für Herren und Damen , sowie der Anstalt für die gesamte pliysiUa-
liscJs -diütetisclie Therapie , Massage etc :, zeigt ergebenst an H . Siegfried . 656

• Sp eda! -G sschäft
für

echtes § ilber o

UlbertJ. Heidecker
25  Jaunusstrasse 25 .

= Beigste feste Cas sapreise . =
Verkauf nur gegen BaaG

Tafelbestecke 1 jeder
Tafeigeräthe ) Art.

Rauch - und Toilette -Geräthe,
Schirm - und Stockgriffe etc.

in grosser Auswahl.

= Kunstartikel ! —

Nützliche , passende und schöne

Hochzeits-, Pathen-

in eleganten Etuis.

sowie

Herstellung von Gefrorenem
im

59
Oekonom“

am
Freitag, den8. Mai, von4—6 Uhr nachm.,

in der ersten Etage meines Geschäftslokales durch Herrn
J . Henrich aus Freiburg i. Br.

Eintritt frei . - tPl
In der heutigen teueren Zeit wird die

Wichtigkeit der „Oekonom“ -Apparate immer mehr
erkannt und dürfte diese Veranstaltung allen Haus¬
frauen von grossem Interesse sein. K 198

Alleinverkauf hei

L.D.Jung, Ürehgasse 47.

PF"
Gesichtshaare ^

Warzen und Leberflecke
entferne unter Garantie durch Elektrolyse System Dr . Classen.

Keine üarlsen.
Frau E . Gronau , Wiesbaden, Kirchgasse 17, I.

Elektrische Gesichts -Masfage , Vi bration «- Massage nach Dr . Johannsen.
stets in allen Grössen , Breiten und Preis¬
lagen , sowie Mattgold vorrätig . Meine
Spezialität : Fu * enlo *e Sitigel-
fasson -Kingre (aus einem Stück ge.

gossen ) , Marke „ Wtougos “ , paten,tamtl . gesell ., berechne ohne Preis¬
erhöhung . Gravieren umsonst , worauf gewartet werden kann.

.Juwelier Herrn. Otto Bernstein, "Z  SSS

Setoeizemise
nach

20 .bis 26 .Juni 1903
Strasshurg
Bern
Grindelwald
Interlaken

Auskunft
erteilt

M . 185.—
inkl.

Verpflegung

Luzern
Zürich
Hinein fall
Stuttgart.

>6Jteisefenreau „jhHevflüge
München, iheaiinerstrasse 23.
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5K . Jahrgang.

Das schlafende Modell.
. 'rs New Kork wird dom „93. %“  geschrieben : Sollte

on je einem , Photo gra PH en eingefallen sein,
ade Franenlschönheit von allen Schrecken des Ana-

maleK nmgeben auf die Platte zu bannen '? Dem
. r einer angesehenen Photographischen Firma in

rgo blieb cs Vorbehalten , auf Liese seltsame Idee
ommen und sie zur Ausführung zn bringen . Die

^ >,n H. Drake -Contpany liefert Photographien zu künst-
scheu Illustrationen , unter Lenen Las anatomische

nrc vorherrscht . Zu diesem Zweck unterhält Lic Gc-
n'ch.r 'r neben ihren Ateliers ein eigenes Anatomie-
Sora torium . In unmittelbarer Nahe befinden sich
ehrere medizinlschc Colleges , mit Lenen die Drale-
ompany in Lauernder WevbinLung steht . Ans Len

Leziersülcn „entlieh " Mr . Drake die Toten und Lcichen-
eile , die zusammen mit seiner eigenen reichhaltigen
Sammlung von lSchäöeln und Skeletten die schauerliche
Ltaffage bildeten , in deren Mitte sich jüngst ein schönes,

g funocc . Weib befand , das anscheinend in tiefem Schlum¬
mer lag . Der Umstand aber , daß dieser Schlummer nur
ümuliert und nicht durch ein narkotisches Mittel erzeugt
war , dürfte dem Eigentümer der unheimlich -phantasti¬
schen Idee teurer zu stehen kommen , als er vorausgesetzt
hatte , denn es bedurfte einer kleinen List , um das ge¬
eignete Modell zu beschaffen . In einer jungen Dame
von 19 Lenzen fand der Photograph das passende Modell
zu einer «Reihe von Bildern , die gewissermaßen Illu¬
strationen zu dem bekannten Schubertschen Lied „Der
Tod und das Mädchen " bilden sollten . Nach einigem
Zögern hatte Miß Kingsnorth eingewilligt , mit einem
Skelett einige Posen aus dem populären Danzcouplct
„Walze noch einmal mit mir , Wilhelm !" einznnöhmen
und sich schließlich , auf dem „Schoß " des unheimlichen
Partners sitzend, seine Knochenarme um ihre schönen
Schultern legen zu lassen . Als die Aufnahmen fertig
waren und Miß Singsnorth sich empfehlen wollte , bat
Mr . Drake sie, ihm noch zu einem einzigen anderen Bild
zu sitzen, das aber im anstoßenden Anatomiesaal aufgc-
nommen werden müßte . Da sie gewiß noch nie in einem
föddjen Raum gewesen sei , wolle man sie mit verbunde-
net j Augen hineinsühren . Sie habe dann nur nötig , sich
flll j sine Chaiselongue niederznlegen und sich, nachdem
man jhr die Binde abgenommen , für die Dauer weniger
Minuiöu schlafend zu stellen . Aus kernen Fall dürfe sie
die Lide .v heben , sonst würde das 'Bild verderben , und sie
selber füllte erschrecken, denn die Dinge in einem anato¬
mischen Laboratorium seien eben nichts für junge
Damen.

Das Mädchen ließ sich überreden , zog ein reich mit
Spitzen besetztes Nachtgewand über das Straßenkleid,
legte Schuhe utl 'd Strümpfe ab und wurde mit verbunde¬
nen Augen in Leks Mebensaal zu dem Ruhclager geleitet.
Vertrauensvoll streckte sich Miß Kingsnorth daraus aus,
nahm eine ungezwungene, anmutige Lage ein und ver¬
sprach, die nochmalige dringende Warnung , die Augen
geschlossen zu halten , sicher zu befolgen . Die Binde fiel,
und der Bützlichtapparat tat seine Schuldigkeit Alles

ging gut . „Noch eine Ausnahme ", bat Mr . Drake . Die
Schlassimnlantin nickte, und wieder flammte das Blitz¬
licht aus . Diesmal aber «gab es , infolge einer zu starken
Quantität Pulver , einen furchtbaren Knall , und der
Lichtschein war so grell , daß die Liegende erschreckt die
Augen ausritz . Was sie nun mit einem einzigen Blick
erfaßte , war grauenvoll genug , um selbst ein starkes
Nervensystem aus dem Gleichgewicht zu bringen.

Unmittelbar neben ihr ruhte der „Skelettänzcr ", auf
der anderen Seite lag der Leichnam eines Mannes , das
fahle , verfallene Totenantllitz ihr zugewendet . Über das
erhöhte Kopfende des improvisierten Lagers neigte sich
ein anderer Toter . >Es schien , als starrten die weit of-fc-
neu , gebrochenen Augen dem entsetzten Mädchen gerade
ins Gesicht.

Wie eine Wahnwitzige sprang das Modell aus . Von
ihren Lippen gellten Schreie , so furchtbar , so voller Ent¬
setzen, baß es den Hörern durch Mark und Bein ging.
Dann sank sie ohnmächtig in die Arme des Photo¬
graphen . So schnell cs ging , trug man die Bewußtlose
ins Nebenzimmer und legte sic aus ein Sofa . Ehe man
Belebungsmittel anwenden konnte , kam sie von selbst zu
sich, preßte die Finger aus die Augen und jammerte , in
herzzerreißenden Tönen , man solle sie hinausbringen.
Es dauerte lange , che man die Ärmste dazu bewegen
konnte , die Augen aufzutun und sich davon zu über¬
zeugen , daß sie nicht mehr in dem Schreckenssaal weilte.
Trotzdem siel sie von neuem in Schreikrämpfe , denen
eine tiefe Ohnmacht folgte . Einem Arzt gelang es erst
nach Stunden , sie ins Bewußtsein zurückzurusen . In
fröhlicher Laune , scherzend und lachend hatte Miß
Kingsnorth am Vormittag ihr Heim verlassen , eine von
hysterischem Schluchzen geschüttelte Nervenkranke brachte
man gegen Abend den erschreckten Eltern ins Hans . Die
junge Dame wird nach Aussage des sie seit Wochen be¬
handelnden Spezialisten die Folgen des furchtbaren
Nervenschocks in der Tat nie ganz überwinden . Das
Oberhaupt der Familie Kingsnorth ist daher im Begriff,
dem skrupellosen Laboratoriumleiter den Prozeß zu
machen . Er wird versuchen , auf gerichtlichem Wege eine
EntWäd/igung von 25 000 Dollar zu erlangen.

Kleine Chronik.
Der Blitz . In Vallstedt (Vrannschweig ) wurden

zwei Frauen vom Blitz getroffen . Die eine ist tot , die
andere liegt schwer verwundet darnieder.

KamilrcndraMa . Aus Großaspach (Oberamt Back¬
nang ) wird gemeldet : Ein aus dem Unterlande Hierher
gezogener Tagelöhner namens Süßlcr hat Heute früh
seine Ehefrau , mit der er im Streit lebte , erstochen und
darauf sich selbst erhängt.

Über die Ostsee . Am kurländischen Strande ist ein
Luftballon mit zwei schwedischen Offizieren , dem Ritt¬
meister Grafen Hamilton und Leutnant Fogmann , nieöcr-
gcgangen . Die Fahrt von Stockholm über die Ostsee
dauerte zwölf Stunden . Die Lnftschisfer sind mit der
Bahn über Eydtkuhnen nach Danzig und von dort nach
Schweden gereist.

Ans Verzweiflung . Die Generalin Mörder stürzte
sich vom Aussichtsturm im Schloßpark von Zarskoje Ssclo
herab : sie war sofort tot . Die Ursache zu der Tat war
Verzweiflung darüber , daß die einzige 17jährige Tochter
der Generalin an einem unheilbaren Augenleiden er¬
krankt war . Das junge Mädchen starb einige Munden
nach dem ' S ebb stmorde der Mutter.

Der konfiszierte Simpel . Die in Wien bcschlag-
nahmte letzte Nummer des „Simplizissimus ", welche sich
mit dem Besuche der deutschen Bundessürstcn in Wien
befaßte , ist nunmehr auch in bayerischen und württem-
bergischen Städten konfisziert worden.

Zu den Überschwemmungen in Rußland liegen
folgende Meldungen vor : Jaroslaw . Die Wolga steigt
fortgesetzt . Biele Straßen Der niedrig gelegenen Stadt¬
teile sind überschwemmt . Das Wasser ist insgesamt um
10 Meter gestiegen . Pawlowa (Gouvernement Nischnij-
Nowgoroö ). Die Wasserhöhe übersteigt die der Über¬
schwemmung von 1849. Am Markte stehen sämtliche
Läden unter Wasser . Omsk . Auf dem Jrtisch -Flusse
herrscht voller Eisgang . Die niedrig gelegenen Stadt¬
teile sind überschwemmt.

Im Mühlengetriebe . In der Kohlenmühle bet
Braüse kam vorgestern abend der dreijährige Sohn des
Besitzers in das Getriebe . Die Mühle ging weiter und
zerstückelte den Unglücklichen in gräßlicher Weise . Nach¬
dem die Mühle zum Stehen gebracht worden war , mutzte
sie erst auseinandergenommcn werden , um die Leiche zu
bergen.

Raubanfall im Traum . Mit einem großen Aufgebot
von Einzelheiten berichteten die römischen Blätter von
dem angeblichen überfall auf einen Engländer in einem
Eisenbahnznge hei Pisa . Der im Schlafe überfallene
Engländer habe (wie er selbst behauptet ) auf den An¬
greifer einige Revolvcrschüsse abgefcucrt , worauf dck
Fremde entfloh . Eine umfassende Polizetenquete stellte
fest, daß von einem Eisenbahnattentat keine Spur zu
finden war . Der gute Englishman ist das Opfer einer
Halluzination geworden.

Ans dem Ricsengebirgc gelandet . Dicustagnach-
mittag landete in der Agnet -enborfer Schneegrube ein
mit drei Personen besetzter Luftballon . Der ans Bitter¬
feld «kommende Ballon war mehrere Male an den
scharfen Felszacken hängen geblieben , wobei einer der
Insassen nicht unerheblich am Kopfe verletzt wurde . Die
Landung gelang nur mit großer Mühe . Nach einer
Meldung des „Boten a . d. Riesengebirge " wurde der
Verletzte sowie die Ballonhülle von Waldarbeitern
ans Holzschlitten zu Tal gebracht.

Sclbstmördcrklnb . Wie aus Chicago gemeldet wird,
wurden dort zwei Damen und ein Herr unter dem Ver¬
dachte verhaftet , daß sie zu dem unter dem Namen „Der
Orden des schwarzen Schleiers " bekannten Sclbstmördcr-
klub gehören . In diesem Klub bestimmte das Los , wer
Selbstmord zu begehen hatte . Dem ÄuSgclosten wurden
ein schwarzer Schleier , schwarze Handschuhe und schwarze
Strümpfe geschickt und er mußte sich innerhalb einer
Woche nach deren Empfang das Leben nehmen . Es ist
bekannt , daß sechs Personen diesem finsteren Ritus zum
Opfer gefallen sind.

Es sind jetzt eingetroffen ,
in modernster Form , clcga».L

ausgestartet:

Damen braune Chevreaux- ^50
Stiefel . ®

Damen schwarze Chevrcaux- ß75
©tiefet . . . . . . ^

Damen starke Wichsleder- \  50
Stiefel . ^

Herren hochfeine Boxcalf- 850
Stiefel . . . . für O

Herren WichSledcr- Haken-
stiefel, modern . . für ^

Herren Zug- u. Hakenstiefel, J 75
anerkannt bewährt . für ^

Niemals
wurde in Wiesbaden für gleiche
Piene eine bessere Qualität in
Schuhwaren geboten, als was wir

hier offerieren.
Wiesbadener Schuhwaren»

Consiim
Ges. m. b. H.

-\  Q Kirchaasse
nahe der Luisenstr. 1

Zum Empfang Sr . Majestät
empfehle:

Lioferungen zu den Kaisertagen 1908:
Stadtbauamt Wiesbaden , Firma Ausrnst Eiurei , «Kgi.
Hoflieferant , Firma Carl Acker Jfachf ., Kgl . Hof¬
lieferant , Hansa -Hotel , Wiesbaden , Hotol -Restanrant
Berg , Wiesbaden , Kuranstalt Lindenhof , Wiesbaden,

Herr General v. Müiiiienberg etc . etc.

Föhnenn. Flaggen
in jeder denkbaren Ausführung.

Billige Nationalfahnen.
Wappen und Embleme.
Dekorative Guirlanden.

Dekorationsfähnchen in allen Landesfarben.
Illuminations-Artikel.

Eigene Anfertigung liierm Platze.
Keine Niederlage einer auswärtigen Fabrik.

_ — . .. _ : 7736

Gell. Aufträge erbitte recht frühzeitig.
(kein

Laden ) .Wiesbadener Fahnenfabrik , Friedricfostrasse 25

UHWUUWftMU .'
Zu der am 6./5. begonnenen, bis 3./6. dauernden Haupt-

zichung der 6. Klaffe 218. Lotterie Hab: ich noch einige Lose in
verschiedenen Abschnitten abzugeben.

Webergasse 3 , Y €9Ii BranCOni,
Hof links . Könial. öolterie-Einneh mer.

Sport-Saison 1908.

Handtaschen , Kettentaschcn,
Handkoffer , Faltenkoffer,

Portemonnaies.
Gr ' hte Auswahl. Billigst- Preise.

A . Letscliert,
Faulbrunnenstraße 10. 324

Engl.Tennis -Rackets,

Engl. Bälle. Tennis-Metze, Baiisiändar, Fussbälie,
sowie sämtliche Sport -Artikel, Ia Fabrikate.

Kirchgasse
39/41. kio|

ÖU Ule OCUlllUGUO WjJU) l 'V*

8 . Blumenihal & Co .,
immmmmmmmimMmMmmmamm*

WIESE?

Au9.Wi?s?*Sons
Hoflieferanten

KoelnVRh.

|iit Die KllWüU
sind za. 300 Gepäckträgcrkittel, ccht̂ rbi<>,
genau nach Vorschrift, sür 4.60 Pik. b>)
mir eingetroffen.

L»i>. Oranienstr . 12. ,

Ladentheken,
D . R . G . M . .

neuen Systems, sehr preiswert, in
verschiedener Anssübrung auf Lager
Biebrich , Rhcinstraße 54.

Kartoffeln,
Industrie , Zentner 3 Mk .» empfiehlt
Will «. KnUer *. 7 Göbenstraße 7.

DlM'weißttl Gattenkles
liefert billigst Waggon-, karren - u.
korbweise die Speditionsfirma

Ht . Iliijipert L <3 «. . .
G. nt. b. H., 354

Mauritiusstr . 3. Telephon 32.

I

—
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Werbliche Personen.
Kaufmännisches Perchrial.

Perkäuferin per 1. Juni gesucht.
Wackerer Ij ot , Bahnhofstraste 18.
TfSitt Lehrmädchen geg. Vergütung,
sowie, Laufmädchen sofort gesucht
Schreibwarengeschäft , Taunusstr . 7.

Kemervliches Personal.
rrtir feine Damcnschneiderei

eine tücht. Arbeiterin sof. ges. Frau
Obert , Ser manustraüe 1, 2. Et.

. , Taillenarbeitcrin
geiucht Weste ndstraste 21, 1.  0 678t

Taillenarbeiterinnen für dauernd
als - Sedanplad 5, 3 rechts.  0 6787

Geübte Taillenarbciterrn
gesucht Kirchaasse 29. 2. Et.
. T. Taillen- u. Rockarbeiterinnen
sof. ges. Ehr Mehrer , Bahnho fstr. 9, 2.

Tüchtige Rock-, Taillen-
u . Zuarbeiterinnen sucht R. Schwarz-
Webl , Adelheidstr.  22 , Ecke Adolfsall.

Perfekte Taillenarbeitcrin
gesucht Westends traste 11. Rüger.
. Tücht. Zuarbeitcrin f. Schneiderin
sofort aesucht Liarlstraste 8, 1 St.
. .. Tüchtige Zuarbeiterinnen
rur Taillen und Röcke sos. f. dauernd
ge sucht  Frankenstraste 1, 2. St.

, Tücht. Zuarbeiterinnen
aemcht Bahn hofstr aste1,  P . JL_

Zwei Zuarbeiterinnen f. D.-Schn. '
gesucht Dotzheimerstraste 55, 4 rediig.

Zuarbeiterin für dauernd
ffemchl Marktstr aste 11. 3 St.

Tüchtige 2. Arbeiterinnen
und eine tüchtige Verkäuferin für
den Verkauf gesucht. Lina Leisse,Palast- Hotel.

Eins , zuverl . ev7 Stützes
welche lockt, Nähen u . Plätten erf .,
8 bald. Eintr , gesucht Biktoriastr . 12.
. .. , Köchin
für bürgerlichen Haushalt und wnges
Hausmädchen per sofort gesucht.
Näheres Hofkonditorei Lehmann,Graste Burastra ste 14.
, , Gesucht ~
tn II . Familie eine tüchtige Köchin,
welche feinbürgerlich kochen kann.
Nur solche, welche im Besitz von
besten Zeugnissen sind, mögen var-
ivrechen Villa Adolfsallee 63. zwish,
Kaiser - Friedrich - Ring und Rondell.
Lohn 85—40 Mk., tp, aufr „ spat , tn.
„ , Kochlehrfräulein gesucht.
Kulmb.  Felse nkeller,  Taunus str . 22,
. I . neb SWobtfiiT- an Tätigkeit gew.,
tm Näh. ers., wird als Stütze f. sof.
gesucht Eli fabeihenstraste 11. 2.  _

Fleiß . will, junges Zweitmädche!!
tzesucht Kaiser -Friedr .-Rina 20, 1 Ŝtz

Suche zum 15. Mai
ein Alleinmädchen, das etw. kochen!.,
in kleinen Haushalt . Querstraße 1.
1 St .. Ecke Nerostrast e.  _

Sauberes Mädchen gesucht.
Wellritzstra ste  48 , Bäckerei. __ B6390

T. Alleinmädchen zum 15. Mai
gesucht für kl. best. HauSstaud ohne
Kinder . Geisbergstrast e 20, Part.

Sauberes Älleinmüdcken
mit guten Zeugn . in kl. best. SauSh.
ges. Große Burastraste 13, 2_J5i_
Tücht. Alleinmädchen ges. (S. 25 M l.
N. Brandenberg . Wellri tzstraste 4.

Sauberes Mädchen für Bension
sofort ges. Geisbergstr . 28, Hart.

Mädchen sofort gesucht.
Lohn 2o Mk, Karlstraste 3. _

Ein tüchtiges Hausmädchen
für alle Arbeiten sof. gesucht. Villa
Riw vrecht, So nnenbe rgerstraste 17^

"Vraves ordents. Älleinmädchen, ""
welches etwas büraerl . kochen kann u.
alle Hausarb . verst., z. 1. Juni ges.
Vorzust. vorm. Neubaue rstra ste 6, 1_.

Ängch. Zinirnermädchen,
ein Kü chcnmädch. ges.  Nerostraste 7.

Junges Mädchen zu kinderl . Fam.
fof.  ges . Adolssallee 18, P ._ B 7740

Ein br. Dienstmädchen gesucht.
H. Zahn, Schw albach erstraste 38.

Fl . Mädchen f. .Küche ü. Hausarb . .
gesucht Por kstraste 2, Laden. B 6682

Junges saub. Zweitmädchen
zum 15. Mai gesucht Lessing-
straste 2, Pa rt . _ _ __ 7750

Ordentliches Mädchen
gesucht Ner ostraste 17̂ 1. Etage . __

Suche zum 15. d. M. saub. Mädch.,
welches gut bürgerl . kochen kann.
Bäckerei Minor , Bahnhofstraße 18.

Gesucht für 15. Mai
für kl. Haushalt besseres Allein.
Mädchen, w. selbständig kochen kann,
ev. Aushilfe , Adelheidstr. 64, 2 Tr

Reinl . Mädchen v. 20—25 II "
in kl. Haush . ges. Moritzstraste 6, 1 r.

Gesucht
zum 16. Mai für einen kleinen bcss.
Haushalt C2 Damen ) ein ordentliches
Alleinmädchen, das bürgerlich kocht u.
bügeln kann. Vorstellung von 9—11
n. von 3—5 U hr Wallnserstraste 8, 3.

Mädchen für Küche u. Hausüalt
z. 15. Mai gesucht Saa lga sse 22, 1.

Einfaches fleißiges Mädchen
gesucht Or anien straste 84, Parst_

Tüchtiges sauberes Mädchen
gesucht  Kleiststr aste 1, 2 links.

Alleinmädchen für 15. Mai
ges ucht„Seerohen straste ^ 9, 1 link s.

Tüchtiges soltiies Alleinmädchen,
welches etwas kochen kann, gegen gut.
Lohn per 15. Mai gesucht. Vorzustell.
Bismar ckring 6, 2. _ _ _

Gesucht zum st Juni:
1, ein ält . Mädchen, welches selbständ.
sein bürgerl . kocht nnd alle Hausarb.
gründlich versteht : 2. ein HauSmädch..
das flott servieren , sowie bügeln it.
nähen kann. Offerten unter E. 338
an den  T agbl .-Verla g._ ____ _____

Ein ganz junges Zweitmädchen,
daS Liebe zu Kindern hat , gesucht
Luiscnstra ste 2, 1._ ’

Mädchen, tüchtig,
nur mit gut . Zeugn ., gegen hoh. Lohn
s. kl. Fa m. ges.  Gerichtsstraste 7, 1.

Gesucht zum 15. Mai einfaches
braves Mädchen in kleinen Haushalt
Bülow straße 8, 3. _ B6525

Junges einfaches Mädchen
zur Hausarbeit ge' . Näh. Friedrich¬
straste 16,  2 , 4—6 Uhr. _

Ordentliches fleißiges Mädchen. '
welches auch Liebe zu Kindern hat,
sofort gesucht Al brech tst raste 22, N

Ordtl . slciß. Älleinmädchen v. fof.
od.  15 . Mai ges. Moritzstr: 15, 1 I.

Mädchen in kleinen Haushalt
gesucht, Kochen u . Hausarb . verlangt.
Kaiser -Frie dri ch-Ring  22 , P . rechts.
T . Hausmädchen mit gut . Zeugn.

in seines Haus gesucht. Magda
Glembawitzkh, Stellen - Vermittlerin,
Wörth stra ste 13, 2. _

Ällcinmädchen, gut empf.,
für kl. Haush . auf 15. Mai gesucht
Weistenburgstraste G 2 l B 6726

Gewandtes Zimmermädchen
zum 15. Mai gesucht. Pens . Inter-
nationale , Leberberg 11._ __

Hausmädchen
gesucht Friedrichstraste II , 1._ _
In kl. HauSbalt ein bell. Mädchen

gesucht  S eerob en straste 30̂ 1._
T. Älleinmädchen f. Hausarbeit

nej ucht Ki edricherstraste 9, 1. 06753
Änständ. Mädchen,

in der bürgerl . Küche erfahr , in kl.
Rest aur.  ges . Aa rst raste  27 ._ B 6780
Tücht. Älleinmädchen bei hob. Lohn

per 15. Ma i gesucht Karlstraste 15, 1.
Ein anständ . ninn . Mädchen

zu 2 groß. Kind. u. für I. Hausarb.
gesucht. _jm.  Äd elheid straste 39, P.
Eins , tücht. Mädchen für Hausarb.

z. 15. Mai c,es. Schwalba cherjtr. 47, 1.
Zwei anständige Mädchen

zum soervieren für Sonntags gesuö̂ ' .
Näheres im T aabl .-Verlag . Oe

Junges sauberes Mädchen
für kleine Pension tagsüber gesucht
Lan ggasse 48, 2.  Etage ._

Ein junges Mädchen tagsüber
in kl. HD . gesucht Schachtstr. 17, P.
I . saub. Mädch. z. Äüsf . e. Kindes
gesucht Rh einstraste 40, 1. _ _

Junges Mädchen,
welches zu Hanse schlafen kann, ges.
Eltvillerstr aste 7, bei Webe r.  _

Besseres Mädchen
von 2 Uhr ab zu 2 Kindern von fünf
Fahren per sofort od. 15. Mai gesucht
Moritzstraste 15. 1 links ._ _ _

Büglerin
gesucht Schulb erg 19, Vdh. Parterre.

Büglerin.
die auch Blusen u . Röcke bügeln kann,
ges. Gustav -Fretita gstr. 1, P . 7748

Angeb. Büglerin n. 1 Lehrmädch.
ges ucht Aa rstraste 16, 3 Sst _ B6676

Äugest. Büglerin u. Lehrmädchen
gesucht Ste ingasse 18.

Bügelmädchen
gesucht Sed anstraste 10,  1 r.  B 6721
Büglerin s. j. Samstag u. Montag"

gesucht Körnerstraste 2, Hth. 1 links.
Sauberes Mädchen zum 15. Mai

v. 9 Uhr rnorg. bis über Mittag aes.
Seerobenstr aste 7, P art ._ B 6777

Durchaus zuvertästige,
sehr saubere junge Frau od. Mädchen,
die in feinerer Zimmerarb . gewandt
ist, v. 7—11 u. 2—314 gesucht. Meid.
Kaiser -Friedrich -Ring 45, 1 links.

Ein j . Mädchen
zri einem Kind für nachmittags ges.
Bl umer , Schwalba cherstraste  32 , 1.

Eine Monatsfrau für sof. gesucht.
Gneise naustra ste 7, 3 S t._ B 6679

Junge unabhängige Monatsfrau
gefucht Roonstraste 0, P art . B 6670

Monatsfrau oder Mädchen
zu einem einz. Herrn (Beamtens ges.
Niederwaldstraste 1, 1 rechts.

Gesucht Monatsmädchen , L. 18 M.,
sofort an zutret . jl örnerstr . 8, 1 r.

Stundenfrau für vormittags
sucht Kob tz, Dotzheimerstraste 64.

Gesucht junge gewandte Frau
oo. ivtädch. für morg . v. 10—11 u , ,
leichte Monatsst . Zu eLfraq. vorm.
bis 12 Uhr Adolfsallee 28, P ari.

Monatsmädchen gesucht
per  sofor t Ra uenthalerstr . 16, Part.

Tüchtige saubere Monatsfrau
ges. von 8—4 Uhr Albrech tstr . 20, 2.

Änständ. Monatsfrau od. Mädch.
gesucht Bismarckrina 27, 3 l . B6749

Mouatsfrau von 8—11 morgens
gesucht Bisnr arckring 12, 2 r . B6752

Monatsfrau
gesucht Kapellenstraste 5, 1. Et age.

Eine Frau zum Brotaustragen
sucht  Friedrichstraste 45, Bäckerei.ges ucht Friedrich straste^

Laufmädchen
aus anständiger Familie
Neustadt . Lanaaasse 0.

sucht

Druckerei-Arbeiterinnen
finden sofort Äeschäft. Gebrüder
Petmeck st. Luisenpl atz 6. __

Flaschensvülerinnen gesucht.
Näheres im Tagbl .-Verlag . -kd

MännUrlie Personen.
Kaufmännisches Personal.

Suche
einen ^kaufm. geb. Herrn für vorm.1—2 Std . für Bureauarb . Offerten
unter T.  341 an den Tagb l.-Verlag.

Glaöschilder -Fabrik
sucht einen tücht. Vertreter . L>olche,
die in der Branche gearbeitet haben,
erhalten den Vorzug. Offerten unt.
L . 338 an den Ta gbl.-Verlag ._

Lehrling mit guter Handschrift
für ein hies. Assekuranz-Geschäft geg.
sofortige Vergütung gesucht. Gefl.Offerten unter D . 342 an den
Tagbl .-Verlag erbeten.

OewerSliches Personal.

Tapezierergehilfe gesucht
Zimmerman nstraste 10,  Part 0 9778

Tücht. selbst. Damenschneider sof."
ges. Chr.  M ehrer,  Bahnhofstraste 9._

Tüchtigen Hilfsschneiber
f . Darnenschneid. sucht R. Schwarz-
Wehs,_AdDei ^ .̂ ^ Eckê AdDssall.

Stückschneiber für Röcke gesucht.
Nagel , Well ritzstra ste 8, 1.

Wochenschneider
für dauernd ges. Rö der straste 7, H_

Ein iüng . verh. Gärtnergehilfe,
selbständig arbeitend , hauvtsächlich f.
Friedhofarbeiten , find, gute dauernde
Litellung Platte rstra ße 74,

Junger Gärtnergehilse,
t». sich in Gemüsetreiberei ausb . will.
wird ges. Wagner , We llritztal . BS751

Braver Junge
mit guten Schulzeugnissen auf An-
waltsbureau sofort gesucht. Näheres
Rhe instraste 61, Part . ^

Braver Schlosserlehrling ges.
H. Hohlw ein , Schwalb acherstraste 4t.

Spengler -Lchrsunge
gesucht Nerostraste 25._

Lehrling geg. Vergütung sucht
P . Konicke, Jnstall ., Sedanpl .3. B6746

Lehrling gesucht. Jul . Fleinert,
Ma lermeistcr Herrngartens traste 13.

Br . Junge k. d. Tapezicrergcsch.
erlernen . W. Egenolf , Möbelgeschäft,
Oranienstrast e __22.

Lagerarbeiter,
der Kenntnis von Kolonialwaren¬
branche hat , sofort gesucht. Offerten
unter K. 341 an den Tagbl .-Verlag.

Diener
zum 15. Mai gesucht. Pension
Internat ion ale, Leb erbe rg II.

Gew. williger jung . HäuLbürsche
für Wirtschaft gesucht. Näh. Biebrich,
Kaiservlatz 14.

Zum 15. Mai
iunaer sauberer Hausbursche gesucht.
Bäckerei Minor , Bah nhofstraste 18._

Braver Junge als Ausläufer
gesucht. Jsselbächcr u. Zingel Nachf..
Gem eindeb adgästchen 4.

Tücht. Haüsburschc (Radfahrer)
gesi icht Häsnerga sie 3._

Sauberer Hausbursche auf gleich
gesucht. Bäckerei Adolf Mäher,
Mo ritzstra ste 22._

Gut empfohl. stadtknnb. Kutscher
für Waschanstalt gesucht. Zu melden
zwisch. 2 u. 3 Rauenthalerstr . 15, 2 l.

DtÄlMWUMoM

Moivlichr Porsonr ».
Kausmännilchcs Personal.

Tücht.Verkäuscrinnm,
durchaus branchckundig, geg.

gesucht Kirchgasse 29.
Rietschmann R.

Hewerklichrs Personal.

ins Haus ge¬
sucht.

Ij . M . Bau »«, Kirchgasse 22.

ImeilWeiSeri«
selbständig, flott , nur erste Kraft , bei
hohem Lohn für dauernd gesucht.
_ Frau  K fein, F riedrichstr . 33.

Mod es.
LehrmSd -lreu für gleich gesucht.

K. Schäfer , Rheinstraste 89.

ßlMseNllNl Ules-UebereK.
Ecke Wilhelmstraße,

sucht noch erste Taille » -, Rock- und
Zuarbeiterinnen . 7663

Angehende erste Slrbeitrrin gesucht.
CH. Hemmer.

hklltstzes fräsitliT’
zu 2 Kindern von 12—14 Jahren für
2—3 Stunden nachmittags zum spazieren
gehen gesucht. Stäheres Hotel Imperial.

Zuverläfligcr Man»
zum Zettelverteilen auf der

Straste . Bevorzugt , wer im , Besetz
der polizeil . Legitimation . Offerten
unter I . 341 au den Tagbl .-Verlag

In bic(e Rubrik werden
nur Anzeige» mit Überschrift

»»sgenommen. — Dar Hervorheben einzelner
Worte im Textdnrch setteSchrift isknnstatNiaft.

Writ -lichr Personen.
Kaufmännisches Personal.

Kassiererin,
mit Buchführung und Korrespondenz
vertraut , w. sichp. 1. Juli zu veränd.
Off . u . W. 340 an den Tagbl .-Verlag.

Kewerblichrs Personal.
Tücht. Friseuse n. noch Damen an.

Steinaasse 30.
Deutsch-Russin

sucht einige St . täglich Beschäftigung
bei Herrschaft . Offerten unter B. 318
an den  T agbl.-Verla g.

Angehende Jungfer
sucht Stellung , am Irebsten ins Aus¬
land . Dieselbe geht auch zu einer
leidenden Dame . Offerten unter
„H. B. 16" S t. Joseph- Hospital. _.

Junges Mädchen,
das noch nicht in Stellung war , pcrf.
im Schneidern , Frisieren , s. St . als
Jungfer , aeht auch ins Ausland . Off.
unter E . D ., Marktstraste 8, 2 l.

Kinder -Fräulein,
englisch sprech., mit guten Zeugnissen,
sucht Stellung . Offerten u. L. 331
an den Tagbl. -Verlag ._ _

Krndcrfräülein.
gc»r . Kindergärtnerin , jucht Stelle,
würde ev. auch als Zimmermädchen
gehen. Off , u.  K . 342 Tagbl .-Verlag.

Haushälterin
sucht sofort Stellung bei einz. Herrn
oder Dame . Näheres Frau Rrngeisen
in Fischbach  b . Hoch spe ver fPfalz)  ^

Haushälterin,
solide eins. Person , welche gut kocht,
s. stelle . Ne rostraste 42, Vdh. 3. S t.

Haushälterin,
versteht englisch, ist gute Köchin,
sucht Stelle , ginge eveni. auch als
Zimmermädchen . Zuschriften unter
L. 842 an den Tagbl .-Verlag ._

Anständige gesetzte Person ,
ohne jeden Anhang , welche die sein-
bürgerliche Küche durchaus versteh!
und dem besseren Haushalt gründ¬
lich borstehen kann, sucht Stellung
bei älterem feinen Herrn als Köchin.
Näh . Nerostraste 31._ B6635

Anständige Witwe sucht
Stellung bei ält . Dame oder Herrn
als Haushälterin . Näheres im
Tagbl .-Verlag ._ _ _ B6631 Ee

—Fräulein sucht Stellungals Servierfräulein , am liebst, nach
ausw ., spr. engl. Herderstr . 2, H. 1 r.

Aclteres erfahrenes Mädchen,
das rochen kann, sucht sofort Stelle
in kleinem Haushalt , würde auch die
Führung eines kleinen Haushalst;
irbernehmen . Offerten unter G. stg8
an den Tagbl .-Verlag.  _

Köchin fuchOAushilfSstelle
Erfrag , mt T agbl.-Verlag ._ _ Zi

Zuverlässiges Mädchen
sucht Stelle als Stütze , gehx auch
zu einzelner Dame oder - Herrn.
-sedanst ra ste 14,  3 St . linkkz.

Best. Hausmädchen such,. Stell,
z. 15. Mai als Haus - od. Alleinmdch.
Kaiier -Friedrichr Ring Ist  i . Etage.

Junges Mädchen su,chst̂ tell.,
am l. zu einz. -D>, .stayt a. n . ausw.
Voat. Net tehdecksiraste6, Frontiv.

Aelteres Mädchen sucht Stellung
bei einz. Herrn od. Witwe , od. bei
alt . Ehepa ar . Jah nst raste 2. 3.
_Brav. ord . Mädchen sucht Stellung
für gl. oo.\ sp., am liebst, zu Kindern.
Näh. St ifMrast « 24. Sth . 1 r echts._

Ein besseres Mädchen
mit guten Zeugn ., im Haush . durch¬
aus erfahren , sucht Stellung . Off.
unter L. 341 an den Tag bl.-Verlag .

Besseres Mädchen,
im Kochen. Nähen . Bügeln erfahren,
sucht bastende Stellung . Offerten
unter H. 342 an den Tagbl.-Verlag.

Ein Mädchen
sucht Stelle ui kleinem Haushalt.
Albrechtstr aste 80, Frontsv __ ____

Tüchtiges Mädchen
i . Stellung b. einz. Herrn sofort od.
15. Mai . Karlstraste 40, Hth. Part.

In Küche nnd Haushalt
erfahrene Person sucht Stellung.
CSrfr. jnt Tagbl .-Verlag . Zh
Fleitz. Mädchen v. Lande f. Stelle.

Bertramstraste 2<9, Mtb . 3 ĉ t.

Mädchen s. Stelle in ruh .Lest
Näh. Platterst raste 52, 2 S _t._

Junges tüchtiges Mädchc
s. sofort Stelle in aut . Hause.
Dotzheimcrstr. 81, M. 1. Paul. , ^

Aelteres Mädchen D
mit gut . Zeugn . sucht Stelle x
Haus hal t. Gu stav- Aöol fstra ste i, 1 >

Besseres einfaches Mädchen,
w, Hausarb . verst., nähen u. bue
k„ s. Stelle , geht auch in Pens . ? -«
ii. E. 342 an den T agbl. -Verlag.

Besseres Mädchen,
welches serv. u. bügeln kann, s. tz
Näh. Riehlst raste 5, 3 links._

I . Mädchen, in, nähen kann,
sucht Stell , in kl. besserem Haushai
Herde rst raste 19, Laden. ^

Junges fleißiges Mädchen
sucht Stell . Nah. Bl ejchstr. 2, H. 1 !

Ein gr. st. Mädchen,
w. d. Mittelsch. besucht hat , f. St . ir
f. Hause . Näh. Schi erstei nerstr . 20, 2.

Besseres Mädchen¬
weiches nähen u . bügeln kann , sucht
Stellung als Hausmädchen f. 1. Juni.
Näheres Kapellenstra ste 48.
Itjähr . Mädchen von guten Eltern

sucht Stelle zu einem Kinde oder als
Laufmädchen in Geschäft. Näheres
Wallüferftraije 9, Mtb . 1 links .̂

Junge Frau , tm Kochen perfekst
sucht f. morg . Besch. ; selbige geht auch
zur  Aush . Dlücherstraste 34, 4,  Mi tte.

Ist . geü. Frau f. st naÄm . Stell.
Off , erb, u. B. 341 an d. Tagbl .-Ve rl.

Tüchtiges Mädchen
sucht Monatsstelle in gutem Hause.
Stiitstraste 21,  Hinterh . Parterre.

Frau sucht Beschäftigung
mittags 2—3 Stunden . Zu erfragen
Albrechtstraste 11, 3.__
I . Frau s. halbe Tage Butzbesch. "

Moritzstraste 25. Hth.  2 links.
Junge anst. Frau sucht Äeschäft.

v. 8—10 Uhr  morg . Frcmkenstr. 11,3.
Mädchen sucht Manatstt . mnrnsucht Monatsst . morg.

sidjrraste 11, Gth . 3 IksNäb . Adelheiditraste 11, Gth. 3
Frau sucht Mouatsstelle,

geht auch nachm, putzen o. wasch- ,̂
Näh . Röderstr aste LI, Hth. 2 Xrj ' r  '

Frau sucht Mouatsstelle.
Dotzheim erstr aste 57, Mtb.  2 {_

I - unabh . 'Fr . f. "W.- u.
Rauen tbalerstraste 12,  E wal ), F; 6771

Junge Frau sucht Monci'tsitell »̂
morg . 2 Std . Göb enstr. 5 _̂A , z, Bß7S8

I saub. Frau sucht Mo iiatsslelle—Michelsber g 28, Sth . 2, , llu,91,eue-
Ir - » s. Monatsst . w.orgUS 'ttst"Rar,. Scharnb orstst ra^ . 26. 4. L 6791

Frau sucht 1—1 ^StbTMUttttssst"
Wellritzstraste 45, .H ». P . B 6798
^Frau sucht Moimtsstellc für moiflT
2 Std . Sch acht̂ trastL 21. 3 St .
.Anständ . Fra » s„cht MonatSstMS
1—2 S_tst_vo zm.  Nikolasstr . 25, 3 r
Mädchen sucht Wasch- u . PutibchUSRiehlstraste ^ ~

ft. Mädch. f. n. einige Kunden"
fMstschon u. Bügeln ). Näh. Bleich,
straste 10, 3. Etage . B66QJ.

Männliche Personen.
Kaufmännisklies Personal.

Kfm. St .' inHonialw .-Br ~
Off . u. N. 886 an den Tagbl .-Verlag.

HewerklichesPersonal.
Junger BauteMiiker

(gew. in Statik ) sucht Stellung . Off
unter A. 2000 hauptpo ftl. Wiesbaden)

Jünger Wenn)
welcher 3 Jahre auf einem technischen
Bureau u. zuletzt prakt . als Schlosser
gearbeitet hat , sucht Beschäftigung
Off . u . R, 337 an den Tagbl .-Verf,'
Tücht. Buchbinder sucht Stellung ?^

Näh, im Tagbl .-Verlag ._ Zc
Selbständ . Geschäftsmann sucht

einen Vertrauensposten irgendwelcher
Art . Gute Zeugn . stehen zu Dienst,
Off , u. M . 330 an den Tagbl. -Verlaa .

Ein gelernter Diener
sucht Stellung , am liebsten bei einz
Herrn od. in Pension , bis 15. Mai
oder 1. Juni . Offerten unter O . 34z.
an den Tagbl .-Verlag ._ _

Jünger ^ ständiger Mann
sucht Stelle als Diener zu einzelnem
Herrn : derselbe fährt auch den
Krankenwagen . Kenntnisse in der
Krankenpflege . Prima Zeugnisse zu
Diensten . Näheres zu erfragen
Sckwalba -h erstraste 18, 3.

Jg . Mann , verh., stndtkundst"
mit gut . Emvst. s. St . als Hausdien,
o. Krankenpfl . Hellmundstr . 27, P . 3 s

Für 14-'jähri Jungen '
wird Lehrstelle bei einem Schlaffer,
mcister gesucht, wo er auch zugl . Kost
u. Logis haben kann. Off . u . T . 15:-;
Tagbl .-Zweigst., Bismarckr . 29. B6407

Der Bereit » für weiblickie Haus-
airgestellLe ewpsielilt seinen seit
1. Mai in der Eleortvsenstr .iffe 7,
Part . , bei Frau Reichel eröffnetcn

tttzseKigeLtLicherr
UrheiLsuachweis.
Das Bureau ist nachmittags von

4—7 Uhr geöffnet.
Mitglieder-Anmeldungen werden da¬

selbst entgcgengenomineii. B 6792

Gedütttes lütöcrfriiiilein
des., welchS voischulpfftchtigen Kindern
gie Schulaufgaben überwachtu. etwas j,,,
Haufe mlthilft. Familieuanschlust. Ost
». Ctzisire '?40 an den Tagbl .-Berl'

Ettche Köchinnen, Kinverwärterin'
Kindcimüdchen, tücht. Haus- u. Alleiu-
mädclien. Frau Elise Laug , Stellcn-
vermittlcrin, Moritzstraste 52.

Zu ält. leideuder DaH
wird eine gesetzte Vertrauensperson
zur Pflege u. Haushalt ges. Fr .-Oss
u . A. 296 besorgt der Tagül -̂Vertam
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mm Zimmerbaushälterim, .,
Kirchenhaushält., kalte
Mamsells , große An¬

zahl ffoÄiinum in Hotels, Restaurants,
Pensionen x Herrschaft<t)Suf. bis 100 Mk.
mtl„ Kaffeclöchinne » , Beiköchinnen,
Kochlchrmädchcn. Herdmädchen, perfckte
Hotclbüglciinncu. Näherinnen. Mädchen
zum WaN elegen in Hotel. Fräulein ur
Stütze in Hotel »nd Privat , Kinder,,! ..
Verfette Kammerjnnqsenn ang. Jungfern,
bessere Stubenmädchen, Hausmädchen in
Hotel u. Privat , Zimmermädchen, große
Anzahl adrette Allcinmädchen, eine Wirt¬
schafterin in feines Herrschaftshaus, zwei
erste Kassiererinnenirr erste Restaurants,
tüchtige Büfettfräulein , angeb. Büfett¬
fräulein, f-ottc Servierfränlein , tüchtige
Küchcnmädchenu. s. w.

Internationales Zeutral-
Stellen -GcrmittlungS-Bur.WallrahensteiN.

Bureau allerersten Ranges
für Herrschaststzänscr und Kötels,

Sanggaffe 24 , 1. Tel . 2555.
Fra > Lina sSallrabenstein,

Stellenvermtttle rin.
Sauber ?« brav. Mädchen z. Servieren

n.ausw.ges. Dreiwetdcnstr.3, P . l. L64S9

Zu bald oder 1. Juni
tüchtiges Erstmäbchcn gef .»
r>aS bürgerlich rochen karr»,
Gerichtsstrntze 3, 3. Ei«

Äüchemnädchcn
juu » goldenen Kr euz « Spiegelgafse 6.

(kieU ' Avi  in bess. Haushalt (zwei
\3f7Cfiilljl Personen) f. b. Somnicr-

monate nach Wiesbaden besseres junges
Mädchen aus sofort. Familienanschluß,
ohne gegenseitige Vergütung. Offerten
u. M . haupt postl agernd W,esbn dcn.

Büglerin
tn« Haus gesucht zu dauernder Bc-
schäftigûn, ^ Bann «, Kirchgassc 22.

Mädchen tagsüber zur Aushilfe vom
18. d. M. ab gesucht Emserstr. 19,  P . r.
" Gesucht per sofort stotteBarkeritt.

M . Schneider » Kirchgasse 38/31.

Packcrmnen
für die Kasse sofort gesucht. Meldung
abends zwischen7 und 8 Uhr.

S . Hlirmenkhal & Co.

Männliche Personen.
Sausmännifches Personal.

Nmeini.Dl>«e»,LÄSLi
verkehren, kann auf sehr reelle Weise
dauernden und belangreichen
Nebenverdienst 185?
Offerten unter Zo. -g-. s » .»» befördert
gaiik & go, , Frank furt  a M.  K7

Vertreter
f. Wiesbaden gesucht, welcher Hotels,
Restaurationen , Wirte rc. besucht, z.
Verkanf eines neuen, sehr praktischen
Gebraiichsgegenstandes . Offerten an
Zorbach - Hederich, Frankfurt a. M.,
Große Fri edbergerstrasie 55 ._

Sehr hohes Einkommen
sich rt sich tüchtiger, fleiß., bei Geschäften
mittl. u. kleineren Umfanges, Gewerbe¬
treibenden ec. gut cingeführter Ver¬
treter . Ausführliche Offerten mit Re¬
ferenzen unter A . 300 an den Tagbl.-
Verlag erbeten. _ __ ___
Ti'rcht. Vertreter

für ganz neuen Artikel zum Besuche von
Metzgereien gesucht. Offerten unter
A. « 08 an den Ta gblatt- Berlag.  _

Befähigte Reisen »e!
Täglich 20 Mark Verdienst mit neuem

Patcntartikel . Näh. d. Ann.-Expedition
Jul . V oigt , Hannover. U
> Provisiousrelsendl>
xk“ — .Herr oder Dame — zum 0^

Besuche von Privaten für mehr.
.... leicht verkäufl. patent.Neuheiten /v

gesucht. Hoher Verdienst. Off.
M . O . 30  hanptposts. 7744 dT

Qi >(ii ' ftnot mit guter Schulbildung
Ltj 1i 1«11| für Bureau gesucht.

Joh . Liltschaffner,
Mech. Papierwarenfabrik,

Schwalbachcrstr. 27.

Kchrjfti. IleücimertiiCHlt, ö
hochlohn. Vertr. 2c. — Prospekt frei. —
Job . III. Srlmliz , Verlag, Cöln 145.

Große Lebens -, Unfall - u.
Gaftpfticht -Berstcherung sucht
für den Bezirk Wiesbaden einen
tüchtigen

Inspektor
gegen tzolicrr festen Gehalt. Ab-
schluhprovistonu. Diäten. Streb¬
samem Herrn ist Gelegenheit zu
einer guten, bleibenden Stellung
geboten. Nur erstklassige Herren
wollen Offerten einrcichen unter
’Fä.  au *2 an den Tagdl.-Vcrlag.

Geschäftsführer,
tüchtiger, verheiratet, mit kaufmännischer
Bildung , kautionssäbig, wird zur Ucber-
nahme eines gut gehenden Restaurants
u. Cafes vom 1. Juli ab gesucht. Off.
mit Angabe der seitherigen Tätigkeit u.
unter Beifügung von Zeugnissen erbeten
unter Chiffre WM * . 5 ? hauptpostlag.
Wiesbaden bis 12. Mai . 7781

I

Gute Existenz!
Cin an rege Tätigkeit gewöhnter

solider Mann , der kleine Kaution
stellen kann, findet sofort dauernde
Anstellung als Einkasffercr und
Verkäufer in einem alteiugeführten
Nähmnfchincn-Geschäft. Off. unter
Chiffre 1 . 340 an d. Tagbl .-Verl.

M die AuMellMge»
DurwllM Md WAtzni

suche große Anzahl flotte junge
McstnuranteeNrrcr mit üsprachkemw-
nissen. Eintritt 20. Mai . ,

ijurcau WMmdcnjiein,
Langgaffe 24. Telephon 25o5.(Erstes Bureau am Platze.»

Frau Lina Wallravenstei »,
Stelle nver mittlerin.

HeUtllua für JfipMnl
bei sot. Verg üt , gef. N. i. Tagbl .-Verl. OtDiener

und

Pferdepfleger
gesucht , der ausser Hausarbeit
zwei Reitpferde zu besorgen hat.
>"« . »l. 8 2S3 a « D. Frenz,
Mainz . (Nro.8753> ^ 40

Wacker
rmd Hansbrrrsche,

durchaus zuverlässig und im Besitz guter
Empfehlungen, gesucht . Nassauische
Leinen- Industrie I . M . Baum»
Kirchgasse 22.

KeivcrvkichesPersonal.

Bautcchlüker,
flotter Zeichner und Rechner, gesucht.
Offerten unter Al. 2 3 an die Tagbl .-
Haupt-Agkutur, Wilhelmstraße 6. 7700

Ein RechtsattwaLts-
gehiLfe

wird gesucht. Näh. Tagbl.-Verlag. 7lg

NWgeT8g-u.MsltMtt
sucht Julius Bischosf.

Erstkl. Schneiderin
s. noch einige feine Damen - Kundschaft
außer d. Hause. Feinste Damen z. Empf.
Off,  m ««. 330 an den Tagb l. -Ver lag.

Heimarbeit
sucht perfekte Blusen- u. Wäschcnaherin.
Gest. Offerten u. *£. rr an T «Frenz»
Wiesbaden. ^ -0

Lei » >«» ol»«
kür sing junge Engländerin , ■welche
4 Jahre bei mir gewesen, eine gute
Stelle als Nursery Governess (Kinder
nicht unter 4 .lahre ) oder. Ladies
Companion. Schützens trasse 7.

Weibliche Uersonen.
Kau fmännisches H'ersonak«""JÄngesHärrlein^

das in Buchs . , Steuogr . , Sclireib-
maschiue ausgcbildet ist, sucht Ansangs-
siclle. Gehalt wird nicht beansprucht.
Off. u. V. 3 -a » an den Tagbl.-Verlag.

He werölichrs ■Personal.

AlieiWkh.«MIM.Frn
von auswärts , welche bereits in erst-
klassiaen Hotels als Werßzeugbcschl.
tätig war u . gute Zeugni 'w vesttzt.
sucht ähnliche Stellung Gerl . Off . u.
B 342 an den Tagbl .-Verlag erbeten.

Hochgebildete,
perfekt englisch sprechende Dame
wünscht tagsüber Vertraucrröpost.
oder Uebernahme e. Filiale . Off.
tu tt . lS -t o . d. Tagbl .-Bcrl ^ L6 62d

j  f , t Fräulein »3u , y.,
. aus gut. Familie.

Thüring .. Häusl,
gut ansgebildet, sucht baldigst passenden
Wirkungskreis. Offerten
postlagernd BiLmarckring._ 26700

Männliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

Junger Mann
mit dem Einj .-ZeugniS sucht p-r sofort
Lellrlinasstelle in einem Bank - oder
Engros -Geschäft . Offerten erbeten
unter !'». SS»  a n den  Tagbl .-Verlag.

Am  für meinen Sohn zur
weiteren Ausbildung

Stellring auf größerem Bauburcau . Nah.
im Tagbl .-Verlag. _

Ke werSlich rs Personal.

Umlcnpslcgcr, « k
ledig, 1.68 groß, mit sehr guten Zeug-
niss-n. sucht Stelle bei einzeln. Herrn.
Off u. « . 8» . 7 83 Pont. Baden-Baden,
KranlerWeger, fÄS

Uebernimmt auch Tag - u. Nachtwachen.
Näh. Blü cherst raße 10. Htff Part ._

Herrschastl. Diener,
welcher über vorzügl. Zcugn. u. Empsehb
verfügt, sucht dauernde Stelle . Off. u.
M . B,. SS hauptpostl. Frankfurt a. M.
- i—;

=wohnuiM-Lzeiaer des Wiesbadener TaMaüs. -
Lokale Anzeigen im „Wohnungs- Anzeiger" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile. — Wohnungs- Anzeigen von zwei Zimmern und toeU' flCt

I « dieser Rubrik werden
nur die Straßen-Nmnen

der Anteilen durch fette Edjrift ausgezeichnet,

1 Zrmnreu.
Adelbeidür . 35, D ., 1 Jim . u . Küche

an r . L. a. gl. z. v. N. 2. Et . 1810
stt>Irrst raffe 31 1 ZI u . Kume  sofort.
0K7ifWä £iTM 1 Zim.. K. u. K. sof.
Albrecht'ir . 8, S>. 3 , 1 Z., K u. Kstz. v.
«KttNft r . 41, l Z . u . stî Dchst. 1455
Bertraninraste 7, Sth . Dachlagis.

Zimmer , u. Küchê sof. zu V.̂ 1-6p6v
BertramstraßeL , $>-, 1 Z. u . K., Juli.
Ble chstraße 12 8-  u . Küche. ^

zu verm^ Näh . Vdh. 1 r . 0 679.,
B^ ichstra' e 33. Vdh. P .. iZZ ., K. an

Herrn od.  D . p. 1. Juli . L6403
Bleichstrahe 41, Vdb. Dach, 1 Zim.

u. Küche zu vermietcn . Näheres
daselb st Bureau im Hoff _ B 5438

Blücheri :raste 7, H. Ms., 1 Z. u. K. a.
kl. Fm. N. Bism .-R . 24, 1 I. 06289

Blücheriirastc 17 Zim . ü . Küche zu v.
Näh . Llücherstraße Zl B4812

Deläspeestraste 1, 4, 1 Z. ul K. z. vm.
a.  od Näh . Ba rt . I. 1120

NHÄei « erstr . 12, Fsv.. 1 Z- K Zb-  si
skovheimerstraüe 18 1 Zim ., Küche u.

Kell ^ Mb . Ms., a . r uh. Le ute . .1385
Döbbeimerstrntze 28 Frontspidlv'ohn.,

1 Zimmer , Küche. Balkon, Abschluß,
per Juli cv. später zu vermieten.
Näh!«f daselbst 0 links . _ 1840

Dötcheirnerstrastc 44, 1,  1 Zimmer u.
Küche Hinterhaus ) per 1. Juli er.
w vermieten . 161°

$1iotzhennerstraste 80 Zirm it. Küche zu
Vermieten. NM . st,St . B6478

rlor ste-d., 7,,rsi83, 17*D ZIbschü tt4725
Dotzheimerftr. 98, Mtb .. sch. Z., K. u.

«ell . sos. zu v. Näb. Vdlu 1 silinks.
Tobheimerstraste 115, Hth., ' schone 1-

Zimmerwohuungen zu verm,_ 1368
fem)Uftrft rnfte 5 1 Z . u. K. z. v. N,. P.
Fkwillerst raste 19—21, Maurers

Gartenaulage , Souterrain , 1 Zim.
^u. Micbc, fost,od. sv. zu vm. L 2,30
eldstraste 18 l Z.. >■.. K.Zs.4 . Sidi,
ranken,iraste 8, H., 1_schu-, Kst3 v.
ried richstrastc 33 Ms.-Z. ». K. 76 94

Gneiscnauftro se 5, H 1 Zim . il K.
Dneisenaustlaste 18 sch. grl Maris .-

Z. u. Kü che an  r . Leute^z. v.̂ 136026
Fneisenaustraste 25. Gth ., 1-Z.-Wohn.

zu vcrm. Näh. 2. Et .. Mühlstein.
Mbenür . 5,„SM , 1 Z. u. K. M482
«Menstraste 7. Hth .. 1-Z.-Wo hn. sof.
Aöbcn 'i . :stc 15, Seitenbau , 1 Zim .,
_ 1 Kü rt: .' p. 1. Ju li  z u vcrm. B5528
Bustav-kldolfstratze 14 1 Sun ., Küche

für Jul i zu verm ._ Näh . 2 links.
Tustav ldolfstraste Z. u . K., D ., Pr.

15 Mk., 1. 6. o. sp. Näh. Nr . 1, 1 l.

Gustav -stldolfstrastc 13 1 Maus , mit
__ Küche zu vm. Näb. das. 3 l. 1882
Helenenstraste 1, Dachstoch sch. 1-Z.-

Wohnsi m.  Küche zu vm. Näh , das.
Helenenstraste T2  helle Dachw., Z., K.,

Keller  auf 1. Juni . •Näh. Vdh. P̂.
Helen enstraste 14 1Z ., KDNäh. 1 St.
Helenenstraste 16, H. 1, 1 ?>.. 1 Küche,

1 Keller , p. 1.  Fuli .,Näh . Vdb. 1 1.
Hellmlindstrntze 13 Mans .-Zimmcr n.

Küche zuZ 'm.̂ Rüh . Httz. ,2 .̂ 1798
Hellmu nd str. 29 kl. Ms.-W.. 1 Z
Hcllmiindstraste 40, 1, Dachw., 1 Z.,

Küche u . Kell., 15—18  Mt . v. Mt.
He raerst ratze 9 I Z.j  i. Küche. Absch l.
Hermannstraße 10 1 Z. u. K. zu vm.
^Näh .Merinannstr .Mst,, Part ._ 1567

Herrngartenstratze 7, Hth. 1, 1 Z. n.
Kabinett , K. u. K. sof. od. 1. Juni
zu Perm. Mach . Vorderh . 1. ^ 1851

Hirschgrabcn 4 1 Z., Küche u. K._ 567
HvMüt te  13 Zim . u. 'Küche zu,Perm.
Hochstätte 16 lNeubau ) 1 Z. u. K. z.

verm. Näh . das. Schreinerei . 1401
Jalinsirnßc19 , S . ,T .. 1,Z . ,u . Küche.
Jahnsirastc 29, Ms .. OZnn . .u.L .,1815
Johannisberaerfirnstc 3, Vdh.. schöne

U II . 8-Zimmerwohnung äußerst
billig per 1. Juri zu vermieten.
Näheres Laden. _1612

Karlftraße 5, 1 I.. MsdM Z. u . Küche.
Karlstraste 13, S .. 1 Z-. K. u.  K . 1828
Kar ' straste 18 1 Ms.-Zim.. Küche u.

Keller an ruh . Leute sost ôd. spat.
_zu tun. Mo nnti . 16 äüf. Näb. Par t.
KÄrrstrastc 3, ein stFärt .-Zimmcr u.

Küche aus gleich,zü„vermieten . _
Körnerstratze 3 Frtsp .-W,, 1 Z., S -, «■

ruh . Vcrs . al . ,z. v. Nah. 1 1/40
fcKftm 271 ZSu . Küche. Rähsi1. Et.
Lstaringerstr . 5, H..Z Zim ., S ._KBo8

P,
Lothringerstratzc 8 1 Zim . u. Küche
_zu vermie'ten . Pr eis 18  Mk . Hl80
Ltidwigstraste 1

DWMM)
Riehkstr. 9 1-Z.-W^ m.Z8 Mk. B2615
Riehlstrastc ll , P .. I Z.. ..3. sof. 1799
Mderstrastc 9 1 Z„ Küche, in Mails .,
_ auf  gl . an ei nz. Person zu verm.
Romerüein 3 i Zimme r u. .Küche,) .J )•
Römrrberg 10, ö -, 1 Z. u. K. N- d. 8.
RÜN!erbery 39chlZZim-, KücheM . St.
'Roonstraste 16, 2, 1-Z,-W.,zM . 26338
Rüdessteimcrfi r. 31  1 Zim. u.
Schachtstraße 24, 2, ein schön. Zim . u.

Kücke aus 1. Juni zu verm . Nab
im Laden 0d. Plattcrstr . 71. 1833

Scharuhorftsträße 17, Hth., 1 Zim . ü.
K. per sof. Zstah. Vdhpl St . 2 4652

Scharnhorststr . 34, Vdb.. 1 Z., Küche.
Scharnborffstr . 36 kl . 1-Z.-28. 13 6261

.. . , 1» u. 2-ZimMer
Wobmuia auMermieten . ^ _

Marktstraste 12 1 Zim . u. Küche zu
_verm . Näh. C. Hoffman ».
Mauergasie 21, l ) 1 Kim, st. Kiz.  v.
Metzgergassc 31. Ncud..,I Znn .. u.,K ,
Micheisberg 24 1 Zim . u. Küche z. v.
Moritzstr , 23- R . Zip, . Ui u. L1SV4

vrtlftc 40, M.. 1 Z. il. K I
Neroftraße 84 M .M7, 1 ZiM . Küche.
Nettelbeckstraße 6 1 Z.,u . K. s. 25880
Ncttclbcckstr. 8 1 Z. u. K. z. v. 26153
Lramenstratze 21, Sdhi , sch.,Ms .-W..

1 Zim. u. K,, 1. Ju li . Nah. 2 St.
Oranienstraße 47 1 Z. u.  K . IK 28
Oramenst -atze 49 1 Z. u . St.  N . B. P,
Oranienstraße 86 Zim . ». K., llibschl.
PhikippSberastr . Ä » Frtsp ., 1 Zimii

an einz . Dame Näh. Bart.  1 .38/
Uklltterst raste 8,' P ., SZ .-Z. u . Küche

au s gle ich od. spät . Monat 16 Ms.
Nane .' tiialerstr . 12 1 Z., K. u. Z.,S.,V,
MWsträtz - "5 7Kirü." ü. Küche zu vm.
Rlehlftraste 6. Hth,. DachlM . 1 Ztm.

u, Küche, zu v. Nah. b. Bohm. 1814

2 Zimmer.

Schiersteinerstratze 11, .6 .. 1 Z. u . K.,
i . Abschl.. p. l.  5 . R. M. P . l. 1/ 64

Schiersteincrstr . 30, Nb., Gth ., 1 per.
Z . u. K.. i. Abschl., sof. od. spat. z.
v. N. das, öd. Zietenrin g 3, P .,r. 782

Schillcrplatz 3 1 'Zimi , Küche, event.
einc^ Vtansarde ^ zu vcrm .̂ ff 60-3

Schulberg 19, H..^1 Zim . u, K, ,820
Schwn lbncherstrnstc 10 Mans ., Küche

m^Keller an r . Leute aus 1. Juni.
Schwill,acherstraste 30, Hth. Mans .,

1 Zim. ii. Zubehör zu vermieten.
_ Näh . beim Hau smeister ._ F 461
Schwalbacherstr. 53 Dachw., 1 Z. u . K.
Sedanstr . 4 1Z . m K. N.Zff., mittags.
S eer oben str, 24. H. Q •, MN . B . 1,
Scerobenstratze 26, H.. 1 Z. u . K.. im

AbM . Näh . bei -Wenzel , Hth. 2.
SteingafscllZ W.'." l u. K„ gl. o. sp.
Steingasse 16 Dachw., i Z. u.  K . z. ö,
Steingasse . 17 1 Zim .. K. u, . KM841
'Steinaaffe 20 1 Zim ., Küche, .1586
Kleinaaffe 34 1 Z. U, K. gl. od. sp.
Walranistr .. 7 Mst -W.'MZ ..' K. 821
Walrarnstr . 20, M. Dachw.. 1 Z.̂ u . K

alra -nstratze 30ZsiZim, .,M dicji ..
Webergaffr 43 i tzr. Z. u. ft . p. fof.

od. spät, Näh. Vdh. Part . 617
Weilstraste 10, Msd., 1 Z . u. K. per

sofort au ruh .^L. St. St h. 1. IZAl
Wellritzstraste 30 Mans ., . '1 ?i-_ ii - K.
W-llritzsträste 33, lä srdl . Mans -W..

1 Kim,  u , O., Kell.. alcich od. Mt.
Wellritzstraste 48 1 Zimmer u. Küche

zu vermieten . _ ffvS4»
Westendstraße 13, Hth. Mans ., 1 Z.,

Küche u. Kam., 15 Mk. N. 6,  1  I.
Wcncirdstr. 15 Ml NOchn.. I. Z, u K,
Westrndstr. 20̂ B., 1 Z. U. K. 0 5448
WestcndstrU23sH.. srdl . 1-Z.-W. 1440
porkstratze 31, 3. Z. £ 8 ■h 8-  S 67gg
Zimmcrmannstrastc 1 schöne V.anst-

Wohnung , 1 Zimmer u. Küche, an
rufi tne Leute zu verm. Näh. Part.

Zimmermannsträßc 7 i  Z . ü. K. auf
gleich od. 1.  Juni zu,v. N. Bdh. P,

1 Zimmer u, Küche, Stb .. per 1. 7.
zu v. ill. Hellmundstr . 1, Pur ^tt6o02

CincJroniivitzwohnung , 1 Zimmer u.
Küche, sofort zu vermieten . Nah.
Wörthstratze 11, Parterre . 802

Anrstraße lO kl̂ S-Z.-W. zu verm,
Aarstraße 11 eine Wohn. v. 2Jim-

Küche u.  Keller, _ Nah . da, .^B4oich
Aarstraße 22a, SßiUa Minerva , Frtsp .,2 u . StitctjG» U3<iIfort, ßctcltcoc

Fe'rnsicht. per M - od. spät , an ruh
Mieter zu v._ Rah . 1.  Et -Zsi_ 825

Adeiheidstraßc 47.U6th.., 3 Zim . und
Küche, mit sttbschl-, im 1. cstock,
nebst Manst per U Juli zu verm.

Adelheidstraße 49 Dachw.. 2 Zimmer
__ zu verm ieten. Näh. Part, _ ,_
Adlerstraße 28, 1 r .. ist einê 2-Zlm.-Wohnung nnt Abschluß, Vordcrh .,

gleich oder später,zii vermieten,_
Adlerstr . 33, H. L.. 2 ;!•. SL
Adlerstraße 45, U.2-Z.-W. (24 Mk.) u.

l -Z.-W. (20 Mk.) âuO ^ JuIr z.,v.
Adolfs all ec 6, ,H. 1 uff je 2 Zim . u.

K. zu dermreten . Nah. Vorder h. 2.
Wolsstratze 1, im Seitenb ., 2 Zim . u.

Küche zum 1. Juli . _ _ 1.554
Albrechtstraste 10, Stb ., schöne 2A .-

Wohnung , 330 Mk. N. Vdh. 8. 828
Albrechtstraste 28 I »Z.W ---u,v . 1676
Albrechtstraste 35. Sth ., Wohn.. 2 Z.

Kücke, Kell.. p. 1. Juli z. v. N. B. 8.
Am 3!öinert er 3 2 Zim . u. Zbh. mit

Glasabschl . Näb . Küü -nrlad . 1801
Bertramstr . 8^2 8 . u . K. p. 1. .Juli,
Veriramstraße 15 2-Z--W. m. Zbh. r.

(Sit), p. 1. Aulr. Nab. Vdh. B . 1500
Bertramstraße 17 2 Zimmer , Küche.

2 Keller ec. auf sof. od. sp. zu vm
^ Näh. Bureau , im Hofe. 62617
Bierstadterhöbe 58

2 Btk - --

Do tzhciinerstr. 83, M ^ 2-Z,-W. ,ff5M6
Dotzheimerstratze 102, ,Ecke Winkler-

(Neubau ), schone Zrontspitz-
wohnung . mit herrlicher Aussicht
nach dem Wald , 2 Zimmer . Küche,
Kohlenauszug u . rerchl. ,Zubehör,
per sofort oder später vrerswert ,zu
vermieten . Näh . daselbst od. Bleich¬
straße ^ ^ Bnreau ^imLost , 25557

^ sch. 2-Z.-M . mit
. . 1. Juli . 350 Mk. N. 1. Et.

DIeichstr. 7, 2, 2 Z.7K .. K. sof.,od .,sp,
Bleichstraste 30 2 Z., 1 Küche, 1 Ms..

2 Nell. P. 1. Juli . N. I ti B 6768
BleiK str. 33, H7 D .i 2 Z., K., K..Z . 6.
Blücherstraße 17. Mtb .. 2-Z.-W. Per

1. 6. zu vm. Näh, das. Part . 06536
Blücherfträße 27' 2 Zim ., Bad , kleine

Wcrkstättc f. ruh . Betrieb , per so,.
_od . später . Auskunft 1 St . l. 1521
Mlowstraste "4 2 Zimmer u . Küche zu

verm . Nah. Vdh. Part , rcosts . ..
Msowftrnße 9, Ml' .. 2 2-Z.-W. 732618

•ssassör äfs.%*M
Dotzbeim erstr . 110. 8 rechts. ^ 34-,

Dobheimerstraße 109, Vdh. 1. St .,
schöne 2-Zimmer -Wohnung rm
Mittelbau preisw . zu verm.̂ 833

Dotzheimerstratze 115, Hth., schone 2-
Zimnrerwohnunaengzu ve rm . 1360

Dc »heimersteastc 122, i . Vdh7u . Hth..
fflK-M. m. r . Zub . 13 16

Dotzheimerstr. 124, Nelub., inchrKAch.
2-Z.-W. ver sos. Nah . 1 r, _ 83*

Dotzüeinlerstratze 126 s5>-,Lsp -MiyZ2 Zim . u . Zub . al . od. spat. 84825
Dotzheimerstratze 146 sch. Wohn., 2 Z.,

Küche. 2 Kell.. Ms., z. Pr . v. 820 bis
420 Mk. aiif glerch od. spater , , ^ 428

Dotzheimerstratze 17»" schöne 2-Zim .-
Wohnungen von 280 Mk. an auf
gleich od er später zu veriltz _ 836

Drei wcidenstratze 4, BMl,2 Z. u. K.
i. Abschl. P.ZDLunt . ,Nah.̂ as. 181z,

Eckcrnfördestraße 4 Fsp.-W.. 2 Z. u.
Küche, p. ,1. Julr . ,Nach. KSt.  r.

Eckcriifördestratze 12. Hth.. 2 Zimmer
und, .Küche zu vermieten ._ IM

Menbogengaffc 6, H., 2 Zun ., Küche
in Ke ller per 1. Jul , zu vm. 17 24

Eltvillerstratze 3 sch. Frontspitzwohn .,

'.' iiiwwstri' ste 11' rägim ' 2 ä lm. z. vm.
Dambachtal 2 Zrtsv .-Wohn.. 2 Zim.

u. JL per 1. Juni  zu Verm. s v14
Dotzh-imerstr .' », ' Däcki, 2 Zffu . Küche

auf 1. Mai . ..Näh, Hth, P .„ 83»
Dotzheimerstratze 74, Np ., 2-Z.-W. an

kl. Kam . zu ,V. Näh . 1. S t . 1831
Dotzheiincrstr. 78 ' Z W. z. v. UNff
Dotzheimerstratze 81 schöne 2-Zirn .«
_Wohnungen im Mittelb , z. v. 832
Dotzhcnnerstraste 83, Vdh. Ksp., 2-Z.-

W. an r . L. p. sof. ab.  spät , «,472t»
Dovheünerstra stc 85, Mtb .. 2 ?>.. K.,

Kl auf gleich Ld. spat , zu verim ^ .
Dotzheimerstratze 98, Mtb . u. sto,

sch., 2 Z„ K.. Kell.
Dotzheimerstratze 100 L-Mm .-Wohn ..

i .Jtztb. per 1. Mai zu verm . Preis
mtl . 25 Pik. Näh. Bdh. P . l. 153l

2 Z . u. Küche,v.  N . Stb.  P . 1638
Eltvillerstratze 4, V. 3, 2 Z.. KchTrkl.

Bad , 2 K., 440 Mk.. ,1^ Julw 8JS3
Ettvilicrstratze 4, 3, 2 Z., K., 3(B M-
EitvilittstiM4lS 2P̂ ZJ,K .. 33EstL7,ff
El tvi llerst raste A4, H. 2. 2» ®

Slhschl. fof. ob. sv. N. V- P . I- 1818
Eltvillerstratze 17, „HthP2 Z. u . Zub.

zu verm . Nah . Vdh. Par t, r.
Eltvillerstr . 19/21 , Maurers Garten-
' anlage , 2-Zim .-Wohn. per sofort

zu vm. Näh. bei Maurer , Mittel-
Gartcnhaus 2 S t. _841

Emser s,raste 69 2 Zim., jf-.JL.hi _ lJ135
Erbacherstraße 6, Hrnterhll schöne 2-

Ziin .-Wohn._ S'Jnd)-. Pdff P ^ rechtB
Jaulbrunnc nstr aste 10 2 Mans .-W„

2 Zimmer , per sofort oder spater,
zu vermieten.  Nälu 1 < , 842

Nldstratze 10. Mäns ., 2"Z,m ., Kuchc-.
>8 Mt . monatlich . _ 1403

Kcldstrahe 22 Mäns .-W. vl 2 gr Z.
u. Zub. zu cherni. Nah, im La den.

Krankenstraße 7. Vdh., Dachtv., 2 Z.
u Küche aus 1. Jrm , z. vm. B6030

Kraukennr . 15. 1 r „ 2 S., K. n Zub
p. 1 7.  08 . Nab. 1 St . rechts. 1649

Nanteusiratze 21 Mäns .-Wohn., neu
heracr ., mit Gasl ., 2 Z,m . u . Zbh.,
aus sof, Näh^ Htb. Pa rt,  l . B5461

Jranle ..i:r .N! D. W.. 2Z ..K.»glMff556?
Friedrichstraße 10, DächlogiS. 2 Zim .,

Küche u. Zub . zu verm. , 141S
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Friedrichstraßc 12, Mtb ., eine 2- u . I.
^A .»W. ni. K.,_ß . Kalkbrenncr.
nricdrichstraße 45 2 Dachw. v. 2 3,

Kell., p. fof. z. v. N. Bäck. 845

Freitag , 8 . Mai 1908. Mresdadsner NagbLalt.

Friedrichstraße ' 5«, rechts, 27Z4-N.-
Wo hnun g an vermieten . 1444

GneMenaustr . 20, G.. 2-Z.-M. m. JTt
Gneisenaustraße 25, ®tl,„ schone 2-

,». Abschluß zu vcrm.
_ Nah. 2. Eta ac. b̂eî Muhlstein.
Gbbenstrniie 1, P . l., Fsp.. 2—-4 Z/
GSbenstratze 2, Sth .. F,p//W .. 2 Znsi'
_K üche u. Zuber,, auf gleich. B5900

,Göbeilstraßc 3. Mtb ., 2 Zim ., 1 Küche
—u- Zbh. p. fof. ob. svät^ B2624
Göbenstraßc 5, Hth., schone 2-Z.-W.
_ nur 1. Mai od. spät, zu vm. B 4771
Göbenstraßc 7, Hth.. 2-Z.Möbb / 'fof.
Göbenstraß c 9, ÄMb.. 2-Z.-W. B6733
Göbenstraßc 13 2-Zimmcr -Wohn. für
. ' nonatl . 2.1. Mk. zu bcrm ._ B 6074
soeben, ',ratze 19_2. it, g-Zim .-Wohn.,
—lMl ^ .ein^Alaschenbicrkeller zu vm.
Goethcstratze 15, Sbh., 2 Z/TKüche u.

Keller a . 1. Juli z. v. N. B. P . 1529
Hclcnenstr aße 1.5 2 ft . u. M chc zu v.
Hellmundstr . 26/T ., 2— 3 Z.. K. 1445
Hellmnudstr . 42 2-Z.-W. N. ILStöck
Herderstraf,e 22, schöne 2-Zim .-Wohn
._ aus 1, Juli  an vermieten
Berberfirafse 33, Hth.. schone 2'-Z'im.-
. Wohn. a . 1. Juli . Näh . P . P . 1695
Herderstraße 35. Hth.. Wohnung Hi
. 2 Zim mern u. Küche sofort . 1642
Hcrmannstratze 12  2 ^ im. u. Küche

zu vermieten . Rä b. Parterre . 1672
Hrrmannstra ßc 15 sch. 27ZbWöhn. sos/
Hcrrnaartcnstr . 17, H.. 2 Z. st. K. a.

^mli. N. das, o./gisniarckr . 9. 26068
Hochstätte 16, Nb., S-Zim .-Wohn/chos/

an v. Nah, das. Schreinerei . 1804
Jalmstraße 2, Part .. 2 Zim . u. Küche

p. 1. 7. N. Ad clheidstr. 44. V. 1657
Jnhannisbergerstr . 1, verl . Eltviller-

stratzc, schone 2-Z.-W. aus 1. Juli
billig zu vm. Nah, das., Laden.

Jobannisberg -rstraße 2 2-Zim .-Wobn
ockliĝ zmvermieten . _ 1834

^ ^ 'anniSberacrstr . 3718. 3 I., fcß. 2,
-LW .-.„Bad . umstandeh. gll ôd. spät.

Johannisbergerstraße 3 sch. 2-Z.-W/
_Hth ., zuchermieten . __ _ 1842
Kaiser -Kriedrich-Ring 46, P „ 2^ ftssi?

Küche, Ms., K. p. 1. J uli o. fr .' ?78:
^ "r^ U " Ari » -Rinki 92 kl. Front/^ ' t-Mohn ., 2 Z. u. Küche, an nur

ruhige Mieter zu vcrm. Näheres
Schenkend orfstraße 3. Bart . 1515

Karlstraße 30 schone Dachwohn.. 2~/ft/
wfort zu vermieten . Näh. P

Karlstratze 36, Stb ., 2 Fnß . u Ksich
. p?r_ü,Juni,zu vcrm. Näh. Pdh . 1.
^ »rlstr . 40,V . Fsp.. Ws
ftc«crftrrt| e 15, V., P „ 2 film ., Kückie

Zlld :c. bet tnr. au v. Neu hcrger
_Nah -̂ Wilhelirnnenstraße 14.
Kiedricherstr. 9 sch. Frontsvitzwöhb/

2 ft immer u. Küche, Balkon, auf
^soiorr _Lu_chcrm,eteii. 1044
Kiedricherstratze 12, Neubau , schöne

ll-Zim .-Wohnungen per gleich oder
spater au Vernix Nält das. B2G27

Kirchmfsse 24, Stb ., kl. Frisp ./W., 2"Z'.
.— -„Näh.  I . Nähm asch.-Lad.
KleiMraß e 3. H.. 2̂ Ziin. u. Küche s.
Klerststratze IN, S . P ., sehr sch. 2//8L

Wohn. Vers etzungshalber sos. z. v.
^s^ ststratze 13, Seitenbau , große

2-Zimm er-Wohnungen . 1331
Kleiststratze 15. Stb ., schoüHüjchü

Wohnung_̂ u^ ernî Näb. das. 1630
Köruerstraßc 6, Hth. Pärt// "2 "ftim"
. 1 K., 1 Kell., 1. Juni 300 Mk. 179.1
Langaaffe 28/36, 3. 2-Zim .-Wohn. an
_ruh ige Per son an He rrn. 1886
Lorelcvring 5, Part ., schösibch/ZimD

Wobnung per sofort oder später.
^NaL ^ Lorelehring 10, Part . 855
S w CÄ n S' Hth -, MschchTühmmit Balkon u. Zubehör ver sos. od.
^spat er au  verm, ^ Näh. Part . 1788
Lorclcyriiig IN, p  2 -fM .-WoM7pi
_solort M̂er ^ spatcr^au.,v erm . 856
L0thrinnerstratzH3 schöneWsüWülm
^ Ml Balkon u. Bad, -Vdh., Stb . u.
_Hch -- sos.  od. sp. bsll. ẑ verm. B5201
Lothringerstraße 7 ZTZ.-WohW 'Vdch
^ ^ 400^ 300 M. R. P . r . 65666
Lothrnigerstr 871vdh7 2-Z77W°hngch

2Balk, , 2Kell . sof. bill. a. v. » 6756
Ludwig sie. 5 sch. Frt ''p.-W.7'2'̂ chK'

U.-Z., an ruh . L/loj . od. _spüt. 1729
Lu' seuplatz U,  Hch 2 ff., K. säf.H

Nah. Luisen vlah 1, Part . 1421
Marktstratze 12. Sth .. 2—3 ZiiHsk'

ri^ verm^ Nä^ L ^ Sosfmann
Maueraasse 19 Wohn., 2 ZimchlKüchT'

lofort ^ u^verm.^ MH.̂ Bäckerladen.'
Mehgergasse 14 2 Z . STüföHf

Nah. beiLlscher . 1829
Menger gasse  31 . Neub., 2" a ~ «

20 2 'Miüm MchWotch
-̂-Man f̂ per sof-Hät . z. v. 1312
Mchel Sbera A72 KuTK üche z.üchüü
Morltzstraße 7,  Stb . 1, 2-Z.-Wohn. p

[of._ au _v. Näh. B. Kraft . 1443
Moritzstraße 11, ^ ^

M»rchltraße 25, Httz., Mans .-Whhü7,
_ Znn.  u . Küche, au vm. Näh. V. P.
Moritzstraße 32 Dachw., 2 Z ., K

Gl asabschl. Näh. P ., vorm . 1726
Nöritzstraße D . tztlh X 2 lff u.Hick 'e

auf 1.  Juli zu verm. Näh. Pdb . 2.
Nerostr . 18, H. Ms^ 2chf., K. Ä P 1
Ncrostrnßc 23 2^ 7Wotzn7"Küche' K.

per sos. od. später zu veriti. 704
Nerostraße 34 M .-W., 2 P„  u . Küche'.
Nerostraße 36 kl. 2- ü. I -Zim .-Wöhn.

Anauseb en uachm itta gS 8—5 ._ 748
Nettelbcckstraße 2, bei Sleitz , mehrere

schöne2-Zim .-W. V. sos. od. sp. 859
Nettelbeckstraße 6 sch. 2-Z.-W. v. 288
_ bis 342 M ._auf fof. o. spät, 62629
Neugässe 15 schöne Mans .-Wohnüng ',

2 Zimmer und Küche, zu verm.
Näh, Weinr estau ran t I acobi.

Niedcrwaldstraße 5, Gch., 2-Z.-W .,
Di ans , gl. o. sp. zu d. N. V. P . 860

Niederwaldstraße 7, PTÜWlfü .Mchch
, 8. Stack, per sofort zu veriuictcp.

Oranienstraße 8, istb ., 2 Z. u. K. fr
Oranienstr . 21, Stb ., schchMs.-Wohm.
. 2 Z. u. Küche, a. 1. Juli . N. Vdh. 2.
Oranicnstrastc 25. Msd., 2 Zim . uüd
^Kuche,au,verm . Näh. Pa rt . 1683
Olntilenstrntze 56 2 Z^ _u . K., Juli'
Oranienstra ße 62  2sZim. -Woh n7 aüv'
Plnlippsbergstr . 15, Frtsp .," 2-Z iW
_ 1Qt- an kl.  iJam . au verim ^ 862
Philippsbergstraße 17/19 2-Zirniner7

Wohnung zum 1. Juli zu verm.Nah, daielbst 2. Stock rew ls lli -47
Philippsbergstraße 26 2 Z . u, KÜich'

zu^vcrm . „ Näh. Part . J &. li4b'J4
Platterstraße 10, bei Kt nt , 2 Zim ,7

Küche sof ort au t> '.mierm IV 12
Platter str. 58 üb. 2-Z.-N1 gb o. sp.
ß  auentha ler str . 7,_ fM ., sckp2-Z.-W.
Rauenthalerstraße 8, Mtb . ÜÜ̂ Stbl

2-Zimmer -Wohnuna per sofort zu
vermieten . Näh. Mtb . Part . 1658

Raucnthalerstr . 9, H„ n. Hera. 2-Z.-W
gl . od. sp. N.  V .. Gicgerich. 36518

Nauenthalcrstr . 11 2 W., "2 Z . 77 K,
—p._gl..,solv .üöicrkell . u. Waschk.
Rauenthalerstrnße l 2 2 Zim ., K. u. 'Zf
Rauenthalerstraße 20,  3 schöne

neu hergcrichtcte 2-Zim.-Wohn.
SU verm. Näh^ Vdh. Part , rz 1505

Raucntlnilerstraße 22 2 sch 2-Z -W"
S th. P . u. D ., a. gl. Ld^ sp. B 6281'

Rheinganersträße 15, Sth ., 2 Zs,n. u.
Küche  bill . zu ö. N. V. P . r . 36260

Nheingauerstraße 17, Sth .. 2-Z.-W7
zu verm . Näb. Borderb .̂ 1 l . 1797

Rheinganerfträße 24, in7 Vorder - und
Hinterhaus , schöne 2-Zim .-Wobn.,

_der Reuaeit cntsvr, . zu vcrin . 740
Meinstraß ^ chS. Stb ., 2 Z ., K/, K.,/sof.
Rbeinsträße 76, Gartenhaus , 2- u . Hl

Z im mer wohn, v. Okt. z. v. Näh . das.
R >ehlstr^ 9 2-Z.-W.^ os/üd . spät . 865
Riehtstraßc 15. Mtb . 1, 2 Z., 1 Küche
—aus/ .gl. od. spiit. z. v. Näh. Vdh. P.
Niehlstraße 21, Vdh. i,  2 -Z.-'W.. mit
_Balkon , per 1, Juli au vermteten.
Nöderstrnßc 12 sch. 2'-Z.-W„ r. Züb

Klos, i. A.. sos . od. 1. 7. N. P  l.
Rödcrstraße 22, Nenbau , Seilengeb,

2 Zim., Küche, Balk. u. Keller/ per
- sos. od. sp. z. v. NähWas ._h r. 1745
Römerberg K.̂ Pdh , P ., 2-Z.-W/ 1802
Nömcrücrg 8, 8, 2>72/Zich..Whi7 z7v.
Noonstrnßc 11  Wohn ., 2 Zim. ü. B. m.

Z., aus 1. Juli zu ver mieten.

Morgcn -AuSgabe, Nr . 215 .

Rüdcsheimerstcaße 18 sch. Frontsp .-
Wohn.. 2 Zim . u. Küche, 2 Balk . u.
Zbh., sos. od. spät . 97 das. 3 I. J 454

Rüdesheimcrstraste 18, Sei lenkt, schf
2-Ziinmcrwohnung mit Zubehör u.
Balkpn per sofort oder später.
Näh, dortse lbst 3. Etage . ^ 867

Niidesheimerstrnße 2.3, syrtsv., große
-L -Z.-Whn, , Abschl., ab 1. Juli . 1612
Rüdeshei mer straße 31 2j , u. K. 819
Nüdeshcimersträßc 33 2 u. 7 Z.. nebst
_ Zub . per sofo rt oder spnter.  1686
Scharnhorststraße 9 schöne 2-Zini ..

Wohn, per sos. od. später,_ 871
ckarnbarststraße R , Sth ., 2 Ziin . n.
K. per sos. od. spät , zu Perm. B2682

Scharnhorststrnbe 22 2 Z.. K., Flp ., p.
_l ;_3uni . Näh.L !art . r ._ B(M97
Scharnhorststr . 34, M.. 2-Z.-W./B6020
S charnhor ststraße 36 2 gr / W/ ni-W
Sckarnborstssraßc 46, §>., 2 Zimmer,

Küche, Keller, aus sos. od. spät, an
ruhige^Lenie zu vermieten . B2 683

Schenkendorsstraße 6 schöiie -̂rovilp ..
Wohnung von 2 Zim .. Kückie, Bad,
auf sos. od. spat . Näh,  das . 1298

Schierfteinerstraße 19, an der Walt7
strastc, schöne 2-Zimmerwohnnnaen
nebst Zubehör aus gleich od. später
zu vermiet en. Näh, daselbst._ 6402

Schicel.ieinerstr . il . H. 1, 2 Z. u. K.
Abschl., p. soff. N. M.  P . r . , 874

Schierstes,lcrsträste 12, Stb ., schöne
2-Z.-W. m. K. sos. od. sp. 1629

Westendstraßc 3 sch. 2-Z.-Wohn. auf
7 „Juli „ z. vm. Näh . Laden ._ B6062

Westendstraßc 10, Hth. 1 St .. 2 Zim.
u._KücheH Näh. Vdh. 1._ 882

Westendstraßc 18 2- u. 3-Z.-Dohn.
zu vermieten ._ _ 883

We stend sir. 23, H., frdl . 2-Z.-W. 1452
Wostcndstraße 27, Gartenh ., 2 Zim.

u. Küche, zu verm. Näh. daselbst im
Gartenb . 2.  S tock,  b . Grün . IllAlt

Westendstraßc 36, 1 r ., sch. 2-Z.-W. b/
Winklcrstraße 1, Neubau Hauser,

schöne 2-Zim.-Wohnungen per sos.
_oder später billig zu verm. 885
Wörthstraße 18, Hth . 1, 2-ginimcr-

Wohnung per sofort oder später zu
verniieten . Näh. Bart . od. Tapcten-

„/haudlung Diez , Adolfstratze 3.
Norkstr. 8 S -Z.-Wö hn. s.  z . b. B66S* 1
Norkstraße 20 2 Zim . lt. K., d. Neu¬

zeit cntspr ., sofort oder spät , vrcis-
_wert zu verm . Näh. bei Weber.
?)orkstraße 22 sch. 2-Z7-W."sof. z. „vl
NorkstrasseZl1,„ -Z7tS7  06740
Zietenring 3, .6 .. sch. 2-Z7-W., Abschl.,

sof.  zu v. Näb. Vdh. P . r . 1066
Zimmcrmannstraße 10, H., 27Z. u. K.
_ p, aleich od, spät. Näh. Vdh. P . 887
Kl. Mans .-Wobn., 2 Z. u. K.» an r . s

Leu te zu v. N. Adlerstr . 7, 1 r . 1588
Mans .-Wohn,, 2 Z. u. Küche, p. gl. o.

später . Näh. Dotzheimerstrage 172
_o der Bleichst!,. 27, b. Stil ger. 838
2 Z. ii. K. im Vdh, sos. zu vm. Näh.

Do tzheimerstraße 50, Hart . B6015
Frontspip -Wohn., 2 Zim .' u. Küche,

per 1. Juli zu vermieten . Näheres
.velim und, träne 1, Bureau . B 6506

Dachwohn., 2—-3 K., Stb ., per sofort.
Nah, Hellmun dstraste 1, Bur . 86505

Dachwohttniig. 2 Zimmer , Küche, an
ruhige Leute ver sofort oder später

_zu vm. Näh . .Ki rchgassc 9,_1 l. 1697
Frdl . Krontspitze, 2 od . 77 Z7 u'7 .K.7 au

r.  L . z. v. N. Kirchga sse 40. 1. 889
Zwei-Zimmerwolmiing mit Zubehör,

nn t . Stock, u. eine kleine Dach¬
wohnung zu vermieten . Näheres
Rcroitratze 36. Parterre ._ 891

Mans .-Wohn ., 2 Z . u . Küche, zu vm.
• Näb. Kl. Weberg asse 1:S, b._Ka ppcs.
Zwei Zimmer . Küche ,Ms .) p. Juli zu
_vermiete n Dorks tr aßc 2, J7 B5 271
Sch. 2-Z.-W. per lös. odf l . Juni zu

ve« n.  Nah . im Tagbl .-V. B6534 Ed
3 Zimmer.

Schiersteinerstraßc 16, Mtb ., geraum.
_2 -Zim.-Wohn. zu v. ßläh. Vdh. P.
Schillberg 21 2—3-Z.-W., Gth ., neu
_herger . an kl. Fam . gl. od.  sp . 1825
Schulgage H, Dach, 2 |im . m. Küche.
Schwalbachcrstraße 24 die neu her¬

gerichtete Giebelspitzwohnung, zwei
Zimmer nebst  Küche, zu vermieten.

Sch Walbacherstraße 30, Gth, , 27Zini.-
Wohnung nebst Zubehör zu verm.
Näheres beim  Hausmeister . K461

Schwalbache rstr . 65 Dachiv., 2 Z, Ki 77.
Schwalbachcrstrnste 71 Dachw.'/ ~2 73/

und Küche, sofort zu vermieten.
Kleine Schwalbachersträste 4, 1, zw?.

Zi mmer u. Kü che zu vermie ten.
Kl. Schwalbacherstrahe 10 2 Zim . n.

Küche sofo rt zu vm. Näh, das. 6485
Scdanplatz 3 kl. Wohn., 2 Z., K„ K.,

Stb . Part . od. 1. St ., per 1. Juli
_z u verm._ Näh. Vorde rh . 1, _ .
Scdnnstraße 1 2 Zim . u . Küche l'Dach-
_stock), neu herger ., zu der mieten .
Sedanstraße 5, Sth . P „ 2 Z'., K7 üüd

Zubehör per sof. zu vcrm._ 875
eerobenstr . 24, HDD., 2Z., K. K7V,1.

Srcrobenftrasie 26, Hth., 2 Z . u . K.,
i. Abschl. NähDb.' Wenzel, Gth. 2.

-tcingassc 28 2 Z, Küche, V. D . 876
iteinaasse 33 Dachwähn., 2 Zimmer
ii, Küche auf aleich zu  vermieten.

Stif tsir. 1, Stb . 1, '2 Z., Kü'che/7Kcl>/
Wnllüferstraße 8. H. P/ , H-Z.-Wobni

Näb. Rbeinsträße  87 . 1 r . 878
Walrnmstraßc 20, H. P ., e. W7/ 2 Z/

n . Küche, sof. z. v. N. V. P.  B6445
Walramstraße 31 Dachwohn., 2 'im.

it. Küche, gleich zu vermieten . Näh.
b. S chmi dt  bafclbst ._ 1687

Wellritzstrnße 7, Vdh., 2 Zim ., Küche
it. Keller zu vermieten ._

Weilstraße 8, Stb .. Mäns .-D './ 2 Z.
u . Küche, sof., r uh. Mieter . 881

Wellritzstraste 6, Stb . Frtsp .. 2 Zim,,
Küche u. Keller per 1. Juli zu vm.

_Näh . Part ., bei  Flößner.
Wellritzstrabe 9 2 Z .. K., K. u . St„
_auf gl. od. svät . Näh. P art . 1394
Wellritzstraße 26, Hth. 1, 2 Zim . u.

Kückie ver 1. Juli zu vermieten.
Werdcrstr . 6, Mtb . 2. kl7 2 ^ 3 Z7W7

im Abschl. sof. o. sp. Näh. P . P . I.

Ndclbeidstraste 47. Stb . 1, 3-Zim .-W.
mit Zubeh. per sofort od. 1. Juli

^ zu vcrm . Näb._Lth . 3.
Adelheidstraße 87, Hth// sch. 3-Z.-W/

Juli zu verm._ »4540
Ädlerstraße 3 3 /f „ Küche 'n. Kell. sof/
Adlerstr . 51 3 Z./7K7, P ., 77 Juli . 1530
Adlerstraße 61 8 Zim . u. Küche per
. fof. od. sp äter ._ Näh. 1 St ._ 805
Adolfsallee ll 1 großes Zimmer u.

2 gleiche Mansarden in 8. Etage
per sof. od. svät. an ruh . Leute zu

__„vermicten . Näh. Part ._ 1373
Adolfstraße 1, ssrontsp., 3 Ziimner u.
_Küche per sosor7 _ 1557
Adolfstrapc 5, Stb ., geraum ; 3- u.

2-Zim .-Wohn. an ruh . Leute sehr
preisw . zu vm. Näh , Vdh. 1. 898

Älbrechtstratze 9/' Vdh. 2, 3-Zim .-W„
mit Zubehör , per 1. Juli zu verm.
Näh eres l^ St .„ rechts._ _ 1051

Albrechtstraße 28 Wohnung von drei
Zimm ern mi t sämtl . Zubeh. 1621

Albrechtstraße 36, 3, 3 Zimmer mit
Zubehör zu verniieten . Näheres p.
2 4 Uhr nachm, daselbst. 7014

Albrechtstraße 41/ Ms,7 3-Z.-W. "1628
Bertramitratze 8, 2, 3-Z.-Wobn. nel,0
.Zub ., 550 M ., 7 Juli . N. P . 1763
Bismarckring 33 sch, 87Zim.-W. ans
_ Juli zu vm. Näh. beim Hausherrn,
Bismarckring 38, Mtb .. 3 kl. Zim . j.

_fpf._Db. sp. Näh , das . 7463
Bleichstraße 19 3-Zim .-Wohn. 176591
Blücherstraße 5, 8, 3 Z. m. Bad nsw.

auf 1. Juli zu v. Näh. Erdgesch. l.
_ii . Bismarckring 24, 1 St . 7 B 5049
Blücherstraße 7, 2 r ., 3-Z.-Wohn/ zu

v. Näh. Bismarckring 24, 1 l . B5873

Dotzheimerstraße 110, Vdh. P . u. Gth
1. St ., sof. sc 1 3-Zim.-Wllhn. Näh
das. Vor derh. 3 rechts. 1574

Tobheimerstraße 111, V., mod. 3-Z..
Wohn, mit Zubehör auf gleich od
später zu vermi eten. 91'

Dotzheimerstraße 112, 1, 3-Zlmmcr
Wohnung sos. od. später zu Perm

^ ßläh. Dotz heimerstr . 110, 3 r ._ 1314
Dotzheimerstraße 115, Vdh., 3 Zim

u. Zubehör p. sof. od. sv. z. v.  1367
Dotzheimerstraße 115, Hth ., sch. 37/7

Wohnung en sof. od. sp. z. vm. 18 70
Dopheimerstr . 124, Nenb., mehr. sch.

gr . 3-Z.-W.  p . sof. Näh. 1 r . 913
Dotzheimerstraße 126 schöne gr . der

Ncuz. entspr . 3-Zim .-W. Pen gleich
od. spät , preisw . zu verm . B4 824

dotzheimerstraße 150, Neubau , Vdh
u. Stb ., 3- u. 2-Zim .-Wohn. ans
1. Mai zu vermieten . Näh. daselbst
od. Schefselstr. 4, Part . 1585

Doühcimersiraße 181, früher 117, zw
Güterbahribof und Gemarkungs-
grenze , Haltestelle der elektrischen
Straßenbahn , Vdh. 1. Et ., 3 Zim .,
Küche. Balkon nsw., im Abschluß
für Mk. 500.— zu vermieten . Näh
dort , 2. Etage , bei Srxt , oder

_im _J2abcn._ UV
Dreiweidenstraße 3 3-Z.-Wohn .,_ evtl

mit Frontspitzz ., in ruh . tzauic , m
reich!. Zubeh. zu verm. 1689

Dreiweidenstraße 5, Part ., Wohnung
v. 3 Zim . nebst Zubeh., aus Wumw
mit Werkst, od.„Lagern , z. v. 1294

Elronorenstraße 2/4 3-ff.«Wohn., die
eine mit , die and. ohne Stall , ans
sos. od.  sp . Näh. Langgassc 81. 015

Ellenbogciigasse 9 3 Zimmer , Kückie.
530 Mk., aus  gleich od. später . 1839

Elivillerstraße 6/ P . Iks., 3-Zimmer-
Wohnung per gleich oder später
zu vermieten ._ _ _

Eltvillcrstr . 9 3-Z.-Wohn. im 2. Stock
auf 1. Juli zu v. Näh, das. B5890

Eltvillcrstr . '12,  Mtb ., 3-Z. -W.  1731
Eltvillerstraßr 14, 2. Mtb ., schöne

3-Zim.-W„ p. sof.  Näh . P . l . _9 10
Eltvillcrstratze 16 sch. 3-Z.-Vdh.-W

wegzugsh. s. o. sp., 500 Mk., o. Ms
Emserstr . 69 3 Zim ., K. zu vm._ 1383
Frankenstraße 8. H., 3 Z. u. K. zu v.

Näb. Vdh. 1 Stiege.
Frankenstr . 15, H. 2. 3 Z.

p. 1. 7. 08 zu v. Näh . 1
. K. u. Zub.
rechts. 1650

Jrankenstr . 21,L7/P . r .,Ü^ .M . 1/ 7/
Frankenstr/23,V ., 8-Z.-W.gl.o.sp.̂ B5568
Friedrichstraße 8, Hth. 8, 3 Zimmer,

Küche usw. sos. od. spät, zu vcrm.
Näh. bei Bremser , das elbst. _9 17

Friedrichstraßc 8, Hinterbau Dachst.,
3 Zim ., Küche usw. sof. od. spät , zu
vc rm. Näh . das, bei Brems er. 018

Friedrichstr . 12. N. 2, sehr sch. vollst.
neu hcrg. 3-Z.-Wohn., 2 Ms., Küche
ii. Kell. p. sos. Näh. C. Kalkbrenncr.

Friedrichstr . 14 3 Z., K/. Kab/', Zuk>7.
. V.' 2 u. M. . sof. o. sp. N. 1. Et . 919
Friedrichstraße 29 .3 Zimmer , Küche,

Keller , im Seitenbau , per sofort
_ob  er später„ zu ver mieten._ 920
Friedrichstratze 45, Stb .. 3-Z.-Wohn.

gl. od. später z. b.  N . Bäck. 1845
Gneisenaustraßc 7 große 3-Z.-Wobn.,

det Neuzeit„_ent spr., zu ver mietcn.

Blücherstraße 12. Mittelbau 3. Stock/
3 Zimmer u. Küche mit 2 Keller p.
1. Juli ob. früher z. verm. Näheres
Blucherstr. 10, M . 1,_b. Sauer . F334

Blücherstrußc 16, Vdh. 1, 3-Z/-Wöh77
Per on/i zu  vermieten . B4806

Blücherstraße 17, Mb ., 3-Z.-W. p/ sof/
!d.jjjäN.  Blücher str. 19. V. B1810

Vlücherstraßo 19 schöne 3-Z.-W. per
1Juli  zu vcrm . Näh. P art . B4811

Blücherstr . 27 3 Zim . m. Wh// 3 St .,
ko.npl. Bad . 2 Balk., per sof. od. sp.

_ Sonnenseite . Näh. 1 St . l ._ 1380
Bülowstraße 4, 1 L , schöne3-Zimmer-

Wobnllng mit Balkan zu vm. 905
Dobticimcrstr / 20. Mb/ . 3-Z.-W7 u.
_ 8 -, sof o. sp. R. das, bei Kraus , 2.
Dotzheimerstraße 26, vis -a-vis Hell¬

mundstraße . 3-Zim .-Wohn., Mtb . 1.
_ per 1. Juli  zu vermieten ._ 1522
Dotchelmerstraßc 28, Neubau , 3-Zrni.-

Wohnung . Part ., hochelcg., m. all.
Komfort d. Nenz.. p. sof. od. spät,
z. vm.  N äh, daselbst 3. Et.  lks . 788

Dovlicimerstraße 74 ist eine 3-Zini .-
_Woh n, p. „sof. z. v.„ Näh.„l St . 008
Dotzheimerstraße 76 3-Z.«Wohnung

mit Bad u. Zubeh. sof. od. spät , zu
vermiet en._ Näh. ini Laden. B2688

Dotzheimerstraße 81 sch. 3-ZimmeH
Jffiolinuuncn zu vermieten ._ 900

Dotzheimerstraße 82, 1, 3 Z. u . Küche
mit Balk. u. Bad auf gleich oder
später„_zii verm . Näh . Hochp._ 919

Dotzheimerstraße 85, Mtb ., 3" Zim .,
K. u. K. ans gleich od. spät, zu ver¬
mieten . Näh. Bdh „̂Part ._ B2689

Dotzheimerstraße 98, Pdh . u . Mtb .,
.„„sch, 3 Z., K.,' Kell. R .,Bdh . 1 linkö.
Dotzheimerstr. 102, Ecke der Winkler»

ftraße (Neubau ), Haltestelle der
clektr. Bahn , schöne 3-Zimmer-
Wohnungen mit Bad . Gas , elcktt.
Licht, 2 Balkons n . Erker , Kohlen-
aufzug u. reich!. Zubehör p. sof. od.
später preisw . z. v. Näh. das. oder

Blcichstr. 41, Bureau i. Hof. B5553

Gneisenaustraßc 22, 1 l ., eine 3-Zim
Wohn, n. Zubeh. „zu verm . B 2693

Gölicnstraßc 2, Vdh. P ., sch. 3-Z.-W
_a itf 1. Juli zu bc  rm._ B 5105
Göbenstraßc 18 it. 20 sch. 3-Zim.-W„

Gas , Bad , elektr. Licht u. Zubehör
per sofort oder später zu verin.
Loui  fjölutn ,JU -cb itckt. _ B6301

Gö benstraß c 21 3-Zim.-Wo hn. billia.
Gölicnstraßc 22, Neubau , 3-Zim .-W.

pcr sof. od.Z/päter zu vm. 114148
Gustav -Adolfstraßc 3 Zim . in. Küche.

Dachst., per sof. od. später . Preis
296 Mk. Näh. Pl atterstr . 12. 924

Hallgacterstraße 6, 1, 3-Zim .-Wohn.
_m it Bad  zu ver mieten ._ 716
Hallgarterstraße 8, 1, elea. 3-Zim .-

Wohnung m. Bad u. 2 Balk. billig
_zu vermieten . Näh. Parter re . 1640
Hartinastraße 7 3 Zimmer u. Küche,

460 Mk. Näh. 3. Stock. 928
Helenenstraße 24 3-Z.-W. wcgzugsh.

auf 1. Juli zu v., Vdh. I St . r
Hellmundstraßc 16 gr. 3-Z.-W. wcg-
_zugsh . auf l .„Jull ._ MH • 1 S t._
Hcllmuiidstraße 25, 1, 3 Zim ., Küche
_u sw. fü r 1. Juli . Näh.2 r . F 4.85
Hcllniiindstran , 56 2mal 3-Zini.-W.

m. Zub . zu vm. N. das. 2 r . 931
Hcrderstr . 13, 8, 3-Zini .-Wohn. 1736
Hcrdcrstraße 21, 2 r „ 3 Z., Bad,

Balk.. Küche, 650 Mk., sof. od. spät,
Herderstr . 21, 2, 3 Zim/ , Bad , Küche.

1. Juli z. vm., 650 Mk., ev.„4 Zim.
Herderstraßc 23, 3, sch. 3-Z.-Wohn. m.
_B ad ii. re ichst Zubehör zu vm. 1364
Hcrmannstraße 21 3-Zim.-Wohnung

per sofort zu dm. Näh. 1 r. B2697
Hcrinannstr . 26, H. P ., 3 Zim ., Küche.

_1 Kell,, a. 1. Juli z. v, N i. Ld. 833
Jahnstraße 3, P ., sch. 3-Z.-W// 7 Et ..
„ Küche, Keller, ver  Juli . 7558

Jahnstraste 5, B. u . 2. Et ., sc eine 3-
_ Z.-W. m. Zub. ẑ v. N. 1. Et. 1739
Jalmstraße 12. H// 3-Z.-W/, 406  Mk.
Jalmstraße 19, Vdh., 3 Zim . u. Krichc/
Jalmstraße 36, freie Lage, gr . 3-Z/-

W iicu hcrg .,_ jefet_m_JuIi . N. P.
Johannisbergerstraste l , Vdh., schöne

3-Ziin .-Wohn. mit Zubeh., sowie
Balkon sof. od. svät . zu vcrm. Näh.

_daselbs t im  Laden ._ 933
Kais.-Fliedr .-Rg. 2, H., Dachw., 3 ll.

Z.. Kü che u. Ke ll., mtl . 22 M. _089
Kaiser -Friedrich -Ning 45, H.. 3-Z.-W/

per sof. f. 860 M. N.  V . P . l. 13_93
Kaiser -Friedrich -Ring 67, P .. kl. 3-

Zim .-Wohnung m. gr . Balkon u.
Zubehör auf 1. Okt. 3. v. Näh. das.
Einzns . 16—1 u. 4—6 Uhr . 1623

Karlstraße 28 schöne große 3-Zimm .-
Wohn. im Abschluß per 1. Mni

_billig zu vermieten, _ 1468
Kiedricherstraße 4, 3, 3 Zim . u. Zub.

sofort oder später zu verm. Näh.
Kiedricherstraße 2, 1. Etage . 1712

Kiedricherstraße 7, 1. 8-Zim .-Wohn
per sofo rt od. spät, zu vm. IQUd

Kiedricherstraße 9, Eckneuoau, 3-Ztin/»
Wohn, mit Balkan u. Erker ne" it
Zub . zu vm. Näh , im Hause . 943

Kirchgäffe 7, Hth.. 3-Z.-We.lm/ äiD
. gleich oder später zu ve rm . B599&
Kleiststraße 8 (Neubau// "Vdh//H ?O

W. zu vm., bei Hö hn, 1 St . 1727
Kleiststratze 15 elea. 3-Zim.-Wohis/ ? V

Bad . Gas u. elektr. Lickst, Mans .- Z '
_auf gl. od. später z. v. N.  dal . 1626
Lehrstraße 14, 1, 3-Zim .-WohiuWzu ve rmieten . 94"
Lorelevring 5 schone O-Zim .-Wol/n/'

per sofort od. später . Nah. Lorelei,/
_ring„ 10, Parterre . _ _ 94g
Loreley-Ring 7 3-Z.-L , P ., u. Frtsp ).
_Zim . mit Balkon zu vcrm ._ 1437
Loreley-Rina 8 mehrere mod. ausae.

stattete 3-Ziin .-Waknnngen mit Zn.
_behör auf gleich. Näh . Part . 1787
Lotliringcrstraße 5 u. 6 sind 3/ZichD

Wohn., im Vdh., b. zu verrn .̂ 948
Lothringerstraße 7 3-Zim .-W// GFZ'

Bad , 480 Mk. Näh. P . r . B5 imm
Marktstraße 13, S .. Wohn., 3"/Zirn7st
_K üche auf  1 . Juni od. spät , zu
MichelSberg 8 frdl . 3-Z.-W.. StETT
_per fof. od. spät, zu verm . l'85 .si
Moritzstraßc 9 Mans .-Wohn., irn" oib"

schloß, 3 Zim .. Küche und Keller , 1,
verm. Näh. 1. Etage._ 954

Mari »str atze 12, Sth . 3. St ., 3 Zsusi
u. Küche  p . sof ort zu verm. ' 950

Nerostraße 23 3-Zimmcr -Wohnuna'
„Milche, ujlD. p. sofort zu vni. 7gsi
Nerostraße 28 schöne Z-Zim .-Wölln^

mit Zub . zu v. Näh. Sauer . 1
Ncttclbcckstraße 2, 1""©TT' fcT ' Stai

mehrere schöne 3-Zini .-Wohnunacn
^ von 5„20 Mk. an zu verm . 85»
Nettelbeckstr, 4 I -Z.488. sof/ o/? p/Jl 54
Nettclbeckstr. 10, H/ P . I., sch. Z-Z /M'

bers etzunash. v.J . Juni od. fi)ät cr '
Nettelbcckstr. 12,1J ., 3 Z/H /̂ '
Neildörferstraße 6, Nähe der Bielsi- .

Allee, schöne Frontsp .-W.. 3 große
Zim ., K. u. K. per sofort oder spstJ
an ruh . Leute zu verm . Näh . buk'
od. Schicrstein erstraße 2,  P . 1794

Nengaffe 9, 2, 3-Zim .-WohnungWs»
Zubehör , neu ausgestattet , ver so?
od. später a. v. Näh. A. H. Linnen/
kohl, Elle nbogcngasse 15. 1848

Nikolasstraßc 5, Stb ., 3-Zim .-Wohn'
od. für Bureau , mit Remisen n'
Keller, auf 1. Okt. zu Vermieter,'
Näher es Nerotal 13. 1. ir <£>

Niedcrwaldstraßc 4. Gt5/ , 3-ZirnAmsi
mit auch ohne Bicrkell. zu verm'
Näh. Borderh . Part .^ rechts . 95g

Niederwaldstraße 5, Gilt . Z-Z.-WW,
_ LüLpb , später z. v. N. Lüi S
Oranienstraße 22, Sth ., kl. 3-Zsssi,

„Wohn- kt a ĉhm. Näh. Vdh. 1. 1643
Oranienstraße 23, Hth. Maus ., 3"D^

K. u. Zub . per sofort Jt 95g
Philivpsbergstraßc 2 3 Zim . ufSTan

ruhige Leute zu vermieten . 1590
Philippsbergstraße 31, Part ., 3TJUm~

Wohn ung 1. Ju li au verm . 1 ssi
Platterstraße 15, 1, schöne bZimmn.

Wohnung mit Bad , Balkon n Z„ .
behör per 1. Juli , ev. früher zu vm
Näher es bei Busch. Part . '

Platterstraße 17 drei Wahn ., §esi/7äus
se 3 Z., Bad u. Zbh., sof. zu verin
Arizus. 2—4 nachm. Näh. Schüßen/

_hofstr . 14, (sollt ., b. Krau ß. 1500
Plätterstraße 32, 1, 3 Z. u . K. z. psssi
Rancntlniler straße 7 schöne 3-Z/7W"
Naiienthnlerstraßc 8, Mittelbau / c>J

Zimmerwahnu »' per sofort zu ver¬
mieten . Näheres Fr . Nortman"
Nauenthalcrstr . 8, Mtb . Par t . 1631

Rauenthalerstraße 10 3-Zlm .-Wbh,s'
Küche u . reich!. Zubehör , Kohlen '/
aufzug . Müllabfall , p. 1. Juli od
später b. z. v. Näh. das. b. Sausen'
Hochp., od. Ra u, Scdanstr . 7. 1534'

Naucnthalerstr . 21, Ecke Hallgarterl
straß e, 3-Z.-W. sof. z. vm.  l !269g

Rauenthalerstraßc 22  3 -Zim .-Wohn"
Vorderh ., zu vcrrn. Näh . das. 81994

Neub. Ranenthalerstraßc 23 sch/"37ZM
W. sof. od. spät . Näh, das. 1._ 1765

Rbeingauerstraßc 3, Stb . 1, 3 ‘QtnT
in. Zubeh .. evtl , mit Werkstättc , v'
1. April . Näh. Baubur . Hof r . 43g

Rheinaaucrst 'raße 9, 2. Et ./ ZWiin"
Küche, Bd.. Kell., Kam. per sofort'
Näh', bei Born ._ 17K

Rheinnauerstraßc 20, P . L. sehr Ich" 37
Z.-Wohn. per sof. od. spät . ^ 994

Rbeingauerstraße 24 schöne 3/Zssst^
Wohnungen niit Erker , Balkon

„„Bad u. s. Zub. zu verm. ^ ggsi
Riehlstraße 2 sind folgende Wohnung'

zu vermieten : per sofort , eventuell
auch später , im 7 Stock eine 8-0 .
Wohn., mit Küche u. Keller , sowie
Mansarde : ferner eine 2stansar8-
allein : z. 1. Juni 1908: im Part *
Stock eine 2-Zim .-Wohn. m. Kisch-
und 2 Keller , sowie ein Laden-
ferner 1 Zim . nebst Küche u . Kvll'
Näheres bei dem Konkursverwalt'
Rechtsanwalt Stempel zu W, »« '
baden , Nikolasstraßc 73, JL tH>40

Riehlstraße 3, Vdh., 3-Z.-W., 2 Balk"
GaS , reicht. Zubeh., Mtb ., 3-Z -mz''

„ Frtsp, ^ zM-.̂ N^ W. Wolf . Mtb .' 794
Riehlstraße/ 8, V../3 -ZDr8//sof/b / esg
stiehkstr. 9 3-Z.-W. sof. od.  sp . BI
Rieblsträße 11 3-Z.-W., ev. m. Werkst

(Hth. 1>, per sof. od. sp. p. 9A7
Riehlstraße 23, Hth.. 3-Z/-Wohn/? F^

her ger. , au f gl. od. spät,  z . v. 1504 ,
Riehlstraße 25, 1, schöne 3-Z .-Wöhn ' ..

nebst Küche u . sonst. Zbh. p. 1.
3u__betm̂ _ 3fjL das. Part , r. 1 51  g

Röderstrafie 3 eine 3-Z.-Wohn., SßbfL
ans 1. Juli zu  vermieten . 15/3

Rödersträhe 22/ Neubau , Alleeiest/-'
nächste Nähe der Taiiniisstrnß-
resv. Kochbrunnen, Haltestelle d„
elektr. Bahn , 3- u. 4-Zim.-Wohn
der Neuzeit entspr . cingcr ., n- /
sof. od. spät, zu vni. Näh . 1 r . 999

Roonstraße 7 3 Z/, K. u. Zub. Verses/
lvcg. zu v. Näh. 1 St . x._B652 ->

Roonstr . 21 SB.,-3' 8 . u . K.. z. d.' NlikK
Part . >l. Bismarckr . 9, Noll. B6067
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Sleonftrnfic 20, Ddb.. sch. 3-Z.-W. !l.
,Zub .,sof. o.M . Näh. 1 xcdjte. 1}Qo02

Rüdesheimerstraße 32 sch, Hochmails
3-Zim.-Wohnungcn . Näh . b. Haus¬
meister o. K.-Frdr .-R . 48, P . r . 071

WüdeSheinrerstraße 34, V., eleg. 3- ».
4-Z.-W. per sof. od. später . Näh.
Part , od.  Hallgartcrstraße 7. 112701

Küdesheimcrstr. 36 den- 3-Z.-Wobn-.
d. Neuz. cntspr., äuß. billig p. sof.
od. ip. z. vm. Näh. Vdh^ P . r . 86696

Rüdesheimerstr. 38, G., s, sch. 3-Z.-WÜ
Abschl., gl. od. sp., 400. B irck.  1792

Scharnhorststraße 4, L. St ., schöne
Wohnung von 3 Zimmern per
sofort zu Pe rm . Nah, das. 649

Scharnhorststraßc13 sch. 3-Z.-W m.
Bad. Balk. rc.. Mictnachl . N.  1 r.

Scharnhorststraßc17, 2. Etage, 3-AH
Wohnung , mit 2 Balk ., Bad usw.
b. p. 1. J uli . Näh. 1 S t. 114760

Scharnhorststraße35,, P ., 3-Zimmer-
Wohnung init Zubehör wegzugsb.
gleich od.  später zMverm . 11 5213

Scheffelstraße 4, Stb ., 3-Z.-Wöhn. p.
sof. od. spät . ZU p. Näh , das. 1350

Schenkendorfstrastc8 schöne Frontsp.»
Wohnung v. 3 Zim ., Küche, Bad,
Speisek., per sof. od. spät , zu vm.

_Nähere s dasel bst._ _ 1297
Schierfteinerstraße 11, Mtb., 3- iund

4 Zim., event. mit Werkst., per
sof. o. sp. Näh . Mtb . Part , r.  976

Schiersteinerstr. 16, M. 1, ger. 3JZ.-
Woln . p. 1. Juli z. v. Näh. Bdh. P.

Schicrsteinerstratzc 18, Mtb . u . Hth.,
3 Z. u. Kü che per sof. o.  s pät . 976

Schiersteinerstr. 30, NbMGth., 3 ger.
Z. u. Küche, i. Abschl., p. sofort zu
v. N. das, od. Ziete nr ing 3, P . r . 790

Schwalbacherstraße 39 im Mittelbaus
eine 3-Zim .-Wohnung auf 1. Juni
zu ve rmieten. _1831

Schwalb acherstraße 47 3-Z.-W, sofort.
Sedanstratze 5, Hth., 3 Zim., Küche,

Maas , u. Zub. per sof. zu v. 979
Sedanstraße 14, 1, 3 Zim. mitMÜib.,

M., zu verm. Näh. Laden. 86290
Mallüicrstraße 5, Gth., 3-ZiM.-W.

per sofort bill. zu verm. Näheres
H. Lenz, Vorderh . J3._ 1786

Walluferstrafic 7, Mi, licet 3-Zim.-
Wobnungeu ._ Näh . Vdh. P . 984

Walluserstraße 9, Hth., schöne große
3-Z.-Wohu . vreisw . per sof. o. spät.
zu vm._ Näh. Vdh. P art . 985

Walramstraßc 5 ist eine sehr schöne
Z-Zim .-Wohn. per sof. od. spät , zu
vermie tcit . Näh . 1. St . 82 707

Walromstraßc 9 3 Z., K„ a. 2 Zinn
Walramstraße 10, 1, 3 Zim., Küche,

Zubch. aut gleich od. 1. Juli zu
verm. Näh . im Laden. 8 5451

Waterloostraße 5 schöne 3-Z.-Wohn.
zu vermiet en. _ 1809

W ei Größe 14. @1673, sch. 37Z.-W7,
Abschl.^ . 300,Mk. Näh . VdM Part.

Wcllrivstraße 1, V. 1, 3-Z.-W., H. P .,
m. kl. Werkst, f. Schu hm. z. v.  1 310

Westendstraße3 sch. 3-Z.-W. m. Zub.
, sof. - . sv. Näh . Lad., b. Fuhr.  82709
Westendstrahe 15 3-Zimmer -Wohni

und,Küche 3U_fermi eten. 84 780
Westendstr. 26, 3, sind per sof. o. späli

2 sch. 3-Z.-Whn. z. v. Näh,  das . 675
Westendstraße 27, Vorder !)., Neubau ',

Z-Zim.-Wohnnnflen z. v. Näh . das.
im Gartenh. 2. S t. b. Grün. 8 1709

Westendstraße27, 'Gartenh., 3 Zim.,
Kücbe. zu berniieten . Näh. daselbst
im Gartenh. 2.̂ St . b. Gr ün. 81708

Westendstrahe 32, Vdh7 Part . u. 1, je
3»Zim.-Wohu. mit Balk ., Bad , Gas
usw. per sofort zu vm., sow. Mtb.
Socke. 3-Zim .-Wohu. p. sof. od. sp.
zu verm. Näh . Vdh. Part , r . 1785

Westendstraste34 3-Z.-Wohn., 3 St .,
Bad , Balk., z. vtu.  Nä h. P . l. 988

Wilüelminenstraße 37 (Villa ) ist die
srdl . unterkellerte Tiespart .-Wohn.,
3 Zimmer u. Küche, au ruh . best.
Leute per sof. oder später zu verm.
Näh. Taunuss tr . 55, 4, b. Cron. 738

Wilhelmstrnße 12, Gartenhaus, ein
Wohnunasanteil , 3 Zim ., 1 Küche
ii. Zubeh. (sehr geeignet für einen
Zahnarzt , per sofort zu permieten.
Näheres im Laden ._ 1439

Winklerftraße 4, Neubau Hauser,
3-Zim .-Wohnungen per sof. o. sp.
billig zu vermieten . 989

Körkstraße 3, 1, 3 Z. m. r . Zbh., Balk.,
gr . Terrasse , per sof. ob. später.
Räh Part . u. Nerostr . 38, 1._ 990

Dörkstraße 7 3-Z.-Woh n.  p . Juli zu v.
»ork str. 10, 2, 3-Z.-W. p. sof. 82711
iyörlstraße 18 gr . 3-Z.-W. miTDad zu

Ve rm. Näh, das . 1 St . links . 7012
Dörkstratze 21. B ., 8-Zim .-Wohn. zu

vermieten . Näh . 1. St . lks. 84865
Dorkstraße 27 3-Z.-Wohnung , 2. SÜ
_NäbM ^ Stock r. oder Laden. 1564
Aorkstraste 27, Smith 3-Z.-W. sof. m.

o. o. Gesch.-R. N. 3 r . od. Lad. 1563
Zietenring 6 sind 2 sch. Wohnüngeni

d 3 Zimmer u. Zub ., p. sofort zu
verm. _ Näh. ,das . Parterre . 8 239

Zietenring 7, im Hinterst., 3 Zimmer
und  Huche zu vermieten. _ 1784

Zietenring 12, Vdh. 1, schöne frdl. 3-
Z.-W. zu v. Erker , 2 Balk., Bad,reichliches Zubehör . Näheres bei
Dittmar . Hochpa rterre . 14 66

Zietenring 12, Mtb. T,  große frbf.
3-Zim.-Wohu. zu Perm. Näh. bei
Dit tmar , Vdh. Ho chpart._ 1467

Zimmerniaiinstraßc 16, 1, sch. 3-Z.-
Wvbmina fr ei._ Näh. Part . 1447 77

Wegzug sh. schöne3-Z. -Wohn. i . 3. St.
z. M .etpr . v. 500 Mk. mit Zub . u.
gr . Nachlaß per sos. oder später zu
vm. Rah . Blücherstr . 29, 3. 80741

Schöne 3-Zimmer Wohnun gen preis¬
wert zu vermieten . Näh. Dotz-

_H eimerstraße 100, Vdh. 1 005
3 Zimmer mit Balkon u. Badezim.

zum 1. Juni zu verm. Näh. bei
Kestler, ve lenen straße 29.  1607

Sch. 37Zim.-Wohm zu verm ., Mttel-
bau . Näh. Moritzstraße 41, 1 St.

4 Zimmer.
Adelheidsir. 41. 2 r .. 4-Z.-W."1. Juli.

Sllbrechtstraste 36, 1. 4 Zim . m. Zbh.
zu verm . Näh . von 2—4 Uhr nach-

_ mittags daselbst. 7011
Arndtstraße 3, P . u. l St .. 4-Z.-W)
_mitZLad , Balk . usw. zu v._ 1716
Bahnhofstraße 6, H. 1 rechts, 4-Zim .-

Wohniina per sofort zu verm. Näh.
Blumenladen daselbst._ 1749

Bert ramstraße 4 i -Zim .-W._ B 27 14
Bertramstraße 6, 1 l., sch. 4-Zim .-W'.
.. . auf 1. Ju li billig zu ve rm . 1507
Bierstadter Höhe, Villa „Bergfriede ",

Wariestraße 8, prachtv. 4-Z.-W.,
gr . Terrasse , Balkon , Erker , große
Küche, reich!. Zub ., all. der Neuzeit

^entsprechend , zu vermiet en. 14 26
Bismnrckring 10, 2, sch. 4-Z.-W. mit

Bad , z Balk . ;c. per sofort . 82715
Bismarckring 11, 2 St . l., schöne 4-
_Zim .-W. m. Zub . per  sof . 1362
Blücherplatz 3 prachtv. 4-Zî W. per
„„1. Juli zu verm . Näh. P . 84tz18
Bliicherplav 5, 3, eine schöne 4-Zim .-

Wohnuna mit reich!. Zubehör per
_sof . o. spät.  MH . das. H. P . r .,1001
Blücherplab 6 schöne 4-Zim .-Wohn.

nebst Zubebör auf 1. Juli zu ver-
mi eteu. Näheres Part . I. 8 4574

Bliicherstraße 17 prachtvolle 4-Z.-W.
per sof. oder später zu vm. Näh.
Blücherstraße 19, P ar terre . 1002

Blücherstraße 30, 2, sch. 4-Z.-Wohn.
per sof.  zu vm._ Näh, das. 8 2717

Dostheimerstr. 71 schöne 4-Zimmer-
Wohn. niit 2 Balk.. Bad , 2 Man, ' .,

.auf 1. Ju li z. v. Näh. Part . I, 1660
Totzheimerstraßr 72, 2 l., sch. preisw.

4-Zim .-Wobn. u . a.  Zubehör ._
Dostheimerstraße 74 ist mne 4-Zim -

Wohn, per sof._ Näh. 1 St ._ 1004
Dotzljeimerstraße 80, 1, 4 Zim. mit

Zubeh. auf 1. Juli zu ver m. 8 4111
Dostheimerstraße 102, Ecke Winklerstr.

(Neubau ), Haltestelle der elektr.
Bahn , schöne herrschaftl . 4-Zim .-
Wohnungen mit Bad , Gas , elektr.
Licht, 3 Balkons , Kahlenaufzug u.
reicht. Zubehör per sofort od. spät,
preiswert zu verm. Näh. das. oder
B lei chstr. 41, Bur , im Hof. 8 5554

Dotzheimerstraße 115 mod. 4-Zimincr-
wohnung , r . Zubehör , p. sofort oder

_später zu vermieten ._ 1366
Dreiweidcnstraße 4 sch. 4-Z.-W. u.

Kub. p. 1. J uli . N. d̂asM . 1543
Dreiweidenstraßc 6, 3. Et ., schone 4-

Zimmcrwohnüng für 1. Juli , auch
_ früher , zu Be rtii. Näh . Par t, r . 1635
Drudenstratze 9, 3. Et ., in rust. Hause,

freundl . geraum . 4-Zim.-Wohnung
_pe r sof. ob. spät , bill. zu v. 82744
Erbachersrr . 6 sch. 4-Z.-Wolm., Host>v..
_p . 1. Juli , ev. früher . R. P . r . 1783
Erbacherstrasie 8 ger. 4'-Zim .-Wohu.

per sof. zuZwr m. Näh. 1 r . 1008
sfriedrichstraße 48, HtH. 2, 4 Zimmer,

Küche, Speiset , uno Klosett , eine
Kammer u . 1 Keller , per sof. oder
sv. zu vm. Näh. b. Arcbitekturbur.
Lang -Wolff, ä uisenstraße 23._ 1011

Gnci senaustr.  7 sch. 47Z.-W. b._1498
Gilt ctfennuftrnfic 21, 1, fr . Lage, ohne

Visavis , schöne große 4-Z.-Wobn.,
^ Bad , Balk., sof. zu vm. Nä hh. 2. St,
Göbenstrnße 2 nr . 4-Zim .-Wohnung
_ per sof. od. spät , zu verm. 83163
Göbenstraße 9, 1 St ., 4-Z.-W . 86735
Göbcnstraße 15, 1. Stock, 4 Zimmer,

Küche, 2 Mansarden , Bad, zwei
Keller, Kohlenaufzug , p. sof. o. sp.

_z u vermiden . Näh, daselbst. 8 2721
Göbenstraße 18, 1, 4-Zim .-W., Gas.

Bad , elektr. Licht, Koblenaufzug u.
Zusteh,, auf 1. Juli 08 zu verm.
L. Blmn,_Jf rchitekt._ 316303

Goetbestrastc 7, n. Zcntrakstahnhof,
4 Z., Balk,. u. Z„ ev. 2 Geschäftsr .,
a.  1 . Okt. Bes. 4—6. N. P . l. 1591

Gustav -Adolfstraße 14. ist d. 1. Etage)
4-Zimmcr -Wohnung mit Erker u.
reicht. Zubehör , neu renoviert , per
sos. od. sväter z. v. Näb Bai-p iugg

Hallqarterstraße 4 sch. 4-Zim .-W. m.
Küche, Bad u . Müdchenz., Preis
780 Mk., 1. St . N, Hochp. r . 85787

Hnllgartcrstraße 6 gr . 4-Z.'-Wohn. in.
Erker , Balkons , Bad re., Mädchen-
Zim . im St ., zu ver mieten._1015

Hcrderstraße 12, Ecke Luxcmburgpl .,
. herrsch. 4-Z.-Wohm. Part . u . 3. Et .,
_rcichl . Zub ., p. 1. Okt. N. das.  1533
Hcrderstraße 19, 1, 4 Z. u . Zub . lös.

od. spät . Näh, im  Laden ._ 1506
Herrngartenstr . 2, 1, Ecke Nikolasskr.,

4- od. 5-Z.-W. m. Zbh. aus 1. Oki.
Näh. Herrngartenstr . 8, 2 l.  1830

Jahiisträße 11 4-Zim.-Wohn., 3 nach
der Straßc , für 1. Juli zu ver-
mieten ._ Nah. 1 tot ._ _ 1477

Jabilstraßc 25, 1, sch. 4-Z.-Wohu. m.
Ba lk. u. Zub. z.  v . Näh, das. 1020

Jahnstraste 34, 1, 4-Zim .-W. i . Okt)
zu v. Preis 720 Mk. Mäh. 2 l. 18 26

Fochannisbernerstraße 2 schone 4-Z.-
W. mit all. Zub) bill. zu v.  1022

Kaiser -Friedrich -Nina 88, 1, 4-Z.-W.
_per fof. od. sp. Nah. Bart.  I . 1024
Kirckaasse 60 ist die 2. Etage , 4 Zim .,

Küche ic., z. v. Pr . 900 Mk. Zi errr.
Walk mühlstr . 4, P . Hildner . 1576

Körnerstraße 3 sch. 4-Zim.-W., 3. Et.
sof. od. 1'. Juli . Näh . 1 St . r . .1741

Lorclevriiig 5 schöne 4-Zim .-Wohm p.
sofort oder später . Näh. Lorcleh-
ring 10, P arterre . 1031

Lorelelünms 10 sch. 4-Z.-Wohnunaen
per sofort oder sväter . 1032

Luiscnplaj ! In , 2. Et ., 4 Zim . mit
reicht. Zubeh . per sof. zu vm. Näh.

_ Luisenpl  nb_ 1,̂ Vart ._ 1605
Lnifenstraße 41, Parterre , 4 Zim.

nebst Küche und Zubebör per sof.
_oder später zu vm. Näh. 1. 640
Oranicnstr . 22, 1, sch. 4—6-Z.-W. in.
_ Balk. gl. od. spät , zu verm . 1606
Oranienstraße 56, 2 St ., 4-Z.-Wohn„
_de r Ne uzeit cntspr ., zu vertu . 1501
Pvilippsbergstr . 14 4-Z.-W. m. Volk..
_Bl eichpl., Süd  ft.< so Mod, sp ät . 1573
Philippsbergstraße 23 4»Zim.-Wohn,

mit Balk. u. Zub . per gleich oder
_sv äter zu verm . Näh. Bart . 1042
Rheingauerstraß - 2 4-Zim .-Wohn. p.

1. Juli oder 1. Oktober z. v. 85282

Rheingaucrstraße 8, P . r ., neu 'herger.
„ .sch. 4-Z.-Wohn. m. all . Zb. sof. z. v.
Niehlstraße 22, dir . am K.-Frdr .-R.,
. sch. mod. 4-Z.-W. sofort zu verm.

„ Näh.Maselbst , 1. Etage . _ 1306
Röderstraße 22, Neubau , Alleeseite,

nächste Nähe der Taunusstraße
resp. Kochbrunneu, Haltestelle der
elektr. Bahn , 4-Zimmer -Wohnuug,
der Neuzeit entsprech. einger ., per
sof. od. sp. z. v. Näh. IJS !., r . 1047

Riidcsheimcrftraße 23, Parti , 4 Zimi
mit Veranda und Borgarten ab

_1 . Juli oder früher . _ 1404
Rüdesheiinerstraße 29 eleg. Wohnung

b. 4 Zimmern , 3. Stock, mit allcm
_Zub ., per sofort zu verm . 1595
lliüdesliciinerstr . 32 schöne hochmod.

4-Zim .-Wohn. Näh. b. Hausmeister
od. Kaiser -srricdr .-Ring 43, P . r.
Anzus. v. 10—12 u. 3—6 Uhr . « 49

Rüdesbeimerstr . 36 eleg. 4-Z.-Wohn.,
der Neuzeit entspr ., äuß . bill . per
sof. od. spät . Näh. Bdh. P . r, 86697

Rüdesbeimerstr . 38 eleg. 4-Z.-W. al.
od. sp, äuß. bill..Näh, b. Birck. 1814

Scharnhorststratze 24 moderne 4-Zim .-
Wohnu ng M verm. Lage frei ._

Sckiarnhorststraße 26, 3. Et ., 4-Zim .-
Wohnung mit all. Zub . wegzugsb.
al. od spät, z. vm. Näh P . r . 86032

Schärnhorststraße 40, 2, schöne 4-Z.-
W. per sos. od. sp. Näh . L. 1051

Scheffelstraße 12 schi 47Zim-Wohn.
zu ver ni. Näh , daselbst._ « 52

Schicrstciiicrstraße 15, Eckhaus 3 St .,
Südseite , komfort. der Neuz. cntspr.
4-Z.-W., mit elektr. Licht, Doppel-
fcnst. .uslo. per sofort an ruh . s?.
zu verm . Näh. Pa rt , links. 1053

Secrobenstraße 29, Hthii 2. Ober¬
geschoß. bübsche 4-Zim .-W. mit
reich!. Zub., Balkon usw., per sof.

_od . spät , zu v. Näh , das. Vdh. P . l.
Wcilstraßc 6, Part ., 4-ZlmZWohnuug

u. Zubehör , in Kurlagc , per sofort
oder später zu verm. Näh. das. HtH.
1 r . od. Rö derstr . 22. 1 r,_ 1744

Weißenburgstraße 6, 3. Et ., geraum.
_4 -.Zim.Wohnung zu  v erm. 1820
Wellribstraste ' 19, 1, 4-Ziin .-Wohii. p.

1. Okt. zu verinictcli . 1854
Westendstr. 12. 2. 4-Z.-W. z. 1. Juli.

Pr . 650 M . JL  P ., Fr , Kraft . 17 88
In iiieinein Nenbn» Wcstendstraße 38

sind schöne 4-Zimmer -Wohnungen
zu vermieten . Näheres daselbst bei
W. H aybach._ 82724

Wörtbstraße 13, 2, 4 Zim ., K., ticFft
Zbh. p. 1. Juli . Näh. 3. Et . r . 1606

Aorkstrafie 7 4.-Z.-W. P. J uli . 865W
Borkst rastest M i7W. p. Okt. 847 91
Uorkstraßc 27, 1. St -, 4-Zimmer -W.
_so fort.  Näh . Lad en od. 8 r . « 66
Schöne 4-Zimmer -Wohnung , Eckhaus,

neu hergerichtct , im 2. Stock, ver
1. Juli z. v. N. Rooustr . 0. P . 1577

5 Zimmer'.
Adelheidsir. 47, Hochp., 5-Z.-W. mit

Balkon, Vorgarten , Bade-Einr . u.
sämtl . Zubehör per sof. od. 1. Juli

_zu verm. Näh. Hth. 3 St.
Adelheidstraße 76, 3, herrsch. 57Z.-W.

in. r eichl. Zub. p.  s of. N. Pa r t. II 7
Adolfsallee 51, 1. gr. 5-Zim .-W. mit
_allem Komf ort so  st zu ve rm . 1530
Adolfstraße 1a 5 Zimmer usw. per
_ sofort zu vermieten . _ 1555
Albrechtstraße 16, 1, schöne luftige 5-

Zimmer -Wohnung auf sofort zu
_ verm. Näh er  eMdaselbst Part ._ 1771
Alexandrastr . 15, Etagenvillä , herrsch)

1. Et ., 5 Z., Balk., Bad , Frcmdenz .,
Zubehör, p, 1. Okt. zu verm. 1491

Bnchmaherslrastc 7, Hochpart., 5 Zim .,
Küche u . Bügclz ., sow. Gartenben .,
per sof. od. spät. Näh . das. Part .,
oder W^ bergasse 43, Laden . « 67

Dotzheimerstraße 21, 2, sch. 5-Z.-W.,
mit gr . Balk. usw., per sof, zu vm.
Näh. daselbst im Laden , b. Fuchs,

.o. Adelheidsir. 11, b. Hoefling . 1071
Dohhcimerstrastc 32, 1, sch. 5 Z., gr.
_Balk ., sof. od. spät , zu vm. 16 85
Dotzheimerstraße 81, Vdh. 3 St ., ar.

5-Zimmcr -Wohmlng nebst Zubehör
per sof. od. sp. zu vni. Näh . das. od.

_Schiersteinerstraße 15, P . 1. 1073
Eltvillerstratze 17. Part ., 5̂ im . mit

reichen! Zubehör per sof. o. sp. zu
_vermieten . Näh, daselbst. « 75
Emserstraße 40 a Wohnnng von fünf

Zimmern u. Zubehör , neuzeitlich
eingerichtet , sos, od.  s p. z. v.  1852

Franz -Abtstraße 2, Etagen - Villa
(Nerotal ), Hochpart. u . Bel-Etage,
hochelegante 5-Zim.-Wohn . m. all.
reicht. Zubehör ver 1. Juli oder

_ später zu verm . Näh, 2.  Stock. 1545
Frredrichstraßc 46, 2, 5 Zim ., Küche,

Speisekammer , Klosett, 1 Kammer,
2 Keller, Verschlag, elektr. Licht,
Gas und Bad , zum 1. 5. 1908 zu
verm. Näh . bei Architckturbureau
Lang-Wolff , Luisenstr . 23. Eiuzus.
täglich von 10 bis 12 Uhr. 660

Göbenstraße _6,_ 3.M -Z.-W,_ 82725
G !»cil,e stri' 22i 1, sch. 5-ZZWi z. v. R, li
Goetlicstrnße 23 5-Zim.-Wohnung mit

Zub ehör u . Gas zu verm ._ 1723
Ecke Gutcnbcrgvlat , 3 n. Klopstock-

straße 1,  herrschaftl . 5- u. 4-Zim .-
Wohnungen aus sofort oder l . Juli
zu vermieten . Näheres Klopstock-

_st raße 1, P art ._ 16Z3
Hallgartcrstraste 6 sch. 5-Zim -Wohn.,

Erker . Balk., Mans .. Berschl. usw.,
zum P reise v.  9 00 Mk. zu vm. 1429

Hellmundstrnßc 32, 1, 5 Z., Küche, Sf.
ii. Ms. Näh. Frankenst r . 1, P . 1571

Herderstraße 31 5-Z.-W., d. Neuzeit
cntspr . eingerichtet , per 1. Juli zu

_vermieten . Näh . Pa rt , r ._ 1527
Kaiscr -Fried Ich Ring 42, P ., schöne

5-Ziin .»Wobn. mit reich!. Zubeh.
p. sof. od. sp. zu Verm. Näh. das.

_1 St.  od . Erbachcr ftr . 4, i_  M « 83
Kaiser - Friedrich - Ring 60, 8. Etage,

5-Zimmer -Wobn., Gas u . Elektr .,
per sofort , 5 Zimmer , 2. Etage , per

_1 . Juli z. v. Näh. Part , links . 1760
Karlstrnße 26 große hübsche 5-Zim .-

Wohnung mit Zubch. zu v. 1086

Freitag, 8. Mai 1603.
Kaiser -Friebr .-Ring 1, 3, 5-Z.-Wohn.

1. Okt. z. v. Anzus. b. 5 Uhr nachm.
Näh. Kaiser -Fr .-Ring 3, P . 1435

Kartstraße 37, 2 l ., große 5-ZZMöhn7,
Balkon, Zub ., p. 1. Juli . « 37

Lahnstratze 26 5 Zimmer . 1. Stock,
mit Garten , herrl . Aussicht aus den
Taunus , per sofort oder 1. Juli
für 850 Mk. zu vermieten . Näh.
Parterre rechts. 1846

Langgasse, Ecke Bärcnstraße , bei
I . Hirsch Söhne , eine sch. Frontsp .-
Wohn ., 5 Zim ., 2 Mans . u. Zubeh .,
neu herger ., preisw . zu vermieten.

LorelcN-Riug 5 schöne 5-Zim .-Wohn.
per fofort od. später zu vermieten.
Räh . Lorcleh-Riug 10, Part . 694

Moritzstraße 11 5-Zimmer -Wobuung,
1. Stock, zu verm . Näh. daselbst od
Rheinstraßc 107, 1. Etage . 1782

Moritzstraß'e 21, Part ., 1. u . 2. Et ., je
5 Zimmer mit reichl. Zubehör per
sofort zu vm. N. das. 3. Et . I. 807

Moriststratze 23, 2.  5 gr . Zim ., reichl.
Zubehör per sof. zu verm . 1092

Nerotal 55, Villa Sanitas , obere
Etage , 5 Zim ., Küche und Zubehör
zu verm. Näh. das. Hochp. 18«

Nikolasstraße 25, 2. Et ., 5 Zim . u.
Zubeh . auf 1. Okt . zu verm . Näh.
Nerotal 13. 1. 1604

Niederwaldstraßc 4. 3, 5-Zim .-Wohn.
mit Bad , Gas , elektr. Licht, p. sof.
zu Perm. Näh. Part . r . 1094

Niederwaldstraßc 10 prachtvolle 5-Z.-
Wobnung zu vermieten . Näheres
2. Etage , bei Brühl . 1645

Oranienstraßc 11 5 Z., Küche, 2 Kell.
u. Mans . per sof. od. spät . 1095

Oranicnstraße 12, 2, 5 Zim . m. Zbh.
sof. od. 1. Juli . Näh. 2 St . 1742

Oraillcnstraße 52 5-Zim.-Wohn. mit
reichl. Zub . z. v. Näh. Laden . 1326

Philippsbcrgstraße 25 5-Z.-W., Bel-
Etage , mit all . Zubch., p. sof. zum
Preise v. 950 Mk. zu vm. Anzus.
daselbst täglich. Nah. beiin Haus¬
besitzer, Mainzerstraße 24. 772

Philippsbergstraße 29, 3, sch. 5-Zim .-
Wohn. auf Oki. od. früh . Nah . 2.

Ecke Platter - ». Bandelstraße , Land-
bausguartier , 5 Min . vom Walde,

1 schöne 5-Zim .-Wohnungen m. Bad,
Erker , Balkon u. allem Zubch. zu
v. N. das. o. Platterstr . 12. 1100

Rlieinstraßc « 1 eine 5-Z.-W., 1. Et .,
sof. od. später . Näh . Part . 1514

Rlicinstr . 105, 3, Sonnens ., 5, ev. 6 gr.
Z., Bad , Zbb.. Balk . rc. p. 1. Okt.
zu v. Näh. Wilhelmstr . 4, 3. 7008

Rüdesheimerstraße 16, 1. Etage , mod.
5-Zimmer -Wohnung mit Zentral¬
heiz. per fof. od. spät , zu b. 1104

Schcffelstraße 6 5-Zim .-Wohn., eleg.
einger ., aus gleich zu vermieten.
Näh . Scheffelstraße 4, Part . 1106

Sckienkendorsstraße 5 hochelegante 5-
Zimmer -Wohn. mit Zentralheiz.
Vakuum , Automobil -Garage , auf
sof. od. spät , zu v. Näh . das. 1107

Sliiliibterstraßc 5, 2, schöne 5-Zim .-
Wohn, mit ' reichl. Zubeh. v. 1. Juli
zu v. Anzus. v. 10—12 u. 3—5 Uhr.

Schöne Aussicht 22 wegzugsb. herr¬
schaftliche 5-Zim .-Wohn. bis Juli,
ev. Oktober, zu vermieten.

Schwalbacherstraße 29, 3, 5 Z., Bad.
Balk . rc. per sof. Näh. 1 St . 11«

Schwalbacherstraße 32, Gartenseite,
5 Zimmer u. Zubehör zu verm.
Näheres beim Hausmeister . F461

Scerobenstraßc 32 5-Zim .-Wöhn., m.
Bad und reichl. Zubehör , per
sof. od. später zu verm. 1111

Stiftstraße 5 5 Zim . mit Zubeh . zu
verm. Eiuzus . 11—1, 4—5. 1709

Weißenburgstraße 6, 1, sch. geräumige
5-Zim.-Wobnüng zu verm. 1821

Weißenburgstraße 7, 2, 5-Z.-Wohn. a.
1. Juli , ev. früher , zu verm . 1389

Seite 13.

Etagcnvilla , herrsch, mod. 5-Z.-W.
mit reich!. Zub ., 2. Et ., per Okt.
zu vermi eten._ Näh. Part.  1502

Körkstraße 27, Bart ., d-Zim .-Wobn.
_z . v. Näh. Lad, od. 3 rechts. 15 65
5 Zim . mit^Garten für 1200 Mi.

1. Juli zu verm. Näh. 2—5 Villa
Werterau , Ende Sonnenberaerstr .,
vor der Haltest . Tennelbachstraße.

6 Dimmer.
Adelheidstraße 47 6-Zim.-W., 1. Et .,

mit Balkon, Vorriarten u. Badc-
Einr ., per 1. Okt., ev. auch per

_1 . Ju li . Ein zusehen M 8—1 Uhr.
Adelh'eidstraße 48, T.  Et ., 6 Ammer,

große Veranda , Bad u. Zub ., Gas
u . elektr. Licht, zu vm. Näh . beim
Hausverw . od. Rheinstr . 56, 2. 18,38

Adelheidstratzr 76, 3, herrsch. 6-Z.-W.
m. all . Zub. p. sof. N. Pa rt . II6

Maurers Gartenanlnge, ' Eltviller
straßc 19/21, hochh. 6-Z.-W., 1. Et .,
mit r . Zub . u. all . Beaueml ., auf
sof. od. sp. zu vm. Näheres bei

_ Maurer , M iit cl-Gartenh ._ 8238
Friedrichstrntze 31, 1, herrsch. 6-Zim .-

W. m. all . Z.  per sof. 17. das. 7004
Friedri .hstraße 36, Vdh. 3 St ., sechs

Zim ., 2 Mid .. Bad rc. per sof. o. sv.
zu vermieten . 1117

Fricdrichstraße 40, Ecke Kirchgassc,
з . Etage , elegante 6-Zimmerwohn.
nebst reich!. Zubehör per sos. oder
später zu vermieten . Gas u . elektr.
Licht vorhanden . Näheres Wilhelm
Gaffer & Co .. 1. Eta ge. _ 1731

Friedrichstraße 48, 1, 6 Zimmer mit
Küche, Sveisek.. Klosett , 2 Kam.
и. 2 Keller per sof. od. spät , zu vm.
Näh. bei Architckturbureau Lang-
Walff , Luiseustraß e 23. _1121

Herrngartcnstraße 5, 3, schöne geri
6-Zimmer -Wolmung mit Bad und
reich!. Zubehör ^ vcrsctzungshalber
per sofort odi später zu vermieten.

_Näh , das. 2. St . rechts.  720
Kaiser -Friedrich -Ring 18, 1, schöne

gr . 6-Z.-W., 2 Balk., mit reich!. Zb.
_auf 1. Okl. zu vm. MH . M _ 1503
Käiscr -Friedr .-Ring 40, Part ., 6-Z -

Wobnung , Schrank -, Badezim ., mit
Nachlaß wegen Wegzugs für jetzt
oder später zu vermieten.

Kaiscr -Friedrich -Riug 62, 3. Etage,
6 Zimmer u. reich!. Zub . zu verm.
Näheres daselbst Part.  Ii nks. 1̂656

Kaiser -Fried ri-R ing 66, PZ û. 3. St .,
herrsch. 6-Zim .-Wohnun » sof. oder
sp äter zu verm . Nä heres Par t._ ,

Kaiser -Friedrich -Ring 74~tfi die 2. od.
з . Etage , 6 Zimmer , Küche u. alles
reichl. Zubehör , per sof. od. später

_z u ve rmieten . Näh, dasel bst. 1119
Kirchgasse 27, 3, Wohn, von 6ZZim.

и. allem Zubehör per 1. Juli oder
später  z u ve rm . Näh. 1. St . 1646

Loreletz-Rina 5 schöne 6-Zim .-Wohn.
auf sofort oder später zu verm.

_Räh . Loreleh-Ring 10, Part . 695
Nikolasstraße 25, P ., 6 Zimmer , für

Bureau geeignet , zu vermieten.
Näh. Ncrotal 18, 1._1693

Moritzstrastc 28, 1, wcgzugshalber
6 Zimmer mit Gas , Elektr ., Bad,
preiswert abzugeben per sofort od.
1. J ul i. N. zu er fr . Maritzstr . 68,3.

Nikolasstraße 26, 1. Etage , elegante
6-Zim .-Wohnung , großer Balkon,
Gas und elektr. Licht, nebst reichl.
Zubehör auf sofort oder später.
Näh eres Hochpa rterre daselbst. 1691

Nhcinstraße 66 ' Part .-Wohnung mit
6 Zim . u. Zubch. aus sof. od. spät.
z. vm. Näh . R hein str. 71, P . 1127

Rheinstraße 66 Bel-Et . mit 6—7 Z. u.
Zubehör auf 1. Juki od. spät . z. v.
Näh, das, u. Rhei nstr . 71, P 14 75

Rüdesheinierstraste 8, 1. St ., herrsch.
6-Z.-Wohn., elektr. Licht, Gas , drei
Balk., p . sof. Besch. 2. Stock. 1130

Slstlichterstraste 15, 3, 6-Zim .-Wohn.
sof. od. sp äter  zu Perm. 1822

Neubau SchwalbachcrstrahUM 6-A7
Wohnung in der 3. Et . preiS-

_wert zu vermie ten ._ 1132
Walluferstraße 13 hochherrsch. 6-Zim .-Wobn. mit Zentralwasserh ., 2. St .,

wegzugshalber auf 1. Oktober zu
ver mie ten . Näh, daselb st. 1728

Wilhelminenstraße 8, 3. Et ., 6-Zim .-
Wohnung sofort zu vermieten . 1618

7 Zimmer.
Adolfsallee 7, 1, 7-Z.-W. v. 1. Juni

ab, tcilw . Mictnachlaß p. Juli bis
Okt ober. Näheres Parterre.

Lldolfstraßc 4, 1. Etage , 7 Zimmer»
2 Balkoue und Zubehör , zu verin.
Näh. Rheinstr aßc 32, 2._ 1138

An der Riiigkirche 4, 3, schone7-Zim .-
Wohnung mit Bad u. reichl. Zub.
v. sof. öd. spät . Näh. Part . 1137

Billa Biebricherstraße 31, frei u. in¬
mitten großem Garten belegen,
Hochpart. (üb. beheizt. Souterrain ),
7 hochherrschastlicheRäume , großer
Vorplatz, Küche, Bad , 2 Klosetts,
große Veranda mit Separattrcppe
in den Garten , 2 Balkons , Garten-
beniitziing, zu vermieten . Besichtig,
von « V- bis 1275 vormittags und
4V> bis 6’A Uhr nachmittags . An-
zufragen im Kontor im Souterrain
des gleichen Hauses . (Eingang
Neu dorfe rstraße 1.)_ 1138

Emserstr . 13 herrsch, i . Et ., 7 Z„ Bad,
2 Klos., Erk., Balk . u. Zub ., Zentr .-
Heiz,, sof. zu vm. Näh. Pa rt . 1847

Goettzestraßc 7, rti Zciitralbahnhof,
herrsch. 1. Et ., 7 Z., Blk., B. u. Z„
1. 10. Bes, nchm. 4—6. N. P . I. 15 92

Gutenbergplatz 2 hochherrschaftl. aus¬
gestattete 7-Zimmerwohn . m. reichl.
Zubehör zu vermieten . Näheres
Parterre bei Gos chke. 16 27

Landhaus Gntcnbergstraße 4, 2. Et .,
7 Zimmer sofort oder später z. vm.
Näheres  das , b. Hausmeister . 1850

Kaiser -Friedrich -Ninq 50 hochherr-
schaftl. 3. Etage , 7 Zimmer , reichl.
Zubch., Automobilraum , per sof.
od. später zuMerni ^_ 1144

Kaiscr -Friedrich -Rlng 44, Part ., eleg.
herrsch. Wohnung , sehr große Zim .,
sämtlich nach d. Straße gel., Bad,
elektr. Licht u. Gas , Zcntralheiz .,
wird nach Wunsch des Mieters neu
renoviert , ist für sof. od. sväter zu

_vermieten . Näh. 3. Etage lks. 1710
Kaiser -Friedrich -Ring 65 ist die hoch-

herrschaftl . eingerichtete Parterre¬
wohnung , 7 Zim., 1 Garderobez . m.
Zentralheizung usw., per sof. o. sp.

_z . v. N. das, b. Hausme ister . 1145
Luisenstrnße 22 Wohnung v. 7"Zii>i,.

Badcz.. Balkon u. allem Zubehör
per sos. od. spät, zu v. Näh . tut

_Tapetengeschäft daselbst._ 1147
Rüdesheimerstraftc 7, 3, per 1. Juli

od. 1. Oki. Herrschaft!. Wohnung,
7 Zimmer , Schraukzimmcr , jed.
Zubehör , gr . Garten . Näh . beim
Eig  ent um., Schier stei nerstr . 4. 1609

Rndesheiincrstraste 32 hochmod« 7—8-
Zim .-Wohn. Näh . b. Hausmeister

_od . Kais .-Frdr .-Ri ng 43, P . r.  1149
Schiersteinerstraße 3, 3. Etg ., Wohn.

von 7 Zimmern und rcichlichein
Zub . per sof. od. sp., ebenda 2. Et.
aus sof. zu vm. Näh, das. 1150

Schöne 7-Zim .-Wolin. fi 2200 Mk. p.
Okt. z. v. N. im Tagbl .-B. 1755 Wk

8 Zimrner »nd «itljr.
Adolfsallee 11, 1, 10 Zimmer , inkl.

Bad , elekir. Licht, Gas , Lift , Balk.,
Lauftrcppe nebst rcictil. Zubeh. per

_1 . Okt. zu Perm. Näh. Par t. 1513
Kaiser -Friedrich -Ring 44, 2. Et ., etca.

herrschaftl , 8-Zimmerwohnung , sehr
große Zimmer , sämtl , nach d. Str.
gelegen, Bad , elektr. Licht u. Gas,
Zentralheiz ., wird nach ,Wunsch d.
Mieters neu renoviert , ist f. sos. o.

_sp . zu verm . Näh . 3, Etage l. 1720
Lorclcn Ring 5 schone st-Zim .-Wohn.

auf sofort od. später zu verm . Näh.
Lorclev-Ning 10, Part . 696

Luisciistraßc '25 ist die herrschaftlich
eingerichtete 3. Etage von 8 Zim .,
Küche, 2 Kellern , 3 Dachzimmera,
Bade-Einr ., Lauftrepve , Zentral-
leiznng , elektrisches Licht, Gas re.
Ver gleich od. spät, zu verm . ■ Näh.
Kontor Ge br . Wage man n. _ « 74

Rüdesheimerstraße 2. 2. Etage , acht
Zimmer , mit reichl. Zub ., Herrn
Fernsicht, wcgzugshalber p. 1. Juli
zu v. Näh . Ringrirche 1, P . 84786
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Rüdesheimerstraße 16 Bel -Etage,

herrschastl . 10-Zimmer -Wohnung,
mit Zcntralheiz ., per sofort ._ 1154

terf)tccftcincrftrn | c^ 2, 1 (St ., W. von
8. Zim., der Neuz, cntspr,, p. Okt.
od. Juli zu v. Nah. Part . l. 1803
Läden und Geschäftsräume.

Adelheidstraße 46 Lagerr ., a.  z . Bur.
fl., in. od. ohne gr . Keller per sof.
od. spät , zu vm. Näh. Hth. 1. 723

Albrechtstraße 46 1 schöner Läden in.
kl. Wohnung , für Schuhmacher ec.
fleeignet, zu vermieten . _ 1752

Bertramstraße 5 Werkstatt,' , zirka
55 lI-Mtr . groß, event. als Lager-

, Raum , so fort zu vermieten . B 6764
BiS marrkr. 9 Werkst, a. v. R. b. Noll.
Bismarckr . 30 Laven , auch als Bur.

gcciflnet, event. mit Ladcnzimmcr,
sof. od. sp. z. vm. Näh. 3.  Et . B3244

Bleichstraße 43 Laden mit 2-ZIM . s,
für Frif ., Uhrmach., Putzgesch. ec.,

r 4U V. Das , auch Lagerraum . L5910
Blücherstraße 13 kl. Laden nt. 2-Z.-W.

auf  s of. od. später . Näh . 1 Et.  r,
Clarenthalerstraße 6 gr . Laden mit

Ladenz. auf sofort zu vc rm. 1160
Neubau Dev , Dötzheimerstraße 28,

schön. Laden m. Ladenz . od. L.-N.
sof. od. später . Näh, das. 1161

Totzheinierstraße 28, Mtlb ., gegcnüb.
d. Torfahrt , großer Raum für
Burean , Ausstellung ?-, Verkaufs -,
Arbeits - od. Lagerraum p. 1. 7 er.

, au berm. Näh. Vdh. 3 1._ 1550
Dötzheimerstraße 55 gr . hell. Pari .-

Raum f. Werkst, od. Lagerr ., cv. m.
. Bur , u . Wohn., z, v. N. V. 1 l . 1163
Dötzheimerstraße 162, Ecke Winkler¬

straße (Neubau ), Haltest , der elcktr.
Bahn , schöner großer Eckladen uut
Ladenzimmer u. evtl, mit 3-Zim ..
Wohn., Lagerraum u. reich!. Zube¬
hör, für jedes Geschäft passend, per
sofort od. später zu verm . Drogisten
erhalten den Vorzug u. Ausnahmö-
preis . Näh. daselbst oder Blcich-
straße 41, Burea u im Hof._ B 5556

Dötzheimerstraße 102, ®ä 'c Winkler-
- straße (Neubau ), Haltest , der clektr.

Bahn , schöner großer Laden für
Mengerei , mit 2-Zim, -Wohnung,
Wurstküche, Pferdestall lind reicht,
Zubehör , per sof. oder später zu
berm . Näh. daselbst oder Bleich¬
stratze 41, Bureau im Hof. L 5555

Eotzheimcrstraßc 111 gr . Werkstatken
und Lagerräume , ganz oder geteilt,

( sofort zu  vermieten ._ 1164
Dreiweidenstraste 6,Part . r ., Utelicr

für Maler öder Bildhauer , oder
-auch für and . Zwe cke zu vm. i 165
Erbacherstraße 7 Laden m. 2-Z)7W.

sof . oder später zu verm . B6575
Erbacherstra ße 8 gr . hTMerkst . 1168
Frankenstraße 15 Wcrkstätte mit oder

ohne Wohnung zu vermieten , bläh.
daselbst 1 St.  rechts ._ 1160

tkrkedrichstraße 10 ein Sout . als
Lager  oder Werkstatt zu v._ 1412

Kriedrichsträste 12, Hth. 'D), 2 Werkst),
. eine a 60 cm, eine ä 10 qm, ev. mit

W. u . Bur ., z. b. N. C. Kal kbrenner.
Friebrichstraße 40, Ecke Kirchgasse,

im, Rückgebäude, sch. Heller Raum,
■pass, für Kontor oder Lagerraum,

^ per bald zu vermieten . Näh. Wilh.
r Gasser & Co .. 1. Etage. _ 1770
Friedrichftr . 44 Lagerr ., ca, 48 Om .,

ev. auch 96 Om, , per sof, od. spät.
'._ zu v. Näh,  bei Heinrich Jun g, 1173
Göbenstraße 2 große helle Werkst, od,
^ Lagerraum auf gleicĥ zu v. »5896
Göbenstraßc 22, Neubau , üaden mit

2-Z im.-Wohn,  zu verm.  B 5050
Sähen Ecke Goethe- u. Moritzstr . 56,
s geeignet für Zigarrengeschäst , mit

oder ohne Wohn., auf 1. Jul i. 1572
Grabenstraße 20 'Kaden mit Reberst-

raum , 35  qm ^ ẑu v. Näh, das. 1624
Telenenstrae 29, Ecke'Mellritzstratze)
,, Laden zum 1. Juni zu vermieten,
1 Näheres bei Gg. Ke stie r.  1608
Hellmundstraße 37 '2 Werkstätten zu
^ verm . Näh. Vdh, 1. Stock. 1179
Hellmundstraßc 56 Sahen in. Wohn.

zu verm. Näh, daselbst 2 r . F180
Herderstr . 1, Lad,, 550 M. Kt.~1. 1479
Herberstraße 21 sch. Laben m. 2aäct=

raum sof, , ev. mit ^Wohnung.
Laden Herrnmühlgasse 1, Ecke Große

Burgstraße , zu v. N. Ecklnd. 1464
Kaiser -Friedrich -Ning 23 Helle große

Werkstatt  o d. Lagerr,  per sof. 749
Kaiser -Friedrich -Ring . n . d. Haupt¬

bahnhof, Eckladcn, ca. 50 Omtr .,
' w. noch gebrochen wird , mit an-

schlicß. 3-Z.-W. zu v. Näh . Kaiser-Friedritb -Rina 88, Part . l. 1503
straße 32, Vdh. 1, W cr kst7E!6783

Karlstraße 30 ÄrbcitSräume , Lager
räume per sofort oder später zu
Vermieten. Näheres Dotzheimcr-
straße 28, 3 lin ks. _ 1706

Kiedrickcrstr. 9, Eckneubäu, 2 Laden
m it Wohn, z. vm. Näh , das. 1184

Kleiststraße 6 Laden mit groß. 3-Z.-
Wovnung  sosor t zu verm , B5638

Sangg asse 28/W "E utresol  z . vm. 1835
Lorelev-Riiig 5 Laden mit Wohnung

per sofort oder später zu verni.
Näh. Loreley- Ring 10. Part . 1186

Soreley -Ring 16 zwei Werbstatten,
Lagerräume , Bierkeller per sofort
oder später  zu ver mieten. _ 1187

Sstisenstraße 22 Laden , 190 Omtr.
. Grundfläche , bisher von der Orts-
' krankenkassc benutzt, ev. mit 70 Om.

Lagerraum oder Wcrkstäite per
1. Oktober zu vermieten . Näheres
Tapetengeschäft daselbst._ 1674

Luisenstraße 22, Erdgesch., 2 Räume,
70 Omtr ., als Bureau , Lagerraum
od. Werkstätte geeignet , p. 1. Okt.
zu B. Näh . T apetengesch. das. 1735

Marktstraßc 12  Werkstatt ^öd. Laden
zu verm. Näh. E. Hoffm ann . _

Mchelsberg 21 sch. Laden mit Laden-
zim ., für jedes Geschäft pass., mit
od̂ o. Wohn, sof. Näh, k>. T hcis , 1.

Athen Moritzstraßc 13, ca. 70 Omtr .,
für jedes Geschäft passend, sofort
zu vermieten . 718

Moritzstraßc 45, Nähe des Hauptbahn-
- Hofs, schöne geräumige Läden, auch

für Bureauzwccke geeignet, per
sofort, event. auch später , zu
ve rm ._ Näh^ das. 1. Etage . 11 90

Nerostraße  21 Werks tatt  zu ^m 1191
Nerostraße 21 Werkst., Stall, , mit

od. ohne Wohn., zu verm . 1546
Niederwaldstraße 6 Laden mit od.

ohne 2-Zimincr -Wohn. zu verm.
Näh, dase lbst Part , r ._ 1193

Nrkvlasstraße 24, Souterrain , 4 große
Zimmer usw., für Wohn., Lager-
räume , Bureau , Ausstellungsräume
usw., per sof. od. später zu ver¬
mieten . Näh . beim Hausbesitzer,
3 tot . G. Abl er ._ 1240

Oranienstraße 2 Lade» mit Laden¬
zimmer zu vermieten . Näheres
Biebrichcr straß e 4 b._ 1666

Ora «ie«str. 4S ESl . m. W. R. 1 l. Z636
Rancnthalerstraße 8 Laden per sofort
_z u vermieten . R . Mtb . Par t. 1659
Rheingauerstraße 14 Wcrkstätte und

Lagerr ., ganz od. gete ilt . B2 731
Rheinstraße 54, Part ., 2 große helle

Lämmer , Gas , elektr. Licht und
Zentralheizung ), für Bureauzwecke,

_au f 1. Juli zu v. N. das. 2. 1761
Röderstroffc 21,_2) Ecklad, zststst 1197
öiödcrstraße 22, Neubau , Wertstättc)

zirka 54 qm, mit Lagerraum , evtl,
für Bureau , mit od. obne Wohn.,
V. sof. od. sp. z. v. N. daŝ ß r. 1746

Mideshöimcrstr . 38 Werkst, m. Lagerr ))
_rt . cinz., ev.  i n. W. gl. o. sp. b.J 791
Schöubergstraße n. d. Dotzbeimerstr..

N. Bahnhof , Werkst, mit Lager¬
räumen in 3 Etagen , ganz od. get.,
für jeden Bctr . geeig. (GaSeinf, ),
in äußerst bequemer Verbindung
zu einander , sof. zu vcrm . Näh)
b. Hausverio . E . V„ oder Baubur.
Göb enst ra ße 18 ._ B63 04

Schulberg 21 gr . Lager r . z. v. 1202
Schulüerg 25 Werkstätte mit Läger-

raum , sowie großer Kartoffelkeller
_zu verm ieten. _ _ _ 1203
Schwalbachcrstraße 30, Gartenseite,

gr . Laden , ev. auch für Bureau od.
Lagerraum geeignet , zu vermieten.
Näh, beim Hau smeister . 17 461

Sckiwalbacherstraße 30 sch. Souter .-
Naum , für Wcrkstätte od. Lager¬
raum geeignet , zu vcrm. Näberes

_beim Hausmeister . ^ , F 461
Schwallmcherstraße 30. Hth., schöne

Wcrkstätte mit Wohn, zu verm.
4iäh. beim Hausmeister . F 462

Zedanplatz 4 helle Werkst., 56 Omtr .,
_ auch als Lagerraum zu vm. 1205
Seerobcnstraße 13 gr . Werkstätten m.

Wasscrl. u. gr . Keller, für jeden
groß. Betrieb passend, auch geteilt,
zu vm. Näh. Vdh. Part , r . 112732

Seerobenstr . 33 Werkst, o.  Lag . 1200
Tau :lu8straßo 55 schöne groß . Laden

per sof. pr eiSw. Näh.  3 . Et ._ 1698
Weber«. 26, P ., kl. Werkst, a. gl. 1604
Weilstraße 6 Werkstätte mit Lager¬

raum , ev. Lagerhalle , an ruhiges
Geschäft per sof. od. spät , zu verm.
J1 . Hth . ! v. o. Nöder str. 21, r. 1209

Wellritzstraße 9 Werkstatt mit ober
ohne W. all od. sp. Näh.  P , 1398

Wellritzstraße 49 Laden -mit Ladcn-
zimmer , sowie S-Zim .-Wohnung zu
vermie ten . Näheres daselb st. 1342

Westendstraß" .1 sch. Laden lull), ca.
30 Om . Räb . bei Fuhr .. » 2247

Westendstraste 20 großes '3ärt .-Zim.
kür GeschästSlokal oder Bureau
sosortjju dermi.etcn ._ JR_6744

Wörthstraße 20 Läden in. Einr ., in.
u. o. W.̂ ,pcr Tor, Nab . 1 St . 1210

Dorkstrnße 6 Heller Park .-R-, 50 Om-
für jeden Zweck geeignet , sofort zu

_vermieten ^, Norkstraße 2. 1-_ 1211
JOorkstraße8 Lelle Werkst̂ z. v. U68K0
Dorkstraße 11 Ecklad. mit W. P. 1. 10.

Näh. Nettclbeckjtr.  12 . P . l . 16 70
Nortstraße 21 h. Sout . als Lager od.
^Keller , m. a . o. W. N. 1 I, 2 48 64
In bester Lage des Bismarckrings

gr . Eckladen, mit od. ohne Wohn.,
- zu vm. Näh. Bis mar ckr. 20. 8  6457
Laden mit Wohnung zu vermieten.

Näh . Datzheimerstraße 80, 1. »3734
Werkst, nttT- Bureau , za. 417 Dmtr.

groß, billig zu vcrm . Näh. Dntz-
^ heime rstra ße 109,  Vdh . 1. _ 1213
Große Helle Werkstätte mit großem

Hofranm und gedecktem Hofschupp,
per sofort oder später zu verm.
Näh. Kra nkens tr . 7, Par t._ B 2735

Wer kst,  i >i. W. Ä. Gra denstr . 30, Ld.
Maleratelier mit Nebenraum zu ver¬

miete it. N. Kirch gasse 54, P . 1214
Werkstatt oder Lagerraum , 65 o °m

gr., hell u. trock., ev. mit 2- o. 8-Z.-
W.. a. ist Stall , f. 1—2 Pferde n.
K.-R . v. N. Kle iitstr . Ib .P . r . 1778

Lagerralriu oder Werkstatt zu vcrm.
Lang aaste 28/30 ._ 1410

Laden mit Zimmer n. Nebcuraum
(sehr s. Bureaii geeignctl zu verni.
Näh . Riederwaldstr . 4, P . r , 1215

Werkstätten , Lagcrränme , a . Bureau,
ganz od. geteilt , ver sof. od. später
zu vermieten . Nah . Niederwald-
stra ße 6, Part , re chts._ 1216

Schöner großer rnob. Eckläden mit
2-Zimmer -Wohnuna z>' verm. Näb-
Richlstra ße 12, 2. Et . l._ F240

Droßcr schöner Laden Schniolbacher-
straste 3 (an der Luisenstraße und
Dotzhcimerstraße) billig zu vcrm.
Näb. 1 St . _ 4294

Schöner Eckladcn, f. best. Kolonialwä
u. Delikatessengeschäft gcciqn., ab
1. Oktober 31t vermieten . Offerten
n. II. 298 an den Tag bl.-Berl . 1610

Gutneh . Bäckerei mit Laden . Wohn,
u. Jubchör sofort od. später zu >. r-
mietcn . Näheres bei PH. Müller,
Roonstraße 0, 1. 1210

UiÜen und Känscr.
Eine Billa , vollst. der Ncuz. cntspr .,

in best. Kurl ., mit Stall , sof. od.
spät , zu vm. od. zu vcrk. Näheres
L. Heiser, Schützenhofstr. 11. 1221

Mvhnungetr »sine Zimmer-
Angnbr.

Faulbrunnenstraße 3, Vdh., schöne
Fsp- sof. 00. spät,  zu verm. _ 1855

Mauergasse 14 eine Mans .-Wohn . sof.
Michelsberg 21 schöne Frtsp .-Wohn.
_fof . zu verm . Näh , bei T heis , 1.
Philippsberger straße 25, Bel-Etage

per sofort zu vermieten . Anzuseh.
vorm. 11—1, nachm. 3—5 Uhr.
Näh. Mainzerstraße 24. 12 34

Rodcrstraße 25, Vdh., kl. Frontsp .-W.
auf  gleich zu^ . N.^ St . r.  1717

Scharnh orststraße 32 Frtsp . an ruh . L.
Sckiersteinerstraße 4 herrschaftliche

Wohnung , 1. Etage , reichliches Zu¬
behör, per sofort oder später z. vm.
Näh, beim Hausverwal ter . 572

Walramstraße 31 neue Wohnungen
zu 16, 18, 24 Mk. zu vermieten,
je 3,R . N. b. Sch midt , das. 1766

Weilstr . 13 neu  herger . Frtsp .-W. gl.
Möblirfte Mostnmtgei,.

Scharnborststraßc 24 möbl. abgcschl.
3-Z.-W. m. K., 1. St . Lage frei.

Woblierto Zimmer, Mansarden
ekr.

Adclbeidstr. 11, Gib . 1, e. sch,  in . Z.
Adelheidstr. 21, V- sch. m. Z- 25 Mk.
Ad el hei dst raär 39, P .,^ güt m. im.
Ädlerftraße 32, P -, schöne Schlst . frei.
Adlerstraße 51, H. P ., e, 2 A._Schlst.
Adolfstraße 1 a, 3) sich) möbl. Zimmer

mit oder ohne Pension. _7725
Albrechtslraßc 3, 2, g.  mbl , Z.  m . P.
Albrechtstraße 5, 2, zwei sch. möbl. Z.

(ev. Schlaf - u . Wohuz.) billig zu ti.
Albrechtstr. 23, 1, hübsch mbl. Wohnl
_u . Schlafzim . an best. He rrn zu v.
Albrechtstraße 27, Part ., ein einfach

möbl iertes Zimmer  z u_ verttt ictcn.
Al brech tstraße 32, P ., mbll Maus , z. v.
Albrechtstraße 35, 1-, nochJ sch. g_. fr.
Mbrecht straße 39, 1, sch, mbl. Z), lep.
Bertramstratze  2 , P . r „ möbl . Zim.
Bertramstraße 4, Wl-.. gut nt. Eckzirn.
_mit Bat ?., gr . Schrei bt., Klav .-B.
Bertramst r . .2, P ) r .. sch, m. Z. z. v.
Bertrawst s,c 20, 3 l- gut m. Z. sof.
Bertrams tr ) 22,. 3, c. 0. A. sch. L.
Bitzmarckring 5, Hth. P . l)gsch. möbl.
, Zimmer wöchentl. 3 Mk. 86766
Bisrnarckring 7, Hth . 2 r ., L . sg a. H.
Bism arckring 25r_2 _r ., m. Ms. B6683
BtImarckring 26, P . I., gut_m■ Zim.
BiSmarckring 33, 2 l- möbl . Zim . u.

möbl . M̂ansarde , zn^vcrnu_ B 6688
Kle tchstraßk"1̂L 2, sch. Schläfst , m. ,K.
Blücherstraße .3, Mtb . 2 r ., mbl . Zim.

niit 2 Betten billig zu verm ieten.
Bl Mer st ca ße 18 m. Mcms. D6782
Bliicherstraße,24 , 2,_tnb£._Zim ., 16 M.
B lisch erstr. _26t 2 1., sch. m. Z 7693
Blücherstr. 28 sch, mbl. Z . z. v. K6205
Blücherstraße 36, 3 r ., möbl. Z . zu v.
Bülowstraße, 9, Mb . 1 r „ er b. Ä. Log,
|astchlstraße II», V- sch. möbl) SlLst
Dnmbnchtal 5,möbl . Man sarde . Alexi)
Dobheimerstr . 54, P „ a . Kais..-Kr.-R„

g^mbl. Balkonz- 1 , 2 B., pr , « 6757
Dobbeimerstraßc 199, 3 r., sch. möbl.

Zim. mit Balk . f. 18 Mk. B6 704
Elevn 0renilrasn- 8, 2 I- ju . Z . zu vm.
Eltvill ' , g : 7». l f , sch m. uttg - ft.
Emscrstraße 39 möbl. Zimmer an

He rrn  zu vermieten ._ _ .
F rankenst raßc 4, 2, f. r . Arb. Logik.
Fran kenstraße 10, 3, b. Ge vcr,  Schio,
F rank enitr ., Ich H. 1 r ., m. SiT W
Frankeiist'raße 15, 3 I.. nt. Z-, 2 Bets.
Frankenstr . 19, 1, Logis, p. W. 2 M)
Frankensiraße 21, Äth. P . r .. mbl . Z,
Fran kenst raße 21, H. 2 r .. c. Ä. Schl st.
Kl) Fränksurterstr . <8, in Billa , mbl.

Balk .-Zim .. ev. init Kabinett , z. v.
Fri edöich straße 10, S :v. chm bk. Z im,
Fricdrichstraße 14, Hth. i ll, eins.
_ möbl. Zim mer . 2 Betten .chilll ẑ v.
Friedrichstraße 19, H. 3, ich, möbl. Z.
Fried riMtr . 2ch 2,. in. 3 - mW. -, Schl)
F i ' cdrtchitraßechR, « ch- 2. <\ a . L L.
Geisbergstr . i.8ZH., m. Tächz. s. Rdch.
Goethestraßc i ^möbl. ,Mans . zu^vm.
Goldgasse 18, '2, mö bl. Zim. zu vertu.
Helcnrnstraßc 2, 1 I.. schön möbl.

Zimmer  zu vermieten . B 6040
Hclenenstraßc 14, P „ 2 möbl. Zim.

mit scp. Eing - zus. od. get., sof., a,
f. Bureauzw ecke sehr geeig- zu vm.

Hel en cn str aße 26, 2, mbl . Z. in. g. P.
Holenenstraße 30, 2 l- gut möbl . Zim .
Hellmundstr . 12, 1, m.  Z . m. u . 0. P.
Hcllmundstraße 15, 1, schön m. Z. in.

g. bür g. P ens, an 1 od . 2 D . 00. H.
Heümuubstraße 15, 2, in. Z. in) n. 0.

Pens ., auch an Kurfre mde, zu vm.
Hel lmün dstr. 26, 2 ch. m. Z. m- icho. P,.
Hell mu ndst ras:e 45, 1 r. , möbl.  Zim.
Hellmundstr . 56, B. 1 I-, e. a. A. L.
Hellmundstr . 56, H. 1, in.  Z ., 1—2 B.
Herderstraße 11, 2 l., 2 schön m. Z.

mit Balkon zu. ver mieten . _
Her der straß  e 12, Hochp. r. ,̂rb k.chi ich
Her devstr.  27 , 1 r „ g. m. Z., Schreibt.
Hermann str. 18.  3 , möbl.' Zim . .in vm.
Hermann straße" 20, 1, möbl.  Zimm er.
Hcrmannstraße 28, 2 I., m. Z. B01.88
Hirschgrab en 12, 2 L, möbl. Z. zu vm.
Hirschgrnbcn 28, P - aut möblchZim.
_nt ichMr Hont in  1 . Stock  jo f._g. vm.
Jahnstraße 1, 2, i cd. 2 gut möbl.

Zim ., besseres Haus -Jiuj 5erm ._
Jnlnistrascher b, a.  L . mbl . Z.
Jähnstraßc 3, 2. sck>. Log-, W. 3.50 M.
Jahnstraße 25,jst . l - 2 frdl . m. Z. fr.
Jahn straße l v, H. Ichch. m. Z. billig.
Jiihnstraße 36 mblMFrtsp .-Z. N. P.
Jahnstraße 44 2'fcnstr . hübsch Z., ohne
chVisav is, 1—2 Bett  en, Schre ibtt sch.
Karser -Friebr .-Ning 2, H. 1, m. Ms.
Kaiscr -Friedrich -Ring 22, Part , links,

2 gut möbl, Zim ., se 1—2 Betten,
mit od. ohne Pension zu .v. L6761

Kavcllen straße 5, 1, mbl. Maus . z.ji >.
Karlstraße 6 gr . sch. möbl) Parterre.

Zimmer an be st' . Her rn zu vcr m.
Karlstraße 30, 2, in. Zim . _ 1137
Karl straße 32. Vdh. 1. m. Z. -B6785
Karlstra ße 37, P . r ., gr ., sch, mbl. Z,
Karlstraße 41, 3 T7, schön möbl. Zim.

mij _nutbür gerl . Pension zu verm.
Kirch nas se 11 ,D  r ., gut ntbl chZim. z.v.
Kirchgaffe 24, 2, cin mblchZint. z. vm.
.Kleistst raße 3, Bdh., sch, mbl. Zim. sos.
Leh rstraße 33 möbl. P art .-Zim . z. v.
Luisen st raße,5 » Gth . 2 r„ mbl.  Maus.
Lniienstra ße 16, 1, gilt mbl . Zim . fr.
Luilennraste 16 möblLMäsi, . zu vm.
Lüxemburgplatz 2, 2 links , schön

möbliertes Zim mer zu vcr m.
Luremburgvlatz 5, Part ., schön möbl)

Zimmer in bester Lage per so-
rort zu verm ieten ._

Luxemburgstraße 2, 2 i „ srdl. nt. Z.
Mar kt str) 21, 2 Ich sch, m. Z. 77 67
Maüergaffe 12, 2 rch möbl) Zim . zu

verm » event. mit Pcirsion . _
Mauritius straße 3, 2 L, schön möbl.

Zim . m. Pension zu verm ieten ._
Melmer gassc  2 9 möbl. Zimmer g. vm.
Morivstratze 10, 1 u. 2, große behagl.

möbl. Zimmer mit gut bürgerl.
Pension im Preise van 70 Mk. au
per sofo rt zu ver mieten . ^ _ _

Moritzstratze 16, Ecke Adelheidsträße,
2. Etage links, fein möbliertes

^ Zim . m. scp. jKing . s. 28 Mk. z. v.
Mari i>st raste 16. L) fein möbl. Zim.

für 28 Mk. mon at l . zu vermiet en.
Morihstraße 21, 1, g. m. Z. frei für

20 Mk. rnkl. Frühst , f. Daucrm ict.
Moritzstraße 25, H. P „ srdl . m.ch). b.
Mor itzstraße 72, H. 2 r ., mblchZ. bill.
Rcrostraße 3, 2, ueben dem Kochbr.,

elca. u. eins, möbl. Zim. preistm
Neröstr . 18»8. erh. eins. Frl.  K . u . L.
Nettelbeck str. 4,  B ) 2. sch, nt. 37558)72
Oranienstraße 2, im 1. Stock, schön

möbl. Zimme r mit P ension  z . v.
Orani enstraße 16 sch. möbll Msd. fr.
Oranienstraße 23, P ., gut' mbl . Zim.
Oranien straße 3ch,cins , möbl. Zim.
Oranienstraße 35, 2 r ., schön möbl.

Zim  mer mit S chrei biisch zu verm.
Orani 'ensir. 37, Gtchch' r ., g. m." Zim.
Oranienstraße 37, § ) 2 1., e7r . Ä. Log)
Oratiienstraste 38, Mtb . 2, sch, m. Z.
Philivpsüergsträße 26, P . l., sch, mbl.

Zint . in gcs. Lage, 5 Min , v. Zentr.
Pksiltppsücrgstrastc 26, P . l., sch. mbl)

Zim mer in ges.  Lage ._ _
Platterstraße 15, 2,  Villa Gcrtrude,

mbl . Zim. mit schöner Fernsicht,
—10 Min, vom Walde, sof.  zu vcrm.
Qiierfeldstraßc 7. Hochp. lks., gut mbl.

Zimmer  mit Pension zu vm. 115839
Raucnthalerstraße 6, 2. Führer , mbl.

Zimm er bil lig zu  verm ._ » 6638
Rauenthalerstraße 12, 1, cleg. möbl.

Zimmer bei seiner Dame in^ ruh.
_Hause zu verm,_ B 6474
Rhe ingaue rstraße 13, H) P . !.. ttt .JF
Rheingauerstraße 17, H) 1, b. Joseph

Schmidt ._ntöbl. Zi mmer  billi g z. v.
Rhetnstrastc .,1, H. 1 r ., srdl . mvl„ Z.
R dein strafte 58. 8) gut rn.iok. Zim. b

2 Belten (Schreibtischch zu  P erm.
Roderüraste 18, Port ., § mobl. Zim.

1ofort mit od. ohne Pension z. vm.
Ra uterberg 16 in51) Zim. a. T . u. W,
Römer borg 39, 2 r .< mo8I) .Z.. .13 Mk.
Roon straße" 12, Pch mobl. Zinü,z vm.
Roonst raß e 14. 1. schön möbl . Zi min.
Roonstraße 17, 3, möbl. 'Mäns . zu v.
Knälgttffcj3R 1, mobI. Man 1. zu vm.
Schachtstraße 4, 2, f. Gcsch.-Frl.  in . Z.
SÄach Ist nt ße 26 mobl. Li m. zu vm.
Scharnhorsts !raßc 8, 3, schön möbl.
^Ummer sofort zu vermieten ._
Scharnhorststr . 15, 1 r „ bei Franke,

gilt möbl . Zim,. monatl . 20 Mk. _
Schici I!einerstr . s , G. 1 L, mbl. Zun.
Sch ulberg 9,jk,,k Cm  öi l_  Zimmer so f.
ÄÄ'nlbttg i~3, % , möbl. Zim mer bill.
Schulberg 19/1 . Et . r .Zgr . mbl . Zim.

mit  od . ohne Pension zu verm.,_
Schwalbacherstraße 17, S . 2, erh. zwei

Mädch. od. ein Arbeite r ScklaM.
Ächwalbacherstraste 22, i . gut m. 3 .

mit u . ohne Pension zu verm. .
Schwalb ach erstr . 25, V. 3, gr . m. Z.
Schwalbächerstr. 65, 1, m. Z.. 15 Mk)
Äcdaiistrnße 1, 2 r - m. Z. in. 1—2  B.
Sedanstrnße 9,_3 r .) sch, « chlit., 2 Mf.
Sedanstraße 10, V. 3., sch. Z., in. 2 B.
Sedaiistraße 10, Hth. 2, jrdl . m. Z. s.
Scdanstr . 14. 3' l.. S chlst- Msd.. 2' Mk)
S ceroüc nstr. 28, H. P . r , m .Z. 65812
Ste inga ffe 4, 1 r - mobl. Zim.  bill.
Stringaffe 6, 1 f „ sch. Balk .-Zim v.
Stiftstraße 12, G„ m. Z„ 15 M-  Mat)
Stiftftraße 26 möbl. Zimmer mit 1

u. 2 Bett ., wochc nw. u. f. länger b.
Taunusstraße 23, 3 r .. m. Mcms. sr.
Taunusstra ße 25, Stb . 2,  m bl. Zim.
Walramstraße 6, 1 r ., gut mbl.  Zim.
Walramstraße 8, 3 r ., m. Zim. 110770
Walram str.  14/ 16, 8, m ^ Z- 8 DPs)
Walramstr . 21, 2 r ., Ecke Wcllritzstr.,

f. saub. Arb. Logis mit od. 0. Kost.
Webcrgassc 58, Mocka, frdl . ungen.
- mWl) Zimmer billig z uve rmie  te n.
Weberga sse 58, 2, sch, mbl. Zim . fr ei)
Weilstraße 3, 1, schön nt. Zim ., mit

oder ohne Pension zu vermieten.
Westritrstr aße 9, P .. mfet) Mans . bist.
Wellri tzstraßc Iß, 1, in. Zim ."zu vm)
Well ritzstraße 33, H. 2, sch,  m bl. Z. b.
Wellritzstraße 43. 1, sch, möbl. Z iin.
lu-euendliraße 29, Gth . 2 {., sch, nt. Z.
Westendstraße 34, 1 r ., hübsch möbl.

Zim. an anst . Fräul . bi llig zu vm.
Wörthstraße T, 2, bei Weimer , fein

möbl.  Zi m. sehr billig zu  v . 66041
W) rthst raste 8, 1, mbl. Z7 m. 2 Bett.
Wörthstraße 11 mMTMmnie 'r , scpar.

Eing ., z u verm . Näh . Pa rt ._
Wörthstraße 11 gut mobl. Wohn - und

Schlafzimmer mit Balkon, separ.
Eing -, zu Verm. Näh . Part.

Wörthstraße 17, 2. mbl. Zim., 1—2 B.
Uorkstraße 5, P ., sch ön möbl. Z . bill.
Zletenrii ig 1, H. 1 I. , sch-  möbl . Zim.
Zietcn r ing 6, H. 2 l. , m. Zim . B602si
Ziinm ermannstr . 9, 2. 2 in.  Z ., Pens)
Saub . Arb. 0. NW>ch. erh. sch. Schlst)
_9( äh. S tciugasse 2, 3 St.  rechts ._ _
Elegäut möbl. Wohn- u. Schlafzim,

zu vm. Räh . im Tagbl .-Vcrl . Vr
kingentert . mobl . Zimmer mit oder

ohne Pension , auch tageweis , zuvermieten . Näheres zu erfragen
im T ag bl.-Verlä g. _

Möbl . Frontsp . an anst. Dame abzua.
Näheres im Tagbl .-Vcrlag . Za.

Lrrre Zimmer'und Mansarden etc.
Adelheidstraße 35, Stb . 3 r ., I. M,
Ädelhcidstraße 83, P ., l. Z7m . Große,
Adler st raffe I lE b. separ. Zim . zu vm.
Sldlerstraßc 53 ein l. Zinu zu verm.
Alb re chtstr»sie 48 ei ne Maus , zu vm.
Blrichslr. 11, H„ 2 Mans .-Z. a) e. ll?)
Blcichstr. 19, L_ß .. Mans . sof. « 6772
Bleichstraße 33, Hth., 1 Z ), 1. JunO
Drciweidensträsre 8, 1 r„ hzb. Ms . sos.
Frankenstraße 22 I, Msd. Nah . Part.
Götzen straße 9,  Mtb. , 2 Z. sos. B5906
Goethestraße 13, Eckhaus, 2,sch. Dach.

Zim . (1 gerades ) an cinz. Person
per sofort  zu vermieten ._ III11

Helenenstraße 13 gr) 1. Zi m. rm Hth)
Beltmundstraße 2? hzb. Mans . sofort)
Hcllmundstraße,29 1 Ms., 6 Mkijsor)
Herderst raß e 25  2 sch, l. Z. in  bEP)
J ahnstra tze 36, Frts p.-Z. z. v._ N. P.
Kins.-Frtc dr.-Äing 2, H.) l. Zim . z) v.
Kais.-Friedr .-Rtna 2 heizb. Ms. z. v.
zlavcllciistraße 18, 2, 2 gerade FsvjeH
Karlstraße 32, Vdh. 1, l." Zi m. 6 6784
Kirchgasse 5, 2, sch. Fsp.-Zim ., jedes

einz., auf glcich zu verm ._ «6323
Kirchgasse 58, Lederhandl ., 2 sreundu

Ma nsarden an  ruhige Leute zu v.
Kleiststcaste 3 leere Mansarde  sofort.
Lubwigstraße 19 hzb, Msd), 7 " Mk)
, , Näh . Nortstr aße 19, Laden._
Ludwigstraße 14. 1, leeres Zim. z. v.
Moritzstraße 64, Hth. 1, 2 l. Z) 116 776
Nerostraßc 29 eine heizb) MansLzu v.
Riede rwald str. 1 heizb, tap . Front ' »,
Oranicitstraße 8 Msd. an e. äkt7Fsch
Oranicnstr . 24 hi ibsche Msd. N. Part.
R auenth alcrstr . 117 P „ grM .̂ Z . söch
Rheingauerstraße 11, Part , r ., 1 od.'
_2 Zim . mit Bad . Vdb. P „ zu vru.
RIieinstr .ß -1) 2, gr . fr . Ma ns. a) c." Fch
Rörnerbcrg 2 groß. leer . Zim . billig"
Scheffclsträße 12 ein gr . Zimmer mit

Keller, auch als Bureau od. Lager-
raum geeign., zu v. Näh, das. 1678

Schierst eincrstr . 17» Psch , gr . Fr .-Z7
Schwalbacherstratze 27 leere heizbare
_Mansarden a . gl. od. zu vcrm.
Scba nstraste 10 Mans .-Z. Näh . 1 r)
Taunnsst raffe 25 Frtsp.-Zim. nt. öd)

0. Ma ns. z. v. Näh. das. (D rogerie .)
Walramstr . 12 !jb . jl . Ms . gl. 0. sp)
Walramstraße 30 kl. M ansarde z. 6)
Walramstraße 35 eine geräirm . heizb.

Mansarde an einzelne Person bill)
zu vermieten . Näh. Part.

Weilstr aße  13 , P ), zw ei le ere P .-Zi mi
Wcllridstrnßc jl0 jchöne Msd. p. söst
Willendstr . 20,jb , schchk LMäris . M 577
Wörthstraße 11 e. Mans . zu v) N. P)
2 l. Z.  zu verm. Näh. Goe thest raße  1.
Eine Mansarde an ruh . Person per

sofort zu vm. Näh . Ecke Rhein . 11.
Schwalbacherstratze 2. im Eckladen.

-fltmi fen, Stallrrnge n rtc.

Adelheidstr. 83 guter Weinkeller. 1236
Blücherstraße 17 gr . Weinkeller zst
_vcrm . Näh. P ar t, rechts. 123?l
Dotzlierm erstr . 109 Flichp- K. b." M 3
Drüdeustroße 3 Stallung für zwei

Pferde zu vermie ten. _ B 6477
Eltv ill erstr . 12 Keller u . Werkst. 17 32
Götzenstraße 9 sch. Keller zu v. 66731
Herderstraße 33 2 schone .Keller, auch

als Werkst, geeign., billig zu verm
Stand f. 1 Pferd . _ 780

Karlstraße 39 Stall ' s. 2—3 Pferde,
herrsch, ausaest ., .nebst gr . Remis»
p. sof. od. spät , zu verm . Näheres
Dotzheimerstratzc 28._ 1495

Ludwigstraße 1 Stallung für 2~TiTi
3 Prcrd e zu ve rmiet en._

Moritzstraßc 32 Weinkeller z. v. '1228
Nerosrraße^lß sch. Keller m.  Gas it
_W . pe,r sof. od. spät , ajx N. Vdh. 1'
Nettelbeckstr. 12 ,1 l., Fl .-Kell)) 60 ±<T*'
Oran ienstraße 35 Äusogarage od) Wst)
Oranienstraße 56 Weinkell) m. Äufz .,

Bur ., Packrau m, Hinterhof , z. vm.
Plsilippsbergstraße 25 gcraumtäer

Weinkeller , auch sehr geeignet für
Flaschenbierhändler , per 1. Mai zu
vcrm. Näb. Mainzerstr . 24.̂ 1725

Rbderstrntze 22, Neubau , Lagerk'e'ller)
zirka 20 qin groß, mit Be- u . Ent)
ivasserung oder f. sonst. Zwecke ge¬
eignet , ev. mit Wohn., p. sof. oder

_spät er z. v. Näh , das. 1. St . r . 1748
Scharnhorststraße 5a Weinkeller für

ca. 25 Stück, mit Bureau und
Schwcnkraum usw., p. sof. od. spät

_N . Rheingauerstr . 3, Baubur . ’441
Scharnhorststr . 34 S !. f.jl , 2 u. 3 B f)
Schiersteincrstraße 22 Weinkeller, sows
_ein trockener Lagerraum z. v. 1393
Weinkeller, cct. ’uuö Omtr ., nt) ästächg

u. Füllraum , Aufzug, gr . Hofc .»Karlstratze 39, per sof. oder spät'
Näb. Dotz beimer str. 28, 3 l._ 1795

Geräumige Kellcrräume . ca. 100 Orn'
groß , als Lagerraum bill. zu verm)

_Näh . Dotzheimerstratzc 109,1 1224
21t er feiler mit ooer ohne 2-Z.-2§SsoO
^od. spät , zu v. Eltvillerstr . 7. _1227

Gr . Weinkeller Luxemburgstr . 7, „tss
Aufzug , Bureaus ^u. Packr._ 1225

Bicrkcllcr mit Stall . Göbeitstratzc 2g
sofort zu verm . Näh. Louis Blum
Architekt, Göbenstratze 18. BtzggZ

(Fortsetzung auf Seite 17.)
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EG Î K 8 >

,_ . ra - cc. _ (ra
ff 3 -E -E ff cy ra
3 ^ ro ff ra o oQ 2 o UvO
3 uv o P p- P 3 P P:

! 3 ^eg » v
^p *p

- ; U ui;

/T\ p "3 a P Bs ^ z-ra® u 3 ,3 3
^p 3 <0 o

rs ^ co
O: ro ^ 3C/3 3g

,,.p -u ^
raO 2P 3P : P
1 ai

uz

P uzo -ra
tP *3 P'

cp
ey uv p-

l? s '
;ff Ö3@

3 S 5?
p
-Ufo P-
0 *2

1 Bs *-4-
‘ P 2 . 2.■US>-»- «—•>' . - UV

P ray.P O<y uv

« OS»

CP
sS-
o CO

^ CP p:uz

—. CP P
UZCP ra p .(p)

(̂ P 3 . SU P ^
O- ra « ffftS * ® O
S ra. Eff - ff K >2 ff

ff o?- off -ESC “ '
3  to
CO tto -g- 3  ra ü0

- E23®
g3  g El  ff:P ->D « U U U 3
Ö - Ö, 1- vv dÄ fuira o ? ra» « ra
p *22 S ' u p *-n ur*-r ,  R *P ? qz  r* o CO

ffft .5 3 2ff 'co
ras O ra • , . ra

13 3  3 , ^ >ffff- o - •
ra o - u»

CO
<55 Ea Ct-i Uz -̂

o L,

. P .-cp _ •
„ ra 22 uz

§ - o ® « 3 r .ra
-5 EgS ^ t

u ; U H 2 " Ww VÖS " Ö P ra-t
p o p : w
Lra © H .® Eo„
3 § 5 .asSg2

“ = aS n « -
» ■tv  ra ra-
^2Ẑ p’
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Nr. 2L5.

Morgen-Ausgabe.
3. Blatt.

(Fortsetzung von Seite 14.)
Krmisr »» KtaUnngrn etc.

Bierkeller zu vermieten Johannis-
berg erstratze 3._ 1843

Guter Lagerkeller zu verm . Elektr.
Lichr, Wasser, Auszug. Näh. Bureau
Lion u . Rheinstraße 88, 8 r . 17 70

2 gr . HofÄeller " als ' Lagerraum sof.
zu verm. Weis , „Gasthaus zum
Äüter -Bahnhof ". 1849

Auswärtige Wohnungen . ^
Sonncnberg . 3-Z.-Wohn., Küche, 5t.,

nahe Kurp ., Haltest , d. El .,^Wles-
badenerstraße 64, auf 1 Jun z. v.
Näheres dortselbst 1. Etage.

Freitag,
8. Mai 1908.

K6 . Jahrgang.

Sonnenberg , Nambachcrslraße 3-e,
sehr sch. 4—-8-A.-W, f. ». 1.  7 . bill.

Wäldsträtze 90 ZLZimmer-Wohnung
monatlich 45 Mk. sofort ob. später
zu verm . Näh . 1 St . oder Bleich-
straßr 27, P . ' Stilger . 1222

Waldstr . 00, ffifT,  2 -.2.-23. v. 1. Aprf
St. 1 Et . 0. Bleichstr. 27, P . l. 775

1 Zimmer.

KSteichstraste 18 zwei sehr schöne
heu «Wohnungen , jede Abschluß.
1 Zimmer u . Küche u . 2 Zrmuier
u . Küche, « eu hcrgc ? chret, sof.
oder später zu verrn ietcn«

2  Zimmer.
Ecke Lothringer - Weste,rdstraste

schöne große 2-ZimmcrwotmungkN auf
so'ort zu vermieten. Näheres daselbst
bei Gelmer*  3 5100

Schwalbricherstr . 23 2-Zimmer-Wohn.
in: Mittelbau p. sof. od. spät, zuv. 1679
Schöne srdl . Mrontsp .-Wötz« . ,

L Zim u. K„ 2 Keller mit Kohlenanf-
zua, für 300 Mk. wegzugLh. sof. oder
1. Kuli zu vm. Näh. Frtsp . rechts bei
Weekert . Gn eisena ustr. 10. 7762

Schöne 2 -Z.-Wohnung
mit Zubehör preisw. zu vm. S»tt«
Scliubcrt , Westendstraße 36, 1. Et.

3 Zimmer ._
S»delb «idstratze "lO, Part . , 3 große

-Zimmer uno Zubehör, per l . Juli 08
zu verm. Näh.  Hi nterh. SB. 16o3

Ecke Lothringer - « . Westendstraße
schön; L-Zimmer-Wohnungen auf so¬
fort zu vermieten. 3 5099

In diese Rubrik werden
imr Anzeigen mit Überschrift

ai>,'genom>as ». — Das .hkrvorliebcu einzelner
Werte im Text durch kette Schrift ist unstaikhalt.

2 schöne 2-Zim .-Sommer -Wolm.
mit Balkon, im Kurort, „ am Walde
gelegen, zu vermieten . Näh . bei Karl
Kaiser und Hast . Hahn im Taunus.

■fgansBOHBaaBas

ScheMenhorsslrche6
hochhcrrschaftt . 5 - Zimmer-
Wohnung im Part . » ferner
I -Ziinmer -Wohn . in » 1. St . ,
mit reichlichem Zubehör und
allen der Renzert entsprechen¬
den AnnehmliO,reiten aus-
gcstatt - t , p. sofort , ev. 1. Juli
öder 1. Oktober zu vermieten.
Näh » Parterre . 1805

Beamter sucht auf Oktober
3-Zim . Wobn. mit evtl. kl. Garten.
Nähe der Lessingstr. bevorz. Off . m.
Preis h . ,<o.  641 au den Tagbl .-Berl.

Ruhige Familie sucht
3—-4-Zimrner -Wohnung . Öockp. oder
1. Stock. Offerten mit Preis unter
B. 341 an den Tagbl .-Berlag.
Am Zentrum der Stadt 3— 4-Z.-W-

für Privat -Speisehaus , Pari , oder
1. Stock, vcr 1. Juli oder sllätcr zu
mieten gesucht. Off . mit Preis um er
O . 338 an den Tagbl .-Verlag.

Berschliestb. Lagerpl . ob, Schuppen
mögl. inncrh . d. evtadt z. mict . aes.
N. Nitolasstr . 13, P . Merten . 36700

Wohnung.
Eino 1. Etage gesucht, best, aus fünf
Zimmer usw., in einem mod. Haus
mit Aentralheiz . und elcktr. Liv"
Offert , u. C. 77 an Tagbl .-H.-Ageni .,
Wilhelmstraße 6. _ 7726

Arzt sucht zürn Oktober
6-Zim .-Wohn. in Kurtage . Offerten
unter M. 338 an  den Lagbl .-Ve rlag.

Gesucht z. 1. Okt. von zwei Damen
mit allem Komfort ausgest . 6— 8-Z.-
Wohnuna in Villa , Nahe Kurhaus.
Off, u. F . Z. 33 hau v!postlagernd. _

Gesucht zum 1. Oktober
eine Part .-Wohnung von 8—9 Zim.
tut Kurviertel zu Pensionszwecken tm
Preise von 2—3000 Mk. Offerten
erb, u . T . 328 au den Tagbl .-Verlag.

Kinderloses Ehepaar
sucht gegen Verrichtung v. Hof- u.
Gartenarbeit freie Wohnung . Off.
unter I . 342 an den Tagbl .-Verlag.

4 Zimmer.

Villa Adolfshöhe
Herrschaft!. 4-Zim.-Wohn.. Bad,
reichst Zubehör, mit bed. Nachlaß
adzugcben. Näh. Wohnungs-
nachweiS >Dur . Lion & Co . ,
Fried richstraße 11.
■ ■ ■min1 i 11 ii um

Bismarö - Nillg 29
«chöne 4 - Zimmer - Wohnung mit

Zubehör . 3. Stock , per sof . oder
später  zu verm ieten ._ 3 3480

iinFi- 1). 6-Km.-WchNM8
mit Stachln st per 1. Juli zu ver-
mieun Scerobenstraßc 16, 2.> - - - -— -

Zimmer.
mtsEsem

Bahnhosftr. 6, 1,
ist die von Herrn Zahnarzt
l» « 1vttn seither inncgeh. Wohn,
von 5 oder 6 Zimmern p, 1. Okt.
zu Verm. Näh. fl-' rasn I*«*.
Wilhelmstr. 22, Bureau . 1823

Uamöat̂ai 25
allem Komi, per 1. April zu vm. Näh.

daselbst bei Arch itekt Weaer ._ 1777
Mlsabet ^enstrasre 14, I. Et.

(Eingang zum Ncrotall,
5 Zimmer mit Balkon, Badezimmer,
Küche mit Speisekammer, Warmwasscr-
leitung, Gas , elektrisches Licht und
Gl ckrnleitung, englisches Kloset,
2 Mansarden, 2 Keller. Anzuscden
von 10—12 Uhr und von 3 bis 5 Uhr.
Näheres Pagenstccherstraße 9,1 . 1800

«WMö >NEr
r. Zubeh., alles der Neuzeit entspr., a.
gl. zu verm. Näheres daselbst oder
(Siibenftrane7._ 1462

Kttiststr -f;c 1:>hochelegante5-Zimmcr-
äöt - .'Unaen in. fcp. Garderobez. 1667

Marktplatz 7
ist di: 1. Etage, bestehend aus 5 Zimmern,

die 3, Etage, bestehend aus 6 Zimmern,
Kucke, Badezimmer, Mansarden,
Zentralheizung, per 1. Oktober 1908,
eventuell früher zu vermieten. Näh.
im Bureau der Weinhandlung r
Acker . _ »68

McUr . 101 ÄÄ ”S
). (frage mit Erker u. reicht. Zubehör
so'ort öd. sp. zu vm. Näh. P . 1496
In UM^AllMmstziren"

8 Zimmer , 4 Kamm. rc. an kinderl.
Leute per 1. Oktober zu vermieten-
Äuir. v.  T . » SL an den Tagbl.-Berl.

Rüdesbeimerstr . 14, 3. Et ..
hochherrsckaftl. 6-Zrmmer-Wohn.
mit elcktr. Auszug, Lftferanten-
Trcppe, der Neuzelt entspr., zu
verm. Näh. das. Part . l. 1244

I Webergasse 27 Wohnung,§6—9 Zimmer, sof. od. spät. Näh. gj
im Laden. 786 £j

für AM ober
Die erste Etage mit 6 großen

Zimmern u. reicht. Zubehör, Zentral¬
heizung, cltktr. Licht, ist für gleich
oder später zu vermieten. 1776

4 onrnnll Yulpiiift,
Ecke Marktstrabe und Neugasse.

7  Zimmer.

Hochherrschaftl. Wohnung von
9 Zimmern mit reichst Zubehör
(List, Zeutralheiz.) Tarrnusstr. 37
zu verm. Näh. das. 1. St . 1417

Läden und GkschaftsrLnmo»

AboWr.9HLeb.Abel!jelb!lr.,
vl5-ll-o!8 der Abolfsollee.

ist die erste Etage, bestehend aus 7 groß.
Zimmern nebst einem Kabinett, Bade¬
zimmer und großem Balkon, auf
1. Juli , ev. etwas später zu verm.
Näh. Part . l. von 10—1 Uhr. 1730

BieLritzcrstrttßc 17
(Etagenvilla) elegante hochherr¬
sch oftl. 2. Etage - Wohnung mit
7 Zimmern und reichlichnn Zu¬
behör, elcltrisches Licht, Etagen-
hcizulig, ev. auch mit Automodil-
raum, p. 1. Oktober zu vermieten.
Besichtig. voN/vormittagS 10 bis
12 Uhr. Näheres Schützenbof-
straßc 11, Bauburcau . 1599

8 Zimmer und mehr.

Billa Bierstadterstr. 7,
elegante hcrrschaftl. 8-Zimmer-Wobn.,

große Diele. Bad , 2 Klosetts, große
.Küche,2Treppen, Zentralheizung, elettr.
Aufzug, elettr. Licht, Gas , Röhren für
Vacuum-Rcinigllng. für gleich od. sp.
zu verm. Näh. das. kl. Villa. 1354

NtzkilMche 28, 2.
herrschaftliche8-Zimmcrwohn. m.
Balk. u. reichst Zubehör, Bad,
elettr. Licht auf sofort od. später
zu verm. N. Gartcnh. 1 r. 651

In Villa Röstlerstratze 12 sind die
beiden oberen Etagen. lOZimnicr , zu-
sammen oder geteilt ans 1. Oktober
zu vermieten. Anzusehcn von 11 bis
1 Uhr vorm, und 3 bis 5 Uhr nachm.

l . 32,2,

Dohhekmcrstrahe 21 Sonterrain,
bell, als Arbcits- oder Lagerräume,
event. mit Pferdestall, per sofort oder
später zu v rmieten. Näheres bei
SZ« vtii --Lr. Adelheidstraße 11. 1249

Dotzheimcrstraße 40,
Mittrlban 1. Stock,

;g.220 ppfeiira,
für faacironm,

lurtnii etc.seipel,
ganz oder geteilt zu vermieten.
Näheres bei ^ 86083«fftsliass Icffler,

Göbenstraße 11.

UM  für MMitlmm.
Dohhcimcrftraste 47 , zu vermieten.

Näh. Friedrichstraße 50. 16 10

Eülade « Fricdrichstraste 5,
nächst der Wilbelinstraße, sofort
zu vermieten. Näheres DelaSpee-
straße1, P . lkS. G . Voltz . 1250

Fricdrichstratzr 8 7003
WerüWeöd.WgerMM
mit oder ohne Wohnung per sofort
oder später zu vermieten. Nah. bei

^ Hion & i o ., Friedrichstr . 11. m

Fricvrichstr . 12 , Hinterh. P ., schöne
Werkftntte , za. 00 g>» groll, event.
mit 3- Zimmer -Wohn . u. Bnrea « ,
p. l . Juli  zu vm. Näh. C. Kalkbrenner.

Göve « stratzr 17
Parterrernum , 150 zwei

Kellerrättnie » 270 ck>Mtr . , Kon-
torräume , 45 sD-Mtr .» bequem
zugänglich, mit elettr. Anzzng, elettr.
Licht, Wasserleitung2c. versehen, bestens
geeignet für Fnvrikvelriev , Wein-
handtnng , Engroskcschäste , auf
1. Oktober 1903 zu verm. Näh.
Vorderh. Part , »« alliier . 1463

Hclencustrahe 1(5 mit
Wohmma u. Zubeh. auf

sof. od. spät, zu m». Näh. 1 l. 1251

berrschoftliÄt Wobnung von
11 ZstU'oern mit Badezimmer
und reicht. Zubehör (Lift, Haupt-
u. Lieferantcntreppe), 2 Balkon»
und gedeckter Veranda per sofort
oder später zu vermieten.

Näheres daselbst Parterre im
Bankburcau. 7007

Alst gtzkl Flkllidcilillilfl»
in bester Knrlagr Wohnung von
0 Zimmern if . per Oktober event.
frstber zu vermieten . Näheres
Lvebergkflc 3,1»

Laven,
eventuell mit Keller- Räumlichkeiten,

Moritzstr . 06 per 1. Okt. d. I . zu
vm. Näb. Moritzstr. 68, Kontor. 1738

Snatonkle 4 6 , Loden event. mit kl.
_Werkst alte, per sofort zu verm. 1707
Sdl lnchi 0unkst rastc 12, äegenübcr

Kanptbohirbos , schöne Wurearr-
räuui «, Parterre , ferner Werkstätten
und Lagerronm , feuersicher erbaut,
zu verm. Dampfkraft, elcktr. Anschluß
vorhanden. Stückgutbahnh. u. Lade¬
gleise für Waggons in nächster Nähe.
C. Kalkbrenner , Friedrichstraße 12.

Schenkcndorsstr. 6
8og err .»um , za . 70 «r»-> groß,
direkt von der Straße aus
fahrbar zugänalich » zu ver¬
mieten . Nah . Parterre . 1807

beste Knrlage (seither Ocularium), zu
vermieten. Näheres bei 1271

Wcbergasse 11.

zweite Etage,
sehr geeignet für Acrzte»

Zahnärzte , 7005
berrschastl. Wohnung von 9 Zim..
Badezimmer, Zubehör rc., Haupt-
und Lieferantentreppc, per soforr
zu vermieten. Die Wohnung ist
durchaus neu und modern herge-
richtet. — Näh. Bureau Hotel
Metropole , vormittags 11—12.

In unserem Neubau Wilhclm-
strnste 36 sind per Frühjahr 1909
80 Zimmer rc. modernster Aus¬
stattung, als

mit 2 Schaufenstern z. 1. Oktober, ev. z.
1. Juli , zu v. N. dost 1. St.  1 663

Lade» ÄirchgaFe 54,
beste Geschäftslage , w. modern ver¬
ändert w„ Nebenräume , P. Okt. z,

,v . Näh. M.Ji. <«eit, -.irbt , 21 rdt._ltV!3
Werkstütte , ev. mit 2-Zimmerwohn.

Seiteub.. Kleiststraße 8, Neubau, zu
verm. Näh. das. Baubureau P . 1253

Gr. Ladeu
Marklstr . 22 , mit bedeutenden
Lagerräumen, in welchem das
älteste ii. größte Glas -, Porzellan-
u. Luxuswarengeschäft Fa . Rud.
Wolff seit fast 100 Jahren betrieb,
wird, per l . Juli zu verm. Näh.
b. K. Meier, Nitolasstr. 31. 1634

Mrchelöberg 1,
direkt an d. Kreuzung d. Longg,, Kirchg.

u. Marltstr ., ist der Laden mit Hot-
kcller, event. auch mit Entresol und
Wohnung z" Anfang Okt. zu verm.
Laden u. Haus werd. innen u. aupeu
aufs modernste ausgest. bläh, bei
Port , Rheinftr. 60a, u. Schwank.

_ Kaiser -Frie drich -Ring 73, kr önt. 1793
Laden Michelsberg il
^pcr O ktober zu vermieten._ 1816
MmMiaße7 WLA

auf sofort oder später zu verm. 1775

sowie 270 gm Erdgcschoßlokali-
täten als
CkH-Rek!Wr. M. Kkiden
im ganzen oder geteilt zu vermieten.
8läh. vormitt, in unserem Kontor,
Schlachthausstr. 28, od. mittags v.
2—3 llhr Wildelmstr. 10--. 662

tfebr . Hali » .

Große GesGsis-pkailtäten
Wilhelmstraße 53,

neben Nassauer Hof,
Photograph . Ateliers, Empfangs- u.
Ausstell.-Räume, mit und ohne Ein¬
richtung, auch zu jedem and. ausge¬
dehnt. Geschäftsbetriebe geeignet, preis-
würdig zu vermieten durch Bau-
burenu Wilhelmstraße 16. 5652

cventl . mit Lagerräumen , Werkstatt
und Wohnung , für jedes G '-
schäft geeignet, sof. oder spater zu
verm . BiSmarckring 19, 1 r . 1257

Laden 7010
mit 2 Schaufensternu.3-Z.-Wohn.
m.Zub., Ecke Albrecht- u. Oranieu-
straße zu vm. Näh. v. 2—4 Uhr.

Bureaus,
2 helle, gr. Räume, m. gr. Ausstellfenst

Part ., im Abschluß DotzheiMersrr.
per sof. od. sp. zu vm. N. das. 1?

Ladett
mit 2 Schaufenstern in meinem
Hause Ecke Rheinstraße u. Kirch-
aassc per 1. Juli 08, ev. früher,
zu verm. Näh. b. A. Müller,
Kaiser-Friedrich-Ring 59. 1774

Gesucht 4-Zimmer -Wohnunn i
von ält . Ehep. zum Okt. d. I ., Rhein-
straße , Adelheidstr. oder nr deren
Nähe. Gefl . Offerten unt . N. 841 an^
den Ta gbl.-Ver lag ._ _ _

Geräumige Parterre -Wohnung
im Geschästsvtertel der Stadt Zu
mieten gesucht. Offerten mit Prerß -,
angabe unter M . 341 an den
Tagb l.-Verlag erbeten._ J

Zwei bessere Herren suchen '
per 1.  Juni 2 möbl. Zim ., mit sep.
Eingang in gutem Haus , mögt. Tel^
Phou-Gelegenh ., Nähe Rhein - und
Bahnhosftr . Offert , mit Preisangabe!
u . 1878 postlag. Schützenhofstraße.

Kaufmann s. p. 15. d. schönes
angcn . möbl. Zim . m. Frühst . (Balk.
bevorz.) Lage : Westendstr., Seeroben-
straße , Bismarckring bevorzugt . Off.
mit Vreisang . u . B. 155 an Tagbl .»
Zweigst., Bismarckring 29. 36727

Lader?
für Butter - und Eiergcschäst mit

2-Zimmerwvhnung und Zubehör auf
1. Juli zu vermieten. Näh. Hellmund-
straße 5,  1 . St ocklinks._ 1537

. Zwei große Mden
mit Nebenräumen, auch vorzüglich zu

Bureaus geeignet, zu vermietenHerrn-
tzaetenk/rnsje 6 . Näheres dortselbst
im 2. Sto ck._ 639

2 faDfum. otniiJtllmien
u. Ladenzimm., Kaiser-Friedr.-Ring 44,
aus Wunsch a. herrsch.Part .-Wohnung
von 7 Zimmern, Zentralheizung, sofort
od. s>>. zu verm. Untervermietung

_ gestattet. Näh. 8. Etage links. 1721
Vas von lloe Virwa VrnnK lllurx

»oit rislsn Jahren als Mübelmagazin
benutzte Ladenlokal mit Entresol n.
Sousol, za. 300Q]-Mtr., irn Mittelpunkt
dev Stadt gelegen, i t per Juli da. Ja.
zu verm._ Ausk. Ki rclig. 64, R _ 1363
Große Laqer-Rcmrne

2c. sofort zu vm . V ^oritzste . 12 . 1253

In urcinern Hanse Ecke der
Rhein - n . DraNienstr . ist ein
gr . Laden mit 4 Schaufenstern
m.  3 Nebeurüumen , worin seit
1379 c. Bnch - » . Schreibwarcki-
l,andl !»n >, betrieben wird , Per
1. Okt. , ev. friiher , zu verm.
Orantenstraße 3. 1324

läerm . Srlicllenbfrg.

LadeR
mit Ladenzimmer sofort zu ver¬

mieten Oranterrstraste 12. _ 1458
Lamrlmm ob. Werkstatt
_zu verm iet en Schwalbgcherstr.  23̂ 1678
M WkksliMk

zu verm. Schwalbachers.r . 57, P . 193

Fstr Metzger.
In guter Lage Laden mit

Hinterzimmer , sehr geeignet fürAlissGM-GeslijM Md
Metzßerei-Flllü'e.

soiort oder sväter billig zu ver¬
mieten. Näheres im Tagbl.»
Vcrlag. 1664 Oi

In verkehrsreicher Geschäftslage res
Westends ftt p r sofort od. 1. Oktober
ein Hinterbau, 3-stöckig,zs.MG«.zllßeM«r

!ii ütrairttn.
Eignet sich als Lagerraum. Fabrikbetr.,
Werkstätte ec. Elektr. Licht separ.
Bureau . Telephonnnschl., beq. Tor¬
einfahrt. Offerten unter U. LS » an
d:n Tagbl .-Berlag. _ B 6680

ParterrclokalltäLen,
hochfein gebaut und äuSgeslatlci welch«

sicu beiöuders f. ärztliches Institut,
s. Bankgeschäfte , f. VerrrmitungS-
oter Geschästsvureans eignen und
welche sich in der Nähe des König!.
Theaters befinden, zu vermieten. Off.
unter Ls. ll:L » a. ‘cn Tagb l. -Berl ag,

Konditorei und Cafv
mit schöner Einrichtung, gutg. Geschäft

in verkehrsreicher Lage, p. bald zu vm.
Off. u. so. an d. Tagbl .-Verl.

Bäckerei
zu verm. per sofort Adlerstr. 27. 1263

Uillru und gauser.

Villa Grillparzerstr. 1,
m. all. Komfort der Neuzeit aus-
g-statt., za. 1t ZI »m:r, nebst all.
Zubeh., schön. Gart .. Haltest, d.
Elekrr. (Nondell), auf ].  Okt . zn
verm. od. z. verk. Näh. bei 3 6681
Iülse & Böhlmann . Tel. 2708.



Seite 18. Freitag, 8 . Mai 1908.

♦

I

Billa Schützenstr . 16,
CKUff A Et Bnto -Garage , Walk-

mühlstr. 55, je 8—10 Zim.
und Nebenräume, zu vermieten. Näh.
bei 1», Id. S'iliiicr , Wilhelmstr. 26.
Te lephon 2726._ _ 7470

Wg ParKjlrO 95,
mit allem Komfort der Neuzeit,
12 Zimmer u. reicht. Zubehör, in: herrl.Sage,-2Minutenv.Halte¬
stelle der Tennelbachstr., günstig

? sofort zu vcrm. oder zu verkaufe».
* Besichtigungzu jederzeit.
a  Iioni -t Bi m , Architekt,
| Göbeustraße 18. 1773

Jonendetonitnlt 64
ist die hochherrsrhaftl. Billa , best, aus

12—14 sch. Räumen mit Winter¬
garten, Zentralheiz., Gas u. elcttr.
Licht, sow. Ansgang nach dem Kur¬
park, zum Mai, cv. später, zu ver¬
mieten oder zn verkaufen. Näheres
Taunusstrastc 55. RooS. 1.486

Zu Vermieter, oder verkansenr
IJiUa Memdergtt. 16
Pa AAselberg3
Pilla löiiiierflr. 20 om.™
Näh. Adolfstraße 3. 1. Et . 7704

WirslmLener Tagvlalh Morgen-Ausgabe, 3. Blatt. Nr . 215 .

Gartenhaus
an der Frankfurtkrstrase mit Stallung

u. Remise, großem Garten , eingerichtet
für Wäscherei, passend auch f. Gärtner
oder Kutscher, zu verm. Näheres
Adolfs,illee 31, Parterre » 7332

Möblierte Wohnnnge ».
Eine sehr schöne

5-Alu>.-Wchi»mg
mit Badezimmer u. Kü . e kann
sofort , zusammen od. getrennt,
möbliert oder uurnövliert er-
vlietet werden . 'M.  Blei chstr. 18.

f afcfcnflrnic 46,
in Villa mit Garten , eleg. möblierte

1. Etage , 2 Balkons , 6 Zimmer,
, mit Küche  u . Zubehör zu v. IV18
Uhernftr. 02 , Hochp.,

gut möbl. Wobn. v. 4—6 Zim., gr.
Ve randa Bad, Kücheu. s. Zub. gl. z. v.

Mbl. Glase(3—5mm)
Villa Ot .' lie , Rödei str. 32, n. TaunuSstr.

GllenbogengEe 10.

Herrschaftlich mövl . große
Wohnung im vornehinsten Knr-
viertel für Frühjahr , cv. Sommer,
wegen Abreise prciswnrdig zu
vermieten. Näh. WobnungS-
Nachweis -Bur . Lion & bo«,
Friedrichstraße 11.

Möblierte Zimmer , Mansarden
_ete.

ß 21., zwei schöne
"i Zimmer mit

Balkon sofort zu vermieten._
1, nahe dem

t Schloßplatze,
elegant möbl. Zimmer._ _ _

ßinfcrfttJO, SS“
Scho » mövl . Zimmer

mit freier Aussicht, Morgensonne, evtl.
Pension, in bess. kinderloser Faniilie
zu per,n. Größte Sauberkeit. Ko.rl-
siratze ll , 1. Tt . r , (a. für Kurgäste).

«ellerstr . 11, Bdst . 3 1.» sch. üi . Z.
zu vrn . Ges , ruh.  Lage , Strafe.

Villa Mainzerstraße 14,
vornehme ruhige Lage, fein möbl.
Zimmer zn vermieten __ 7673

MartDr . 18» 1, möbliert . Zimmer,
auch mit 2 Belten , sofort zu ver-
m ietcn . Näh eres Seifen geschähst.

Für Zrurfremde.
Eleg. ^r. Zimmer mit 2 Bctien zn ver¬

miet- schöne Lage. Rheinstr»

M »Al. lü 8LW
Rödcrür are, an dcr TaunnSstraßc,

fändet zwei sch. möbl.
Zimmer billig. Näh.

im Tagbl .-Derlag. B 5798 Dy
Aeeee Zimmer und Men arden ete.

M »rktstr . 13, 1, zwei leere , oroße.
separate Zimmer sofort zn ver-
mirten . Näber . Sciseng eschsi st.

Stiststraße 18 . i links zwtschcrffKoch-
brnnncn n. Nerotal, sonnige Vorderz.
leer oder möbl,, auch für Tauermieter.

Remisen , Stallungen ete.

Geb. Herr

! Weinkeller
\ Friedrichstraße 48 , f cke Kirchgasie,
j nebst Bureau und Faßaufing

(jetziger Nieter Weinhandlung
p.r sof. od. ipät. zu verm.

Näheres bei Willn ' lm <S« sser
& f Friedrichflr. 40, 1 l. 1022

V<v H Stallung für
)l 4 2 PPferde, evtl,

unt 2-Zimmer-Wohnung, per sof. od.
später zu verm. Näh. B. lkrait. 1568

Moritzstvaße v Weinkeller mir oder
ol ne Zubehör zu vermieien. 686

Ms)" Oruuirnstraße 35 Stallung
für S Pferde urit oder ohne
Wohnung zn vermieten.

Meinfpsier vermieten) Nä».
«OJUmUUl Mauritiusstr. 10, 1.

' Gesucht
vom 1. November 1908 bis Juni 1909
möblierte Billa von zirka 16 bis
18 Zimmern , davon 10 Herrschafts¬
zimmer. Gefl. Offerten mit Preis-
forderung u. rr . 34K» a. d. Tagbl .-Verl.

Möbl . Zimmer,
ungeniert, per sofort zu mieten gesucht.
Offerten u. lt . s -41 n. b. Tagbl.-Verl.

Weinkeller,
60 Stück, Aufzug, Pack- u. Bureauräume,

unmittelbare Diälje b. Hauptbahnhofs,
auch mit Wohnung, zu vermieten.
Offerten unter 4-r. 74? an die Tagbl,-
Haupt-Agentur, Wilhelmstr. 6. 7681

Wilhelmstraße.
Welcher Hausbesitzer der Wilbsim-

strahe wäre bereit, einer ersten Berliner
Firma ein pstoiogr . Ältelicr einur-
bancn ? Schöne AnSstellgelegenheit
Bedingung. Offerten erbeten unter
Hu k*. 3 «M» Postamt 4, Berliner Hoff

Parterre -Lokalitäten,
zn Weinrestaurant geeignet , in
guter Lage gesucht . Offerten unter
Li. 339 an den Tagbl.-Verlag.

Ws siiidet
jg. erholungsbcd. Frau mit zwei Kind,
von 3 u. IV- I . anacnchmcn Sommrr-
aufenthalt in waldreicher Gegend des
Taunus ? Off. mit Preisangabe nur
von Privatst , unrer V. t!2S -» au
Si. rreiiK , Mainz . (Nr.8754) x 40 Stallgesuch.

Stallung für 6̂ Pferde niitHeu-
speichcr» Kntscherwohnnng » .Hof-
ranm und Wagenremise zu mieten
gesucht. Off. mit Preisangabe befördert
unter b*. ssi - if.  ii . iimtoir

Wiesbaden . i 1119

myn
Sofort ungenierte 2—3>Zi»imer-

Wostnur -a, womöglich 1. Etage,
gesucht. Preis nach llevercinkunft.
Offerten unter E . M. postlagernd
Bismarckring.

Ungeniert « 3-Zimmer -Wostnung
zu mieten gesucht per sofort. Offerten
unter TS.  337 an den Tagbl.-Verlag.

Adelsteidstr . 45 , 1, sch, möbl. Zim.
(Sonnenseite) » it und ohne Pension.

Kinder !, ält . E 'ievaar
sucht zum 1. Juli , «v. früher, 2- diS
3 -Ziinnier -Ll-ol n ., Hochp. od. 1. St .,
Souuenseite, wenn mögl. m. Garten.
Altstadt od. Uingcb. Off. u. «4. 2 r an
Tgbl .-Hpt.-Ag , Wilhelmstraße 6. 7756

Schönes großes möbl. Zimmer
mit u. ohne Pension . Adolsstr. 12, 1.

Familien - Pczrsiors,
Bismarckring 37 , 1, schön möbl.
Zimmer mit vorzüglicher Pension.
Mk. 3.00—3.50 pro Tag. 0 6667

Herrschaftliche

3 - 4 - Zimmcr - Wohumlg
nebst Zubehör von älterer alleinstehend.
Dame, möglichst in Zweifamiliknhause,
sof. o. sp. zu mieten gesucht. Offerten
mit genauer Angabe dcr Lage und de?
Preises u. V . r s an Tagbl.-Hpt.-Aa..
Wilhelmstraße 6. 7731

«tfttfe . 20 , zLLL
ohne Pension zu vermieten.

Pkllsl « JiÜfpÜ , m
Herrngartenstr . 6,2, 2Min.v.Bahnh.
Eleg. möbl. Zimmer mit Balkon, vorzügl.
Pension.—Elcktr.Liebt.—Thermalbäder.

In der schüstcustof-
oder Anfang Gmfer-

ftraße wird per Oktober evtl. Januar
bessere 4—k-Ziinmer-Wohn., mögl. mit
Gartcnbcnutzung gesucht, Offerten unter
M. 330 an den Tagbl.-Verlag.

VS «isenslrnssc 14 , 2, nächst
der "Wilhelmstrafee , elegant

möbl . Zimmer mit vorzügl . Pension zu
mäfe. Preis. Biiider . — On parle
franrais . — Se liabla espanol.

B: WUMlM tZt ™
Möblierte Zimmcr mit u . ohne

Pension . Zivile Preise. Ecke Sonnen-
bergerstraße. Rote Linie d. Elektrischen.
Ruhige vornehme Lage. ^Earten.

Möbl . Zimmer
mit od. ohne Pension o. einem Fräulein
für sofort gciucht. Off. m. Preisangabe
unter W, 339 an den Tagbl .-Verlag.

JJenfton Clauiio,
Nähe Kuranlagen und Bahnhof,
Komfortable Zimmer. Gute Verpflegung.
Zivile Preise. Ebeudasclbst Privat
Dtitiags- und Abcndtisch.

Bes. Frau Dir , .s . 8r« e -r- Wwe.

MeS . Mf2. S "? L
Pension zu mäß. Preis . Schö ne La ge.
Billa Rasengarten.
Rosenstr . 18, Ecke Garlcnstr., direkt

am Kurhaus und König!. Theater, eleg.
möbl. Zimmer mit  n . ohne Pension«_

PeMmr Tsresma
(früher Franksurtcrstr. ö.»

WiLkelmstrafzs2a,
vis-a-vis Vikroria-Hot l u. Badebau ?.
Eleg. Zim., Balkon — Gute Kü che. 7727

Menlion Schencll,
Kleine Wilhelmstraße 7, 1. Et.

Zimmer mit und ohne Pension, Bad,
Balkon, Garten . Schöne ruhige Lage.

_Eng lish  sp oken. 7028
flthpnnnr oSc? Damen finberffiS
p- tlistUUl mütlicbes Heim preiswert

nahe Kochbrunnen Kl . Drrrgstr . 1,
2 rechts. __

Gesucht.
Für eiu'N jungen Franzosen , za.

13 Jahre alt . wird für die Lonnncr-
fersen (2 Monate) vollständiger_

pä$p" Familien -Sittschlnß *M4
gejuckt, am liebsten bei Lehrer - ave»
Professoren -Familie . Aufenthaltsort
Nebensache. Offerten unter 5S. 340
an den Tagbl -Verlag.

0» »W>»»W>M>WK>

jeder iieter
▼erlange dieYVolinnn rslistcn 1»,
Haus-u. öranflbesitzer-Vereins

I . V.
Oescliäftsstello: LuisanstrassS!?.

Telephon 43). F197

Wohmlusts-NachweiS
Bureau

Frie ^rlchstraße 11.
Telephon 708.

Größte Auswahl van .Niet» und
Kausodjrklrn jed:r Art.

Geld-und ZmmobiHen-Martt de?Wiesbadener TagblatSs,
. . . ..  Lokale Anzeigen im „Geld- und Jmmobilien-Markt" kosten 20 Pfg., auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

Vielfach vorqekommer? Mischrkilcho geben
unS Veranlassung zu erklären, daß wir nur

‘ Offertdriese. nicht aber solche vonUretit  J |
Vermittlern befördern. Der Verlag.

Kapitalien - ,Jngeboie.

! . WeMss - Wizl
in jeder  Höhe per sofort und später y
zu koulanten Beding -angcn abzugeben . J^

D .Aberle senior , Baak Vertreter| p
Wallufcratrasse n Telephon 776. |

I. , , n — - - H

WosBteiifrr ' iop Nacliwe &s
sicherer Hypotheken durch 7662

Wiesba i'mer
Vnien-Vcrkaufa GesellsohaHm. b. H.,

Elleii ' oyeugflsse 12, — Tel. 34d.

EMM . AMijckeMMll
(Bankgelder) für Wiesbaden fiei« zu
haben. Näh. d. ß . Loti , Zietenring lO.

Ipoo ä’if,, 2. H»v.. r.  gl . od. 'spät.
Dcharnhorststraßo 2. Christian.

15,08 V Mk.
per sofort, 30,000 Mk . per Juli er, an
zweite Stelle nur nach Wiesbaden u.
20,0l !0 Mk»Privatbauacld atiszüleihen.
Näh. d. «s. hotx,  Zietenring 10.

20,000 Mark
auf 1. oder gute 2. Oüpotbek au8z».
leihen . Offerten unter C. 841 an
den Tagbl .-Verlag.
-75fc =& z, (m - mr~
(Privat ) sofort oder später auf gute
erste Hypothek ausz ileihen. Mäßig.
Zinsfuß . Offerten unter C. 3411 an
den T agbl.-Verlag erbeten,

zweiter Stelle
habe ich 100,000 Mark auszulkihen,
evcntl. auch geteilt. 7751

5(fl> 5' « r SnUbergcr,
_Adelh eidstr aße 6.

Mcfäidiif ! '
zz» kaufen gesucht.Julias Allstadit.

Kapilalien -Grsnche.

■. l - “ ' " "— — all

1! JCapitaüste « ° Kctarc li
welche Kapitalien auf I . und II . Ts

hj« Hypotheken abzupeben haben, wollen^
Z| solches bei mir gefl. antnclden. 8J
! D , Aberle senior , Bank-Vertreter] i

Walluferstras .se a Telephon 776. 8 8Kr~~, . ,.~JV-

Vielfach onriieTommene Mißbräuche gebenB
uns Vfrattlassuiig zu erklären, d̂ tz wir nur Z
direkte Offcrtbriefe, nicht aber solche von g
Vermittler-t befördern. Der Verlag. 8

Innnobilien -Uerliäufe.

2000 Mk. Hypothek
ans einer Konkursmasie mit beb.
Nacht, abzntreten. ' ab. bei Rechtsanwalt

illicim Wolil ) Adelheidstr. 6, 1.

ö ' ö ^
Am herrlichen

y Billenviertel „ Eiaenheim " , a
P am Dambüchtaler Wa d, offeriere D
U herrscha' tl. Besitzung mit4 Morgen 8
B Tasclobstcinlage; ferner hübsche m
8  Billen i on 5 bis 11 Zimmern 9
8  nebst großem Garten , mit allem §
ff Komfort der Neuzeit ausgestattet, g
K Preis 80 - bis 70,000 Mk. Näh. I
8  durch Jf. < lir . SnUicltlicU . W
| Wilhelmstraße 50.

f£3F~ 3000 Mk . -^ 5
zn leihen gesucht auf 3 Jahre v. Welbst-
geber. 6 " • Zinsen u. mchr'ache Stcher-
he>: in schuldenfreien Grundstücken. 'Ver¬
mittler verbeten. Offerten u. 1t . 838
an ocn Tagbl .-Perlog.

Mk. 7000 —12,000 zweite »SV
Hypoth. n ch 50 /o erster und
innerhalb 00 »der Taxe b'cib. A

Zi. auf vorz. Objekt zu 51 —ö ‘7o
A,f sof. ges, 0 . Engel, Adolsstr. 3. Mf Reue Billen

an der 2'ingeetsir . , direkt bei den
anranlagen , 3 Minnte » von - er
elektr. Bavn , mit 10 »iäumen , gr.
(«arten prei w . zu verk» Besitzer
A.  LL. BBrner , Do .heimerstr . 21.

10,000 Mark
auf 1. Hhpothek zu leihen gesucht
Näh. im Tagbl .-Verlag . Zd

Sicherste Kapitalanlage!
12,000 Mk. als erste Hyporhek auf
neu erbaute kleine Villa , nahe den
Kuranlageli , zu 5 Proz . gesucht.
Ortsgerichtliche Taxe 19,625 Mk.
Brandtaxe 15,376 Mk. Gefällige
Offerten unter Chiffre P . 340 an
den Tagbl .-Verlag.

Billa Niederbergstraße 1
(Emserstraße ), 8— 10 Zimmer , auch
für zwei Familien eingerichtet, mit
allem Komfort , billig zu verkaufen.
Näh . Nr . 3, Part.

Die beiden neuen
Herrschafts-Billen

Milandstr . 4 u Lessingstr. 5» elftere
mit gr. Diele. Stallung und Remise, zu
verkaufen. Näheres Leffingstrafe 5.

Ach suche 15,000 Mk. alS erste.
10- bis 12,600  als zweite H potst.
auf zwei ganz vorzügliche Objekte
Vom Leivst ' eiocr alSvald . Slgeut.
verd. Osiertcn nrrter v . » LL
hauptvostlagcend.

8 Billig zu verkaufen zwei neue, 8

» ifllllotl Schühcristr. 1« u. 8
« PlUtll , Walk» ,iU)tftv. 55 , |
d jede8—10 Z., viele Nebenräume, «
B eine davon mit Auto-Garage. «
« Gesunde Lage, nahe am Wald, 8
» Elektr. Bahn. Näheres bei dem »
U Eiaentüiner B*’. 8 9

M.I j

20,000 Mk. ges. mn vrima 1. Hyp. Off.
erb. u. ss . s . 3 postl. Bismarckr. 86648

22— 25,000 Dtl . a. Pr. 2. Hstp.
zu 5% Zinsen per 1. Juli oder spät,
gesucht. Off . nur v. Sclbstgeb unt.
P . 641 an den Tagbl.-Verlag.

30 —35,000 Süif. gegen gute erste
.supotstek zn 4\ :t u ans  neues
Han - im Knrvierlel von rer»
müg . Eigentümer n» promptem
Zinszahler ges. Off. u . w . A.  iea
postlagernd Berliner Hof.

Kleine rPilla Frefeninsstr . 21a !
zu verkaufen. Näh. dortielbst. j

Billa SS , I„ ? -Famil .-Bi «a
heî unc; u. Glektr., zu verkaufen oder zu -̂<5 Z. rc.) Mt . L>tt,00i > —- Süd-
vermieten Goethestrivtzs 24 , 2 r . durch. ^ ^ „/de ^ ergaii,
- Seewöenftrane 8, 1, Näheremn. VerkaufBilia '
jy  O . BSnjfel . Adolffir. 3. 7565

Für 46,(0 ) Mk. schöne Billa , ^>nen berger., 10 Zim. u. rchl. Zub.,
in aei. Lage, Ncrotnlgea., zu ok. a?

- - ~ ' . "'C
Bitten

in der Preislage von Mk. 50,000.— bis
Mk. 80,000.— sind z. Verkauf ansgeboten:
TambaMtal , Ncrot ' l,
Parkstraße . Mozartstraße,
»ipolsshötie , RUcinvlilkstraße,
Bergstraße , Sonnciibergerstr.
Theovoenstr . , Bach mapcrstr . .
Biebrich, ' rstraße , Alerandrastraße,
Nerovcrgstraßc , Meinvergstrafte,
Kapeitenstraße , Wartturmall e,
Fisckcrstra c Villa mit Dtallirnst.

Nähere Auskunft erteilt 0 6738
I ». HiVk!,'! « Zmmobilien-Makier,
_ Walluferstraße 2. _

Gmte Rente!
Ktaaen »Billa , Biebrich erstraße,
1t5 Mille, zu verkaufen. Näh.
S»iebersalJ . Seerobenstraße 8, 1.

** $*■ Villen
zu verkaufen Schüyensträtze1 und
Amsclbergstr. 8. mit je s—10 Zim.
und reichl. Zubehör, Erker und
Balkons, GaS,elektr.Licht,Zentral¬
heizung. vorneh uer Ausstattung,
gr.Garten , schöne Auskickt, gesunde
freie Lage, an der eleftr. Bahn,
WaldeSnähe und Nähe des Kur¬
gartens. Näheres Besitzer

Schiitzenstraße 1.
Telephon 2105. _

Kleine Billa,

Ecke Magdeburg- (verl. Ncudorferstr.)
u. Fritz Kallestraße. nächst dem Hanvt-
bahnhof, herrschaftlich mit allen Be-
anemlichkeiten auSgestaitct, zu verkaufen
od-r zu vermieten. Näheres daselbst
oder nebenan im Baubureau , Biebricher--
straße 20, Sout,

BÜla ‘
großer Garten , am Kurhaus , in gesunder
staubfreier Lage, w. Wegzug direkt vom
Eigentümer billig zu verkaufen. Näheres
im Tagbl.-Perlag . Xv

Billa Altxändrästr . V,t, miF~jebtt
Zimmern von 35 bis -.4 qm groß, der
Neuzeit enispr. eingerichtet, mit Vor- n.
Hintergarten, p"r 1. Oktober d. Zs . rü
verkaufen. Näh, Rüdesh,imerstr. 17, P.Meine Billa
mit gutgepflegtcm(flarten, Weinbergftr. 4.
ist weg zu gSha lber  z u vcrk. Ncih da selb st'
" Prachtvolle , massiv gebaute , hoch,
herrschaftliche

Billa,
in schönster gesundester Lage Wies,
badens , nahe beim Walde (» alteftclie
Elektrische Bahn ), 10 Zimmer mit
vielen Balkons , reichlichen Ncbeu-
Räumen , sehr großer Küche, herrlich
Vestibül u. besonders schönem Garten'
ist Umstände halber sofort zu verkauf
Anfragen unt . S . 341 an den Taabl,
Verlag erbeten._

Alkliic scraUlüflic lilln
hochfein, gesunde Lage, zu verkaufn. , mit schönem Obstgarten für 3L,0l >0Mk,
Näheres Hot.l „Reichs-Hof", Bahnhof- j zu verkaufen, Tausch " uKg«sci,losfe„ ,
strnße 16. ^Emserstraße 61.
oooooo -o ooooooooooooooooa

Erbteilungshalber sehr preiswert zu verkaufen komfortable

Heerschafts - VMa
in der Parkstratze.

ll Zimmer und Zubehör. Näheres nur durch die Jmmobilicn-
Agentur von J. ( ’hr . GlückSicli , Wilhelmstraße 50.

0
0
0
0a
0

0

0
QOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOQ
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Moderne neue Villa!
feinste Lage,

mit Zenttalh », Diele , El -ttr .»Gas,
Bav , Garten» zu vertäuten.

•Hulins AllstafSt,
* Immobilien — .Hypotheken,

Schiersteinerstr . 13.
In ber Tännftäuser«n. Tiegfete»«

Kratze "an den neuen Richard Wagner-
Anlagen sind einige

preiswert unter günstigen Bedingungen
au vertäuten.

Architekt Ed . BSidion,
Biebrich , Wiesbadener Allee 30,
und Wiesbaden » Riehlstratze 9.

Telei ho« 8M5. 7714
Billa,

neu, hochmodern, herrschaftlich aus-
gestatt-i, ideale Lage, 9 Zim., Badcz.,
Mk. öS,(XX), 3 Veranden, L-onnenbad,
schöner Garten, unmittelbar Gebirg,
mild. Aiwa , deutsche Riviera, waldr.
AmtSstZdtchcn. MH. u. tt . F. Kr . 40
postlagernd B aden -Baden . §116

HsmS
im Zentruur , beste Geschäftslage,
durch Umbau sehr rentabel zu
machen» »u verkaufen.

«luliiifl A18.stn .tlt,
Immobilien.

10 Zim., Garten, a.
^UUvyllUv , f. 2Fam . passt, bei

Wiesbaden, f, dis Taxe von 36,000 Mk.
mit kl. Anzahl, zn verkaufen. Off. unt.
E . 155 an den T agbl.-Verl. B 6794
Vvrnchmes Etagenhaus
in » Ncrotal Wege»» Sterbcfall z»r
verkaufe « . Räb . Webergast«  3, i.

Bierstötk . Wohnhaus m. Garrenhj
Vorderh. mit 2x3 -Zim.-Wohn., im West-
end zu veik. Offerten unter ll». i .» lt
Tgbl .-Zweigst. Bismarckring 29. B6576

Rentables Hans
mit Torfahrt u. schönen Werkstätten»
im Stadtzentettnr , im besten Zustande,
für 95,000 Mk,. mit 8- 10,000 Mk. An¬
zahlung, sofort zu verkaufen. Näh.

«s. Luisenstr. 5.

fjaus Kl. Schlvaibaltierstr. 8
zu bk. Näh, bei H. Ju st izrat Romeis;.Rent. Haus!
Nikolasstraste , 80,000 Mark « nter
Taxe zu verkaufen.

AUatatU,
Immobilien — Hypotheken.

Schierstein a . Ry.
Wohnh. mit Stallgeb, , Scheune,

Kclterhaus, Garten , für ' Fuhrleute ob.
Handwerker sehr geeignet, unt. giinst.
Bed. zu veik., evtl, zu vermieten. Näh
Bismarckring 19, Or ._ _ _&tt$
in Eltville , gut geb., vorz. Lage (36,000
Tare ), für Kolonialwaren-Gesckäit geeig,,
tausche auf hiesiges Etaacnhaus oder
Grundst., event. Zuzahl. Off. u. E . Bä.
12 . 6 «,D ^ Frenz , Wiesbaden . F40

Zu Vcrkarrfen oder zrrvcrmietsn
größere , hochmodern n . d« Neuzeit
eingerichtete

frrata-lMiii
Beste u. feinste Sage . Gest. Off.
« . J . 3 15 an _»ch  Tagbl .-Berlag.

Verkaufe mein gutgehendes Hotel-
Restaurant , »»»ädern eingerichtet,
in Mitte der Stadl , nehme auch Ob¬
jektu. Restgcld in Zahlung. Rentabilität
nachweisbar. Näheres V . G » Rüch,
Luisenstraße 5_. _ '_

' Wirtschaft. '
haus mit schöner Wirtschaft ist zu

verkaufen oder zu verpackten. Offerten
unter 8 . 3 3 » au den Tagbl.-Verlag.

->»!<,sttto südlich au dcr̂ Meb-
richerstraße gelegen,

unter günstigen Bedingungen zu vcrk.
Offert, u. :rit « a. d. Tagbl..Verlag.

00 000 -000

S Giiiistigc 8

oGelegenheit, o
0 Etwa 40 Villenbauplalre , H
0,evtl, mit fertigen Bauprojekten, aan der Wicsbadcu-Bichricher Allee v

(Landesdenkmal), Haltestelle, Aus- Q
sichtsturm u. Tannhäuserstratze, L
mit direktem Ausgang nach den ^

O ebcn in Ausführung begriffenenneuen städt. Richard Wagner- U
0 Anlagen, mit herrlicher Aussicht^

auf Rhein u.Taunus , von 14 Wk. ^
9 an pro gm zu verkaufen. 7519 | j|
ö Archlleill Ed. Didioii, 6
A Biebrich , Wiesbad. Allee 30, u. ^
^ Wiesbaden »Riehlstr.9. Tel. 335. ^
coooooooooon

"Ääüäifflcn“ SSdfSiS
120 Ruien Villcnbaut rrain billig zu
kaufen. Offerten von Selbstreflcktantcn
unter E . 340 au den Tagbl.-Vcriag.

GrmlWM, 2%Porgen,
ganz an der Bauflucht eines aufdlühcnde».
Stadtteiles gelegen, unter sehr günstigen
Bedingungen krankheitshalber zu ver¬
kaufen. Offerten unter 1' . an
den Tagbl.-Vcrlag. ^ ^

Größ.schnlvenfreies Terrain , i»
.in Reiid.-Stadt beleg., im Werte <
v. 80,000 Mk. zu verk. Slute Hvp.
od. cv. gut. Grundst. w. in Tausch '

C . g,n. ii. w. n.c. 20,000M,herausb. A
& «t . Engrl , Adolfstr. 3. 7566 ^

77 Ruren groß,
... . .. . , in Iiähe des

Bahnhofs Dotzheim, zu verkaufen. 3!äh.
im Tagbl.-Berlag.

Vlllcn-Bnuplütze
an der Simrocksiraße (Haltestelle
der Straßenbahn u. Staatsbahn ),
herrl. Aussichta. Rheinu. Taunus,
billig zu verkaufen. Offerten erd.
u. Bi . « SS an den Tagbl .-Verl.

130 WenM -u.MWtten
in Wiesbaden, idyllisch gelegen ist ein¬
schließlich kl. Billa mit Zcntralhrizg. ,t.
Gewächshaus für 325 Mk. dir Rute
umständehalber zu verkaufen durch

E . BUitmann , Geisbcrgstr. 20, 1.

Immobilie»»-Kaufgesuch e.
Fachrrrann sucht Hotel»

Restanrant , evtl, grttzeres Wein-
Restaurant zu kaufen bei einer An¬
zahlung v. 20 Mille durch die stentral-
«erkaufS - Börse Deutsstilands»
Frautfurt a . M . , TöngeSgasic 23.
Dernilliertc Offerten erbeten. Ncvcrirahme
kann alsbald erfolgen. Fl62

Kleiner Anzeiger k$  Wiesbadener Tagblatts.
Lekale Anzeigen im „Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg „ in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.
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Eine gutgehende Bäckerei
mit Inventar und Kundschaft weg¬
zugshalber billig zu verkaufen.
Näheres im Tagbl .-Berlag zu cr-
fabren. _ _ _

Kl. gutg. Kolonialw .-^ . in. Milchhdl.
(140 Ltr .), getr . od. zus. wegzgsh. b. z.
bi . Off . u. O . 337 an  d . Tagb l.-Verl.

Kolonialwaren -, Flaschenbier-
u. Gemüsegeschäft wegen Wirtschafts-
Uebernahme zu verk. Pr . 4—500 Mk.
Off . u. iy. 338 an den Tagbl .-Berlag.

Kg. För -Tereier , r . Rasse,
sehr . zu vk. Wostendstr. 36, P . I.

Jung , rasserein . Foxterrier , wül.,
billia abzug. Phil ipvs ber gs tr . 18, 1.

Nallere :ner schott. Schäferhund
lRuoe , 3 Jahre , b. zu verk. Zu er-
traatn  im Tagb l. -Ber lag._ l»

Rattenpinscher adzugeben.
Näh . Rheinstr . 76. 2. 8—4 Uhr nachm.

Teckel, rasserein,
Pracht - Exemplar , ff. zur Jagd,
Kinderrr ., vornehmer Beglerthund,
billig zu verkaufen . Zu erfragen
im Tagbl .-Berlag ._ _Yu

Grau ». Kanarienftähne u. Weibchen,
St . Scir ert . ». vlk. Vel tc. Webern. 54.

Kanarlenhähn für 6 Mark
gu verkaufen siielenanstraße 28, P.

Kiiide?kl., Schuhe, Hüte , Kostümr,
bill . zu ve rk. Emserstraste 2, 3 lin ks.

Ein Frack-Anzug,
sowie ein schwarzer Gebrock, beides
auf Seide gearü , für starke Figur , zu
verk. Trridsvnr ane 3, 1 l._116795

tzl. erh S .-Ueberzieh. f. schl. Fig .,
flitzfr. Dameurock, Soxhlet -Apparat
-u verk. Orcm icnstraße 8, 1 f. _
Zwei noch gut erh. Herren -Mäntel

mit ar . Ltad ll Winter - u. 1 Sontra .«
Mantu r>rm.  Göbepsir . 17, 3 l . B6754

DÄnenhüte,
elraaut u. einfach garniert , billig zu
verlaufen Philivvsbews traste 45, P . r.

Schön garst, weißer Hut,
eirrmal aetr ., wegen Trauer zu der-
kaufen Karlstratze 4,^ St ._

Kaikerbüften, auch gr . Spiegel
billig zu verk. Schwalbachcrstr.  12 , 2.

Oelgcmälde, prach tu. Landschaft.,
Italien . Norwegen usw., preiswert
sofort zu verk. Teilzahl , gestattet.
Jahnstra ffe 3, Mrte rre

NnsBatim-Nianino,
sehr ß::r erh., f. 300 Mk. zu vk. Händl.
Verb. Vorm, anzuseh. Rh einstr . 66, 1.

Tafelklavier,
gut erh. Frack, mittelst . Figur,
zu verk. Ph itt phDber gstrasie 28, Part.c>>-:-I ' i ii»' 'lU.'Vll»nEssiion«Tri »imph-P honograsth,
tadellos erh.. mit Anzahl Walzen
preislr.  Doßhe imer stra ffe 63, 3 links.

Wteijrr Grammophon mit 75 cm
lang . Trichter u . 22 Platten ist für
100 Mk. zu verk., ev. Teilzahlung,
Biebri ch a. Rh., Wiesbad encrstr . 82.

Äclegenheitskastf.
Rüstern -Schlafzimmer , kompl., mit
Haarmatr . 540 Mk., Küchenciuricht.,
kompl., Ahorn, 150 Mk. Möbelhaus
Leumcnn , He leuenstr . 2, E . Bleichf tr.

G. erhffBettcn »stit u. o. Federzeug,
Wasch- u. and . Kom., Nachttische mit
Holz- u. Marmorpl ., Kleid.-, Bücher-
u . Kückenschr., Sofas , Sessel, Ottom .,
Lüsr.. AnSzreh. u. and. Tische, gr . u.
kl. Spiegel , Kredenz, Büfett , Bilder
zu veri. Adolfsallee 6, Hth. Part ._
Gut erh. Möbel , Bett .. Kleiderschr.

billig  zu verk. Ra ue nthalerstr . 6, P.
Drei komvl. Bettest zu verk.

WeLper.assc 89, Schuhkaden.

01ut erh. Bett . Tisch, Spiegel
zu verk. Bertrainstra ste 8, 2. 0 6774

Eis. Betten , eins., m. Mair .,
2 lack. Holzb. m. Sprunar ., 1 Nachtt.
m. Marmorpl ., 8 Laden -Reg. sehr bill.
Taun usstr . 12, 3,  Ging . Saal gassc.

Bullst, saub. Bett , h. Haupt,
2tür . Kleiderschr., Pol. Eich.-Vertiko,
Sofa (alles wie neu ) spottbillig zu
verk. Bismarckring 7, S>. 2 r. B 06 '5
Zwei Muschelbetteii, neu, a 55 Mk.,

Bild er, Spieg el. R auenth alerstr . 6, P.
2 eiserne Betten m. Matratzen

u. Keilkissen, 4 Epheuwände , 1 großer
Balkontisch, 1 Sitzbadewanne billig z.
verkaufen Schlichterst raste 15,_ ß■ Et.
2schlaf. Bettstelle mit kompl. Bett,

wie neu , Ltür . Nustb.-Kleiderschrank,
Kom., Waschtoilette, Flurständer , bill.
zu verk. Knoop, Ki rchgasse 47, 3._

Wollmatratzen , 3teil ., 20 Mk.,
vorzügl . Matratz ., in jed. Bett pass.
Phili pp Lautb , Bis 'marckring 63.

Antike Emtzire-Salonmöbel,
seltene Stücke, Mah . m. echt. Bronz .,
kompl. Einr . wegen Umzug zu ver-
kau fen So nnenbergerstraße 49._

Chaise!., neu, 18 Mk., »st. sch. Decke
24 Mk. Rauent ha lerst ratze 6, P art.

tffr. 1- u. 2-tür . Kleiderschr.,
vollst. Betten , Vertiko, Waschkom.,
Bettst ., Tische, Stühle , Sprungr .,
Strohs , usw., alles sehr billig zu verk.
Bismarckring 7,  H of Werkst._ B 6337

1- u. 2-tür . Kleiderschr., Vertiko,
2 engl. Betten m. Rahmen , gr . Gold-
stziegel mit Trumeau , Badewanne
billig zu verk. Metzgergasse 25.__

Antike Kommode
;u verkaufen . Händler verbeten.rtU UcUUU| Lil.
Adolfstraste 1». 3 Sk. 7757

Verschiedene Möbel
(darunter Gartenmöbel ) sind sofort
billig zu verk. Weilstraste 13, Part ._

Nußb.-pol. Schreibtisch 28 Mk.,
Waschtoilette 45 Mk. wegen Platz-
man gcl  zu verk. Goethestrahe 21, 2.

Wegen Aufgabe des Haushalts
f. neue Küchencinr. f. 100 Mk., Vor¬
hänge f. 1.50, vollst. Bett m. Roßh.
s. 200 Mk., Schneidertisch f. 15 Mk. u.
2 gr . eis. S öhild. Oranienst r . 12, P.

Gut erhalt . 2tür . Eisschrank,
für Wirte und Spezereihändler ge-
eignet, billig zu verkaufen Hellmund¬
straß ê 50,_Marterre ._ _
Nährnasch., kurze Zeit im 6!ebr.,

bill. zu vk. Blei chstr . 9, H. P . B 6617
Äebr . NÄhmaschine billig zu verk.

Luisenstraße  5 , Garte nh. 2 r._
Waschmaschine

billig zu verk. Kirchg asse 25, 8 St ._ _
2 Vorstellbretter f. durchbr. Balkon

zu verk. Anzus. bis 11 Uhr Kaiser-
Friedrich -Ring 22, 8 links . II50

Zwei gr. Fahnen m. Stangen,
Strandkorb , gr . Puppenbett , D .-Satt .,
Zaumzeug,, Eich.-Garderobest ., gr.
Marm .-Osen z. vk. Viktoriastraße 31.
2 große deutsche Fahnen zu 20 Mk.

zu verkaufen Rh er nstraste 99, 3 St.
Schlosserei-Einrichtung , vollständin.

zu verk. Näh. T agbl.-Berlag . IVb
Kolonialwarcn -Einrichtiingcn,

Ladentheken mit u . ohne Marmorpl .,
gut gearb ., kaufen Sie billig Markt-
straße 12, Vdh. 1 -St . l .. bei Spätb.

Laden-Einrichtung zu verkaufen
Bismarckrina 29, Zigarrenlad . B6808

Erkergestell mit Platten.
RieSner , Eltvillerstraße 12. B 5592

Wut erlialtcue Markise,
ebenso eine Grute zu verkaufen
Dreiweidenst raß e 6, 1 l.

Kinderwagen
mit Gummireifen f. 12 Mk. zu ber-
kaufen Emserstraßc 61.

Sehr gut erh. Kinderivag . billig
zu  ve rk. Bü lowstr. 7, P . Iks. L6547

Gut erb. Kinderwagen »st. G.-R.
zu ve rkaufen Mori tzstraße 47, Hth. 1.
~ Kin derma gen mit Gummireifen

Hill, zu verk. Göbenstr . 15, Mtb . P . r.

Gut erh. Kinderivag . bill. abzug.
Blü cherstraße  5 , Hth. 2 links . 8 6672

Gut erh. Kinderwagen m. G.-R.
zu verk. Do tzheimerstraße 28, H. 1 I.

Kinder -Sitz- und Liegetvagen
b. zu  v . Rhcingauerstr . 18, 2 l . B6747

Ein schöner Zwillingswagcn
zu verka ufen Bahnhofs traste 8,_

Ein Kinderwagen
zu verka ufen Michelsberg 28, Hth. 2.

Gut erb. Kinderwagen bill. zu verk.
Walramstraße  18 , 2 rech ts. _B 6800

Gebr ., gut erh. Kinderwagen billig
zu verk. 'Lui senstr. 7, Vdh. 3. 7763

Motorwagen,
4 Zylinder , zu verkaufen . Näheres
im Ta gbl.-Berlag ._ Pr

Leichte Rennmaschine billig
zu verk. Schwalbache rstraße 29, La d.

Ein Damen - u . 1 Herren -Fahrrad
bill. zu verk. Kl.  Burgstraße 5, P_
Gut erh. Opel -Rad »stit Fretlauf

u. Rücktr. z. vcrk. Fried rich str. 21, 2.
Mittelgr . Restaur .-Herd, fast neu,

billig zu verkaufen bei Hirsch Söhne,
Lanffgasse, Ecke Bärenstraße ._ _

Sorhlet -Öfen
zu verk. Roonstraße 20, 1. B 6748

Gut erh. kompl. Bade-Einrichtung
(Gas ) bill.  zu vk. Kais.-Fr. -R . 62, 3.

Gut erhalt . Sck,ante!-Badewanne
u.  a . bill ig abzug. Adolfsall ee 34, 8.

Gut erhaltene Kinder -Badewanne
billig . Näh, im Tagbl. -Berlag. _Ze

Eiserne Treppe,
leicht gewunden, 11 Steigungen , mit
geschmiedetem Geländer , für Garten-
Terrasse sehr geeignet, billig zu ver¬
kaufen. Anzusehen in der Schlosserm
Kühn L  K ämpfer,  Römerberg 8.

Ein schöner großer Vogelkäfig,
für Balkan pass., zu verk. Bertram-
straße 17, S tb. 3 S t. B6725

Agnarien versch. Größen,
s. Guit . b. z. v. Kais.-Frie dr .-R. 62, 3.

Für Schlosser!
lRutes neues Bandeisen , 2 cm breit,
in größeren Mengen billig abzugeben.
L. Schellenberg'sche Hofbuchdruckerei,

Langgasse 27, Druckerei-Kontor . *

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Nberschrist
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Aelt . Pferd f. leichtes Fuhrwerk
zu kaufen gef. Angebote m. Preis an
P . Chri st, Nettelbecksira ße 12. B6732

Darne,
Künstlerin , wünscht aus pekuniären
Gründen von seiner Dame elegante
Roben zu kaufen, Figur groß,
schlank. Offerten unter E. 341 an
oen Ta gbl.-Berlag ._

Linoleum -Teppich, groß,
und Eisschrank zu kaufen gesucht
Sed anplatz 3, 1 St. _3 *6893

Mobiliar bis zu 20 Zimmer
zu kauf. ges. Off . u. E . 75 Tagb !.-
Daupt -Ag., Wilhelmstraste 6. 7614

Große gebr. Dezimalwage
zu kaufen gesucht. Näh. Hermann-
straße 17,  Vorderh . 2 St . links. _

Schuhinacher-Rähmafch., gut erh.,
zu k. gef. Roonstraße 8, P . l. B6797

Soxhlet -Llpparat,.
reinl ., gut erhalten , zu kaufen gef.
Offerten mit Preis unter D. 155 an
den Ta gbl.-Vcrlag ._ B 6786
Doppelsp. Pferdegeschirr , frlüervl.,

s. zu  k. Fr . B uch, Mbrechistr. 4. III 33
Handkarren , stark, gebraucht,

gut erhalt ., zu kaufen ges. Offert , u.
H. M . po stlag. Bismarckri na. B6762

Gebrauchte Sekt -,
Wein -, Wasser- und Bordeauxflaschen
kaufe stets zu höchsten Preisen . Aug.
Dorbath, Hclenenstrabe 4.

80 Liter 1. Qualität
Vollmilch gesucht. Offert , mit Preis
unt . W. 154 an den Tagbl .-V. »6602

Großer Lagerplatz
sofort zu verpachten. Näh. L. Heiser.
Schützcnhofstraße 11. 1811

An diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Datz Hervorheben einzelner
Worte im Text tvizi}  fette Schrift ist unstcttthast.

Gymnasial - u . Real -Nnterricht,
Nachhilfe, Arbeitstunden , Vorbereit,
auf Schul - u. Militär -Exam . Deutsch
für Ausländer , illäh. von 3— 6 Uhr
Kapellenstraße 18. Part , re chts.

Funge Engländerin
erbietet sich für engl., franz . u . itctl.
Stunden u . Konveri . in od. auß . dem
Hause. Mi ß Gordon , Riehlstr . 1, 1.

Engländerin erbietet sich f. Std.
Offert , an M. 30  hauptpostlagcrnd ._

Unterricht in der franz . Sprache
ert . Fr anzösin bill. Oranienstr . 29, 1.

Italienerin , aus Rom,
erteilt Unterricht . B. Rossi, Viktoria-
straß e 14._ - __

Violin - und Klavier -Nnterricht
w. grdl . ert ., man . 8 Mk., w. 2 Std.
Karlstr aße 85, 3 St . Faber ._

Zither , Piano , Englisch
l . erfahr . Lehr er in. Nerostraße 23, 8.

Eiire Dame sucht
Lehrerin für Guitarre . Zu erfrag,
unter 7720 in der Tagbl .-H.-Agent .,
Wilhelmstraße 6.  7720

Olepr. Handarbeitslehrerin,
mit allen bess. Arb., sow. Kunstarb.
vertr ., erteilt Unterricht in u. a . d. H.
Off , u. F . 340 an  den Tagbl .-Vcrlag.

Eintritt zu Bügclkurscn.
Frl . Michel,  Elconorenstratze 8, 1 St.

In diese Rubrik werden
nur Anzeige» mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervoriieben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstarthaft.

Laufmädchen verlor
auf dem Wege von Kaifer -Frdr .-R.
bis Alexandrastr . weiße Batistbluse
mit Spitzen . Ehrl . Finder erh. gute
Belohnung . Rah . Wüschc-Gcschäft
A. Stein Nachf., Langgassc 54._

Verloren ein Herren -Medaillon
mit Bild . Abzugeben gegen Belohn.
Lia hnstraße 24 ,Zl._

Entlar .fcn
ein kl. brauner rauhhaariger Zwerg¬
pinscher. Gegen Belohnung abzu¬
geben Nerotal 33.

In diese Rubrik werden
nur Anzeige» mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorhebcn einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatttraft.

Tüchtiger Kaufmann
würde Reiseposten für Versicherungen
übernehmen . Offerten unter T . 335
an den Tagbl .-Verlag.

Photographie -Vergrößerungeu,
Broschen, Anhänger , eingebr . Grab ->
steinplatten , alles genau nach jeder
Photogr ., mit Garantie bill. u. best.
bei A. Marinacr , Bleichstr aße 30, 1.

Pcrf . Dckoraie '.ir empfiehlt
sich im Gardinen -Anmachen u. Ein-
ricbten. (Auch den Kolleg, z. Aushilfe .)
Offs. ii. P . 154 an den Tanbl .-Verlag.

Tapezier - u. Polster -Arbeiten
führt sauber zu billigen Preisen auS
Richard David , Wellritzstraße 32.
Bitte^ Karte . _ _ _ _ _ _

Blumenkasten w. billig angefcrt .^
Gncisenau 'traße 10. , B6650
Herren -Anzüge w. u. Gar . angefcrt .,

Hosen 4, Uebcrz. 11, Rücke gewendet
7 Mk. Repar ., Rein . u. Bügll Muster

Die nst. Kleber, Hell munostr . 3, P.
Herrenkleidcr , Ausbessern, Bügeln,

bill., Anzug 1.50, Hose 60 Pf ., Post¬
karte genügt . Anfertigung nach Maß.
I . Pekar , Häsncrgasse 7, 2._ ,

Erf . Tamenschneiderin
mit Pariser u. Wiener Iourn . empf.
sich auß. d. Hanse . Geisbergstr . 20, 3.

Schneiderin h. fr ., s. Kunden.
Hellmundstraße G, 2 St . r ._ B66S3

Schneiderin empf. sich in u. a. d. H.
Seerobenstraße 28, Hth. P . r . B 6361

Damen -, Kinderkleider ir. Blusen
werden preisw . u. schick angei -" - .
auch w. getr . Kleider billigst modern.
Oranienstraße 18, 1 St ._ _

Kost., Röcke, Vlus . w. tadellos
angcfertigt Walramstraß c 9 , 2 rech ts.

Blusen , Matinecs , Kost.» Haustl.
zu zivil . Pr . aug . Ellen boae ng. 8, 3 r.

Räh . empf. sich' im Ausl ', ü. Aend.
v. Wäsche u. Kleid, in u. a. d. Hause.
Wör ichst ra ßeJS, Frontspitze._ _

Näherii » e. sich im Ans. n. Wäsche,
Ausbess. v. Kleid. (Tag 1.50). Herder-
straße 1, Vorderhaus Mansarde r.

Perfekte Stickerin empf. sich.
Bertramst raße 20, 3 I._ B 6507

Erstklassige Modistin
sucht n. einige Kunden in u . er. d. H.
Off . u. „Putz 800" poftl. erb . _

Wäscherei u. Bügel -Geschäft
Zieienring 8 empfiehlt sich für Hcrr-
schaftswäsche Spez .: Stärkewäsche u.
Gardinen . Eigene Bleiche._ B6574
H.-Wäschc wird auf Neu gebügelt

Albrechtstr ase 30, 2 rechts._ _ _
Wäsche zu« Bügeln wird ang.

u. Gardinen w. gespannt Johannis-
be rnerstra ße 3, Frari tspitze._ _ _

Stärkwäsche z. Waschen,u. Bügeln
wird stets angen . Frau Elscnheimcr,
Seda nstraße 6, Vdb. 8 r ._

EiärkWüschr u. Gardinen
w.  stets ängen . Oranienstr . 49, H. 2 l.

Wäsche zum Waschen »>. Bügeln
wird angen . Herrenwäsche wie neu.
Rasenbleiche. Billige Preise . Wellrir .-
straße 37.  Telepho n ■ 8936._ _

Hcrrschaftswäsche
wird angenommen zum Waschen und
Bügeln . Näh. Roon straße 13, Part.

Ttärlewätche z»nn Bügeln
w. tä gl. ang . Walramstraße 1, 1 r.

Stärkewäsche zum Bügeln
wir d angen. Herdersip. 33, Bdh.̂ Fiv.

Hotel-, Privat -, Pensions -WäscheIn. angei, . n " ,> ,I| > '-.m 1 M.
Stärkwffsche -uin Bügeln

wird tägl . angen . Helen enstr. 12, 3 l.
Wäsche aufs Land

w. angenommen . (Rasenbleiche.) Best,
per Karte . Schle iferei  Bauer , Igstadt.

Gardineu -Wasch. n. -Spairnerei
Schmidt , Rödersiraße_ 20.̂ _ _
Empfehle uK (ffärdinen Spannerru"

Wasch. Noll-Huss ona. Albrechtstt . 40.
Gardinenwasch - n -Spannerei.

B. Pr . Borg ^ ! ellritzstr. 43, 1»
Masseuse u. Pflegerin , ärztl . gepr.,

empf. fick- in Massagen u. Kranken»,
vilcae . Bert ramstr . 20. P . l. T . 394 6,
Langjahr , tüchtige Friseuse empf.

sich d. g. Damen . ÄövenjtraLe 4, 1 r.
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Hotel, Bens . u. Herrschaften wird

Prompte u . billige Bedien.
__ :u Krüg er . Göbcnstr . 10, Mtb . 2 l.

Friseuse tt noch Damen an.
Wellritzstraße ^1,1 rechts, _ B6643

, I . Friseuse u. noch Kunden
außer dem Hause an . Fris .-Geschäft
Helenenstraße , Ecke Bleichstr. L6611

Welche noble Persönlichkeit leiht
best. angcst. Beamten 500 Mart?
Guter Bürge vorh. Diskretion erw.
Off . u . S . 340 an den Tagbl .-Verl.

Frernden-Pension,
8 Z ., beste Kurlnae, immer besetzt, ganz
oder teilweise möbliert, sofort zu ver¬
kaufen . Offerten unter S.  SO«
hauptpo st lage rnd erbeten.

Me Mlgehenbe Houbitorcf
mit Ausstattung billig zu verkaufen.
N. Ri ck. Rübliüe , Dchicrsteinerstr . 0.

Off, unter < . 832 an den Taa bl -Vr rl.
TeÄelweibcheü

von Edelmonn aus Jsolani , braun,
schwarz, bildschön, ni. v. Stammb ., Elt.
s. scharf, 8 Wochen elt, abzugebcn.
J « « a>  ffchl.F ürst r, Niederlahnsteina/R.

Brmantrinq,
1 schöner weißer Stein , 22 04, für nur
180 Mk. ab zugeben Grab enstraße 2. 2.
Zwei Lotte nah- '

Belonr -Teppiche,
8x4 m u. 1,50x1,20 m, sehr gut er¬
halten, u. ein Fra «? für schlankeF gur,
mittlere Größe billig zu verkaufen Klcist-
str atzc 14, 2, chon 9—3 Uhr._
oseßr gute komplette

Schlafzimmer
mit je 1 Bett, 1 Eichen-Speisezimmer,
1 gutes Pianino und 2 koinpl. Küchen-
«inrjchtyMcn, sowie ocrsch.Hauthaltungs-
gegensfäs-de sind zu verk, durch

Bender , Auktionator,
Mchstr . 2. T elephon 1847.__

MssftMrre ^ erkäuf w. GW,7-Ä»'g.
Specktü. Preise. Branbustr . 19. II «1494

^ so ort zu ver-kaufe » ff hoäff.
Salongamittir , 1 Vertiko, 1 elea. 4-ft.
LÄister und s-nstt-ge HauSlialtungSgegen-
stäirde PiSmarckring 37, 3 l . H6620

Bucher-Regal,
großes, fast neu, langer Ladentisch und
2 Schaukasten sind preiswert zu verkauf.
Anzuseh en Oran ie nur . 43.  im Laden.

FeSerroüe,
kelckit, sehr gut , mit Kaste » , svsort
billig zu verkaufe « Bleichstraße 1» ,
MSbetha us . _ _ _

Chaisen-Geschirr,
Ein !v„ Nickelbeschlag, u u, unter Preis
abzugeben. .1. B »rvl >,-, RL merbcrg 23.m  aut erij.ßrllnkevstijrllvljl
zu verk. bei Louis Busch jr .. InhaberJean  Carl Lerch, Tril onplatz, Mainz.GgMtzerLe,WeükMe.
Badeöfen und Gaslampe werden wegen
Räumung billig verkauft. Näheres bei
Krieg » Kirchgasse 19,  i m Hof links.

1 weife Eniailir -Nadewanne,
1 eiserner Weinschrank , einfache
starke graste und kleine Tische,
vcrschiü e ,e vlaslüster , Znglampen
sehr billig zu verkunseu Movel-
stauS Fuhr , Bleichstrase ?8.

Halt!
nicht früher verknusen.

Ersuche sie g« hrlenzderr ' chaften,
ihre auSranoierien GarSeroven etc.
»l -lit früher verkaufen , «iS Sie
mein Angebot gehört haben.

1 StoWJftfti !'
Mit « sich gilt , zu üdcrzeugen!

Hur Frau Stummer,
Kl, ’Vebcr .' >>e 9 , kehl Laden,

zahlt die aklerhSch sie» Preise u . rncftr
wie jeder Andere f. guter!, Herren-,
Damen- n. Kindcrkletder, Schuhe, Möbel,
Sold . Silb er, g. Nachl. Postkarte genügt.
" h  kür getr . Herren.

u . Dame » - Kleider,
Uniformen , Schuhe und Stiefel
die best « Preise»
_ai . BosenFe irt,  Mttz ierg , 2»,

Ter beste Zahler
von Wiesbaden

ist immer »ochX. Sc5«llTer , Metzger-
aafle 21. für aetr. Herren- u. Damen«
Kleider, Militärsachen. Möbel, Mandsch,
Gold-  u nd Gilbetsachm. P ostk. genügt.

ii  1s, Telerdon^Z
kauft von Herrschaften guterboli. H-rren-
und Damenkleider, Möbel, g. Nachl.,
Mondscheine, Goto- »nd Silbersachen,
Brilstmten. Zabngebiiie. An»Best. k. i. H.
^ Karl Kunkel
zahlt am besten für Herren-, Damen- U.
Kinder-Kleider, Schuhncrl , Umformer,.
Möbel u. Pfandscheine. Hvchtzüttk 1L.

Endlich ist rS mir gelungen, die ge-
elfrten Herrschaften zu überzeugen,daß nur

fraw fuftlo, iolögßfe 21,
den allerhöchsten Preis zahlt für gut er¬
haltene Herren-, Damen- und Kinder¬
garderoben, Gold und Silber.

Welcher edcld. Herr oder Dame
w. jung . Pers . die sich eine Existenz
grd. )v., 100 Mk. leihen g. p. Rückz.
Off . u. G. 841. an den Tagbl .-Veru

Wer beleiht
sichere Erbschaften ? Offerten unter
T . 840 an den Tagbl .-Verlag.

Mittagstisch
von 2 bess. Herrn in .Pension gesucht.
Offert , uni . M. O. 23 hauptpostlag.Welche

vorurteilSfr . freidk. Dame od. Herr
hilft Geschäftsmann m. kl. Darlehen?
Off . u . K. 389 an den Tagbl .-Verlag.

Ein Sälchen mit Klavier
noch einige Abende frei . H. Weis,
Gasthaus zum Güter -Bahnhaf.

Zahle ausnahmsweise
hohe Preise

für getragene Herren- u. Damcn-Kleider,
Militärsachen, Schuhe, Gold- u. Silber-
fachen. Um sich zu überzeugen, bestelle

lim sich reell, zu libcrzensren , dass
nur Lt. CtrosslBiit,
?8e {* s <‘rsjjjss <* SS , ITp ! . SJSSSf,
| 1 J Zahler Wiesbadens ist«er flCStCvm,cl,r“hl‘

Andere , irenügt Postk.
Kaufe gut erhaltene Herren -, Damen-
u. Kinderkld ., Militärs ., Pelze , Schuhe,
«Sold, Silber , Möbel , ganze Nach ], etc,

«ein Laden . Bezahle den besten
Preis für Herren-, Damen- u. Kinder-
Kleidcr, Militär -Sachen, Schuhe.

8. duftig, Mehqerfl. 33.
Von allen Andern ist Frünlein

BE. ebeizlials , Grapenstroste 24,
kein Laden, die beste Zahlerin für gut
erhaltene H.- und Damen-Garderoben,
Pelzsachen, Uniformen, Möbel, Gold- u.
Silbersachcn. Auf Bestell, k. ins  Haus.

Möbel , Beitem,
Tspviche , Lelgsmülse , Fahrrüder,
Muirkiustenmente kauit foriwührcnd

BBer as, Fri edrichstratze 25.
Ein - u . zweispännige fahrbare

Federrolle 7755
mit 30—40Ztr Tragkraft in nur gutem
Zustande zu kaufen gesucht. Off. unrer
«0. SS. rs an SS. kr- , Wiesbaden.

56  Kirchgasse 56.
Zahlen die höchsten Preise für

2 *>» *' «« , Knochen , altes Eisen,
Papieravsälle , Zeitnnae « , BüNier

'Akten zum Einstampfen. Kuvfer,
Blei , Zink , Messiüa , Reutuchab¬
fälle , alten Gummi u. s. w. und holen
aus .Bestellung pünktlich ab.
ö^eorjf Jüyrer . Jacob fiaiier.

Telephon 808._Telephon 1832.
Bitte attsschneiden!

Lumpen, Papier , Flaschen, Eisen rc. kauft
U, bolt p. ab 8 . SHpper , Oranienstr. 54.

Mittelaroste , gutaeheud«
Wirtschaft

mit bürgerlich' m Verkehr zu vachten,
evtl, zu ko- fen gesucht . Off. unter
n . TT. » 33 i  an I&oslolf MTosse,
Bremen . (311. 9334) F120

Pachtaesuch.
Grnndltück, in der Nähe des 'IVestendS

gelegen, für Gartmarveit geeignet, ca.
30—50 Ntuten groh, am liebsten cinge-
zäunt idoch nicht Bedingung), auf sofort
zu pachten gesucht, Offerten mit Preis¬
angabe unter >7. 338 an den Tagbl.-
Verlaa. F218

Pädagogin
lucht f. ihr Knabcn-Jnstitut n. einige
ältere Knaben, Offerten unter « . » u.
an  den Tagbtntt -Bertaq. _

Staatt . gehr . Lehrerin ert. Unter¬
richt, Siachhitfc in allen Fach. u. Klavier-
Stunden . Off. unter » . SS  Tagbl .»
Haupt-Agentur, Wilhelmstr. 0. 7763

Lehreri « , 16 Z. in Franke, t. gew„
uuterr . Deutsch . Franz », Engti -ck,
Klavier , Bill. Pr . Rveinllr. 52, Sb , 1.

Englisch,
französisch.
Jtalrenisch,
Russisch,
Holländisch,
Deutsch.

Nur nationale Lehrkräfte. Erfolg¬
reichste Sprachlchrmethobed. Well.

Berlitz School,
Luisenstratzr 7. 7669

Engüsh lessons. (Engländerin.)
Mi »» Kapri », Moritzstraße 7, 2.

0i.Lessons. (G conC d;
i?2is <« Sii arp e , Nikolasstras se 9, I.

iluura et Iccoa»
Franjaise diplönae. Moritzstr. 16, II r.

- .t(,nkari eü
Visi fe %r ^ '

»rHB*
di*

sch« .
er0. ,^sre>

Nuss. Unterricht
und Conversat.-Stunden ges. Offert,
mit näh, Ang. u, SS and.  Tagbl,-
Hau pt-Agen tur, Wilhelm str. 6._ 7747
.lüdjtige Klavierlehrerln

hat noch Stunden frei . Pr , h St . 1 Mk.
Näh. b. SKasß-, Rauenthalerstr. 10, 2.

Unterpiclit
im <w>' »an ^ und B4 lavierspiel er¬
teilt Frau Professor Sftlfpe -Apol
diplomee des Conservntoires d’Ixelles,

Brüssel ete .) in leinhffassliclier fran¬
zösischer Sprache . Poh Iller haben den
Vorteil , Musik u. französische Konver¬
sation zur selben Zeit u . für einfaches
Honorar zu  erlern en . Sedanplatz 7, 2,

Planboliuc-n.italienird).
Unterricht erteilt gründl, geb. Italiener
bei mäßigem Preis , Göbenstr. 15, Mtb. 2.

10  Mk. Bclolimiilg.
Goldene Brosche (Stab mit Huf¬

eisen n. Brillanten ) verloren . Abzug.
bei Frl . 8e « tt . Emser st raste 48, 2.

Verloren
ein goldenes Glieder -Armband . Ab-

>en gegen Belohnung Kaiser-
-riedrich-Ring 68, 2 St . 7758

Sehr guter Privat - MittagStifch
lllikolasstr, 19, Pens. Da nila.

Reutväscherei
Eleonorenftratze 8 , I.

Spezialgeschäft ersten llkanges für feine
Kcrrcii - nnS Frcinr >en-!r9.tsche.
Herrschaftswäsche

wird gewaschen, gebüg-lt und gchleicht
Dosheimcrstr.71, b. jeieissre -sier . B6550OBt)l_ _ _

Pariser NenwüMerei,
Spez. -Waschanstalt für feine Heiren-
». Damenwäsche. Gardinen - Spannerei.
ckt. ll, -U,-» rotI >, Porkstrastc 29, I!6750

Junge Dame
empf. s. in allen Massagen . Sprechst.
o. 9—8 abends Michelbverg 13 , 1 l.

Massagen,
alv,- Icklr. Strom,auch durch-galv.- leklr. Strom , von junger

kräftiger Dame. Bleichsiraße 19, Part.
Sprc -üstu nden ll- 1u.3—8Uhr.T .2712.

Dame empneblt sich f.
r ^ -Nagelpslege.

_ Elisabethenstraße  1 0, 2. Etage.Maniküre B6759
durch junge Dame. Bismarcknng 26) 1,
Sprechst. D—8 jibtnb «. Haltest, bi Elekir,

PW" Flicht . MiiUeür empf. stch
für Niassagen jeder Art. Offerten unter
i». rr an die Tagbl .-Hairpt-Agcmur,
Wilhelmstraste6._ _ 7764
Bo » der Steife zurück.

WlkNvW»
Helenenstratz «12, I Dt.

Nur für Damen.
Spr echst. 10 Uhr morg. bis 9 iihr abd s.

Rur für Tarnend
Alkademifch gebildete

Phrerwlogin
beurteilt Charakter und Fähigkeiten nach
Kopfform, sowie Lebenslauf, Zu sprechen
von mittags 1—9 Uhr Frankenstraßc 1
Ecke Hcllmundstrafje, 1.  Eta ge ger adeaus-

Mädchen wünscht seinen7 Monate
alten Knaben abzug, Off. u. «». S » « .
UN» . Frenz , Mainz . F40

2000 .— Mk.
von Geschäftsmann mit gutgehendem
(Geschäft zur Vergrößerung gesucht.
Off . u. W. 341 an d. TagÄ .-Ve rlag.

Bessere PersönliDelt,
w. momentan in Geldverlegenheit geraten
bitte nm ein Darlehen von 10l> Mk.
gegen prompte u. dankbare Rückzahlung.,
Gest, Off, ii. S>t. 8 -tS ^ iK^ -' ^rlag.

Erstklassige Neklame«
lizenz für Wiesbaden unter
äußerst günstigen Bedingungen
zu verkaufen. Der Wert besteht
nicht in der Einbildung , sondern
in Wahrheit. Off. unter 2"!1
an I*. Pren », Wiesbaden,

Erdarbeiter;
sind zu vergeben. Näh. Baubureau
Adolss traße 0̂ _ _ _ _

Derjenige Herr,
welcher angeblich durch mich un¬
günstig über die Al'sche Hvpotheken-
Anaelegenheit informiert sein soll,
wird dringend um Nennung seines
Namen » gebeten._ _ Pr , Ti cv,
© VelektIV - ©
Ijiirea «« n . Imknnftci . ,< » » -
tia .nce “ . Slssrlitstrasse IS , 1.

Telepliou S5SI.
On parle francais . English spoken.

Pens . Beamter
übernimmt HauSverwalt . Offert , u.
C. 165 an den T .mü. ' ml. »I

Gebild , Fräul -, a, Kontor,
22 F „ w. mit gleichalt. Fräul . in
Verkehr zu treten . Offerten unter:
U, M . hauptpo stlagernd erb,_

Kind
wird in sorgsame Pflege genommen
Blücherstrabe 0, Mtb . 3 St.B3uroB3!Esaanr:?’SB!P*xTr3Q3Kaerrr,i^

Rat und Belehrung
i. all , wichtig. Frauenangeleaenh , ert.
a. best. Dam . diskr . u. zuverr . wissen-
schafll. gebild. Person . Offerten unt.
L.  287 an den Tagbl .-Verlag ._ _

Gutsituierter
Fremder

wünscht, um die Schönheiten Wies»
badens besser kern.en zu lernen,
gleichen Anschluß. Briefwechsel eri
beten unter C. 842 au d. Tagm .-Verl,

ÄVifnii *'« vermittelt steelO und
■JJLlLH Hit II diskr. Frau Möder,

Moritzstraße 52, 1 S t. _
Heirat

wünscht Dame. 22 Jahre , evgl., Häusl,
erzog. , m. einem höh. evgl. Beamten,
llstitgift 70  Mill -, später 120 Mist,
Diskretion Ehrensache, Offerten unter
Nl.  an den Tagbl.-Vcriag.

Heirat.
Suche für Unterbeamten mit 10,000 Mk.

Barverm. best. Dicnstm. od:r Köchin ni.
ctw. Barverm. Bermiitl . Verb. Off. u
-v. » 4lS an den Tagbl.-Vcriag.

chratuliere Mikßelml!!
als Schlager Habh's in der neuen

Barttracht.

des

MsbÄem 2 MM§
tn

:: - : .
sind die 36 folgenden:

Adolfshöhe:
Horn , Wiesbadener Allee 72.

Abolfstraöe:
Wehncrt , Adolfstr. 3:
Krupp, Friedrichstr , 7;
Krieger , Adolfstr. 17.

Adolfsplatz:
Göhringer , Adolfsplatz 2.

Armonruhstratzo:
Hinkelmann , Armenruhstr . 14.

Bahnhofstras?e:
Lauer , Bahnhofstraße 1b;
Emmerich, Ecke Gaugasse 1.

Bunsenstraste:
Rusert , Bunsenstratze 1.

Bnrggassc:
Neidhöfer , Wiesbadenerstr . 84.

Elisabcthenstrahe:
Michels, Elisabethenstr . 19.

Feldstraße:
Lauer , Bahnhofstraße 1b;
Schwind , Weihergaste 21;
Boß, Weihergasse 32.

Frankfurterstraße:
Fritz , Frankfurterstr . 17.

Friedrichstraße:
Krupp , Friedrichstr , 7;
Krieger , Adolfstr. 17.

Garienstraße:
Kersten, E ârtenstr , 6:
Heuchert, Ecke Kaiserstraße.

Waugaffe:
Lauer , Vabnhofstraße 1b;
Schwind , Weihergnste 21:
Emmerich, Ecke Vahnhofstr . ;
Preiß , (staugafse 26.

Hcppenhcimerstraße:
Fritz, Frankfurterstr . 17.

Hermannstraße:
Groß , Hermannstraße 12.

Fabustraßc:
Juli , Kaiscrstr . 1.

Kaiserstraße:
Juli , Kaiserstr . 1;
Speth , Kaiserstr . 55:
Kästner , Kaiserstr . 53:
Heuchert, Kaiserstraßc , Ecke

Gartenstraße.
Kirchgasse:

Zindorf , Kirchgaße 34.

Krausegaffe:
Schneiderhöhn , Rhcinstr . 11;
Wehnert , Adolfstr. 3.

Kaftelerstraße:
Guhl , Kaftelerstraße 3.

Mainzerstraße:
Gcbr . Kromann , Mainzerstr . 7;
Krämer , Schloßstr. 27;
Weil , Ecke Rathausstr . :
Nemnich, Mainzerstr . 41.

Neugasse:
MickelS, Elisabethenstr . 19;
Pallmer , Rathausstraße 8a.

Obergaffe:
Krämer , Schloßstr. 27.

RathauSsiraße:
Weil , Ecke Mainzerstr . ;
Pallmer , Rathausstr . 8a;
Müller , Rathausstr . 78;
Gcbr . Kromann , Mainzerstr . 7;
Meinhardt Wwc„ Rathaus-

stratze 63.
Rheinstraße:

Kadner , Rhcinstr . 10;
Schneiderhöhn, Rheinstr . 11.

Sackgasse:
Zindorf , Kirchgasse 84.

Schloßstratze:
Krämer , Schloßstr. 87.

Schnlstratze:
Juli , Kaiserstr . 1.

Thrlcmannstraße:
Müller . Rathausstr . 78.

Weihergasse:
Preiß , Gaugasse 26;
Schwind , Wcihcrgasse 21;
Boß, Weihergaffe 32.

Wiesbadener Allee:
Horn , Wiesbadener Allee 72.

Wiesbadrnerstraße:
Bräuningcr , Wiesbadener-

straße 111;
Brunck, Wiesbadenerstr , 83;
Neidhöfer, Wiesbadenerstr . 84;
Gcbr . Kromann , Mainzerstr , 7;
Menzel , Wiesbadenerstr . 54.

Wilbelmstrnße:
Neidhöfer, Wilhelmstr . 24.

iesbadenec Tagblatt
gelangt in Biebrich abends zur Ausgabe und zwar das
Abendblatt vom Tage und das Biorgenblatt des nächsten

Tages zusammen.
Bezugs-Preis 86 Pfg. mit 10 Pfg. Ausgabestcllen-Gcbühr.
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Bekanntmachung.
Mm « - Juii 1908 , vor¬

mittags IO Uhr , werden an
hiesiger Gerichtssiclle in Zimmer
Nr. 57 die auf die Namen der
Ehefrau des Kaufmanns Jakob
Thewalt , Sofie Karoline
Luise Elise , geb. Dvrmann,
zu Wiesbaden, jetzt zu Höhr, und
Konsorten eingetragenen Grundstücke:
1. ») Wohnhaus mit Seitenhaus und

Hofraum,
b) Hintergebäude in Wiesbaden,

Oranicnstraße 17, Gcbäude-
steuernutzungswert 5580 Mk.,

o) Acker, -rechts dem Schiersteiner-
wcg, Gemarkung Wiesbaden,
3. Gewann, Grundsteuerrein¬
ertrag 3,58 Taler,

d) 2 Aecker, Sauerfeld , 7. Ge¬
wann, in der Gemarckung
Slebrich, Grnndsteuerreinerlrag
0.84 bezw. 0,85 Taler,

zum Zwecke der Aufhebung der Ge
meinschaft zwangsweise versteigert.

Wiesbaden , den4. Mai 1908.
Königliches Amtsgericht,

Abt . lb . F255

Zwangs-Bcrstctgeriing.
Am fyrcitag , den « . Mat e. ,

mittags 12 Udr , verst ißcre ich im
P andlo.'al Ncugaffe 22 öffentlich meist
bietend gegen bare Zahlung:

S antike Truhen , 1 Uhr, 2 Körbe
mit Inhalt , 1 Partie Bürsten:
waren nnv 4 Kisten Zigarren.

Oetting , Gerichtsvollzieher,
Rheinbahnstrahe L.

Goldwaren

Alle Sorten Gemüse -Pflanzen
Aug. Klees,sind zu haben Gärtnerei

Verl. Alexandrastratze. n  6730

lüt Mt Reise. EfegfÄä:
zu verkaufen Nengasse 82 , 1 St.

a e b

Der neue =

Tagblatt-
Fahrplan
Sommer-Äusgabe 1908
in handlichem Taschen-
Format ist erschienen
und im Tagblatt -Haus,
Langgasse 27, in der
Tagblatt -Hauptagentur,
Wilhelmstrasse 6, den
4Tagblatt -Zweigstellen,
Bisinarckring 29, Adel¬
heidstrasse 76, Ooethe-
strasse 13,Dambachtal 1,
sowie in den Buchhand¬
lungen für 20 Pfennig
===== zu haben . == ===

n m b

Tctmriert gut und billig. Bezahle für
altes Gold und ‘Silber wegen eigenen
Bedarfs den höchsten Preis.

öS. Mariiijer , Sedanstrastc 11, P.
Polieren und Reparieren von

Möbel » und Piano - , Flügeln re.
Helc nenftra he V, 2. _ _

II.
Kammerjäger

(feit 20 Jahren hier am Platze mit
bestem Erfolg tätig)

empf. sich zur radikalen Vertilgung
von Ratten , Mänfen , Wanzen und
Kücheukäfern, wie auch sonstmen Un¬
geziefers unter bester Garantie.

Mebgergassc 14. Trietzhon 2899.

D Strohhüte,
modernste Formen , f. Tarnen u. Mädch .,
garniert u. Ungarn ., zu mäßi . Preis in
g5-.:»«stej - Ausivalil , B6046

Bism arck -Ring 26. Par te rre links.

^Haut-Harn-
u. Blasenleiden . Vorzügliche Erfolge.

Kein Quecksilber. Diökr. Bei).

Vl ' 688l6T,
Institut für Naturheilkunde,

Kaiser-Friedricb-Ring 4, 16—12 it. 4—6.

SMteNz
durch Beteiligung mit 2000 Mk. an der
Gründung eines vornehmen kosmetischen
Versandgeschäftcs. Kein Risiko, kein
Ladengeschäst. Offerten unter M. 12
an  D .' Freu ',, Wirsl -aLen . F40

Wer beteiligt sich an einem gut
eingeführten alteren Jmmobtlien-
Geschüft mit etwas Kapital?? (Auch
Dame.) Offerten unter »H. S4tO an
den Tagbl.-Verlag.

Welches leistungsfähige
Versicherungs-Geschäft

übernimmt noch die Vertretung cmcr
hochangesehenen Stcrbekasse? AuSführl.
Offerten unter LE an d. Tagbl.-
Verlag.

l6Uljni8 - K.h8o !ik' ift6N7ö64
in IVIasehieensohrift schnell , billigst.
Lehmann ’s Schr eibstube , Marktstr . 12, 1-

Eiserne Treppe, *
leicht gewunden, 11 Steigungen, mit ge¬
schmiedetem Geländer, für (starten-
Terrasse ft&t geeignet, billig zu ver¬
kaufen. Anst.iseKen in der Schlosseret

& - ti . r >!> e . Römer berg 8.
«mone Spaltcraartenhiinsch . sehr

bill. bei Gg. Becker, Bretzenheimb.Ma inz.

Für Schlosser!
Gutes neues Bandeisen , 2 cm breit,

in größeren Mengen billig abzugebcn. *
'£ .Schrllrnhcnl' fchc Hoflmchdruckerri

Longaaff'e 27 , Druckerei -Kontor.

ffiusikerkeampf , Zittern u. ähr,!, Bc™.-
W, | » nach d. von den Prof. Esmaroh,

SWnaj. IlElll Nusobaum , Billro ' fse!c. anerk . w
Methode d. »erstorbenen JuSJaao Vtfolff
»eine von ihre selbst ausgebildefo Tochter w
u. lanfijähr . einzige Assistentin Frau Thea
Golwet-Wolff, WIESBADEN,„ Elisabethen - ^
straüe II . — Man verlange Prospekte , -q

Alle diefenigen, melchr gc-
sivtingkn oder ftriwillig ;um
Genuß von Ersatzmitteln für den
Bohnenkatsec über gegangen sind,
die also seither MalMffce , Korn¬
kaffee, gebrannten Weizen oder
sonstiges Getreide getrunken
haben. Ein einziger mit F,ni 'i !o
angestelllcr richtiger Versuch
überzeugt von dessen hervor¬
ragenden Eigenschaften mit Be¬
zug auf Geschmack, Karbe, Be¬
kömmlichkeit. Enriio kostet
tjro Liter ja . 1 Df . F72

Rakete ä 25 Df.
— - überall käuflich . -

Klugen Frauen
Periodenst"
her , Ker>

sende Prospekt
O. iUccher,

orang .
pBg.

Hergestettt von
Heinr.Fraock Söhne.

Tages-Vcranftaltungen. » Vergnügungen
Kurhaus. 10.80 Uhr: Rundfahrrck

11 Ubr : Kochbrunnen - Konzert.
3 Uhr : Wagen -Ausflug . Nachm.
4 Uhr : Militär -Konzert . 8 Uhr:
Großes Konzert . Dirigent : Herr
Gustav Mahler.

.Königliche Schausptele . AbdS. 7 Uhr:
Maria Stuart.

Residenz - Theater . Abends 7 Uhr:
HerthaS Hochzeit.

BvMtbeater Wiesbaden . Abends
8 0ö Uhr : Der Goldbauer.

Walhalla - Theater . Abends 8 Uhr:
Vorstellung.

Walhalla (Restaurant). AbdS8 Uhr:
SietchShakUn-Theater . Abends 8 Uhr:

Vorstelliina.
Biovbon - Theater . Wilbelmstraße 6.
® liöotcl  Monopols Nachm. 4.30—10,

Sonntags 4.30 bis 11 Ubr.
Kineplon - Theater , Taunusstraße 1.

(Berliner Hof). Täglich : Vor¬
stellungen. _ _ , . ,

ßortraq von Frl . Knebel-Doberitz
aus Berlin , in der Wartburg,
nachm. 5 Uhr.

Versteigerung von Mobilien usw. im
Versteigerüngslokal Helenenstr . 24,
mittags 12 Uhr ; hieran an¬
schließend Versteigerung von
Koffern , Glaskasten rc. im Hanse
Babnhofstraste 6 u,
leuchters usw. im
lokal Bleichstraße 4,
Nr . 214, S . 0.,

Versteigerung von Spirituosen und
Likören usw. im VcrsteigerungS-
faale Schwalbacherstraße 7, nachm.
2.30 Uhr. (S . Tagbl . Nr . 215,
S . 7.)

_ _ . mtM/MBaMnaa»
Turnverein . Abends 8— 10 Uhr:

Kiegenturnen.
«echter - Bereinigung Wiesbaden.
°  g— io Uhr : Fechten. Oberreal¬

schule Oranienstratze 7.
Wiesbadener Fechtklub. Abends 8

br» 10 Uhr : Fechten. Fechtbode
Schule vis -a-viS der RciÄSbanl.
KluSlokal : Sotel Vogel, Nheinstr.

Wiesbadener Gesellschaft für bildende
Kunst. Abends 8.30 Uhr : Haupt
Versammlung.

LolksbildungS -Veretn zu Wiesbaden
E. B. Abbs. 8.80 Uhr : Mitglieder
Versammlung im „Friedrichshof"
Friedrichstratze 3b.

Turngesellschast. 8.30 bi, 10 Uhr:
Turnen der Männerabteilungen.

Männer -Turnverrin . Abends 8.60:
Kürturnen.

Gesangverein Wiesbadener Männee
Klub. Abends 8.80: Probe.

Evannriischer Arbeiter -Verein . 3.30
Geiangprobc.

Stemm - und Ring -Klub Athletin,
8.30: Hebung.

Stensaraphen - Verein Gabelsbcrger
Anfänger -Unterricht : Yn9—10 Uhr
Mittelschule Luiscnftraße 26, Zim
rner Nr . 2g). — Vereins -Uebunas
abend, %0 Uhr im Vereinslokal
Hotel „Vater Rhein ", Bleichstr,
9 Ubr : Monatsversammlung.

Theater -Gesellschaft Wiesbaden . Ver
eirslokal : Thüringer Hof. 9 Uhr
Probe.

Wiesbadener Athlelen -Kkub. 8.30
Ue bung.

B iBÜL -,
LZerste-gerung von Mobrlren xm  Ver-

steigerungslokal Helenenstraße 5,
mittags 12 Uhr. (S . Tagbl . 214,
S . 0.)

zsterff-igerims von Truhen , Bürsten-
.varen nsw. im Psandlokal Neu-
gaste 22, mittags 12 Uhr. (Siehe
L °SÄ. Kr, 215, ~ •• '

eines Kron-
Versteigerungs-
4. (S . Tagbl.

Korriglichr HdH Kchaufpislr.
Freitag , den 8. Mai.

126. Vorstellung.
49. Vorstellung im Abonnement « .
Vorstellung zu kleinen Preisen.

Maria Stuart.
Ein Trauerspiel in 0 Akten von

Friedrich von Schiller.
In Szene gesetzt von Herrn Ober¬

regisseur Köchh.
Personen:

Elisabeth, Königin von
England . . . . Frl . Santen.

Maria Stugri . Königin
von Schottland . Frl . Eichelrheim.

Robert Dudlcy, Graf
von Leicester. . . Herr Schwab.

Georg Talbot , Graf
von ShrewSbury . Herr Tauber.

Wilhelm Ereil, Baron
von Buelstgh, Groß-
fchatzmcistcr. . . Herr L-ffler.

Olraf von Kcnt . . HerrEngelmann.
Wilhelm Davison,

Staatssekretär . . Herr Striebeck.
Amia» Panlei , Ritter Herr Zollin.
Mortimer, sein Neffe Herr Weinig.
GrasAnbcsplne. franz.

Gesandter . . . . Herr An'oriano.
Graf Bcllievre, außer¬

ordentlicher Boi-
schaftcr von Frank¬
reich . Herr Strial.

Okellh, Mortimcrs
Freund . . . Herr Müller-Teske.

Mcloil, Haushofmeister
der Maria . . . Herr Kober.

Hanna Kennedy, Amme
der Maria . . . Frl . Ulrich.

Margaretha Kurl . Frau Doppelbauer.
Ein Offizier der Leib-

wache . Herr Nehropf.
Ein Page der Königin Frl . Jalob.
Sheriff der Grassckast. Französtjchc und
englische Herren. Pagen und Diener der
Königin von England. Dienerin der
Königin von Schottland. Trabanten.

Spielleit . : Herr Oberregisseur Köchh.
Dekorative Einr, : Herr Hoirat Schick.

Nach dem 3. Akt findet eine längere
Pause statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende 11 Uhr.
Kleine Preise.

Restdem -Tkiettier.
Direktion: vr . pH !. K- Ranch.

Freitag , den 8. Mai.
Dutzcndkarten gültig . Fünfziger¬

karten gültig.
Kerlhas Hochzeit.
Lustspiel in 4 Akten von

Max Bernstein.
Spielleitung : Theo Tachauer.

Personen:
Kommerzienrat Heyden Theo Tachauer.
Hertha, ! ( i , cv; ns fr  Me Noormnn.
Paul . ! >euie Hmöer  HeinzHerebrügge.
Noscnthal . . . . Ernst Bertram.
Präsident v. Brockdorff Reinhold Hager.
Ingenieur Lutz . . Rudolf Bartak.
Journalist Ziegler . Albert Köhler.
Frl . Lüning, 1. Vor¬

sitzende des Ver¬
eins „Liberias " . . Agnes Hammer.

Frl . Hesse, 2. Vor¬
sitzende des Ver¬
eins „Liberias" . Roscl van Born.

Frl . Säieffer, 8. Vor¬
sitzende des Ver¬
eins „Liberias" . Theodora Porst.

Frl . Di-. Brant , Bib¬
liothekarin des Ver¬
eins „Liberias" . . Margot Bischofs,

Herr Schmietncr . . Mar Ludwig.
Frau Schmidtner . . Clara Krause.

Zacharias, der Hacken¬
bräu, Bauer aus d.
Ramsau . . . . Conrad Loehmke.

Raver, der Hofschmied,
Bauer a. d. Ramsau M. Drüz-Düpont-

Bastian , Bauer aus
d. Ramsau . . . W. Rodcnburger.

Anton Kellermeier, ge¬
nannt Falkcntoni.
Berchtesgadener
Gemsjäger . . . Hans Wilhelmy.

Kilian Brauner , ein
Bauer . Gustav Gärtner.

Ort der Handlung : Die Ramsau im
Bayerischen Gcbirg.

Zwischen dem 2. und 3. Aufzug liegt
ein Zeitraum von 3 Monaten.

Nach dem 2. Akt größere Pause.
Anfang 8.05 Uhr.

Prof . Gicsenhagen R.Miltner-Schönau.
Kandidat Mennlcin . Friedr . Degcner.
Frau Pfannjchmidt . Sofie Schenk.
Witwe Frcnzel . . . Alinna Agte.
Fanny , Dienstmädchen

bei Heyden . . . Steffi Sandori.
I .TamciMitgl . d. Ver- Dora Schütz.
L.DameIcins„Libertas" Alice Hardeii.

Zeit : Gegenwart.
Ort:

Süddeutsche Provinzialhauptstadt.
Das Stück spielt an 4 aufeinander¬

folgenden Tagen.
Nach dem 1. u. 2. Akt finden arößerc

Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9 Uhr.

Samstag , den 9. Mai . Diitzcndknrien
gültig) Fünfzigerkarten gültig. Erd¬
geist.

Sonntag , den 10. Mai , nackim. *M-ll!,r:
Der Abi von St . Bernhard . AbcndS
7 Uhr : Erdgeist.

S£ .

GamStag, den 9. Mai.
49. Vorstellung im
Fidelio.

127. Vorstellung.
'Abonnement « .

Uottrs -Theater.
Direktion: Kan » ?,ViU,clmi ;.

Freitag , den 8. Mai.
Der Golddarrer.

Original -Schauspiel in 4 Akten von
Charl . Birch-Pfeiffer.

Spielleiter : Direktor Wilhelmy.
Personen:

Wilibald, Baron von
Hcllkron, Laiidrichtcr Kurt Huppcl.

Ruppert , genannt der
Go'.dbniter . . . A. Schöndorff.

Vroni , seine Tochier. Lisa Neumann.
Madai Lindnerin,

Witwe, s. Schwester Mathilde Zehl.
Afra Lcuihalerin, sein

Schwcstcrlind, eine
Waise . Trude Elmat.

Wa 11i, WIris:ho flcrtu
im Goldhof . . . Ottilie Grunert.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Freitag , den 8. Mai.

Morgens 11 Uhr:
Konzert

des Walhai!a-8rchesters
in der Koch brunnen -Anlage.

Leitung : Herr Kapellmeister Paal Oex.
1. Old Failfuhl , Marsch Holzmann.
2. Fest-Ouvertüre . . . Leutner.
3. N:ikiris-Hocli7,cit,

Walzer . . » > Linoke.
4. „Gedenke mein“, Lied

tür Tomba . . . . Kusche.
Herr Bechstedt.

5. Potpourri a. d. Operette
„Die Fledermaus “ . . Strauß.

0. „Mit Bampf “, Galopp Millöcker.
Xaehmittags 4 Uhr:
Militär-Konzert.

Kapelle des Füsilier -Regiments von
Gersdorff (ICurhess .) Nr . 80.

Leitung : Ifapellmstr . E . Gottschalk.
1. Giralda , spanischer

Marsch.
2. Ouvertüre zur Oper

„Indra " . . . . .
3. Zwei Lieden

a) Einquartierung .
b) Rösleih im Walde

4. Weaner Mad'ln,Walz.
5. Szenen ans der Oper

„Lohengrin “ . . .
6. Potpourri a. d. Ope¬

rette „Gasparone"
7. Alter Kurli. Parade¬

marsch, arrang . von
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KiiDstlerAlicnde
Ensemble des

Dresdener

Direktion : Scliwftf *»
Er5ffnnnj ;s -Abend:

IS . Mai 08.
Anfang 87* Uhr. Preise der
Platze * und * VIU. Vor-
verknuf : ElJGaebiircau

Kna -cl . lVilheluistrasBe.

Am  SJitlmliof— Äi'olfsallce.

Böig.
v. Flotow.

Lange.
E. Fischer.
Ziehrer.

R. Wagner.
Millöcker.

Meister.

w alhalla'
Theater.

Stürmischer Lacherfolg
des großartigen letzten Programms.

ICoscheB,
Jiliieh,

Weil
und weitere C Atfrakt'nnen.

Anfang S Cltr,

Nur noch einige Tage!
Heute Freitag z. letztenmal:

Ser Seriel
Nachmittags41/*n.abds.S1/*ü r.
Die Vorstellungen dauern 2 7* Stunde.

Vorverkauf täglich von 10 bis 12 Uhi
an der Zirkueknsso. Während dieser
Zeit können Logen, Sperrsitae u.1.Platz
ausgewiihlt und belegt werden, ohne
Zuschlag.GGGGG
iHtid)«t)nUcu«£ »ieoter, ©tiftfttrtfec 16.
Spezialitäten - Vorstellung. Anfang

8 Udr abends._ _ _
Sinnet - Panorama , NHeinstratze 37,
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Hauswirtschastlrche Rundschau.
Mottensichere Aufbewahrung van Pelzen

und Mnterkleiüern.
Die zunehmende Frühlingswärme läßt nach und

mach auch Pelze und dicke Winterhttllen entbehrlich wer¬
den . So manchesmal haben sie uns sorgsam gegen
Winterkälte und Sturm geschützt und wohltuende Wärme
verliehen . Was soll nun in der Ruhezeit mit ihnen
Werden ? fragt sich wohl voll Sorge so manche Hausfrau.

Das beste ist freilich, sie zum Kürschner zu schaffen
Mud sich von diesem volle Garantie für sicheren Mottcn-
sschutz geben zu lassen — aber es kostet freilich auch ein
Puteö Teil Geld, zumal in kinderreichen Familien —
'gerade in diesen könnte es so viel besser und nutzbringen-
Der angelegt werden.

Und doch würde wohl nichts anderes übrig bleiben,
[W>e«n wir die kostbaren Boas , Muffen , Hüte und Mäntel
^unversehrt wieder benutzen wollen, denn alle bisherige
Verwahrung im Hanse zwischen Naphthalin , Mottcn-
(kraut und -pulver usw. ist nie ganz zuverlässig gewesen.
An diesem und jenem Stück hatten die Motten doch schon
fthr Zerstörungswcrk begonnen und oft Schäden ver-
iursacht, welche nur unter der geübten Hand des Kunst-
istopfers wieder verschwanden. Die dadurch verursachten
iUnkosten waren freilich nicht sehr groß — aber ein ge¬
stopftes Stück hat doch für uns an Wert verloren — auch
wenn man den Schaden gar nicht bemerkt. Also zum
Kürschner damit . — Doch halt — noch gibt es ein Mittel.
Welches Pelze und Kleider vor Mottenfraß vollständig
(bewahrt, sehr billig und in jedem Haushalt zu finden
äst, zudem oft erprobt wurde und sich stets bewährte , es
zist das Zettungspapier , und zwar darf man nicht zu altes

erwenden , da gerade der Geruch der Druckerschwärze
ie Motten fernhält.

Man schneidet sich einen ganzen Stoß Zeitungen in
/fingerbreite Streifen , welche Arbeit schnell von statten
geht, wenn man mehrere Vogen aufeinander legt, schmal
zusammenfaltet und nun mit einem Scherenschnitt den
ganzen Bogen trifft . Auf diese Weise bekommen wir in
Form von Papierwolle ein leichtes Verpacknngs-
rnaterial , welches die Kleidungsstücke gegenseitig vor
Druck bewahrt , keine Flecke gibt und ganz sicher vor
Motten schützt.

Die Pelze und Winterkleider klopfe und bürste man
sorgfältig von innen und außen, lege die Kiste, Koffer oder
einen verfügbaren Schrank Licht mit Zettungspapier aus,
verklebe etwaige Risse und Lücken mit Papier und
meinem Mehlkleister, dem man einen Teil gestoßenen
Pfeffer beimischt, und lege nun recht glatt die einzelnen
Stücke hinein , und zwar die schwersten nach unten , die
jleichteren nach oben, alle Lücken, Falten , Ärmel , Schultern
chsw. mit Papicrwolle ausstopfend.

Auf jede Lage Kleidungsstücke wieder ganze Zei-
tungsbogen ausbreitend und so fort , bis zuletzt obenauf
die Boas , Muffe , Pelzmützen und -hüte folgen, auch
diese einzeln in Zeitungspapier eingeschlagen und mit
Papierwolle dicht bedeckt. Dann schließe man den Deckel
und öffne ihn auch vor Beginn der Kälte im Herbst
nicht wieder. Der Geruch der Druckerschwärze würde
sonst nur entweichen und damit auch der einfache und
doch so wirksame Schutz gegen die Motten.

Hat man nur einen Schrank zur Verfügung , so lege
man auch in ihn die Kleidungsstücke übereinander und
hgnge sie nicht auf, will man seine Kleider unversehrt
erhalten.

Der Geruch der Druckerschwärze haftet denselben
nicht an, man kann sie sofort wieder in Gebrauch nehmen,
während es bei allen anderen Mottenmitteln , wie
Naphthalin , Mottenkraut 'und wie sie alle heißen, ohne
tagelanges Lüften unmöglich ist.

Wer dieses einfache und billige Mittel einmal ver¬
sucht, wird es stets von neuem gebrauchen.

Elisabeth Thiele mann.

All-rl-i praktische Winke.
Die Kunst wird auch in einfachen Familien oft

uns gern gepflegt, und es gelingt auch mit kleinen
Mtttebn» so manches, durch den Verbrauch abgenutzte
GvbrauchAftück, wie z. B . BilberraHmen , Garbinen-
ftangen, kleine Tische, Kästchen und allerlei Leisten
säst Wie neu aussehend wieder herizustellcn. Zu
vielen dieser Gegenstände sind metallische Überzüge
nötig , di« man sich für wenig Geld selber leicht
Herstellen kann. Man nehme von Kampher , Kolo¬
phonium , Bauimharz und Schellack je zwei Teile , über¬
gieße diese Ingredienzien mit 24 Teilen möglichst reinem
und starkem Alkohol, und lasse diese Mischung einige
Tage qn warmem Ort stehen, wobei man sie öfters kräf¬
tig umschüttelt. Sind alle Bestandteile gelöst, so besorge
man sich verschiedenfarbige Bronzepubver , von denen
man jede einzelne mit dieser Mischung anreibt , worauf
/man sie mit einem Pinsel aus die zu erneuernden Gegen¬
stände aufträgt . Besonders die jugendlichen Haussühne
lassen sich gern mit solchen Arbeiten betrauen und
pflegen sie mit großem Eifer zu betreiben — sie sind auch
nicht wenig stolz, wenn ihr Werk gelingt . Neu vergol¬
dete GavdineNstangen, überbronzierte Bilöerra 'Hncen,
geben den Wohnräumen ein freundliches Ansehen, und
dergleichen ist ja im Haushalt beständig zu tun.

In älteren Häusern pflegen die Fußböden oft fehler-
voll zu sein, wodurch allerlei Unzuträglichkeiten für die
Bewohner entstehen. Es ist daher eine notwendige , zu¬
gleich aber auch sehr lohnende Arbeit , als erstes die meist
'vielfach bemerklichen Fugen zwischen den Dielen zu ver¬
schließen und zu verdichten. Man kann dies auf ver¬
schiedene Arten bewerkstelligen. Ein ganz billiges
Mittel ist cs, wenn man alte Bindfaden vollständig auf¬

dreht, in Firnis taucht, und dies daun mit einem spitzen
Küchenmesser in die Fugen und Ritzen streicht, wobei
aber keine einzelnen Fusseln stehen bleiben dürfen , son¬
dern alles ganz schon glatt sein mutz. Nach dem Trocknen
wird die ein,gefügte Masse ganz hart und vertrügt auch
das Auswischen mit kaltem Wasser. Zu demselben Zweck
kann man sich aber auch aus Leim und feinem Sand
einen .Kitt rühren , den man fest in die Öffnungen treibt
und der gleichfalls nach dem Trocknen steinhart wird.
Werden dann die Fußböden noch überstrichen, so sehen
sic tadellos aus.

Der einfacheren Hausfrau empfehlen sich als Wasser-
bcHalter auf dem Familientisch nicht Karaffen und
Gläser , weil sie einmal sehr unöaucrhast sind, und weil
sich die ersteren auch immer ziemlich schwer reinigen
lassen, nebenbei bleibt darin das Wasser auch bei weitem
nicht am besten frisch. Die Steingutindustrie hat aber
so große Fortschritte gemacht, daß man Henkelkrüge in
Grau und Blau mit dazu passenden Trinkbechern in un¬
zähligen hübschen Mustern für billiges Geld erstehen
kann. Die Ware ist hübsch und das Getränk hält sich
darin ganz -vorzüglich kühl, überdies werden die Tisch-
gcnossen bald an jedem Trinkgefäß ein besonderes Merk¬
mal entdecken, so daß nach kurzer Zeit jeder von ihnen
seinen eigenen Becher herauskennt und immer wieder
benutzt. Frau I-. I ).

Das Einmachen iw Mai. Die Hausfrau kann sich
nicht unbedingt dem Zauber des Wonnemonats hingeben.
Die Vorratskammer steht leer und mutz aufs neue gefüllt
werden. So beginnt denn die stets Sorgende „im wun¬
derschönen Monat Mai , wo alle Knospen sringen ", mit
deni Einlegen von Spinat , Spargel und Rhabarber,
nicht zu vergessen der lieblichsten Gabe des Monats —
der Maikräuter . Zum Einlegen von Spinat wird der¬
selbe in gewohnter Weise abgekocht, durch die Hack¬
maschine getrieben , fest in Gläser gedrückt und im Weck-
schen Apparat 60 Minuten bei 100 Grad sterilisiert . Beim
Gebrauch wird der Spinat wie jeder frische fertig gemacht.
Wie Spinat können auch Gartenmelde , Neuseeländer
Spinat und die grünen Blätter des in Nassau so be¬
liebten Stielmangolds sterilisiert werden. Die Stiele
von Mangold werden wie gewöhnlich vorgerichtet, in
Salzwasser abgekocht, in Gläser gefüllt, mit dem Salz¬
wasser übergossen und 60 Minuten bei 100 Grad sterili¬
siert. Später serviert man das sehr wohlschmeckende Ge¬
müse mit einer holländischen Sauce wie Spargel.
Spargel ist das empfindlichste unter allen Gemüsen zum
Einlegen . Früher benutzte man dazu fast ausschließlich
Büchsen, was sehr langwierig und umständlich war . Durch
das vereinfachte Wecksche Verfahren kann sich heute jede
Hausfrau ihren Bedarf an Spargel ohne große Mühe
einlegen . Er darf nur unbedingt frisch verwendet wer¬
den, da er sich sonst nicht hält . Zum Einlegen soll nicht
der erste und auch nicht der letzte Spargel genommen
werden. Am besten ist derselbe, wenn noch kein Sonnen¬
strahl den jungen Trieb getroffen. Der gut geputzte
und auf 18 Zentimeter zurückgeschnittene Spargel wird
kurze Zeit in kaltes Wasser gelegt, dann 10 Minuten ge¬
brüht , ja nicht länger , da er sonst unansehnlich würde.
Nach dem Abbrühen sofort in kaltes Wasser gelegt und
in die Gläser gefüllt. Dann stellt man das Glas mit
seiner offenen Seite auf die flache Hand, damit das an¬
gesammelte Wasser abläuft , und gibt die gewöhnliche
schwache Salzlösung darüber (auf 1 Liter Wasser 1 Eß¬
löffel Salz ), schließt die Gläser und sterilisiert 90 Minuten
bei 100 Grad . Rhabarber ist eines der gesundesten, wohl¬
schmeckendsten und erfrischendsten Kompotte und kann
zum Einlegen nicht warm genug empfohlen werden. Die
einfachste Art besteht darin , daß wir die Rhabarberstengel
rn stachelbeergrotze Würfel schneiden, diese in Flaschen
geben, abgekochtes und wieder erkaltetes Wasser darüber
schütten, die Flaschen gut verkorken und versiegeln.
Das Eingemachte gibt Suppe und Kompott. Die Brühe
wird abgegossen und mit Zucker, Zimt , Zitronenschale
aufgekocht, mit einem Löffel Dr . Ötkcrs Gustin gebun¬
den, mit Ei abgerührt und mit Schneeglüschen serviert.
Zu Kompott dünstet man die Rhabarbcrwürfel mit
Zucker und Zitrone kurz auf. Auch die duftenden
Maikräuter legt die sorgliche Hausfrau für den
Winter ein. Die Kräuter werden von reiner
Hand gepflückt, gut nachgesehen und schichtweise
mit gestoßenem Zucker in große Einmachgläser
gelegt, gut zugebunden und trocken aufbewahrt.
Der Zucker zieht die Kräuter aus , nimmt ganz deren
Geschmack an und wird statt anderem Zuckerzusatz zu
der Bowle verwendet . J . B.

c. Konserven. Das bäuerische Staatsministerium des
Innern hat die Polizeibehörden angewiesen, die folgende
Belehrung  an die Verbraucher von Konserven er¬
gehen zu lassen: 1. Kennzeichen verdorbener
Konserven:  Als verdorben sind Büchsenkonservenan¬
zusehen, deren Deckel und Boden federn, d. H dem Finger¬
druck nachgeben, um sofort wieder in die Lage zurück¬
zukehren. Büchsen mit derartigen Anzeichen des Vcr-
dorbenseins sind zurückzuwcisen und unter keinen Um¬
ständen zu verbrauchen. Als verdorben sind ferner auch
jene Konserven zu erachten, die sich nach Öffnen der
Behälter als vertrocknet oder stark verschimmelt er¬
weisen. Konserven, die fremdartig oder gar übel
riechen, namentlich aber auch solche, die sich in Gärung
befinden, was an der schaumigen Oberfläche der Flüssig¬
keit erkennbar ist, sind vom Gebrauch auszuschließen. —
2. Die Behandlung der Konserven:  Sowohl
im Haushalt als auch in Verkaufsstellen sind die Kon¬
serven stets an trockenen, kühlen Orten aufzubewahren.
Büchsenkonserven sind vor Sturz oder Stotz zu schützen,
da hierdurch entstehende Undichtigkeiten erfahrungsgemäß
die Haltbarkeit des Büchseninhaltes erheblich beein¬

trächtigen. Gewisse Arten von Konserven, z. B . Gemüse¬
konserven, Fischkonserven, namentlich solche mit sauren
Saucen oder Sülzen sollen nach Anbruch der Büchse-»
wegen der Gefahr der Zersetzung stets rasch verbraucht
werden. Wenn die Konserven, wie Sardinen u. o., tu
Öl oder wie Salzheringe in Salzlake liegen, besteht
diese Gefahr in geringerem Maße, so lange die Kon¬
serven noch von der Flüssigkeit bedeckt sind. Für le»
Hausgebrauch ist dringend anznraten , den einmal ans
einer Büchse herausgenommenen Inhalt nicht wieder irr
diese znrückzulegen, auch wenn die Speise nicht ans ru,
mal verzehrt wird . Andere Konserven, wie Dunstobst
oder mit Zucker eingemachte Früchte u. dcrgl., werden
nach Anbruch der Behälter bei längerer Aufbewahrung
nicht selten von Schimmel befallen. Wenn sie auch des.
halb nicht ohne weiteres für verdorben gelten können,
so ist dennoch stets für öftere vorsichtige Entfernung der
Schimmeldecke Sorge zu tragen . Hat der Schimmel schon
tiefere Schichten ergriffen , dann ist die Konserve für den
Verkauf und Gebrauch nicht mehr tauglich. Zn beachten
ist endlich, daß das Aufkochen verdächtiger Konserven
keine sichere Gewähr für die Zerstörung aller gist-gen
Keime bietet, weshalb in allen verdächtigen Fällen auf
den Genuß der Konserven besser verzichtet wird . Kon¬
serven, auf deren Genuß , wenn auch nur vermutungs¬
weise, Erkrankungen zurückgeführt werden, soll man
nicht vernichten, da hierdurch die weitere Verfolgung
des Falles erschwert und unter Umständen unmöglich
gemacht wirbt es sind vielmehr die Reste — womöglich
samt der Büchse — unverzüglich der Polizeibehörde zur
Herbeiführung einer Untersuchung durch die zuständige
Stelle zu übergeben.

Schwarzwerdcndc Kartoffeln . Eine von Z e t l s »
heim  beschaffte sogenannte „Weiße Kartoffel " weist die
unangenehme Eigenschaft ans, daß sie nach dem Kochen
sofort schwarz wird , obwohl die Kartoffel im rohen Zu¬
stande vollkommen gesund aussieht. Um dem Übelstande
zu begegnen, schält meine Frau die Kartoffeln bereits
abends vorher und läßt die Stücke über Nacht im Wasser
stehen. Das Wasser zeigt am nächsten Tage eine dunkel-
blaue Färbung, ' die Kartoffeln kochen sich jedoch schnee¬
weiß. Welcher Sachverständige vermag in dieser Frage
Auskunft zu geben? D,

NaMr« ischex KücheurcLi.'l.
a. Für einen einfacheren HauShalt.

S o « nt a g Kerbelsuppe. — Spargclgcmüse , Salzkartoffclnkleine Fleischpolster. — Ryabarber -Kompott.*)
Montag.  Suppe Don der Spargelbrühe . — Den Rest de-

Salziartosfeln geröstet, Kopfsalat , Speck-Eierkuchen. *
Dien st  a g. Eingebrannte Mehlsuppe. — Rinderbraten mitMakkaroni.
Mittwoch.  Panadesuppe . — Klops mit Senfsame undSalzkartoffeln.
Sonnergiag.  Hirsesuppe . — Rindsbraten -Ragout von

den Resten des Dienstags , die Makkaroni mit etwas Kässgebacken, Backpflaumen. le
» * eUa 0. Apfelwcinsuppe . — Specksalat, gebackene Weiß.
Samstag.  Fleischbrühe mit Eiergerstc . — Suppenileis ^,

gerostete Kartoffeln , Eiersalat .**) ' T ^

*) Rhabarber - Kompott.  Die einfachste und
Manier , Rhabarber -Kompott herzustellen, besteht dachn
man die iunacn Blattstiele ungeschält in möglichst UemH
Würfel schneidet und wese ohne ,ede weitere Zutat als dem
notwendigen Zucker (auf 500 gr « iengel 150—200 grl i»
pnem irdenen Topf in den Backofen schiebt. Bei mäüin -r
Hitze ist das Kompott rn 14—1 Stunde fertig , hat nicht pik
lange Brühe , die man ,onst daran gewöhnt rsi und ist » iil
zerfasert, ..wohl aber sehr schmackhaft. (Nur kalt zu essenü

) Eler - Salat.  Man rechnet auf die Person i ' m
Dre Eier werden hart gekocht. Das Weiße wird in zierliweStroischen geichrntlcn; das Gplbe ‘-
und Kapern - " " ' '
gibt Kapern,
durcheinander . iem ge/iogen, unw-
dre vaaitce gemischt, geben dem Salat einen feinen Geschm„frBei einem «rosten Tisck sestt man . um mrhr (3,. SN ge.

garniert.
g, Suppe von den Knochen und Abfällen des fvilef«
daferflocken und etwas Wein . — Gedünstete Karott -»

Bei einem ' großen Lisch seht inan , um mehr Sauce
wrnnen , etwas geriebenes Schwarzbrot zu.

b. Für einen feineren HauShalt.
Sonntag.  Braune Fleischbrühe mit Griesklößchen *)

Reispastetchen mit Schinken.**) — Rinderfilet , aarnii-
— Käsekeulchen.

Montag,
mit Haferftocken und etwas Wein . — Gedünstete Karotw»
mit Hammelrippchen . — Omelette mit Kalbsnieren . Konisalat , Kartoffel ». n

Dienstag.  Spargelsuppe . — Boeuf L k mode ackirfr » »
Makkaroni mit Käse. — Brennende Mandelspeise . °

Mittwoch.  Sauerampfersnppc . — Junge Kohlraben mit
gekochter Zunge. — Gebratene Hähnchen, Gurkensalat.

Donnerstag.  Fleischbrühe mit Eierstich. — Kalüsmilck
geipickt und paniert , Kartoffeln , « pargelsalat . — Nudelt
pudoing mit Ehaudeau.

Freitag.  Kräutersuppe mit
gemüfe mit Pfannkuchen . —
mit Salat und Kompott.

Samstag.  Fleischbrühe mit

Eierklößchen. — Gurken.
Gerollter Kalbsnierenbraten

Markklößchen.
fleisch mit Bouillonkartoffeln und Radieschen. — Rammt
von dem übrigen Nierenbraten , garniert mit (Saarn, -r
Flcischklößchen und gelb gerösteten Semmeüchcib - ' l 3

) Braune Fleischbrühe mit Griesklößch - »
Man gibt 14 Pfund rohes Rindfleisch und etwas magere»
rohen Schinken durch die Hackmaschine' und bräunt dies i»
100 Gramm Butter , gibt Wurzelwerl , Zwiebel und Karotte»
daran , gießt Fleischbrühe sich nehme Maggi -Bouillon ) ode>-
Wasser daran und läßt alles dom Boden auftechen. Kat i„ „»
Bratenreste , Braten - oder Geflügelknochcn, so verwendet mn»
alles mit , auch Bratensauce . * *'

**) Reispa st eichen mit Schinken.  Man fotfit
375 Gramm gewässerten und blanchierten Reis mit Milch ..„s
einer Brise Salz recht dick und steif, läßt ihn erkalten , rüfirt
100 Gramm Butter mit 4 Eiern schüumig, mischt dies u;i+ r
den Reis , streicht kleine Pastetchenformen mit geklärter Butter
aus , bestreut sie mit Zwieback, füllt einen Löffel Re >, reckst
fest hinein , darauf einen Löffel sc,»gewiegter Schinken, p-
deckt denselben fest mit Reis , backt die kleinen Paste'
14 Stunde auf einem Blech und gibt sie warm zu Tische. ctt
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Vom Finanz markt.

Berlin, 7. Mai.
Die Haltfing New Yorks  wies während der ganzen Bp-

richtszeii Unregelmäßigkeit, vielfach ausgesprochene Schwäche
auf. Die hin und wieder einsetzende Interventionst &tigkeit und
zeitweise vorgenommenen Deckungen vermochten nicht, einen
allgememen Rückgang zu verhüten . Letzterer wurde haupt¬
sächlich durch die ungünstigen Berichte aus der Industrie,
speziell vom Eisenmarkte, hervorgerufen . London  war ganz
am Schluß durch bessere Nachrichten aus den Minendistrikten
und hierdurch hervorgerufenes Deckungsbedürfnis leidlich
fest disponiert. Im übrigen aber war die Tendenz, zum Teil
im Einklang mit Wallstreet, zum Teil auf unbefriedigende
Meldungen aus Indien meist schwach. Paris  zeigte in den
ersten Tagen ebenfalls große Mattigkeit, wofür neben dem Ein¬
fluß der ausländischen Platze auch der Rückgang am Kupfer¬
markte die Ursache bildete. Londoner Anregungen führten in¬
des schließlich zu einer Erholung. In Wien  waren es vor¬
wiegend innerpolitische Bedenken, die einen Druck ausübten,
zeitweise allerdings einer zuversichtlicheren Anschauung das
Feld räumen mußten . Zuletzt traten noch weniger befriedigende
Meldunwen ton den Eisenmärkten hinzu , um eine Ab-
schwäc, mg zu veranlassen . Die Berliner  Börse war hin
und wieder geneigt, sich die zuversichtliche Stimmung zu eigen
zu machen, die in den voraufgegangenen Wochen vorwiegend
die Signatur des Marktes gebildet hatte . Einzelne Anregungen
vom Auslands und dem heimischen Kohlenmarkte und die be¬
ruhigende Erklärung der Regierung hinsichtlich der Banken¬
enquete hatten ab und zu eine ziemlich ausgiebige Befestigung
hervorge.-ufen. Meist jedoch war die Tendenz abwärts gerichtet
und der Verkehr recht still. Die in der Hauptsache unfreund¬
liche Haltung Wallstreets war in erster Linie Schuld daran, und
schließ!1h übten auch die anhaltend ungünstigen Nachrichten
wirtschaftlicher Natur einen nachteiligen Einfluß aus , so daß
per Salco fast ausschließlich Ahschwächungen eintraten . Der
Rentenmarkt  wies mit . wenigen Ausnahmen Mattigkeit
auf Heimische Anleihen wurden an einzelnen Tagen stark an¬
gebe,ten, und von fremden konnten sich nur Russen unter dem
Einfluß von Paris mitunter ein wenig erholen. Von Trans¬
portwerten  schwächten sich die amerikanischen Bahnen
im Einklang mit New York wesentlich ab, wobei für Canada
noch der letzte unbefriedigende Einnahmebericht in Frage
kam. Ebenso weisen die übrigen Rahnen und auch Schiff-
fahrtsgt -ellschaften Ermäßigungen auf. Dasselbe gilt von
Banken,  doch halten sich hier die Rückgänge in engen
Grenzen, weil die oben erwähnte Erklärung der . Regierung ein
kleines Gegengewicht bildete. Am Montanaktienmarkt
überwiegen die Verluste. Neben den schlechten Nachrichten
von den heimischen Eisenmärkten wirkte eine Nachricht ver¬
stimmend, nach welcher der amerikanische Stahltrust eine
Forzierung des Exports im Auge hat . Am Kassamarkt war die
feste Haltung späterhin recht gedrückt. Am offenen Geldmarkt
notierte der Privatdiskont -P/s Proz ., tägliche Darlehen waren
zu ca. 4 Proz . reichlich erhältlich.

Eine wichtige Frage iiir die deutsche Eisenindustrie.
L. Berlin, 7i Mai.

Seit kurzem wird die Erzeugung von Qualitätseisen im
elektriscv en Drehstromofen (System Röchling-Rodenhauser)
mit sehr großer Aufmerksamkeit auch in der Tagespresse be¬
handelt . °Es wird dabei ausdrücklich unter Anführung der
schwedischen und spanischen Eisenerze die künftige totale
Unabhängigkeit unserer Eisenindustrie von allen fremden Roh¬
stoffen und Halbfabrikaten betont. Es sind sehr wichtige, über
das behandelte Spezialgebiet hinausreichende Fragen, um die
es sich hierbei handelt . Wir finden die Angelegenheit in be¬
sonders fesselnder Weise besprochen im jüngsten Heft der
Halbmonatsschrift „Neue Revue“, wo der sehr beachtenswerte
Pluto “ die Sache von verschiedenen Seiten her zu beleuchten

weiß Er glaubt nicht , daß Krupp und Thyssen den eingangs
erwähnten Versuchen so unbedingt vertrauen , denn sonst
hätten sie ihre umfassenden Erwerbungen besonders von
schwedischen Erzfeldern nicht bis in die jüngste Zeit fortge¬
setzt. Pluto meint, solche Ankäufe wären wohl sicher unter¬
blieben, wenn man in Ruhrort wie Essen den ganzen Opti¬
mismus teilte, den einzelne Federn aus jenem, an sich gewiß
wichtigen neuen Verfahren schöpfen möchten. Handelt es sich
dabei doch in erster Linie um die Frage, ob Deutschland über¬
haupt für den hochentwickelten Bedarf seiner Eisenindustrie
genügend Erze habe. Diese Frage wird von allen Eisen- und
Stahlindustriellen rundweg verneint,  von den Besitzern
unserer Erzgruben ebenso schlankhin bejaht . Die letzteren
Interessenten haben sich aber noch selten unparteiisch gezeigt.
Sie wünschten einen Schutzzoll auf ausländische Erze, trotz¬
dem diese geradezu als das Brot  unseres ganzen Hütten¬
wesens bezeichnet wurden. Und sie haben auch in früheren
Jahren sogar den Moselkanal in hartnäckigster Weise zu
hintertreiben versucht , nur damit Rheinland-Westfalen aus
Luxemburg oder Deutsch-Lothringen keine billiger zu ver¬
frachtenden Erze erhalte . Eine noch weitere Veränderung
schwerwiegendster Bedeutung würde aber, nach der Meinung
des Verfassers in der „Neuen Revue“, für unsere Export-
lodustrie eintreten, wenn nämlich erzreiche Länder, wie
Spanien und Schweden, ebenfalls dieses Patent Röchling er¬
werben und für sich ausbeuteten . In Spanien haben die
„Bilbaoleute“ seit langem auch unter Aufwendung von Kohlen¬
bahnen das Prinzip verfochten, ihre Erze selbst zu verhütten,
anstatt sie nach dem Auslande zu verkaufen und von dort als
Fabrikat für ihren Bedarf wieder zu kaufen. Ebenso’ hat
Schweden seit mehreren Jahren die Enterzung seiner Gruben
eifersüchtig zu überwachen begonnen und. u. a. durch Ausfuhr¬
zölle re.-:p. Ausfuhrverbote verschiedener dementsprechende
Hindern.=se geschaffen. Eingeweihten Kreisen sind sogar be¬
deuten’ j englische Gründungen in Schweden bekannt, die im
letzten Augenblick durch das dortige Gesetz wieder rück¬
gängig zu machen waren. Sollten also Schweden und
Spanien von diesem neuerdings mit so vieler Sicherheit ge¬
rühmten Patent einen raschen Gebrauch machen, so würde dies
für die Ausfuhr von deutschem Eisen und Stahl alles eher als
Gutes bedeuten. Vorbilder in dieser Beziehung sind bereits
vorhanden. So hatten wir u. a. viele Länder früher mit
Rübenzucker versorgt, die nachträglich uns entbehren gelernt
haben, nur weil sie selbst sich Zuckerfabriken einrichten
konnten. Und wer liefert ihnen diese Einrichtung ? Niemand
anders als wenige deutsche Maschinengesellschaften, die in
bezug auf Ausrüstung von Zuckerfabriken einen bewährten
R;ri hatten. \

ISanken und Börse.
Kleine Finanzchronik. 7 SOG 000 M. neue Aktien der

Harpen er Bergbau - Gesellschaft  werden mit Ge¬
winnberechtigung vom I. Juli ab zum Börsenhandcl an der
Berliner Börse zugelassen. -— Der „Daily Telegraph meldet
aus New York, daß die Union Facific-Emission perfekt ist.
Sic besteht in je 25 Millionen Dollar in New York und London
zu etwa 96 Proz. . - Die Fon nsylvanu -t 'l isenbah  n
macht bekannt, daß ihre bekanntlich von 3’c auf 3 Proz. redu¬
zierte Halbjahresdividende mit lVe Dollar pro Aktie vom
29. Mai ab an alle am 5. Mai eingetragenen Aktionäre zur
Auszahlung gelangt.

Indastrie.
Verbandswcsen. In Braunschweig wurde eine Yereinigung

von Elektrizitätswerken  im Herzogtum Braunschweig
gegründet zur gemeinsamen Wahrung wirtschaftlicher Inter¬
essen. — Unter der Firma Verein Norddeutscher Getreide - ,
Mehl-, Futter - und Düngemittel-Interessenten erfolgte in Han¬
nover der lang geplante Zusammenschluß sämtlicher Ge¬
treidehändler Nordwestdeutschlands. Der Verein tritt als korpo¬
ratives Mitglied dem von uns schon mehrfach erwähnten "Verein
deutscher Großhändler in Berlin bei. — Die Verbandsbildung
ht der Drahtindustrie  ist nach den neuesten telegra¬
phischen Meldungen auf dem sogenannten toten Punkt ange¬
langt, weil ein westfälisches und ein Stahlwerk unerfüllbare
Forderungen stellten. Die widerstrebenden Werke haben Frist
bis Ende der Woche erhalten . Wenn sie nicht nachgeben, ist
die Verbandsgründung als gescheitert zu betrachten. Ein¬
flußreiche Industrielle suchen zu vermitteln.

Zur industrie’len Lage. Bei der lledwigshültc,
Anthrazit -, Kohlen- und Kokswerke James Stevenson, Aktien¬
gesellschaft in Stettin, ist der Geschäftsgang andauernd be¬
friedigend. Obwohl der Abschluß noch nicht vollständig fertig¬
gestellt ist, steht doch bereits fest, daß der Gewinn denjenigen
des vorauf gegangenen Jahres , für das .1%' Proz. Dividende ver¬
teilt wurden, wesentlich übersteigt.

Aus der Tapctan-Industrie . Jüngst fand eine Versamm¬
lung des ‘Vereins deutscher Tapetenhändler statt , die sich mit
der Stellung zu der „Tiag" beschäftigt, der Rumpforganisation,
die aus dem Projekt, alle deutschen, etwa 56 Tapeten¬
fabriken, zu einer Aktiengesellschaft zusammenzufassen , her¬
vorging. Die „Tiag“ hat den Plan geäußert, eine Kampf¬
fabrik zu errichten . Demgegenüber wurde in der erwähnten
Cö-lner Versammlung eine Resolution gefaßt, von der „Tiag“
nur dann Ware zu kaufen, wenn sie auf die Kampffabrik ver¬
zichtet und mit den übrigen Fabrikantengruppen Hand in Hand
gebt. Die Mitglieder einiger Lokalvereine der Händlerschaft
haben sich durch Hinterlegung größerer Summen zur Ein¬
haltung der Resolution verpflichtet.

Schwierigkeiten in der Jiraelanbranchc . Die Juwelenfirma
Berlhold Schiff in Berlin, sowie die Firma Ferdinand Schiff
u. Leopold Schiff in Paris befinden sich in Schwierigkeiten. Ein
Konkufsantrag über die Firmen ist gestellt und seitens des
Berliner Amtsgerichts I das Veräußerungsverbot: erlassen
worden. Eine Schätzung der Passiven auf 3 Millionen Mark
wird laut „B. T.“ als zu hoch bezeichnet. Im Zusammenhang
mit diesen Schwierigkeiten wird noch über eine weitere
Zahlungsstockung eines angesehenen Berliner Diamanthauses
berichtet , doch bezeichnet diese Firma die Schwierigkeiten als
momentan und hofft diese bald überwinden zu können.

Eczar-Aktiengesellschaft Berlin. Der Vorstand dieser
Gesellschaft beschränkt sich in seinem Bericht über das Ge¬
schäftsjahr 1907 auf die Mitteilung, daß das günstige Jahres¬
ergebnis auf die deutschen Ausgaben des Bazars, sowie die
Überschüsse aus den in fremden Sprachen erscheinenden Aus¬
gaben zurückzuführen ist. Weitere nähere Angaben werden
in geschäftlichem Interesse nicht gemacht. Der Rohgewinn
beträgt 612 177 M. (i. V. 612 503 M.) und der Reingewinn
371398 M. (367 408 M.), der wie folgt verwandt werden soll:
72 M. (60 M.) Dividende auf 4250 Genußscheine gleich 306 000
Mark, 7780 M. als Gewinnanteile und 57 618 M. Vortrag. Von
dem begonnenen Geschäftsjahr erwartet der Vorstand ein gutes
Ergebnis trotz der mit der Verteuerung des Lebensunterhalts
verknüpften geringeren Aufnahmefähigkeit des Publikums für
Mcdezeitungen.

Berliner Spaditions- und Lagerhaus, Aktiengesellschaft,
vorm. Bartz u. Ko. Nach dem Geschäftsbericht wurde auf
Speditionskonto eine Gesamteinnahme von 1386 151 M. (im
Vorjahr 1392 856 M.) erzielt. Der Überschuß betrug 291114
Mark (280 508 M.). Von dem Reingewinn von 195 249 M.
sollen 7% Proz. Dividende  verteilt werden. Im laufenden
Jahre hat das Speditionsgeschäft, der veränderten Wirtschafts¬
lage entsprechend, eine weitere Abschwächung erfahren.

Aktiengesellschaft für Chemische Industrie in Gelson-
kixchen-Schalke. In der Generalversammlung wurde die Divi¬
dende mit 8 Proz. (i. V. 7 Proz.), sofort zahlbar , gestellt. Wie
der Vorsitzende noch mitteilte, ist auch für das laufende Jahr
trotz der Abflauung in der Konjunktur, welche infolge der
Geldknappheit und ihrer Begleiterscheinungen zutage getreten
sei, auf ein recht befriedigendes Resultat zu rechnen, falls
nicht unvorhergesehene Ereignisse eintreten.

Rheinische Poriiand-Zementwerke, Cöln. In der General¬
versammlung wurde die Dividende mit 5 Proz. festgesetzt.
Uber die Aussichten teilte der Vorsitzende mit, daß der Ge¬
schäftsgang in diesem Jahre bisher wesentlich günstiger
wie zur gleichen Zeit im Vorjahre gewesen sei.

Akkumulatoren- und Elektrizitäts -Werke vorm. W. A.
Boese u. Ko. in Berlin. In der Aufsichtsratssitzung wurde die
Bilanz pro 1907 vorgelegt. Der Fabrikationsgewinn stellt sich
auf 876 699 M., erfuhr somit .eine Erhöhung um 132 783 M.
gegenüber dem vorjährigen, welcher allerdings wesentlich
höhere Bankzinsen, Unkosten und Abschreibungen, sowie das
voll abgeschriebene .Obligationsagio-Konto . gegenüberstehen.
Aus dem nach Abschreibungen von 206 318 M. (im Vorjahr
169 684 M. verbleibenden Reingewinn von 226 071 M.
(217 124 M.) erhält der ordentliche Reservefonds 11 583 M.
und es wird der Generalversammlung die Verteilung von
24 M. pro Gewinnanteilschein und 2 Proz. Dividende auf die
Vorzugsaktien wie im Vorjahr vorgeschlagen, während 5566 M.
vorgetragen werden.

Zahlungsschwierigkeiten. Die Tscherkasslter  Zucker-
Raffinadenfabrik mit einer Jahresproduktion von 8 Millionen
Pud. stellte laut Petersburger Meldungen die Zahlungen ein.
Die Passiven werden auf 8 Millionen Rubel geschätzt. — Ver¬
schiedene Blätter melden aus Göttingen, daß die dortige Pferde-
und Getreide-Großhandlung Gebrüder  K a t z in Konkurs
geraten ist. Zahlreiche Landwirte seien geschädigt.

Zahlungseinstellungen von Berliner Möbelfabriken. In
der Berliner Möbelindustrie sind wiederum zwei Insolvenzen
eingetreten. Die Fabrik von Ferdinand Pohle,  veiche in
.Weißensee bei Berlin einen größeren Betrieb unterhielt , ist
insolvent geworden. Ferner bat die Firma Franz YY einer,
Berlin, ihre Zahlungen eingestellt. 'Die Passiva sind nicht
unerheblich, die Aktiva in beiden Fällen nur gering. Ent- ^
standen sind die Insolvenzen durch größere Yerlöste bei Zu¬
sammenbrüchen von Kunden.

Dividenden. Die A n h a 11i s c h c n Kohlen werke
werden auf die Stammprioriläten eine Dividende  von
6 Proz. zahlen. Der weiter vorhandene Gewinn von 259 216 M.
wird auf neue Rechnung vorgetragen.

Verkehrswesen.
Pfälzische Eisenbahnen. Der Jahresbericht für '1907 beJ

zittert die Betriebseinnahmen auf 43 124 583 M. (i. V. 40 /92 100
Mark), während die Betriebsausgaben 30663 637 M. (28 662 840
Mark) erforderten. Da für die Verzinsung des Anleihekapilals
5 941 120 M. (5 771775 M.) Und für die Tilgung 2 143 300 M.
(2 025 500 M.) aufzuwenden waren, verblieb ein gemeinsamer
Reingewinn von 4 376 525 M. (4 431883 Mb. Der Gesamt¬
bezug der Aktionäre stellt sich nach den üblichen und Spezial¬
reservestellungen für die Ludwigsbahn auf 9% Proz. (10 Proz.),
Iiir die Maximilianbalm auf ttt/'s Proz . (6Vs Proz .) und für die
Nordbahnen auf 4% Proz . (5 Proz .). In bezug auf das laufende
Jahr wird ausgefühlt , daß die Betriebseinnahmen , die un¬
geachtet des schon seit Monaten eingetretenen Stillstandes
des wirtschaftlichen Aufschwungs unter der Gunst örtlicher
Verhältnisse eine nicht erwartete Höhe erreichen konnten, der
veränderten Wirtschaftslage entsprechend in absehbarer Zeit
nicht nur keine Steigerung, sondern eher eine rückläufige Be¬
wegung zeigen werden, für deren Dauer und Umfang sichere
Anhaltspunkte nicht gegeben sind. Sollten auch günstigen¬
falls die Einnahmen aus dem Güter- und Kohlenverkehr sich
auf der bisherigen Höhe halten, so ist dies beim
Personenverkehr kaum zu erwarten. Die wenig er¬
freulichen Aussichten in bezug auf die Einnahmen
werden auch durch Ersparnisse in den Betriebsausgaben einen
entsprechenden Ausgleich nicht finden können. Der Anfang
des Jahres 1908 trägt die Signatur einer Zeit schwächeren
Verkehrs, wo sich das Verhältnis der Betriebsausgaben zu den
Einnahmen ungünstiger gestaltet als in wirtschaftlich günstigen
Zeiten. Die Verwaltung hofft aber , daß sich die mißliche Lage
nicht verschärfen und das Betriebsergebnis des letzten Jahres
des vor 63 Jahren eröffneten Pfälzischen Privatbahnbetriebs
nicht allzu sehr hinter das des Vorjahres zurückstellen wird.

Versichernngswesen.
Deutscher Anker, Pension*- und Lebensversicherungs-

Aktieneesellschaft in Berlin. In der Generalversammlung vom
2. d. M. wurde die Bilanz für das Geschäftsjahr 1907 ge¬
nehmigt. Die Prämieneinnahme betrug insgesamt 3 606 647 M.,
die Einnahme an Zinsen 315 372 M. An Schäden und Regu¬
lierungskosten waren 9.13 355 M. zu zahlen und 93 802 M.
zurückzustellen . An Främienreserven und Prämienüberträgen
sind zusammen 7 417 400 M. zurückges teilt. Von dem Über¬
schuß von 236 672 M. erhalten die Aktionäre nach Dotierung
des Kapitalreservefonds und die Verteilung der Tantiemen eine
Dividende  von 5 Proz. und die mit Gewinnanteil Ver¬
sicherten 97 240 M. Der Rest von 8060 M. wird auf neue
Rechnung vorgetragen.

Rheinisch-Westfälischer Lloyd, Transport -Versichciungs»
Aktiengesellschaft in M.-Gladbach. In der Hauptversammlung
wurde beschlossen, aus dem Reingewinn des Jahres 1907 von
119 412 M. (i. V. 96 786 M.) nach Überweisung von 35 163 M.
an den Reservefonds 20111 M. Tantieme und 12 Proz.
(10 Proz.) Dividende  zu verteilen. Auf neue Rechnung
werden 24 095 M. vorgetragen.

Rheinisch - Westfälische Rückversicherungn! - Aktiengesell¬
schaft in M.-Gladbach. Die Hauptversammlung beschloß)
aus dem Reingewinn des Jahres .1907 von 350 866 M. ;.i. V.
61481 M.) SO 000 M. für den Dividendenausgleichsfonds und
50 000 M. als Extrazuweisung zur Kapitalreserve zurückzu¬
stellen. Ferner sollen SO Proz. (20 Proz .) Dividende  ver¬
teilt und 20 067 M. (629) auf neue Rechnung vorgetragen
werden.

' Terscliifitlenes.
Handelstag. Auf der Tagesordnung der am l. und 2. Juni

nach München einberufenen Ausschußsitzung des Deutschen
Handelstages stehen u. a. folgende Beratungsgegenstände:
3. Änderung des Gerichtsverfassungsgesetzes. 2. Führung
einer Handelsfirma durch Minderkaufleute. 3. Änderung der
Gewerbeordnung. 4, Sonntagsruhe im Handelsgewerbe und in
der Binnenschiffahrt. 5. Bekämpfung des unlauteren Wett¬
bewerbs, 6. Wanderbazar . 7. Vereinbarung für die Textil¬
industrie über Ausstände. 8. Verkehr mit Marmelade. 9. Ver¬
tretung von Industrie und Handel bei den gesetzgebenden
Körperschaften. .10. Bestimmungen für die Anstellung von
Sachverständigen. 13. Bestellung von Sachverständigen durch
die Handelskammern . 12. Verschiedene Portofragen, T Kilo¬
gramm-Paket usw. 33. Fernsprechleitungen im Fernverkehr.
14. Postüberweisungs- und Scheckverkehr.

larlttbcricMe.
Frachtmarkt zu Limburg vom 6. Mai. Roter Weizen,

nassauischer , per Malter 17 M. 60 Pf., Korn per Matter 14 M.
80 Pf., Gerste per Matter 1.1 M. 40 Pf., Hafer per Malter 7 M.
50 Pf. bis 8 M. nach Qualität, Kartoffeln per Malter 6 M.

Vi ehli of -Marktbe rieht
für die Woche vom 30. April bis 6. Mai 1908.

Viehgattung

Ochsen . ,

Kühe . . .

Rinder . ,
Schweine
Mastkaibar
Landkäloer
Hümmel
Schafe . .

Stück

103

251

1242
356
410
140

von — bis

1.
II.
I.

II.

50 kg
Schlacht¬
gewicht

'76
70
62
50

_|

s 70 —
1 1.1!

1 kg 1 1.01
Schlacht- 1 60
gewicht 1

-
56

Mai 190 8.

20
20
80

1 60

Städtische Schlachthaus -Verwaltung.
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1 Pfd . Sterling. j(  20 .40
1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , 1 Lei > —.80
3 österr . fl. i. G. . . . . . > 2.—
I fl. ö. Whrg . . 1.70
1 österr .-ungar . Krone . . . . —.85
100 fl. öst . Konv .-Münze . 305 fl.-Whrg.
1 skand . Krone . « 1.125 jssss
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Staats- Papiere.
Zf. e) Deutsche* IN
31/a D. R.-Schatz -Anw. Jt 99 .50
3»/2 D. Reichs -Anleihe » 90 .85
3. . 81 .10
3-/2 Pr , Schatz -Amveis . -» 99 .60
31/a Preuss . Consols » 90 .85
3. . 31 .30
4. . Bad . A. v. 1901 uk . 09 > 99 .50
3V2 « Anl . (abg .) s. fl.
31/2 » » » J6 91 .80
3V2 » Anl . v. 1886 abg . »
31/2 » » » 1892u. 94 »
3V2 » » v. 1900 kb. 05 » 90 .25
3V2 » A.1902uk.b .l910»
3V2 » » 1904 » » 1912» 89 .90
3. . » » v 1896 »
4. . Bayr . Abi .-Rente s. fl. 99.
4. . * E .-B.-A.uk . b .06 Jt 99 .50
4. . 99 .70
3«/a » E.-B. u. A. A. » Öü .35
3. . » E.-B.-Anleihe » 80 .80
31/2 Braunschw . Anl . Thlr. 81 .55
31/2 Brem. St.-A. v. 1888 Jt
3. . * » » 92,99» 90 .20
3. . » v. 1896, 1902 » 79 .50
3. . Elsass -Lothr . Rente » 82.
4. . Hamb .St.-A.1900u.09 » 99 .50
3-/2 » St.-Rente »
31/a » St.-A. amrt .l887 »
3i/a » » 91,93,99,04 » 31.
3. . » » » » 1886»
4. . « « 97, 02 » 81 .50
4. . Gr . Hess . St.-R. »
4. . » » Anl . (v. 99) » 98 .90
31/2 » » » (abg .) »
31/2
3. . 78 .45
31/2 Meckl .-Schw .C.90/94» 80 .75
3. . Sächsische Rente » ÖX.
31/2 Wald eck-Pyrm . abg . » 7 .8 .75
4. . Württemb . v. 1907 » 100 .05
3V2 Württ .v.1875-80,abg . »
31/2 » » 1881-83 » » 90 .40
3V2 » » 1885u.87» » ©0.55
31/2 * » 1888u. 1889 »
31/2 » » 1893 » 90 .60
31/2 » » 1894 » 90 .60
31/2 * » 1895 » 90 .60
31/2 » » 1900 »
31/2 » » 1903 » 00 .40
3. . » » 1896 »

I . Europäische.
Belgische Rente Fr.
Bern . St.-Anl.v.lS95 »
Bosn . u. Herzeg . 98 Kr.

» u . Herz .02uk.1913»
» u. Herzegovina »

Bulg . Tabak v. 1902 Jt
Franzos . Rente Fr.
Oaliz . Land .-A.stfr . Kr.

» Propination

5..
Z. .
41/2
4Vr
4.
5.
3.
4.
4.
l */io Oriech .fe.-B. stfr .90 Fr.

* Mon .-Anl . v. 87 »
> » 87 2500r»

Holland . Anl . v. 96 h.fl.
» Kirchgüt .Obl .abg .»
» 5000r »

Ital . Rente i. G . Le
* » 10—20,000  >» » 100-4000 »
» » stfr . i. O. »
» » i. G.
» » 30,000 »
» amrt . v.89S.III,IV »

Luxemb . Anl . v. 94 Fr.
Norw . Anl . v 1894 Ji

« cv . » V. 1888
Ost . Papierrente ö. fl.

» Goldrente Ö. fl. G.
» Silberrente ö .fl.
» einheitl . Rte .,cv . Kr.
» » » 1. 5./11.»
» Staats -Rente 2000r»
» » » 20,000r »

Portug . Tab .-Anl . J6
» unif . 19028.1410»
, » » S. III *
» » *S.III (S.) »

Rum. amort .Rte .1903 »
» Conv . »
» amort . Rte . 1890 »
» » » 1891 »
» inn . Rte . (i/6S9) Lei
» äuss . Rte. (1/889)
» amort . » v. 1894 Jf
* » » 1896 »
» » » » 1898 »
» » » » 1905 »

Russ . Cons . von 1905»
Russ .Cons . von 18S0 »

» Gold -A. » 1889 » I
» C.E.B. S.Iu .1189 - I
» » S. IIIstf .91 »
» Goldanl .Em.il 90 »
» » * III90 » ;
» » » IV 90 » ;
» » » VI 94 » j
» St.-R. v. 94a.K. Rbl. |
» » » 1902 stfr . Jt
» Conv . A.v. 98stfr . »
»Goldanl . » 94 » »
» » » 96 » »

Schwed . v. 80 (abg .) »
» » 1886 »
» » 1890 »

V/4

3. .
4. .

4. .
3-/4
4 . .
24jlo

4. .
4 .
31/2
31/2
3. .
41/5
4Vs
4
4. .
4.
4.
4.
H/2
3. .
3.
3.
5.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4
4. .
4. .
41/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3«/io
31/2
3. .
31/2
31/2
31/2
3. .
31/2

4. .
4. .
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

4. .

31/2
3. .
4 . .

89 .25

88 .40

» 1 87 .50

89.
83 .90
94 .60
81 .70

Schv/eiz . Eidg . unk.
1911 Fr.

Serb . amort . v . 1895 Jt
Span . v .1882(abg .) Pes.
Türk .-Egypt .-Trb . £» cons . - v. 1890 Jt

» (Administr .) 1903»
»con .unif .v.1903Fr.
» Anl . von 1905 Jt

Ung . Gold -R. 2025r »
» » 1012,50r »

» Stäats -Rente Kr.
» » lO.COOr»
» St.-R.v.l897stf . »
» Eis. Tor Gold » Jt
» Grundtl . v . 89 »öfl.
» 5000r » »
» » 500r »

82 .30
80 .90
80 .50
80 .55
80 .30

74J .0
81 .60

78 .50
68.

99 .90

96 .60
81,20
81 .40

84 .10
88 .50
94 .60
86 .30
93 .20
93 .70
93 .10

83.

93 .50
93.

5. .
5
41/2
41/2
4
41/2
41/2
6. .
5. .
41/2
5. .
4. .
31/2
s.

II . Aussereuropäische-
Arg . i.G.-A.v. 1887 Pes 1 99 .20

» » » 500 » j »»»
abgest.

» äuss . E.-B. i.G.90 £ l 98 .30
» innere von 1888 J6\  95.» äuss .G .-Anl .lSSS £ —
» » » v. 1897 Jb\

Chile Gold -Anl. v. 89 »
do . von 1906 »

Chin . St.-Anl . v. 1895 £ !104 .50
» » * 1896 » 100 .40
> » » 1893 » > 92 .20

CubaSt .-A. 04 stf .i.G . Jt 1101,7 O
Egypt . nnificirte Fr.

» privilegirte »
garantirte £

t */a Japan. Anl. S. II »

85.
85 .80
84 .75

97 .60

86 .65

Zf. ia v/j)
4. . Japan , von 1003 A5. . Mex . am. inn . I-V Pes. 97 .735. . » cons . äuß . 99 stf. £
4. . » Gold v. 1004 stfr . Jt 91 .70
3. . » cons . inn .5000rPes. 6 5 .50

» » 750/1250r » 09 .20
5. . Tamaul .(25j.mex .Z.) » 98 .30

Provinzial - u . Communal-
Zf. Obligationen. In ö/o.

1 fl. hol !. . . . . . .
1 alter Gold -Rubel . . .
1 Rubel , alter Kredit -Rubel
1 Pes,o.
1 Dollar . .
7 fl. süddeutsche Whrg . .
1 Mk. Bko. . .

JS  1 .70
» 3.20
» 2 .16
» 4.—
» 4.26
» 12.—
» 1.50

4. .1 Rheinpr .Ag.20,21,31 Jt
33/41 do . » 22U. 23 ».

do . » 30 »
do .10,12-16,21-27,29»
do . Ausg . 19 uk . 09 »
do . » 28uk.b.l916>
do . » 18 »
do . » 9, 11 ll. 14 »

Frkf . a . M. v. 06u. 14 »
do . Lit . Nü .Q(abg .) »

36/10
31/2
31/2
31/2
31/3
3. .
1. .
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3-/2
31/2
31/2
3 -/2
3»/2
? V2i31/2
3V2

do . Lit . R (abg .)
do . » Sv . 1886
do . » T » 1891 »
do . » U »93, 99 »
do . » V » 1896 »
do . L. Wv .93 u.08 »
do . Str, -B. » 1899 .
do . v. 1901 Abt . I »
do . » » A.II,III »
do . » 1906A. I, II*
do . » 1903 »
do . v. Bockenheim »

4. . ! Augsb . v.l901uk .b.08*
31/21 Bad .-B .v . 98 kb . ab 03 »
31/2 do . » 05 > » 10 »
3. . | do . » 1836 »
31/2 Bamberg , von 1904 »
3J/2; Berlin von 1386/92 »
4. . 1Bingen v. 01 ult. b .06 »
4. .1 do . » 07 » » 12»
31/2! do . » 1898 »
31/2! do . v . 05 uk . b .1910 »
3. . do . » 1895
4. , | Darmstadt v. 07 u . 14 »
31/2! do . abg . v . 79 »
31/2 do . v . 1833 u. 1894 »
31/21 do . conv .v .91 L .H . »
31/21 do . » 1897
3j/2: do . v. 02am.ab 07 »
31/2! do . v . 05 » ab1910»
4. . l Freib .i.B.1900k.1905 »

31/2 do . » 03 uk . b . 08 » 93 .204. . Fulda v.OlS.Iuk .b.06 »
31/2 do . von 1Q04 »
4. . GiessenV .1907U.1917 > 97 .70
3-/2 do . v. 1890 »

92 .50 3-/2 do . v. »093 »
75. 31/2 do . v.1895 kb.abOl »
98,90 3-/2 do . »1897 » » 02 »
99,20 3-/2 do . » 03 uk. b . 03 »
&S. 10 3-/2 do . » 05 uk .b. 1910 » 39 .1999 .40 4. . Heidelberg von 1901 »
86 .50 4. . do . v.l907u .PJ!3 » 33 .10
ea .so 3-/2 do . > 1894 »

3-/2 do . » 1903 » 89 .40&S.7S 31/2 do . v.05uk.b .l911»
49 .20 31/2 Kaisersl . v.97uk . b .0S » 39.
49 .30 4. . Karlsr . v. 1907a.1913 »
89 .10 3-/2 do . » 02 uk. b . 07 »
97 .S0 3-/2 do . » 06 (abgest .) »

31/2 do . v.l903uk.b.08» 30 .50do » 1885 » 87 .503. . do . » 1889 » 86 .SC*3. . do . » 1896 »
3. . do . . 1897 > 83 . 503-/2 Kassel (abg .) » 91 .604. . Köln von 1900 »
4. . do . » 1906 » 38 .6098. 4. . Landau (Pf.) 99 u. 04 * &7.4G4. . do . v. 1901u. 06 » 37 .403-/2 do . v. 1S86U. 87»
3-/2 do . » 1905 »

98 .50 3-/2 Limburg (abg .) »
99 .30 4. . Ludwigsh . v. 1906 »
97 .15 3-/2 do . » 1896 »
07 .15 31/2 do . v. 1903uk. b . 08 »
87 .30 4 . . Magdeburg von 1891»

4. . Mainz v.99kb .ab 1904»
98, 4. . do . v. 1900uk.b.1910»
00 .80 4. do . R. 1907 uk. 1916 »
62 .40 2V do . (abg .)1878u . 83»
10 .50 31/2 do . » L.J . v. 1384»

*00 .50 31/2 do . von 1886u . 88» —

SS.
94 .30
93 .89
90 .20
90 .50
90 .50
87 .40
81 .60
90 .60
94.
91.
SO
SO.
90.

91 .50
90.

SO
90.

97 .50

90 .20

98 .50

90 .20

90 . 20
S7 .ÜO

31/2
31/2
3«/2
4.
4.
4.
31/2
31/2
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
3V2
31/2
4.
4.
4. .
4. .
3 -/2
31/2
3.
41/2
4-/2
4. .
3V:
31/2
3 -/2
31/2
4.
4. .
4.
3 -/2
4.
4.
4.
3V2
3-/2
4.
3 -/2
4.
3 -/2
3V2
4. .
4.
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4.
31/2
31/2
31/2
31/2'
4. .
31/2
4. .

do . (abg .) L.Al. v.91»
do . von 1894 »
do . » 05uk .b .l915»

Mannh . v. 1901 uk . 06 »
do. » 1906 uk. 11 »
do . » 1907 uk . 12 »
do . » 1888 ».
do . » 1895»
do . v. 1898 k. 03 »
do . « 1904/05 --

Münch . 1900/01u.10/11
do . v. 1906u. 1912 »
do . » 1907u. 1913 »
do . » 03/04u.0S/09»

Nauheim v. 02u . 1912»
Nürnberg v . 1899-01

do.
do.
do.
do.
do.
do.

. 1902u . 13
1904u . 14 :
1907u. 17

1906u. 16 »
1903u . 03 »

Offenbach von 1877 »
do . » 1879 .

do . v. 1900 k . 1906 »
do . v. 1891/92abg.»
do . von 1898 »

do . v. 1902 u. 1908 »
do . v. 1905 11. 1915 »
Pforzh . v. 1899k. 04 »

do . v. 1901k. a. 06 »
qo.  v . 1907 uk. 13 »
do . » 83(abg .)u.05»

St. Johann von 1901»
Stuttgart v.lS95k .a .05 »

do . » 1906u. 13 »
do . » 1902u. OS *•
do . » 1904U. 12*

Trier v . 1901 11k. b . 06*
do . » 1899 »

Ulm, u. 1912 »
do . abgest . »
do . v. OSuk. b . 1910»

Wiesbaden v. 1900/01*
do . v. 1903uk. 1916 »
do . v. 19038. IV u. 12»
do . (abg .) »
do . v. 1887,96, 98,02 »
do . v. 1903S. I, II -

Worins v. 1901 u . 07
do . » 1887/89
do . » 1896k.1901
do . » 1903k.l9l4
do . « 1905U. 1910

Würzb . v . 1899u. 1910
do . v. 1903u. 1910

Zweibrück ,uk .b.1910:

98 .80
9B .80
61.

69 .50

98 .80
89 .50

98 .50
98 .70
98 .70
SS.

90 .10

99 .30

SS.
90.

92.

67 .50

31/2!Amsterdam h . fl . i . —
4Va Buk. v. 1S8S(conv .) m\  —
41/2, do . » 1895 4G50r » j —
41/2 do . » 1898 ,
4. . Christiania von 1894» 60 .50
4. i Kopenhg . v. 01 u. 11 * SL.
31/2 do . von 1386 » 89 .50
3. • do . » 1895 » 80 . 30

Zf.
4.
4.
Zs\io
4. .
5. .
8. .
4.
4. .
3-/2
6. .
V/i

Lissabon » 1886 Jt\
Moskau Ser . 30-33 Rbl .j
Neapel st . gar. Lire.
Stockholm v. 1880 J6\
Wien Com . (Gold)
do . » (Pap .) ö . fl.
do . von 1893 Kr.
do . Invest . Anl. Jt\Zürich von 1889 Fr.

St. Buen .-Air . 1892 Pe .j
do . v . 88 i. G. £1

in %

96,50

97 .4-0
97.
SS.

Div. Vollbez . Bank -Aktien.
Vorl . Ltzt . In V«.
6. - ! 61/2'A . EIsä- 5. Bankges . '119 .50
51/2! 6V2 Badische Bank R. 130,

B. f. ind . U.S. A-D. M 74 .SO
» f. Handel u.Ind .» 103 .50
» Bod.-C .-A.,W . » 140.
» Handelsbanks .fi. '162 .40
» Hyp . u.Wechs . » 223.

Barmer Bank-V » | —
Berg- u. Metall-ßk .,̂ 118 .30
Berg .-Märk . Bank » 118 .50
Beri . Handelsg ; » 1161 .20

» Hyp .-B. L. A. » 118 .80
» » Lit . B » —

Breslauer D.-Bk. » 105 .20
Comm. u . Disc.-B. » 108 .20
Darmstädter Sk . s.fl. 124 .20

» » Jt  124 .10
Deutsche B. S. I-X » -231 .30

» Asiat. ß .TaelsilSS«
» Eff. u. W . Thl . 100 .10
» Hypot .-Bk. » 1133.
» Ver .-Bank Jt,  IS 1.30

Diskonto -Ges . » 174.
Dresdener Bank » 138 .30

Bankver . « 101 .50
Eisenbahn -R.-Bk. » 121.
Frankfurter Bank » 169.

do . H .-Bk. > 201.
do . Hyp .C.-V. » 152 .20

GothaerG .-C.-B.Thl . —
Mitteld .Bdkr ., Gr . Jh  94 .30

do . Cr .-Bank » 115 .40
Natlbk . f. Dtschl . » 115.
Nürnberger Bank » —■

do . Vereinsb . » 201 .40
Oest .-Ungar . Bk. Kr . 124 .10
Oest. Länderb . » 108 .50
do . Cred .-A. ö .fl . 136 .90

Pfalz. Bank .« 100 .10
do . Hypot .-Bk. » 18S.Preuss . B.-C.-B. ThlJlSO.

do . Hyp .-A.-B. 111 .60

41/2 41/2
5. .

8.
805. 805

1295 1295
7-/2 7-/2

6. .
81/2 Sl/2
9. . 9. .
4-/2 51/2

51/2
7. . 6. .
6-/2 6-/r
8. . 8. .
8. . 8. . !

12. . 12. .
l !. . 9. .
5. . 5. .
7. . 7. .
6. . 6.
9. . 9. .
8-/2 81/2
6. . 6 . .
7. . 71/2
8-/2 9. .
9. . 9. .
7-/2 8. .
8 . . 8. .
4-/2 43/4
6 -/2 6V2
7. . 7-/2
5-/2 6. .

10 .. 16. .
53/70632-70

6 .. 6-/2
83/4 93/8
41/2 5. .
y. . 9. .7-/2 7-/2
5. . 5-/,
6 o 8-2
7. . 7. .
9. . 9. .
8-/; 81/2
6. . 6. .
8. . 3. .
5. . 5-/2
5. . 5. .
71/2 7-/2
7. . 7. .
5. . 5. .
5'/« 6. .
7. . 7. .
6. . 6. .

Reichsbank
Rhein . Credit .-B. »
do . Hypot .-Bk. »

Schaaffh . Bankver * »
Siidd . Bk., Mannh . »
do. Bodenkr .-B. »

Sc'nwarzb . Hyp .-B. »
Schwarzw . Bk.-V. »
Wiener Bank-V. »
Württbg .Bankanst . »

do . Landesbank »
do . Notenb . s. fl.
do . Vereinsbk . »

Würzb . Volksb.

153,30
133 .50
102.
124.
107 *80
165 .70
116.

95 .50
130 .60
142 .90
100 .80

143 60
119.

Div  Nicht voübezahlte
Vorl .Ltzt . Bank -Aktien . i „ o/0,
8. . |9. . | Banq . Ottom .50o/oFr . j 143.

Aktien u . Obligat . Deutscher
uDir ? ; * Kolonial -Ges . .Vorl .Ltzt . In %.

I jOstafr . Eisenb .-Ges . I
1 3. . | (Berl .) Ant . gar . M. |102.

Aktien industrieller Unter-
Divid. nehmungen.

Vorl . Ltzt . In OA*
22. .
10,
9. .
7. .

11.
15.
13.
12.
10.
12-/2
9.
9.
5. .
8. .
4. .

13. .
8. .
9. .
6. .
6. .
7. .
8. .
5. .

13. .
6. .

14. .
10. .
6. .
9. .
8. .
7. .
7. .
9. . ;
7. .

12-/2

14.

9. .
12. .
9. .
8. .

10. .
71/2

27. . >30. .
M 9. .

22. .
10. .
12. .
24. .

30. .
10 .
12. .

[30. .!
4 . . ; 4 . . I

19. . .20. . !
8. . 10. .!

19. . 22-/2
9. .>6. . [
3. . !io.

A1um.Neuh .(50°/o)Fr . 221 .50
Aschffbg .Buntpap ..̂ 5 194.

» -Vlasch.-Pap . » 140,
Bad. / .ckf. Wagh . fl. 145.
BaugSiidd.I.60% E. Jt  92.
Bleist.Faber Nbg . » L7S.
Brauerei Binding » 214 .90

» Duisburger » —
» Eichbaum » 125,50
» Eiche , Kiel » !196.
»HenningerFrkf .» 145.
» » Pr .-Akt.
» Hofbr . Nicol , j
» Kempff ;
* Löwenbr . Sin. -
» Mainzer A.-B. :
» Mannh . Act. -
» Nürnberg s
»Parkbrauereien 5
» Rhein . (M.)Vz. j
» Stamm -A. -
» Schöfferhof -
» Sonne , Speier . -
» Stern , Oberrad,
» Storch , Speier >» Tücher ,
» Union (Trier ) ,
» Werger ->

Bronzef . Sclilenk »
Cem. Heidelb . »

» F. Karlst . ,
» Lothr . Metz ,

Cham. u.Th .-W.A. »
Chem .A.-C. Guano»
» Bad. A.u .Sodaf . »
» ßlci,Silb .Braub . »
» D.Gold -,S!.-Sch.»
» Fabr . Goldbg . » 1186 .30
» » Griesh . il . » »41 .50
» Farbw . Höchst

» Mühlheim
Fahr .,V.Mannh.
Weiler -ter -Meer
Werke Albert
Holzverkohlgs.

101.
132 .50

S6.
199 .50

154.
62.

101 .50

314.
233 .20
182.

109.
152 .60
134.
127,
151.
109 .50
509 .50

89 .50
443.

101/ » Ult .-rabr . Ver . »/2 .El - Accum. Berlin »9.
11. .
Vß

*7. .
7. .
9. .
5. .

10. .
51/2
61/2
9.
5.

91/2

449 .50
64.

155.
156.
400.
139.
151,
201.

4. .
7. .

10. .

7. .
IO. .

» Deut . Uebersee » 14 2.
» Ges . Allg .,Berl . % j214 .40» W.Homb.v.d.H.»H2 .90

» Lahmeyer » 122.
» Licht u. Kraft » J114 .40
» Lief .-Ges .,Berl . * ;164.
» Schlickert » 1110 .75
* Siein .u. Hals . » ISO.
» Siemens , Betr . » >108.
» Tel .-G. Dtsch .A. » [ll3.

Feinmechanik (J .) »
Gelsk . Gußst . »

10. . 10. . Kalk Rh. Westf . »
35. .120. . Kunstseidef ., Frkf . »
w . . 10. . Ledert . N. 3p . .»
10. . 0. . !Ludwigsh . W.-M. »
25. . | zMasch. A., Kley er »

» Badenia , Wh . »
» Bielefeld D., »
» Faber u . Schl. »
» Gasm . Deutz » i
» Gritzn ., Durl . » j213 .70
» Karlsruher » 221.
» Moejju»

12. . *12 ..
25. J
11. . ,10. .
6. .

14. . 14. .
10. . 14. .
15. . 16. .

136 .50
I 7Ö.80
133 .10
229.
117.
170.
263 .50
168.
344.
137.

Vor!
6. .

11. .
23. .

41/3
12. .
7. .

12. .
121/2
7. .

15. .
9. .

11. .
7. .

15."
7. .
8. .

20.

Ltzt,
5. .

12. .
25. .
4. .

12. .
7-/2

10.
15.
6.

12. .
7.

10. .
16. .
71/2
8. .

* Mot . Oherurs , A
•Schn.Frankenth .»
' Witten . St. »

Mehl- u. Br. Haus .»
MetallGeb .Bing .N. »
ölfab . Ver . Di >
Photogr . G., Stegl . »
Pinself ., V. Nrnb . »
Prz . Stg . Wesse ! •>
Pressh .,Spirit , abg . »
Pulvert ., Pf ., st .I. »
Schuhf . Vr . Frank . »
do . Frankf „,Hcrz»

Schuhst . V. Fulda *
Glasind . Siemens *
Spinn . Tric ., Bes. »

» Westd . Jute *
ZHIsfnff-F.Walrfb. *

In 0/0
74.

183 .50
1275*
! 83.187.
126 .50

1104 . 50
238.

76.
228.
139.
166 .50
124.
142
247.
125.
105.

1321.

Div. Bergwerks-Aktien.
Vorl.Ltzt,
15. . [162/s!
6. . 8. .

12. P22. .
10. . !
14. . -14. .
10. . ;16. .
11. . 11. .
11. . 12. .
11. . ‘14. .
10. . 10. .
15. .115. .
41/2! 41/2
5. .! 8. .
51/2 6 . . Oberschi . EisT-In ! » IOO.

15. . 117. . Phönix Bergbau > 102.
12. J 9. . Riedeck . Montan > 182 SO
.12. . 112. . V.Kön .-u.L .-H .Thlr I74 .&C
12. .I15. JOstr . Air». M. ö. f1 207 .50

Boch. Bb. u. G. A
ßuderus Eisenw . »
Conc . Bergb .-G. »
Deutsch -Luxembg . »
Eschweiler Bergvv. »
Friedrichsh . Brgb . »Gelsenkirchen » »
Harpen er Bergb . »
Hibernia Bergw . »
Kaliw. Aschersl . »
do. Westereg . »
do . do . P .-A. »

Massener Bergbau»
Oberschi . Eis.-In . » |
Phönix Bergbau » |
Riebeck . Montan > 1
y .Kön .-u.L .-H .Thlr
Ostr . Alp. M. ö. P

In Vq..
215 .60

11 .90
321.
152.

00 .75
147 .50
131 .90
198 .60
LS5.

179 .50
177,75

Kuxe.
(ohne Zinsber .) Per St. in Mk.

— | Gewerkschaft Rossleben I 9B,

71/21 8-/2

-̂ Transport -Anstalt.
*2 deutsche.

. In 0/0.
Lud vi ^ jh .Bexb . s.fl
Pfalz. Maxb . s. fi

do . Nor db . »
Alig. D. Kleinb . Jt
do . Lok .-u.Str .-B.»

Berliner gr . Str .-B. »
Cass. gr . Str .-B. »
Danzig El . Str .-B. »
D. Eis.-Betr .-Ges . »
Südd. Eisenb .-Ges . »
Üamb .-Am. Pack . »
~4ordd. Lloyd  »

134 .10
;126 .50
! 94 .60
143 .80
173.

>104 . .
illl .84
107 .20

I 03 .10
b) Ausländische*

6 . . 6. . V. Ar . u. Cs . P. ö. fl. 114.6. . 6. . do . St.-A. » ICfi.51/3 52/3 >Öhm. Nordb . » 182.
126/7 130,21 »uschtehr. Lit. A. »
321/2 13. . do . Lit. B. » S7S.
i » i» 1H|20 Jzäkath -Agram -» 33.5. . 5. . do . Pr .-A.(i.G .) »5. . 5. . ünfkirchen -Barcs »

6. . 63/5 Jst .-Ung . St.-B. Fr. 148 .700. . 0. . do. Sb. (Lomb .) » 2L .505-/4 5-/4 do. Nordw . ö. fl.
5-/4 5>/» do. Lit . B. »
4. . 4. . rtag -Dux Pr .-Act. »
41/5 5. . do . St .-Act. » LS 3.

U/S RaabÖd .-Ebenfurt» 27.5. . 5. . Stuhlw. R. Grz . »
72/5 72/r iotthardbahn Fr. -
6. . 6. .(Baltim. u. Ohio Doli. | 87.
ö. . | 7. . IPennsylv . R. R. Doll .[llS .5Ö
<- . | 6. . (Anatol . E.-B. J $,\ —
C. | 6V5|Pnnce Henri Fr .H18 .S0

9. . I 9-/: jGrazerTram way ö.f1. j181.

.-Oüiigat . v. Transp
f. 21 Ocutsche»
.! Pfälzische Ji
! do . »

do . (convert .) »
•l Ällg . D. Kleinb . abg . Jt
. Allg .Loc .- u.Str .-B.v.98>
5 Bad . A .-G . f . Schifft . »

Casseler Strassen bahn »
D. E.-B.-Betr .-G. S. y«
D. Eisenb .-G . S. I u. III»

! do . Ser . II »
: Nordd . Lloyd uk . b. 06 »

do . v. 02 * » 07 »
:[ Südd . Eisenbahn »

i.-Anst.
In 0/0.
69 .20

i 99 .10
61.

i 97.
I 99 .40
| 97 .90
! E4.
100 .30
100 .50

89.
LS 10

b) Ausländische.
4. Böhm . Nord stf. j. G . JL

do . do . stf. j . G . »
4. . do . Wstb . stfr .i.S. ö .fl.

do . do . » i. S. »
4. . do . do . » in G . Ji
4. . do . do . von 1895 Kr.
4. . Donau -Dampf .82stf.G . Ji
4. .! do. do . 86 » i.G . »
4. . ' Elisabethb . stpfl . i. G. »
4. . ; do . stfr . in Gold »
4. . j Fr . Jos .-B. in Silb . ö . fl5. Fünfkirch .-Baresstf .S. »
4. .!Gal . K. L. B. 90 stf . i.S. »
4. . Graz -Köfl. v. 1902 Kr
4. . Ksch. O. 89 stf. i. S. ö . fl.
4. . j do . v. 39 » i. G. Ji
4. . | do . v. 91 » i. G. *
4. . j Lemb .Czrn .J .stpfl .S. ö.fl
4.
4. ,

5. .
31/2
31/2
5. .
31/2
3»/2
5. .
31/2
3V*I
5. J
4.

2Vio|
2̂ /101

I : : !
4. .

3. .
3. .
3. .
3. .
3. .
4. .
3. .
3. . :
3. .
3. .
4. .1
4.
4. . !
5.

97 .10
97 .10
97 .20
97 .30

96 .30

96 .70

96 .30

do . do . " stfr . i. S.
Mähr . Gib . von 95 Kr

,j do . Schies . Centr . »
. Öst . Lokb . stf. i. G. Ji
.. do . do . stfr . i. G . »

do . Nwb . sf . i. G. v. 74 »
do . do . conv . v. 74 *
do . do . v. 1903 Lit.C. »
do . Lit . A. stf. i. S. ö. fl.
do . Nwo . couv .L.A. Kr.
do . do . V. 1903L. A. »
do . do . L.B. stfr .S.ö.fl.
do . do . conv . L.ß . Kr.
do . do . v.1903L.B. »
do . Siid (Lomb.)sf. i.G. Ji
do . do . »
do . do . Fr.
do . E. v. 1871 i. G. »
do . Stsb . 73/74sf.i.G. Ji
do . Br. R. 72sf . 1.G .TI1I.

do . Stsb . v.83stf . i.G . Ji
do .I.-VIII .Em.stf.G, Fr
do . IX. Em. stf . i. G. »
do . v. 1885 stf. i. G. »
do . (Eg . N.) stf. i. G. »
do . v. 1895 stf. i. G. A

Pilsen -Priesen sf. i .S. ö .fl.
do , v. 1896 stfr . i. G. »

R. Öd. Eb. stf. i. G. »
do . v. 91 stf. i. G. »
do . v. 97 stf. i. G. »

Reichenb .-Pard .sf.S. ö.fl.
Rudolfb . stf. i. S. » —

do . Salzkg . stf. i. G. Ji,  93 .50
. Ung .-Gal . sif . i. S. ö. fl. 104.

4. . Vorarlber g stf. i. S. » —
2Vio| Ital . stg7E .BTs7Ä-F~ Le 70 .504. . do . Mittelm .stf . i.G. » —
2Vu>' LivornoLit .C,Du . D/2 » 73 80

96 .80
98 .50
95 .50
86 . 10

102 .70
85 . 20

102 .50
85 *90

| LL.
102 .50

I 86
87 30

2-02 .SC
| 92.62 .50
j 62 .50
IC 5 .30

! 6 .2

7tj .L0

84 .50
76 .2

76 .40

70.
ri 0 .20

ZS.
4. . !
4. . j
4. .1

2Vio
4. .
5. .
5. .
31/2
3-/2
4. .
4-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

Sardin .Sec. stf. g . Iu . II Le'
Sicilian . v. 89 stf . i . G „»

do . v . 91 » i. G . »
Süd .-Ital . S. A.-H . »
roscanische Central »
Westsizilian . v . 79 Fr.

do . v. 1SS0 Le!
Gotthard bahn Fr . |
Jura -Simplon v. 94 gar . » i
Schweiz -Centr . v. 1830» ‘
Iwang .-Dombr . stf. g . A
Kursk .-Kievv.stfr .gar . -do . Chark . 89 » » »
Mosk .-Jar.-A. 97 stf. g. »
do . Wind . Rb.v. 97 »
do . do . v . 98 stfr . *
do . Wor . v. 95 stf. g . »

I Gr . Russ . E.-B.-G. stf . »
Russ . Sdo . v. 97 stf. g . Ji
do . Südwest stfr . g . »

Ryäsan -Uralsk stf . g. »do . do . v. 97 stfr . »
Wladikawkas stfr . g . »

do . v. 1893 uk. 09»

Ir. c/o.
101 .75
101 .20

70 .20
112 .40
102 .20
102 .10

L4:.SO
95 .90

101 .30

78 .80

73 .10

67 .80
78 .30
78 .60
7 8 .20
7L .10

5. . Anatolische i. G. ^
41/2 Port . E .-B. v . 891 . Rg . »
3. . Salonik -Monastir »
4. . Türk . Bagd .-B. S. I »
5. ■ Tehuantepecr ckz .1914»

Pfandbr. u. Schuldver3c;ir-
v. Hypotheken-Banken

Zf. In o/v.
L . Ld.-Hess.Com Scr.7-8* 03 .70

do. :o. > ;i . 2* 01 .4031/2 do. Ser.3verl.kdb. » 01 .40
31/2 do. S. 4vL uk. »915» öi .eoL . L.-K.(Cass.i;L 191--' - 00 .4031/2 „ ,» S.2U .1Q17.;
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Kbenö-KusgaLe.
1. Wtatt.

Der HuMgmlgsbesuch der deutschen
Fürsten in Oesterreich.

wb. Wien, 7. Mai . Heute nachmittag fuhr Kaiserin
Auguste Viktoria beim Wolksgarten vor und begab
sich zum Denkmal der Kaiserin Elisabeth,  wo sie
einen Palmwedel , den sie vom Achilleion mitgebrachi
hatte, nieöcrlegte . Der Kaiser  begab sich nachmittags
um 2 Uhr von Schvnbrnnn in die Hofburg, wo er den
dort wohnenden deutschen Bundesfürsten und dem
Bürgermeister Dt . Bnrchard Besuche abstattete. Kaiser
Wilhelm und Prinz August Wilhelm statteten am Nach--
mittag dem bayerischen Gesandten Frhrn . v. Tücher einen
etwa eine halbe Stunde währenden Besuch ab. Der
Kaiser besichtigte die Sammlungen des Barons Tücher
eingehend. Nach 2 Uhr fuhren das deutsche Kaiserpaar,
sowie Prinz August Wilhelm von Preußen bei der
Kapuzinerkirche vor, wo sie vom Guardian Pater Csak
und dem Großmeister Pater Bauer begrüßt und in die
Kaisergruft  geleitet wurden . Das Kaiserpaar legte
auf den Särgen der Kaiserin Elisabeth  und des
Kronprinzen Rudolf  Kränze nieder.

wb. Wien, 7. Mai . Nach der Gratulationscour nahm
Kaiser Franz Joseph die Glückwünsche der deutschen
Kaiserin entgegen. Unter dem Vorantritt der Gräfin
Harrach begab sich die deutsche Kaiserin in die Privak-
gemächer des Kaisers , um diesen zu beglückwünschen.

wb. Wien, 7. Mai . Um 12% Uhr folgte ein
Dejeuner  in Schönbrnnn . An demselben nahmen
auch L-e Erzherzöge und die Erzherzoginnen teil . Zu dem
Dejeuner geleitete Kaiser Franz Joseph die deutsche
Kaiserin, der deutsche Kaiser die Erzherzogin Maria
Annunziata , Prinzregent Luitpold von Bayern die Erz¬
herzogin Blanka , der König von Sachsen die Erzherzogin
Jsabeila , der König von Württemberg die Erzherzogin
Maria Theresia. Gleichzeitig fand für die Suite
Marschallsdiner in Schönbrunn statt und um 1 Uhr tu
der Hofburg.

wb. Wien, 7. Mar . Kaiser Wilhelm schenkte dem
deutschen Botschafter v. Tschirschky und Bögen¬
dorf  seine Büste in Bronze.

Ter WienerStadtrat  hat in seiner vorgestrigen
Sitzung den akademischenMaler Franz Matsch  beaus-
tragt , die gestern inSchönbrunn stattgefundene Hbldigung
der deutschen Bundesfürsten vor dem Kaiser in einem
Gemälde festzuhaltcn.

Das Galadiner.
bd. Wien , 8. Mai . Das Gala 'diner in Schönbrnnn

begann um QVz  Uhr , An demselben nahmen alle Bundes¬
fürsten, der Kaiser und die Kaiserin und fast alle Erz¬
herzoge und Erzherzoginnen teil . Die Gesamtzahl der
Gäste  betrug etwa 280. Diese nahmen in der großen
uNd kleinen Galerie Platz . In einem Nebcnsaale spielte
die Hofkapellc in voller Galauniform . In der großen
Galerie saßen 100 Personen , darunter beide Kaiser, die
nebeneinander  in der Mitte der linken Seite Platz
genommen hatten . Dann folgten die Bundesisüvsten
und die Erzherzoge abwechselnd. Der Prinzregent von
Bayern  saß neben Kaiser Wilhelm,  die Kaiserin
neben Kaiser Franz Joseph.  Während der Tafel
brachte Kaiser Franz Joseph folgenden Trinkspruch
aus:

Ter Besuch, den mir meine treuen Alliier¬
ten  abstatten , Hat mich mit der größten Freude erfüllt.
Ich heiße Sie Herzlich in unserer Mitte willkommen.
Sie haben durch Ihre Hierherkunft den Gefühlen wahrer
Freundschaft anläßlich der Erreichung -meines 00. Rcgie-
rungsjNbilänms in einer Weise Ausdruck gegeben, die
meinen innigsten Dank wachrnft und in mir die Über¬
zeugung festigt, daß die so eng -zwischen uns bestehenden
Beziehungen uns allen ein wahres Herzensbedürfnis
sind. Von dieser Zuversicht durchdrungen, möge es mir
gestanet sein, das Glas auf Ihr Wohl sowie -ans unsere
unerschütterliche Freundschaft u n d Bun¬
de  s g e n 0 s s e n scha f t zu erheben und dabei auszu¬
rufen : Meine erlauchten und hohen Gäste leben hoch.

*

Gestern abend brachte der nieöerösterrcichische
Sängerbund dem Jubilar und seinen Gästen im Schloß-
gart-en zu Schönbrnnn ein Ständchen dar , das sich zu
einer imposanten Huldigung gestaltete. Der Andrang
der Wiener Bevölkerung war dabei so stark, daß es lei¬
der zu recht turbulenten Szene  n kam. In dem
Zuge der Sänger befanden sich über 100 Fahnen¬
träger  verschiedener Vereine , die im Schloßpark
hinter den Sängern Ausstellung nahmen , so daß ein
malerisches Bild entstand. Punkt 8 Nhr gab der Dirigent
das 1 eichen zum ersten Chorgesang „Dem Kaiser", einer
Huldigung für Kaiser Franz Joseph . Die Serenade
schloß mit dem .̂Seacnsw unicb  an den Kaiser" von Hans

Wagner . Darauf verließ die Sängerschar unter den
Klängen sämtlicher Regimentskapellen den Schloßpark.
An der Serenade beteiligten sich allein 0000 Sänger.
Beim vierten Chor wurden dem Kaiser Wilhelm lckbhaste
Ovationen dargebracht. Vom dritten Alliierten , dom
König von Italien , ging ein herzliches Glückwunsch¬
telegramm ein, welches vom Kaiser Franz Joseph gleich¬
falls telegraphisch erwidert wurde.

Nach Schluß der Serenade defilierten  die
Sänger , voran 280 Fahnenträger , an -den Fenstern des
Kaisers unter den Klängen der Volkshymne und des
„Heil dir im Siegerkranz " vorbei. Die Fahnenträger
senkten die Fahnen und die Sänger sowie das Publikum
brachen in brausende Hoch- und Hcilrufe aus , für die die
Majestäten wiederholt dankten. Der Kaiser äußerte sich
gegenüber dem Vorstand und den Delegierten des
Sängerbundes , daß ihn die Huldigung tief berührt habe.

Ei» Glückwunsch des dritten Dreibnndsnrsten.
wb. Wien, 7. Mai . Vom König von Italien  ist

an Kaiser Franz Joseph folgendes Telegramm einge¬
laufen : „Im Laufe des Jahres , in welchem Euere
Majestät das 60jährige Jubiläum Ihrer glorreichen
Regierung feiern, vereinigen alle Herrscher und Staats¬
oberhäupter ihre Glück- und Segenswünsche mit den
loyalen Kundgebungen der Völker der Monarchie. Be¬
seelt von der alten und treuen Freundschaft,
die ich für Euere Majestät empfinde, nehme ich den
innigsten Anteil an diesem frendigen Ereignis und
schließe mich den herzlichen Gefühlen an, welche Ihnen
heute Seine Majestät der deutsche Kaiser, unser erhabener
Bundesgenosse und Freund , persönlich aussprechen wird.
Viktor  E m a n u e I." — Die telegraphische Antwort
deö Kaisers FranzJoseph  lautet folgendermaßen:
„Ich bin außerordentlich gerührt von der großen Auf¬
merksamkeit Euerer Majestät , mir Ihre Glückwünsche an¬
läßlich der Erreichung meines 60. Regiernngsjahres an
demselben Tage auszusprechen, an welchem Se . Majestät
Kaiser Wilhelm, unser erhabener Bundesgenosse und
Freund , und die deutschen Fürsten um mich versammelt
sind. Indem ich Euerer Majestät herzlich danke, beglück¬
wünsche ich mich zu diesem neuen Zeichen der engen Bun¬
desgenossenschaft und der innigen Freundschaft, die uns
verbindet . Franz  Joseph ."

Die Abreise der Fürsten.
wb. Wien, 7. Mai . Die Abreise des deutschen

Kaisers , der Kaiserin  und des Prinzen August
Wilhelm nach Donaucschingen erfolgte um 9 Uhr 20 Min.
abends. Kaiser Franz Joseph  gab dem Kaiserpaar
das Geleit zum Penzinger Bahnhofs außerdem hatten sich
am Bahnhof eingefunden : der Botschafter v. Szoegyeny-
Marich, der Botschafter v. Tschirschky mit Gemahlin , die
Herren der Botschaft und Staatssekretär v. Schön. Die
beiden Monarchen verabschiedeten sich voneinander in
herzlichster Weise. Kaiser Franz Joseph verabschiedete
sich ebenso herzlich von der Kaiserin und dem Prinzen
August Wilhelm . Auf der Fahrt zum Bahnhof wurden
Kaiser Franz Joseph und das deutsche Kaiserpaar vom
Publikum stürmisch begrüßt.

wb. Wien, 7. Mai . Der König von Sachsen ist um
91/2  Uhr abends zur Jagd nach Tarvis abgereist . — Der
König von Württemberg , der Großherzog von Sachsen-
Weimar , der Großherzog von Mecklenburg-Schwerin, der
Herzog von Anhalt und der Fürst zur Lippe traten heute
abend die Heimreise  an.

Ordensauszerchnunge «.
wb. Wien, 7. Mai . Kaiser Franz Joseph hat folgende

Ordensauszeichnungen verliehen : dem deutschen Staats¬
sekretär des Auswärtigen v. Schön das Großkreuz des
Leopoldordens, dem bayerischen Ministerpräsidenten und
Minister des Auswärtigen Frhrn . v. P 0 d e w i l s das
Großkreuz des St . Stephansordens , dem deutschen Bot¬
schafterv. Ts chi r s ch ky das Großkreuz des St . Stephans¬
ordens , dem sächsischen Gesandten Grafen Rex die
Brillanten zum Großkreuz des Leopoldordens und dem
bayerischen Gesandten Frhrn . v. Tücher den Orden der
Eisernen Krone 1. Klasse.

Int. Berlin , 7. Mai . Der „Nordd. Allg. Ztg ." zufolge
hat Kaiser Franz Joseph dem Reichskanzler F ü r stc n
v B ü l 0 w die Brill a n t e n z u m G roßkreuz
des Stephansordens  verliehen.

wb. Berlin , 7. Mai . Wie die „Nordd. Allg. Ztg"
mitteilt , ging die erste Mitteilung über die Ordens-
v e r l c i h u n g an den Reichskanzler F ü r ste n B n l 0 m
diesem in einem sehr herzlich gehaltenen Glückwunsch¬
telegramm des Ministers Frhrn . v. Aehrcnihal zu, li-
dem es heißt, daß die Allerhöchste Auszeichnung erfolg:
sei in Erinnerung an den heutigen denkwürdigen Tag,
an dem durch die Anwesenheit des Kaisers Wilhelm und
einer großen Anzahl deutscher Bundes fürsten in Wien
dem monarchischen Prinzip und dem BüiiöniSge-
banken  in jo erhebender und prägnanter Weise Aus¬
druck gegeben wird.

wb . Wie « , a Mai . Kaiser Franz Joseph verlieh dein
Großhcrzog von Baden das bü,. Infanterie -Regiment,

dem Großherzog von Sachsen-Weimar das 80. Infan¬
terie -Regiment und dem Großherzog von Mecklenburg
das 6. Dragoner -Regiment . Ferner verlieh der Kaiser
dem Prinzen August Wilhelm vvn Preußen , dem Groß-
Herzog von Oldenburg , dem Herzog von Anhalt und dem
Fürsten zu Lippe das Großkreuz des Stephansordens
und schenkte der Prinzessin Viktoria Luise von Preußen
seine Photographie mit eigenhändiger Unterschrift; dem
präsidierenden Bürgermeister von Hamburg Dr . Bnrchard
verlieh der Kaiser ebenfalls sein Bild.

Der deutsche Kaiser verlieh ferner folgende Aus¬
zeichnungen: Das Kreuz der Komture des Hausordens
von Hohenzollern an den Erzherzog Franz Fer¬
dinand.  Ernannt zum Chef  des 27. Infanterie-
Regiments wurde Erzherzog Leopold Salvator,
Der Kaiser verlieh die Brillanten zum SchwarzenMdler-
ordcn dem Generaladjutanten Grafen Paar,  den
Schwarzen Adlerorden dem Minister des Auswärtigen
Frhrn . v. Aehrcnihal,  dem Feldzeugmerster Frhrn.
v. Bolfras  und dem ersten Obersthofmeister Fürsten,
v. Mo nten novo,  den Verdienstorden der preußischen
Krone dem Feldzeugmeister Fiedler,  die Brillanten
zum Großkreuz des Roten Adlerordcns dem Feldzeug¬
meister Frhrn . v. S t e t n i n g e r , das Großkreuz des
Roten Aölerordens dem Rcichskriegsminister Scho en-
aich u. a.y ferner dem sächsischen Gesandten Grafen
Rex,  dem bayerischen Gesandten Frhrn . v. Tücher,
dem Bürgermeister Dr. Lueger  den Kronenordcn
1. Klasse.

*

Preßstimmc «.
wb. Wien, 7. Mai . Bei der Besprechung des Be¬

suchs der deutschen Bnndcsfürsten in Wien führt das
„F r e m ö e n b l a t t" aus : In den hohen Gästen, die
unserem Kaiser mit huldigendem Glückwunsch nahen
werden, begrüßen wir die Dolmetsche ihrer Völker, die
Kaiser Franz Joseph Dank wissen, daß er ein Frie¬
densfürst,  einer der mächtigsten und treuesten Hüter
des europäischen Friedens ist. Die unerschütterliche
Treue , mit der der Kaiser an den bestehenden Alliancen
festhäli, ist ein wichtiger, nicht hinwegzndenkender
Faktor in der europäischen Politik , und in der Huldigung,
die ihm morgen zuteil wird , ist der Dank auch für diese
Treue eingeschlossen. Der Dank, mit dem unser Kaiser
die Herzlichkeit seiner fürstlichen Besucher erwidern
wird , findet millionenfachen Widerhall durch den Chor
seiner Völker, von dem ein besonders zarter , inniger
Ton hinüberklingt zu der erlauchten Frau , die den deut¬
schen Kaiserthron mit den Tugenden der deutschen Haus¬
frau schmückt, und ein brausender Huldigungsruf zu
Kaiser Wilhelm und zu den Königen und Fürsten des
mit uns verbündeten Deutschen Reiches.

Die „Neue Freie Presse"  bezeichnet den
heutigen Tag als einen festlichen, frohen für uns alle, an
dem wir sehen, wie Deutschlands Fürsten dem Kaiser
huldigen . Die Fürstenversammlung in Schönbrnnn
gebe vor allem dem Gefühle des Dankes Ausdruck für die
durch dreißig Jahre dem Deutschen Reiche gehaltene
Treue.

Das „Neue Wiener Tagblatt"  sagt : Kaiser
Wilhelm ist der Inspirator und Verwirkliche:: des Ge¬
dankens von dem Huldigungsznge der deutschen Bundes¬
fürsten nach Wien. Nicht Beratungen am grünen Tische,
nicht Konferenzen der Diplomaten und Staatsmänner,
sondern direkt dem Gefühle des deutschen Reichsober--
Hauptes entstamme diese feinsinnige, heute zu imposantem
Leben gelangende Idee.

Die „Z e i t" nennt das heutige Fest eine Familien¬
feier der deutschen Souveräne . Sie gedenkt der gestrigen
Worte des Präsidenten des deutschen Reichstags
und sagt, den deutschen Souveränen gebühre der Vortritt
vor den anderen Herrschern, die wir im nächsten Monat
am Wiener Hofe sehen werden, denn Kaiser Franz Joseph
ist der Sch v p f e r des d e u t sch- ö st e r r e i chi sche n
Bündnisses,  der treue , nie wankende Freund.
Auch die Bevölkerung heißt die Fürsten ans dem Deut¬
schen Reiche herzlich willkommen.

Die „R c i chs p 0 st" sagt: So leuchtet der 7. Mai 1908
weit hinaus , der Welt verkündend, daß hier die neu be¬
schworene Treue ein sicherer Hort der Ruhe
Europas  ist . Das Fest des Frieöenskaisers ist auch
ein herrliches Friedensfest.

Die „NorddeutscheAllgemeine Zeitung"
schreibt zu den JubiläumÄfcierltchkciten in Wien u. a.r
Ein Vorgang von welthistorisch einziger  Art
spielt sich heute in dem an Erinnerungen so reichen
Schönbrunner Schlosse ab. Kaiser Wilhelm mit den
deutschen Bnndesfürstcn und der Bürgermeister vvn
Hamburg als Vertreter der drei freien Städte sind er¬
schienen. um Kaiser Franz Joseph zum bevorstehenden
Abschluß seiner 69jährigen Regierungszeit zu beglück-
wünschen. In dieser Kundgebung innigster Sympathie
gelangt die y 0 b e V e r h r » n g zum weithin vernehm¬
baren Ausdruck, die der ehrwürdige Monarch auf dem
Tyron der Habsburger bei den deutschen Fürsten wie
bet dem deutsche» Volke genießt . Unserem Volke, ohne
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^Unterschied des Stammes , ist der Monarch des habs-
Lurgischen Reiches längst nicht mehr allein der seit vielen
'.Jahren bewährte, treue Verbündete und Freund unseres
Kaisers » vielmehr verbinden viele Millionen des deut¬
schen Voltes mit der Persönlichkeit des Kaisers und
'Königs Franz Joseph innige Empfindungen , wie sie für
!den Fürsten eines anderen Staates kaum je zuvor
igehcgt worden sind, Empfindungen , auf die gestern auch
jder Präsident des deutschen Reichstags Hinweisen
ikonnte. Freude und Leid, die in so reichem Mache das
lLeben des erlauchten Herrschers erfüllten , haben nirgends
Außerhalb der Donaumonarchie einen wärmeren Anteil
gefunden als in Deutschland. So oft Franz Joseph den
deutschen Boden verrat , wurde ihm von der Bevölkerung
ein Empfang bereitet , der über den Rahmen konventio¬
neller Gepflogenheiten weit hinausging und von der
aufrichtigen Herzlichkeit  beseelt war , die bei
uns der verehrnngswürbige « Persönlichkeit dieses
Monarchen entgegengebracht wird.

*
hd. Paris , 7. Mai . Die gesamte hiesige Presse ver¬

öffentlich sympathisch gehaltene Artikel über die Heutigen
-Festlichkeiten in Wien und sieht darin eine bedeutungs-
-volle Kundgebung der ü ste r r c i chi sch- d e u t sche n
Sympathie  u. Alle Blätter heben hervor , daß die
Legierung des greisen Kaisers Franz Joseph unerreicht
dasteht, daß er für den Weltfrieden einer der kräftigsten
Stützen gewesen war und noch ist.

-i!
Eine Poriraitgalcrie der Bundesfürften,

jdie sich zum Jubiläum in Wien anfhaltcn , bietei seinen
!Lesern das „Neue Wiener Tageblatt ". Wir entnehmen
-daraus die beiden scharf umrissenen Bilder unseres
iKaiserpaares : Wilhelm  II ., deutscher Kaiser, König
!von Preußen . Mittelgroße Figur , stramme Haltung,
energische Bewegungen . Größe bis auf einen Zenti¬

meter Differenz übereinstimmend mit der des Großen
-Friedrich. Gebrannte , etwas gelbliche, dabei aber ge¬
sunde Gesichtsfarbe. Volles , ursprünglich blondes Haar,
-neuerdings inmrer mehr ergraut . Die charakteristisch
aufwärts gedrohten Schnurrbartspitzen seit kurzem irr
'gemildert lässiger Linienführung seitwärts gerichtet.
Durchdringender , beabsichtigt forschender Blick ans nuß¬
braunen Augen . Ruf der rechten Wange, unter dem
Auge, sieht man die Narbe der Wunde, die ein unzu¬
rechnungsfähiger Epileptiker dem Kaiser vor Jahren in
Bremen durch ein planlos geschleudertes Winkcleiscn
zugefügt hatte . Fest zusammengepretzteLippen, die aber
-ein freundliches Lächeln oft und wegen des Gegensatzes
zur gezeigten Strenge doppelt gewinnend umspielt. Eine
-scharfe, bestimmte Stimme . — Unermüdlicher Drang nach
-Erweiterung des Sehfeldes : daher die vielen Reifen
siind -der Wunsch, repräsentative Männer aller Berufs-
skreise herauznzi-ehcn. Interessante Mischung von alt-
preußisch- konservativer Tradition und ncudeutsch-
moöerner Ursprünglichkeit. Zahlreiche, anscheinend un¬
vereinbare Gegensätze,, zusammengehalten durch eine
Persönlichkeit, für die kein hergebrachter Maststcw paßt.
Eifriger Jäger , guter Schütze, gewandter Reiter . —
K a i s c r i n A u g u ste Biktori  a . Die deutsche
Kaiserin trägt ihre bald fünfzig Jahre mit der würde¬
vollen Anmut einer jungen Großmama . Bolle Formen,
aber gute Figur , schneeweißes Haar , gesunde Gesichts--
färbe, blaue , freundliche Augen, liebenswürdiges Lächeln,
sympathische Stimme . Sitzt vortrefflich zu Pferde . Hin-
zebendc Gattin , liebevolle Mutier , ausgezeichnete Haus-
Irau. Bestimmt täglich selbst den Küchenzettel, sorgt da¬
für , daß der Kaiser in selbstverständlichemTurnus seine
Lieblii' gsspciscn bekommt. Wird von ihren Kinder»
angebetet. Ale. die Prinzen in Plön waren , telephonierte
sie täglich mit ihnen und kümmerte sich um alle kleinen
und großen Angelegenheiten des dortigen Haushaltes.
Läßt sich ungern photographieren und wenn 'doch, am
liebsten im Familienkreise . Verschmäht nicht, ihre Klei¬
der ändern zu lassen und dann weiterzutragen . Fromm,

FeuiÄeton.

Aus Kunst und Leben.
* Die beabsichtigte Ein sperr nng Tolstois in ein

Kloster. Die Gräfin Anna Tolstoi , eine Taute des
Dichters, hinterließ ein Tagebuch, in -dem sie eine selt¬
same Affäre erzählt , wie Tolstoi im Jahre 1886 in ein
Kloster gesperrt werden sollte. Sie schreibt: „Ich hatte
erfahren , daß der Minister des Innern Dimitri Tolstoi
im Jahre 1886 die Absicht hatte , seinen Verwandten , den
Dichter Leo Tolstoi ins Ssnsdalj -Kloster zu sperren,
mit dem Verbot , weiter zu schristftellern. Ich fuhr zum
Minister und tra-f ihn in großer Aufregung . Er wies
auf eine Menge Schriftstücke gegen Tolstoi und erklärte,
er könne unmöglich die Sache vor dem Kaiser verbergen.
Ich sah also, daß -der Minister dem Kaiser berichten wolle
und daß Leo Tolstoi dann offenbar verurteilt werde.
Ich beschloß, alles zu tun , um ihn zu retten . Ich schrieb
an den Kaiser und bat , mir eine Unterredung zu ge¬
währen . Wi-e groß war meine Freude , als der Kaiser
selbst am selben Tage zu mir gefahren kam. Er war
ermüdet und fragte kurz, was ich wünsche. Ich ant¬
wortete : „In den nächsten Tagen wird man Euer
Majestät einen Bericht einreichcn über die Einspcrrung
des genialsten Mannes von Rußland ins Kloster." Das
Gesicht des Kaisers nahm einen düsteren und strengen
Ausdruck, er «ragte : „Tolstoi ?" „Me haben cs erraten/
Majestät ." „Er konspiriert -also gegen mein Leben??"
Ich war etwas erstaunt , zugleich aber erfreut bei dem
Gedanken, daß es also nur dieser Grund wäre , der den
Kaiser bewegen würde , den Dok lad des Ministers zu be¬
stätigen. Ich erzählte dem Kaiser alles ganz genau,
was mir von Leos Schuld bekannt war und was der
Minister beabsichtige. Des Kaisers Gesicht nahm einen
weit freundlicheren Ausdruck an . Er hörte mich mit
einem beinahe heiteren Lächeln au und ging dann fort.
Nach einigen Tagen hörte ich, daß der Minister den
Dok.'ad gehalten hatte, worauf der Kaiser den Bericht
fortgeschoben und geantwortet habe: „Ich bitte -Sie , den

ohne Weltflucht, wohltätig , steht an der Spitze zahlreicher
gsmeinnütziger Anstalten , die zumeist einen kirchlichen
Zug answeisen. Ihr Lebensint -eresse ist der Kirchen¬
bau  Ulsw. Hat tu Berlin und in den Provinzen gegen
hundert Kirchen bauen lassen, verfehlt niemals , in ihren
Danksagungen , für Gratulättonsadreffen von Magistrat
und Stadtverordneten die kirchliche Note awznschlagcn.
Ihre Lieblingsblume ist die Lilie.

politische Abrrftcht.
Eine ftÄL'mische SchlrrMhmrg.

Mit einer beispiellos stürniischen Sitzung schloß der
Reichstag den. gegenwärtigen Sessionsabschnitt. Solche
Heftigkeit der Reden, wie sie heute von der Rechten ge¬
halten wurden , solche betäubend laute Zustimmung der
Konservativen , solche Wut der Entrüstung , wie sie auf
den Bänken der Rechten überschäumte, hat mail^ lange
nicht erlebt , lind warum das alles ? Weil der Staats¬
sekretär des Reichsschatzamts nicht finden konnte, daß.
ein Bediirfnis nach einem Dreimarkstück vorliegt , und
weil er im Namen der Mehrheit der Verbündeten Re¬
gierungen mitzuteilen hatte , daß nach deren Ansicht ein
Bedürfnis der Einführung dieser Scheidemünze nicht
anzuerkennen sei. Eine so schlicht-sachliche Meinungs¬
äußerung also konnte die Konservativen bis zur förm¬
lichen Empörung aufregen . Man findet an anderer
Stelle , im Sitzungsbericht , die Proben des folternden
Schmerzes, den die Antwort des Herrn Sydow den
Konservativen bereitete . Wer den Grad dieser schmerz¬
lichen Gefühle schildern will , sieht sich in einige Ver¬
legenheit versetzt; denn ec rann schwerlich Worte finden,
die den Beweisen für die. Gefährlichkeit der Konser¬
vativen , wie sie in den gehaltenen Reden vorliegen,
auch nur von weitem nahe kämen. Und so wird immer
noch am besten aus diele. Reden als Gradmesser ihrer
selbst verwiesen. Jedenfalls genügen die üblichen Be¬
merkungen, wie „stürmischer Beifall " oder „Lärm " oder
„stürmische Zustimmung " in keiner Weise, um nament¬
lich den Eindruck der Rede des Abgeordneten Gamp
wiederzugeben, sondern man muß schon zu ungewöhn¬
lichen Bezeichnungen greifen, von „tosendem Lärm ",
von „kreischender Wut " und ähnlichen Auslösungen
exzessiver Empfindungen sprechen. Das Mißverhältnis
aber , das zwischen diesen Entladungen und der ver¬
hältnismäßigen Geringfügigkeit der Sache selber be¬
sieht, macht den Vorgang nur noch um so sonderbarer.
Vielmehr , es läßt sich schon erklären , aber es bleibt
darum doch sonderbar . Es ist zweifellos so, wie es der
Abgeordnete Dove bezeichnte , nämlich, daß die Ent¬
rüstung der Konservativen über die Verweigerung des
Dreimarkstücks einen stark bimekallistischenBeigeschmack
hat . Für die Konservativen wäre das Dreimarkstück
gleichsam eine Verheißung der Möglichkeit, daß man
einmal doch ans der herrschenden Goldwährung heraus¬
käme, und wenn der Zustand , der im geheimen er¬
strebt wird , selbst den prittzipienstarrsten . Doppel-
währungsmännern praktisch als .eine Unmöglichkeit zu
gelten hat , so klammert sich wenigstens die romantische
Sehnsucht an ein freilich unerfüllbares Ideal . Das
alles klang ans den Reden und dem Lärm der Konser¬
vativen heraus , und als man ihnen sagte, wie es am
letzten Ende mit ihren Empfindungen stehe, wurden
sie erst recht böse. Wie merkwürdig ist nun aber die
Rolle, die der Schatzsekretär spielte ! Dian kann sich
schlecht vorstellen, daß Ähnliches in Volksvertretungen
anderer Länder möglich wäre . Herr Sydow ließ auf
sich herumtrampeln , ohne nochmals den Mund aufzu¬
tun . Er hatte sein Sprüchlein hergesagt , und dann
war die Sache für ihn erledigt . Förmlich wie ein
Automat und nicht wie ein Mensch von Fleisch und Blut
wirkte er . Wir können uns Schöneres denken als das
heute Erlebte.

Grasen Tolstoi in Ruhe zu lassen. Ich habe durchaus
nicht die Absicht, einen Märtyrer aus ihm zu machen
und den Unwillen des Publikums gegen mich zu erregen.
Wenn er wirklich schuld ist, um so schlimmer mit ihm."
Später traf ich auch den Minister , der „sehr glücklich"
war , daß der Kaiser seinen Doklaü zurückgewiesen habe!

»t. Der achte Jnpitermond . Das nach Mitteilung
der astronomischen Zentrale in Kiel zum erstenmal von
Melotte auf der Sternwarte zu Greenwich am 27. Januar
d. I . photographierte und in der Folgezeit an diesem
Observatorium dauernd weiter verfolgte, ferner auch
von Nt. Wolf in Heidelberg, Albrecht und Aitken in
Cambridge beobachtete kleine Gestirn (16. Größe) , das
den Jupiter stetig begleitet, das zuerst aber die übliche
Planetenbezeichnung „1908 C. J ." erhielt , muß seht als
wirklicher Begleiter des Jupiter angesehen werden. Die
„Astron. Korresp." hat darüber bereits am 8. März und
18. April berichtet und eine kurze Zusammenfassung der
Eutdeckungsgeschichte aller Jupitermonde gegeben; heute
sei dieser ein Überblick über den gegenwärtigen Stand
der Zahl aller bekannten Planeten und Monde unseres
Sonnensystems hinzugefügt . Es umkreisen die Sonne:
Merkur ohne Mond, Venus ohne Mond, Erde mit einem
Mond , Mars mit 2 Monden , nahezu 80» kleine Planeten
(Asteroiden), Jupiter mit 8 Monden , Saturn mit 10
Monden und 4 bis 8 Ringen , Uranus mit 4 Monden und
Neptun mit 1 Mond.

*,De » deutschen Fürsten der Töne gibt Moritz Jaffa
in seinem soeben erschienenen Buche „Kunst und Leben"
folgende charakteristische Beinamen : Sebastian Bach,
der Fundamentale . — Händel, der Monumentale . —
Gluck, der Reformator . — Haydn, der Gemütliche. —•
Mozart , der Gottbegnadete Beethoven, der König der
Könige. — Schubert, der Göttliche. Weber, der
Deutscheste. — Marsch»er, der Romantiker . . Schumann,
der Schwermütige . — Mendelssohn , der Feinsinnige . . -
Mcyerbeer , der Internationale . — Nikolai, der Volks¬
tümliche. — Lortzing , der Humorvolle . — Spohr , der
Süßliche . — Flotow , der Volksmelodiker. — .Richard
Wagner , der unsterbliche Revolutionär . - Liszt, der
Überschwängliche. — Offenbar!), der Parodist . - Friedrich

Zur EulLudurg-AMre.
vsi. Berlin , 8. Mai . Dem „Berl .-Lokal-Anz." zu-

folge fand gestern im Schloß Liebenberg um 5 Uhr nach¬
mittags die Gegenüber  st e l l ü n g der Zeugen
Riedel ,un6 Ernst mit dem Fürsten Eulenourg statt.
Die Konfrontation war sehr eingehend  und zog sich
bis in die zehnte Abendstunde hin . Kriminalkommissar
Nasse reiste mit seinen Beamten nicht wieder zurück: er
blieb -zur Überwachung des Fürsten im Schloß. Der
Untersuchungsrichter will, wenn der Fürst dauernd
untransportfähig  bleibt , eine Million
Kaution  verlangen . — Wie der Zeuge Riedel einem
Mitarbeiter des „Berl . Lokal-Anz." erzählte, leugnet
der Fürst alles , was die beiden Zeugen in München
ausgesagt haben . Er behauptet , die beiden Zeugen gar
nicht zu kennen  und sie nie gesehen zu haben.
Riedel sagte: „Aber, Herr Fürst , ich kenne Sie doch so
gut : ich habe das , was ich heute hier sage, schon acht-
mal wiederholt , da ist doch nichts daran zu ändern.
Ich kann es doch nicht ans der Lust greisen." — Darauf
habe der Untersuchungsrichter dem Fürsten ebenfalls
vorgehalten , baß Riedel gestern, heute und jedes Mal
g l e i ch a n s g e s a g t habe und daß er ihm unbedingt
Glauben schenken müsse.

Aus München wird gemeldet: Infolge der zahlreichen
widerspruchsvollen Nachrichten über das schwebende
Strafverfahren betreffs des Fürsten Enlenbur -g ist den
zuständigen bayerischen Beamten eine fernere Abgabe
von Mitteilungen an die Presse untersagt worden.

Deutschŝ Reich.
* Hof- und Personal -Nachrichten. Die staatswissen¬

schaftliche Fakultät der Tübinger Universität ernannte
den Staatssekretär Dr . Nieder  d i n g anläßlich seines
70. Geburtstages zum EYrendokto  r.

* Der: König und die Königin von Schweden werden
am 81. Mai zu einem offizielle  it Besuch des deut¬
schen Hofes in Berlin eintresfen . Die Abreise erfolgt
am 2. Juni . An die Berliner Reise wird sich der Besuch
des dänischen Künigshoses anschließen, der vom 3. bis
zum 5. Juni dauern wird.

* Der Verkehrsverband Groß -Berlin . Die Berliner
Stadtveroröneten -Versammlung nahm mit 78 Stimmen
gegen 15 Stimmen den § 1 des Statuts betreffend den
Verkeihrsverband Groß -Berlin und damit im Prinzip
den Verkehr3verband an.

* Rückgang der Auswanderung , über Bremen wan-
dertcn im April nur S057 Personen aus , gegen 28 848,
bezw. 10 804 Personen in den beiden Vorjahren . Seit
1. Januar 1808 beträgt die Zahl der Auswanderer 14 580
gegen 88 769, bezw. 75 148 in den beiden vorhergegange-
nen Jahren.

N »rrlamor »raEches,
Organisation der Reichstags-Journalisten . Nach

Schluß der gestrigen Sitzung versammelten sich die
Journalisten der Reichstagstribüne im Lesezimmer, um
ihre Organisierung zu beraten . Nach dem Referat Stein-
bauer von der „Cöln . Ztg ." wurde nach unerheblicher
Debatte folgender Beschluß gefaßt : Zu Beginn jedes
Tagungsabfchntttes wird ein Ausschuß von sieben
Mitgliedern gewählt , der die Bcrufsinteressen der
Parlamentstribünen nach außen und innen wahrt.

Dero und Flotte.
Der koMmandierende General des 9. Armeekorps

General von Bock und Polach hat seinen Abschied ein-
gereicht. Dieser Schritt ist kein ganz freiwilliger . Durch
den Spruch des Ehrengerichts war ein Kaufmann aus
Lochstädt aus dem Reserveosfrziersstande ausgeschlossen
worden, weil er in einer Stichwahl sozialdemo¬
kratisch  gewählt haben sollte. Dieser Beschluß war
in Berlin rückgängig gemacht worden , und daraufhin
hat der General demissioniert.

Kiel, Bach der Dritte . — Brahms , Beethoven der Zweite,
aber kein zweiter Beethoven. — Bruckner, der Ver¬
kannte. — Humperdinck, der Glückspilz. — Joachim , der
große Stehengebliebene . — Weingartner , der Hoch-
strebende. — ü'Albert , der Unverdrossene. — Siegfried
Wagner , das Kind. — Johann Strauß , der Fesche. _
Richard Strauß , der Kolorist.

Bildende Kunst und Musik.
Das e r st e o st preußische  M n s i kf e st , dmA

unter dem Ehrenvorsitz des Prinzen Friedrich Wilhelm
von Preußen steht, nahm am Sonntag in Königsberg
seinen Anfang . Die mächtige Festhalle des Tiergartens
war bis auf den letzten Platz gefüllt. Man folgte mit
regstem Interesse den Darbietungen eines aus nahezu
050 Gängern und Jnstrumentalisten bestehenden Amtt
sührungskürpers , der den Königsberger Professoren
Broöe und Schwalm unterstellt war . Das Programm
brachte Werke von Bach, Schubert und Brahms . Der
Chor und das durch eine große Zahl von Musikern aus
der königlichen Kapelle von Berlin verstärkte Orchester
bestanden ausgezeichnet.

Ein junger Heldentenor , Herr Willy Testa , ein
Berliner , i» Mailand ausgcbildet , betrat als Lohengrttl
zum ersten Male die Hofbnhnc in Altenburg und wurde
sofort für mehrere Jahre engagiert . Der Künstler , der
neben glänzenden , wohlgebilbeten Gesangsmitteln eine
schöne Erscheinung mitbringt , dürfte bald die Ausmrrk-
samteit der großen Opernbühnen auf sich lenken.

Die in Neuß verstorbene Witwe Dr . Klemens Sei«
vermachte der Stadt  N e n ß 250000 M . für den Vau
eines Museums  und sehr wertvolle Kunstsamm¬
lungen . Verschiedenen BilüungS - und WohltätigkeitS.
anstalten sind außerdem Legate im Gesamtbetrag »int
100 000 M . zngefallcn.

In Timgad (Algerien ) wurde ein großes , drei zu
fünf Meter messendes, trefflich erhaltenes byzanti,
nischeS Mosaik  entdeckt, Las die Venus Anadrm-
mene in Begleitung einer Nereide und eines Tnitoncn
darstellt. Es wurde im östlichen Teile der Stadt , in den
Trajansstadt , ausgefunöcn.
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Anslandl.
Gsterrcrch-Zkngavrr.

teilt Aufsehen erregender Vorfall.
&n  Pola sah man, während ant Ufer sich alles für

die Landung des deutschen Kaisers  vorbereitete , mit
großer Geschwindigkeit ein Motorboot  in den
Hafen einlaufen , das in der Richtung des Molo fuhr.
Das Boot kam aus Fiume und war von zwei Herren
besetzt, einem Franzosen und einem Italiener . Sie
wurden zur L-anität8behörde geführt , wo der Franzose
erklärte , der Oberleutnant Coarvini zu fein. Die beiden
hatten jedoch keine Ausweispapiere bei sich. Das Boot
wurde beschlagnahmt. Der Vorfall hat großes Auf¬
sehen erregt.

Italien.
Ter frühere portugiesische Diktator Franco,

welcher in Genua weilt , soll beim P a p st e eine Audienz
nachgeiucht haben, welche bewilligt wurde.

Rußland.
Des Zaren treuestes Regiment.

Anläßlich der Meutereien , welche in den letzten
Fahren in verschiedenen russischen Regimentern Platz
griffen, und angesichts der Tatsache, daß selbst nicht alle
Garde -Regimenter absolut zuverlässig er 'cheinen, hat
Kaiser Nikolaus von Rußland Order gegeben, ein neues
Regiment zu formieren , welches aus Mannschaften der
verschiedensten Truppenteile zusammengesetzt wird,
deren Kaisertreue außer Zweifel steht. Jeder Mann
dieses Regiments , welches, wie der Zar iagre, ihn und
sein Haus bis zum letzten Blutstropfen verteidigen
müsse mußte einen Nagel in den Flaggenstock des Regi¬
ments rreiben, welcher von dem dreijährigen Sohne des
Kaisers ihm präsentiert wurde.

In der Wohnung des Weichenstellers Lübeck: in
Zemblowice bei Sosnowiee (Russisch-Polen ) entdeckte
die Polizei ein umfangreiches geheimes Wasfenlager,
bestehend aus Gewehren , Karabinern , Patronen . Mas¬
ken. Lübecks und seine Familie wurden verhaftet und
in das BendzinerGcsängnis gebracht. Man glaubt einer
großen terroristischen Gehcimbande  auf
der Spur zu sein.

In Wilna  wurde der verabschiedete General¬
major Bychowski eruiordet  und seine Fran schwer
verwundet . Die Mörder sind drei Soldaten , die auch
das Küchen- und das Stubenmädchen ermordeten . Es
Handel! sich um einen Raubmord . Die Mörder fanden
nur hundert Rubel , die sie noch während der Mordnacht
oerjubelten , worauf sie am Morgen in die Kaserne
zurückkehrten. Sämtliche wurden verhaftet.

Frankreich.
Deutsch-feindliche Kundgebung.

Als Professor Andler , unter dessen Führung kürz¬
lich französische Studenterr eine Reise nach Deutsch¬
land  unternommen hatten , gestern nachmittag an
der Sorbonne seine Vorlesungen eröffnen wollte, ver¬
anstaltete eine Anzahl nationalistischer und
royalistischer  Studenten eine lärmende Kund¬
gebung gegen ihn. Andere Studenten ergriffen für
den Professor Partei . Schließlich wurde der Lärm so
groß , daß Professor Andler die Vorlesung abbrechen
mußte . ^

Einer offiziösen Note zufolge hat die französische
Regierung dem Vorschläge Italiens,  betreffend die
Ernennung des gegenwärtigen Botschafters in Tokio,
Graf Gallina , zum Botschafter in Paris , ihre Zustim¬
mung erteilt.

Aus dem Vatikan kommt die Meldung , daß der
Papst den französischen Geistlichen untersagt , gegen¬
seitige Hilfsvereine  zu bilden , denen die
Seelenmessenstiftungsgelder überwiesen werden sollten.

GttglarrÄ.
(Unterhaus .) Das Haus und die Tribünen

waren am Nachmittag in der Voraussicht, daß Asquith
das Budget behandeln werde, gedrängt voll. Man sah
seinen Darlegungen mit außerordentlichem Interesse
entgegen, da die Mitteilung einer Regierungsvorlage,
betreffend Gewährung von Alterspensionen , erwartet
wurde . A s g u i t h wurde vor Beginn seiner Rede
lebhaft begrüßt . Er führte aus , daß der aus¬
wärtige Handel  Englands nach Uinfang und
Wert im .Jahre 1907 größer gewesen sei als in irgend
einem vorhergehenden Jahre . Diese Ausdehnung sei
eine Teilerscheinung der internationalen Bewegung,
und es seien überall Anzeichen dafür vorhanden , daß
diese Bewegung Ende 1907 abzuebben  begonnen
habe. Der Premierminister ging im weiteren auf die
Altersvensionsfrage ein und führte aus : Ein brauch¬
barer Entwurf müßte zur Grundlage eine Unter¬
scheidung bezüglich des Alters , der Bedürftigkeit , des
Standes und der Persönlichkeit haben. Die Regierung
schlüge vor, eine wöchentliche Pension von 5 Schilling
für über 70 Jahre alte Personen in Aussicht zu
nehmen, deren Einkommen 10 Schilling in der Woche
nicht überschritte. Er glaube, die Zahl der Pensionäre
würde ' ">0 000 nicht übersteigen und die Kosten würden
sich nickt höher stellen als jährlich 6 Millionen Pfund.
Der Entwurf würde nicht vor dem 1. Januar 1909 in
Kraft treten . Die Kosten für das laufende Finanzjahr
würden daher schätzungsweisesich auf 1 200 000 Pfund
belaufen.

Das int Unterhause eingebrachte Budget fand in
den parlamentarischen Kreisen im ganzen eine günstige
Beurteilung.

Der Handelsausweis für April zeigt, daß gegen
das Vorjahr in dem genannten Monat die Einfuhr eine
Abnabme  um 9 682 792 Pfund Sterling , die Aus-
suhr eine solche um 3 711 528 Pfund Sterling erfuhr.

Seigrer ».
Es erscheint sicher, daß die internationale diplo¬

matische Konferenz zur Neuregelung der Bestimmungen
über das Waffonwcsen in Afrika  die in der
Brüsseler Akte vorgesehenen Prohibitivbestimmungen
hinsichtlich der Waffeneinfuhr verschärfen wird . ES
ist jedoch wenig wahrscheinlich, daß die Vertragszonc
über die gegenwärtig festgesetzten Grenzen hinaus er¬
heblich ausgedehnt wird.

Die Kammer nahm das internationale
Berner Abkommen an, welches die Nachtarbeit von
Frauen in industriellen Betrieben verbietet.

Spanier ».
König Alphonso Unterzeichnete zum Gedächtnis des

Jahrestages der Geburt des Prinzen von Asturien auf
Vorschlag der Regierung ein Begnadigungsdekret für
Nakens, Jbarra und Mata , die wegen des Sitten»
t a t s am 31. Mai 1906 verurteilt worden waren.

Türkei.
Deutsche Sänger vor dem Sultan.

Die Berliner Liedertafel wurde zum Sultan ge¬
laden. Nach dem Diner , an dem 200 Personen terl-
nahmeu , hörte der Sultan im Theater Vorträge des
Vereins , von denen er sehr befriedigt war . Allen Mil-
gliedern wurde die Medaille für Kunst und Wissen¬
schaft und den Vorständen und Chormeistern wurden
Orden verliehen . Die Medaillen und die Orden ver¬
teilte Turkhan -Pascha auf der Bühne . Nachher ließ
der Sultan durch den deutschen Botschafter Freiherrn
v. Marschall, der von seiner Loge aus sprach, den
Sängern sagen, er sei sehr erfreut , sie gehört zu haben;
seit der Zeit , da er mit dem hochseligen Kaiser Wilhelm
in Coblenz war , habe er einen so schönen Männer¬
gesang wie heute nicht gehört . Er widme dem Verein
zur Erinnerung an Len Abend eine Vase,  die in dem
Vereinslokal aufgestellt werden möge, und er wünsche
ihm Glück und ferneres Gedeihen.*

Wie der „Cölnischen Zeitung " aus Konstantinopel
telegraphiert wird , hatte der türkische Regicrungs-
dampfer „Marmara ", init entlassenen Soldaten 'an
Bord , den Hasen von S o n g u l d a k an der Nordküste
Kleinasiens  angelaufen , um Kohlen zu nehmen.
Die Soldaten erzwangen die Ausschiffung und p l ü n -
d e r t e n an Land die Verkaufsbuden . Im Laden
eines^ Franzosen entstand Streit wegen einer geraubten
Flasche Branntwein , wobei der Franzose durch einen
Messerstich und einen Revolverschuß verwundet wurde.
Das - kleinere der beideit französischen Stationsschifse ist
gestern in der Richtung zum Schwarzen Meere in See
gegangen.

Marokko.
General Liautep . welcher heute nach Colomb Bechar

m Sud -Oran abreist, soll die Vorbereitung aller
militärischen Maßnahmen  übernehmen,
und zwar, wie der „Messidor" meldet, sowohl derjeni¬
gen, welche sich aus die Regelung der algerisch-inarok-
kanischen Grenze beziehen, wie derjenigen Polizeimaß¬
nahmen, welche Frankreich auf Grund der Algeciras-
akte durchzuführen hat.

Die Nachricht von der Ankttnft Muley Hasids in
Mequines bestätigt sich nicht. Man glaubt , daß Muley
Hafid sich noch iminer in Buznika befindet.

Seit»sch-Irrd rer».
Nachrichten von der Grenze deuten im allgemeinen

darauf hin, daß die u n r u h e n i NI Erlöschen  be¬
griffen sind. Einige Mullahs der Afghanen beteiligen
sich nicht mehr an der Bewegung ; dies wird dem Ein¬
fluß des Emirs  zugeschrieben.

Chile.
Der „New York Harald " berichtet aits Lina , daß

in dem Gefechte, welches in der Nähe von Eerro be
Pasio stattgefunden hat , die aufrührerischen Truppen
erhebliche Verluste erlitten haben. Der Hauptanstifter
des Aufstandes Durand ist flüchtia. Ein amerikanischer
Telegraphenbeamter ist von den Aufständischen in
einem früheren Kampfe in derselben Ortschaft getötetworden.

Aus Stadt ilud Kaud.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  8 . Mai.
Zum Weingcsetzentmnrf

sind in der Mitgliederversammlung des Wiesbade¬
ner Weinhändler - Vereins  folgende Beschlüsse
gefaßt worden:

„Die Versammlung ist sich einig darin , daß der ganze
Entwurf für unsere wirtschaftlichen Verhältnisse , die ans
den Rheingauer Verhältnissen fußen, n ich t paß t. Der
ganze Entwurf ist als u n a n netz m b a r zu bezeichnen,
und es würde das Richtige sein, sich nicht auf Details
einzulaffen und nicht die Hand zu bieten zur Verbesse¬
rung eines Entwurfs , der non A bis Z von Mängeln
strotzt, und deshalb überhaupt nicht verbesserniigssähig
ist. Nach wie vor verlangen wir , daß das Gesetz von
1801 bestehen bleibt , und wenn je an eine Veränderung
gedacht wird , daß vorher genaue Erhebungen durch die
Regierung anzustellen wären über die Zahl der nach
diesem Gesetz anhängig gewesenctl Rechtsfälle im gan¬
zen und über die Zahl der Rechtsfälle, in denen das Ge¬
setz als unzulänglich versagt hat ." Zn den einzelnen
Bestimmungen des vorliegenden Entwurfs nimmt die
Versammlung wie folgt Stellung:

8 l . (Definition des Begriffes Wein .) Nichts
einzuwenden , wenn „frisch" gestrichen wird.

8 2. (Verbot des Verschnitts mit Dcssert-
w e i n.) Einverstanden , wenn das Wort „Herstellen" durch
„verschneiden" ersetzt wird.

8 3. (Räumliche  B c s chr ä n ku n q.) Im Absatz 1
sind die Bestimmungen : „bei ungenügender Reife der

Trauben ", sowie „der nach seinem Gehalt an Wohol und
Säure deni auf Trauben gleicher Art und Herkunft in
Jahren der Reife " als Kennzeichnung derart ungenau , daß
sie nicht als Grundlage für ein Gesetz dienen können. Ob¬
wohl es zweifelhast erscheint, ob der als Maximum vorgc-
schlagenc Zusatz an wässeriger Zuckerlösung in allen Fällen
genügt , erheben wir gegen diese Feststellung keinen Wider¬
spruch.
^ . 8 3. (Örtliche Beschränkung .) Absatz 2. ImSinne der Zuckerung bilden alle weinbautreibenden Gegen¬
den Deutschlands ein Weinbaugebiet.

Absatz 3. (Zeitliche Beschränkung .) Die Zucke¬
rung^ darf nur in der Zeit vom Beginn der Weinlese bis zum31. Januar des folgenden Jahres vorgenommcn werden.

Absatz 6. Anstatt des Ausdrucks „farbloser Zucker"
wünschen wir den Ausdruck „ungefärbter Zucker".

8, 4. (K c ll e rb eh a nd ln n g.) Absatz 1. Andere
als die irr 8 3 bezeichneten Stoffe dürfen dem Weine bei der
Kcllerbehandlnng nur insoweit zugesctzt werden, als diese es
erfordert . Der Bundesrat ist ermächtigt, nach Anhörung von
Sachverständigen ans der Praxis zu bestimmen, welche
Stoffe nsw.

(Bezeichnung gezuckerten Weines .)8 5.
Wir sind durchaus einverstanden, daß gezuckerter Wein
keinerlei Bezeichnung oder auch nur Andeutung führen darf,
welche auf St  a t u t r c i n f) c i i oder auf besondere Sorg¬
falt bei der Gewinnung der Trauben deutet . Dagegen sind
alle übrigen Einschränkungen hinsichtlich Angabe der
Traubcnsorte , des Jahrgangs , der Weinbergslage und der
Kreszenz zu verwerfen , da sie den Produzenten und Händler
an einer völlig berechtigten Verwertung ihrer Ware hindern
wurden . Die Beschränkung des Absatzes 2 auf den Wein¬
handel ist nicht gerechtfertigt, dagegen muß außer Wein auch
Most genannt werden. Ferner ist der Ansdruck „vor der
Übergabe" zu ersetzen durch „vor Abschluß des Verkaufs ".
Demgemäß ist dem 8 0 folgender Wortlaut zu geben:

„Es ist verboten, gezuckerten Wein (8 3) unter
einer Bezeichnung fcilzuhaltcn oder zu verkaufen, die
ans Naturreinheit des Weines oder ans besondere
Sorgfalt bei der Gewinnung der Trauben deutet.

Wer Wein oder Most verkauft , ist verpflichtet, vor
Abschluß des Verkaufs dem Käufer auf Verlangen mit-
znteilcn , ob der Wein gezuckert ist, und sich beim Er¬
werbe von Wein die zur Erteilung dieser Auskunft
erforderliche Kenntnis zu sichern."

8 6. (Geographische Bezeichnungen , Kres¬
se n z - A tt a a b c uni ) Verschütt  t .) In Absatz 1 ist der
Ausdruck „im Handel mit Weilt" zu ersetzen durch die Worte
„im Verkehr mit Wein ".

Mit Absatz 2 sind wir einverstanden , indem wir an-
nehinen, daß hierdurch die seitherigen Gebräuche des reellen
Weinverlehrs nicht berührt werden.

Zn Absatz 3 : Ein Verschnitt aus Erzeugnissen ver¬
schiedener Herkunft darf nach dem für die Art bestimmenden
Altteile benannt werden, alle folgettden Sätze sind zu streichen.
, 8 16- (Cognac .) In Deutschland hergestellter Trink-
branntwein , dessen Alkohol ausschließlich aus Wein ge¬
wonnen ist, darf im geschäftlichen Verkehr als Cognac bc-
zeichnet werden. Trinkbranntwein , der durch Mischung von
Cognac init Alkohol anderen Ursprungs hergestellt ist, muß
als Cognacverschnitt bezeichnet werden. Atts Frankreich
direkt bezogener Cognac darf im geschäftlichen Verkehr als
Origlnalfranzöiischer Cognac bezeichnet werden . Wenn
französischer Cognac _in Deutschland durch Wasser-Zusatz in
seiner Starke reduziert wird , so darf dieser Cognac nicht
als OrMlnalfranzösischer Cognac, sondern nur als sranzö-
stscher Cognac bezeichnet werden.

. 8 17. (Lag erbnch führnng .) Für 8 17 wünschen
wir talgende Fasiung : Wer Wein herstellt oder mit Trauben
zur Weinbereitung , Traubenmaische , Traubenmost oder Wein
Handel treibt , ist verpflichtet, Bücher zu führen , aus denen
die Ein - und Ausgänge an Trauben , Most und Wein hervor¬
gehen. Diese Buchführung hat sich jedoch auf den Nachweis
der Mengen zu beschränken, und es genügt, daß die Ausgänge
nur in monatlichen Zusammenfassungen eingetragen werden.

8 19. (Kontrolle i in Hauptamt .) Falls eine
Kontrolle nn Hauptamt geschaffen wird , soll dieselbe nicht
speziell auf die Weinbangegenden beschränkt, sondern für das
ganze Deutsche Reich eingeführt werden.

8 20. (Ausübung der Kontrolle .) Die Worte
im Eingänge „Die Beamten der Polizei und die Sachver¬
ständigen' sind durch die Worte „Die Beamten und die Sach¬
verständigenzu ersetzen. Ferner wünschen wir Ausnahme
eines,HiNweiies darauf , daß die Revision „in schonender und
unauffälliger Weise" vorzunehmen ist.
_ . 8 22. (Verpflichtung der Sachverständigen .)
Die Verpflichtung der Sachverständigen zur Verschwiegenheit
und Wahrun -g von <Äesckäfts- und Betriebsgoheinrnissen ist
auf „Die Beamten , Sachverständigen und deren Begleiter"auszuDeynen.
, , 'S 23. (Vollzug des Gesetzes .) Die hier vorge¬
sehene BcNignis des Bundesrats , die Grenze und die Bc-
zcichnung der Weinbangebiete zu bestimmen, ist gemäß dem
Beschluß zu 8 3 Absatz 2 zu streichen.

Ferner ist st r c n g e x z u bet o n e n, daß der Voll¬
zug des Gesetzes in einheitlicher Weise  im gan¬
zen Reich zu betätigen ist. Dagegen sind die in Absatz 3
vorgesehenen weiteren Bestimmungen der Landeszen-
tralbe Hörden, die wiederum zu großen Ungleichheiten
und unnötigen Erschwerungen des Weinbaus und Wein-
Handels führen können, zu beseitigen. Andererseits
wäre, wenn einmal eine durchgreifende Kontrolle ge¬
schaffen werden soll, die Bestimmung zu empfehlen, daß
das jährliche Ergebnis der Traubenerntc den Gemeinde¬
behörden anzuzeigen ist, womit zugleich eine Grundlage
für eine gute Weinproduktionsstatistik geschaffen wäre.
Für 8 23 empfehlen wir folgende Fassung:

„Der Vollzug dieses Gesetzes liegt den Landesregie¬
rungen nach den vom Buudcsrat auszustellenden einheit¬
lichen Grundsätzen ob. Die Grundsätze, durch welche die
einheitliche Handhabung des Gesetzes im ganzen Reiche
sichergestellt wird , haben sich insbesondere auf die Be¬
stellung geeigneter Sachverständiger und die Gewähr¬
leistung ihrer Unabhängigkeit zu erstrecken.

Die Landeszcntzralbehörden sind gehalten , Vorschrif¬
ten über die Anzeige des jährlichen Ergebnisses der
Traubenernie zu treffen ."

88 24 bis 27 (Strafbcstinmit !ngclt ). Gegen die schär¬
feren Strafbestimmungen ist nichts einzuwenden , inso¬
fern im Gesetz nur klare , unzweideutige Bestimmungen
enthalten sind, so daß jeder genau weiß , was erlaubt und
was verboten ist. Daß auch die fahrlässigen  Ver¬
fehlungen so streng bestraft werden sollen , erscheint be¬
denklich.

8 20 (Übcrgangsvorschrisien). Dieser Paragraph ist
in seiner jetzigen Fassung undurchführbar . Es darf dem
Händler nach keiner Richtung erschwert werden, seine
Lagervorräte unter den gesetzlichen Bestimmungen zu
verkaufen, unter welchen er sie eingelegt Hai. Jedes
äußere , amtliche Kennzeichen würde den Wein unver¬
käuflich machen.

Zum Schluß erklärt sich die Versammlung mit aller
Entschiedenheit gegen die Einführung einer
R c i chs w e i n st eue  r , von der in letzter Zeit in einem
Teil der Presse wiederholt gesprochen worden ist. Eine
derartige Steuer wurde die denkbar schwerste Schädigung
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von Weinbau -und Wernhandcl bedeuten und wiederum
eine neue Sonderbelastrrirg den deutschen Weinbauge-
bieteri aufbürden.

Ferner ist ein Nachtrag beschlossen, in dem es heißt:
„Der Weinhandel ist sich bewußt, daß er gegen Ab¬

geordnete zu kämpfen hat , die ihm das Lebenslicht am
liebsten überhaupt ausblasen würden . Zu diesen mutz
man auch den Herrn Abg. Stauffcr zählen , dessen Aufsatz
in der Zeitschrift „Das nationale Deutschland" auch im
„Wiesbadener Tagblatt " mibgeterlt wurde : Der reelle
Weinhandcl hat das Vertrauen in die berufenen Volks¬
vertreter im Parlament , daß sie einen ganzen ehrenwerten
Stand nicht nach vereinzelten Verfehlungen beurteilen,
sondern demselben Gerechtigkeit widerfahren lassen, mehr
verlangt derselbe nicht, aber auch nicht weniger . Weiter
nimmt der Weintzandel das Recht für sich in Anspruch,
verlangen zu dürfen , daß jene Volksvertreter im Parla¬
ment, die sachunknndig sind, sich ihr Material zu der.
Dache von unantastbar zuverlässiger Quelle cirrholen, da¬
mit sie nicht in die Hände von Leuten geraten , wie der
genannte Herr Mg . Stausfer , der seine Angriffe gegen
das Moselgebiet auf einen Gewährsmann begründet hat,
der jetzt wogen Hausfriedensbruchs , Nötigung und Be¬
drohung mit dem Revolver für sy2 Monate hinter
Schloß und Riegel sitzt."

Der nützliche Automobilstaub.
Wir wissen nicht, ob wir 's glauben sollen, aber die

Nachricht tritt ganz bestimmt auf . Bisher haben wir
immer mit all den zahlreichen geplagten Leuten , die an
breiten Straßen wohnen , den Automobilstaub für das
nichtsnutzigste Zeug auf Gottes Erdboden gehalten und
die Abneigung gegen die modernen Geschwindigkeits-
Maschinen gründete sich zum großen Teil auf die Staub¬
entwicklung derselben, jetzt aber wollen „viele Landleute"
heransgeftlnüen haben , daß der Automobilstaub neben
seiner unangenehmen auch eine sehr gute Eigenschaft hat,
daß er ein ausgezeichnetes Mittel — gegen Erdflöhe
ist. Der Erdfloh ist, was wir nicht als allgemein bekannt
voraussetzen, ein recht schädlicher Pflanzenschmarotzer,
und es hat bis jetzt an einem absolut sicheren Mittel zu
seiner Vertilgung gefehlt. Namentlich haben die jungen
Kohlpslanzen sehr viel unter ihm zu leiden . Sinn hat
man festgestellt, daß die Kohlpflanzen da besonders gut
aufgehen , wo sie dem Automobilstaub am meisten aus-
gesetzt sind. Da der Staub der Pflanzerratmung natür¬
lich nicht günstig ist, ist diese Beobachtung doppelt über¬
raschend. Man ging der Sache auf den Grund und fand,
wie gesagt, daß die Erdflöhe vom benzingeschwängerten
Staub der Autos völlig vertrieben werden . In der
Rheingcgend sollen, wie uns von dort berichtet wird , die
Landwirte diese Entdeckung bereits in der Weise prak¬
tisch verwerten , daß sie den Automobilstaub aufkehren
und ihn über ihre Kohlfelder streuen. So ist die Auto¬
mobilraserei doch wenigstens für etwas gut!

— Znm Kaiserbcsnch. DaS Karferpaar  wird bei
seiner Ankunft am Donnerstag , den 14. ö. M ., 12 Uhr
50 Minuten mittags,  auf der Fahrt zum Köuigl.
Schloß znm erstenmal die Kaiser st raße  berühren , die
jedoch, da bet bereu znm größten Teil noch provisorischen
Zustand die Vorrichtungen zu Dekorationen noch nicht
getroffen sind, mit solchen diesmal städtifcherseits nicht
versehen wird . Im übrigen hat das Stadtbauamt heute
vormittag mit den D e ko r a t r o n s a r b e i t e n be¬
gonnen . Auf dem Schloßplatz und in der Wilhclmstratzc
wurden die ersten Flaggenmasten aufgerichtet . Die
Burgstraße und die Zufahrt zum Königl . Theater erhal¬
ten für die Kaisertage wieder elektrische Beleuchtung.
Im allgemeinen werden sich die Dekorationen in beschei¬
denen Grenzen bewegen.

— Angekommene Gäste. Es sind hier eingetroffen:
Generalmajor v. Strubberg  Es Berlin im „Tair-
nus -Hotsl " : Landrat Dr . Bahlmann  aus Beckum in
der „Billa Roma ".

— Personal -Nachrichten. Spczialkommissar H e tz in
Limburg a . d. L. ist zum Negier rings rat ernannt worden.
— Dem seither mit der kommissarischen Verwaltung der
Bade- und Brnnneninspektorftelle in Ems beauftragt
gewesenen Regrerungssekretär G a e r t n e r von hier ist
die nerrgelschasfene Stelle eines Rendanten der Bade-
nnd Mineralbrunnenverwaltung in Ems vom 1. April
d. I . an übertragen worden.

— Beerdigung . Gestern nachmittag 2Yz  Uhr wurde
vom Sterbehause Kiedricher Straße 5 aus der frühere
langjährige Kapellmeister im 117. Infanterie -Regimen^
jGarnison Mainz ) Musikdirektor Ernst Fischer  auf
dem neuen Friedhof zur letzten Ruhe bestattet. Die ge¬
samte Regimentskapelle des vorgenannten Regiments
unter Kapellmeister Schleifer eröffnete den langen
Trauerzug . Dem mit Helm und Säbel geschmückten
Sarg folgten die Anverwandten , eine Deputation des
Jnfanterie -Regiincuts Nr . 117 in Stärke von 4 Offizie¬
ren , zahlreiche Musikdirektoren nnü Kapellmeister von
Hier und auswärts .- Das Offizierkorpö und das Musik¬
korps des Infanterie -Regiments Nr . 117 hatten präch¬
tige Kränze gewidmet, ebenso das Artillerie -Regiment
Nr . 27 (Oranten ). Pfarrer Hause von der Ringkirche,
hielt die Trauerrede.

— Kochkunst-Ausstellung . Die Vorarbeiten zu der
1. Großen Allgemeinen Kochkunst-Ausstellung mit ver¬
wandten Gewerben , die der „Verein der Köche" in den
Tagen vorn 10. bis 19. Oktober d. I . im „Paulinen-
schloßchen" veranstaltet , sind nunmehr abgeschlossen und
die Einladungen zur Beteiligung gelangen soeben au
die interessierter! Korporationen und Privaten zur Ver¬
sendung. Dazu dient eine mit der Ansicht des „Paulinen-
schlößchens" geschmückte Broschüre, welche auch die Namen
der Mitglieder des Ehren -Präsidirrms , des Ehrerr-
Komitees , des geschäftsfübrenden Ausschußes und des
Ausstellungskomitecs enthält . Dem Ehren -Präsidrum
gehören die Herren Regierungspräsident Di-, v. Meister,
Oberbürgermeister Dr. v. Jbell , Regimentskommandeur

Oberst v.  Evrrta , Oberrcgicrungsrat Dr. v. Gizycki,
Polizeipräsident v. Schenck, Landrat v. Heimbnrg , In¬
tendant Dr. v. Mutzenbecher, ÄbteilungskoMmandeur
Major Martini und Kurdirektor v. Ebmeyer an . Wenn
schon bei unserer hochentwickeltenKurindustrie auf dem
Gebiet der Kochkunst unstreitig hier bas Beste geleistet
und aus diesem Grunde die Ausstellung Außergewöhn¬
liches bieten wird , so läßt cs sich der geschäftssührende
Ausschuß dennoch angelegen sein, sie auch durch Heran¬
ziehung der der Kochkunst verwandten Gewerbe möglichst
reichhaltig und tu der Anordnung und äußeren Aus¬
stattung übersichtlich und anziehend zu gestalten, so daß
das Unternehmen der Wcltkurstaüt Wiesbaden zur Ehre
gereichen wird.

— Krieger - und Militärkameradschaft „Kaiser Wil¬
helm II .". Aus der Tagesordnung der letzten Monats-
veksammliing sind zwei Beschlüsse von besonderer Be¬
deutung . Ter eine betrifft die Wiedererrichtung der
früher bestandenen Sanitätskolvnne . Die Kameraden
werden am nächsten Sonntag die große Jübiläumsübung
des Kriegervcreins in Mainz besuchen. Die Übungen
beginnen nachmittags 2 llhr und werden , da 24 Kolonnen
daran teilnehmen , sehr interessant sein. Des weiteren
wurde beschlossen, das Fechtrvcfen für die Krregerwaisen-
häuser iur Verein zu reorganisieren und neu zu beleben.
Kamerad D ahmen,  Fechtmeister des Deutschen
Kriegerbundes , Westendstraß« 12, wird die gesammelten
Gegenstände in Empfang nehmen, auch sonst mit Rat und
Auskunft den Fechtkameradeu zur Seite stehen.

— Jubiläum der Frankfurter Handelskammer . Aars
Frankfurt a . M., 8. Mai , wird uns telegraphiert : Aus
Anlaß der 100jährigen Jubelfeier der Handelskammer
Frankfurt a. M. fand im dortigen großen Saal der Börse
heute vormittag eine Feier  statt . Der mächtige Saal
war mit Laub- und Blattpflanzen geschmackvoll dekoriert,
die Wand hinter der Rednertribüne war mit Lorbeer
und den lebensgroßen Bildern der drei deutschen Kaiser
umrahmt . Erschienen waren unter anderem : Staats¬
sekretär des Reichsschatzamts v. Syövrv und Vizepräsi¬
dent des Reichsbankdirektorinms Dr . v. Glasenapp,
Finanzminister Freiherr v. Rheirrbaben, Direktor im
Handelsministerium von der Hagen, Oberpräsiöent
Hengstenüerg, Regierungspräsident Dr . v. Meister, Ober¬
bürgermeister Adick es, ferner die Vertreter aller Zrvil-
und Militärbehörden , darunter Korpskourrnandeur von
Eichhorn, Prinz Friedrich Karl von Hessen, Prinz Ernst
von Sachsen-Weimar . Die Feier wurde eingeleitet durch
einen Gesangsvortrag des Frankfurter „Liederkranz ".
Der Präsident der Handelskammer Geheimer Kommer¬
zienrat v. A n d r a e - P a s sa v a n t begrüßte zunächst
die Anwesenden und schloß mit einem Hoch aus den
Kaiser. Sodann hielt der Syndikus der Kammer Dr.
Trrrmpler  die Festrede, in der er eine geschichtliche
Übersicht über die Entstehung , Entwicklung und Tätig¬
keit der Handelskammer gab. — Der heutigen Feier war
gestern abend vorausgegangen ein glänzender Empfang
in den Festräumen des Rathauses , an welchem die Mit¬
glieder der Handelskammer und die Spitzen der Zrvil-
und Militärbehörden ebenfalls teilgcnommen Haben.

— GeschäftsjnbilLum. Herr Ingenieur Karl
Philipps,  Leiter und Mitinhaber der Firma Maschi¬
nenfabrik Wiesbaden , G. m. b. H., feiert morgen sein
25jähriges Geschäftsjubiläum . Herr Phrlrppi , einer alten
Wiesbadener Familie entstammend, übernahm am
9. War 1883 die Führung des Geschäfts seines verstorbe¬
nen Vaters , welches er aus dem damaligen bescheidenen
Umifang heraus durch eiserne Energie und rastloses
Streben , später vereint mit seinen Brüdern , zu einem
großen industriellen Werk entwickelte: der bekannten
Maschinenfabrik W. Philipp ! in Dotzheim. Durch Ver¬
einigung dieser Firma mit der Firma C. Kalkbrenner
entstand die jetzige Maschinenfabrik Wiesbaden , welche
das größte industrielle Unternehmen am hiesigen Platze
öarstcllt und deren Erzeugnisse sowohl im Inland als
auch im Ausland einen guten Klang besitzen. Wir
sprechen rrnserem Mitbürger Herrn Philipps , der auch in
seiner Tätigkeit als früherer Stadtverordneter in den
weitesten Kreisen der Wiesbadener Bürgerschaft bekannt
ist, unsere aufrichtigen Glückwünsche zu seinem Ehren¬
tag ans rrirö hoffen, daß es ihm vergönnt sein möge, noch
recht lange an der Spitze des von ihm gegründeten und
geleiteten Unternehmens zu stehen.

— Evangelische Geurernbcwahl. Der Wahlvorschlag,
der bei den Neuwahlen der Vertretungen der vier
evangelischen Kirchengenreinden außer der gemeinsamen
Liste zur Verteilung gelangte , ging nicht, wie êrwähnt,,
von den evangelischen Arbeitervereinen , sondern den
Anhängern anderer evangelisch-kirchlicher Vereine aus.
Für die Bergkrrchengemeinöe wurde nur ein Zettel ver¬
teilt , da bei dessen Ausstellung nach dem Grundsatz ver¬
fahren wurde , auch der Minorität Rechnung zu tragen.

— Ein heiterer Vorfall , der von den zufälligen
Augenzeugen viel belacht ivurdc, ereignete sich gestern
Mittag 1 Uhr nach Schluß des Promerradckonzerts . Die
zahlreichen Besucher dieses Konzerts , die durch die
Webergasse ihrem Heim zrrstrcbten, blieben vor den
Erkerfenstern eines Putzgeschäfts daselbst überrascht
stehen, als sie unter den ausgestellten Hüten rrsw. einen
kleinen Hund gewahrten , der stolz über die Herrlich¬
keiten dahertrabte . Auf das seltsame Ausstattungsobjekt
aufmerksam gemacht, veranlaßte die Geschäftsinhaberrn
die Entfernung desselben, wobei festgestellt wurde , daß
das Hündchen einer im Laden anwesenden Dame gehörte,
und daß sich dasselbe auf diese Weise die Wartezeit ver¬
trieb . Unbemerkt war es dann in den ofsenstehenüen
Schaukasten geschlüpft und produzierte sich in diesem vor
de-, amüsierten Zuschauern.

— Die Aussperrung im Tünchcrgcwerbe wird wohl
im Verlaufe der nächsten acht Tage aufgehoben werden,
nachdem Arbeitgeber - wie Arbeitnehmer -Verbände dem
Spruche des in Berlin zusammcngetretenen Schieds¬
gerichts sich unterworfen haben. Dieser geht im wesent¬
lichen dahin , daß die Arbeitszeit  überall , wo sie
länger als 10 Stunden währt , aus diese Zeitdauer
herabgesetzt wird , eine weitere Herabsetzung aber nicht
xintritt . Soweit in 1907 eine Lohnerhöhung

Abend -Ausgabe , 1 . Blatt . Nr . 21 « .

nicht cingetreten ist, wie Hier in Wiesbaden , wird der
Stundenlohn um 2 Pf ., im silbrigen um 1 Pf . und vom
1. Januar 1909 ab um einen werteren Pfennig erhöht.
Bezüglich der Zulassung der einzelnen Arbeitnehmer-
Verbände zu den Verhandlungen stellte sich das
Einigung samt auf den Standpunkt der freien Gewerk¬
schaften, daß die Vertretung prozentual geregelt werden
müsse. Es billigte der Hirsch-DunckerschenOrganisation
(900 Mitglieder ) 1, dem Christlichen Verbände der Maler
(3757 Mitglieder ) 4 und dem Verbände der Maler,
Anstreicher, Lackierer, Tüncher und Weißbinöer (45 000
Mitglieder ) 50 Vertreter zu. Das Einigungsamt stellte
einen Normal -Tarbf-Vertrag ans, der bis znm 31. De¬
zember 1900 Gültigkeit behalten soll. Die Verhand¬
lungen darüber in den örtlichen Verbänden müssen bis
zum 16. d. M . abgeschlossen fern. Hier haben sie noch
nicht begonnen . — Bon den Mitte April Ausgesperrtcn,
im ganzen etwa 380, feiern gegenwärtig noch 240, die
übrigen sind abgereist oder bei hiesigem Meistern , die
sich nicht an der Aussperrung beteiligten , in Arbeit
getreten . Die Ausgesperrten erhielten vom Verband
Unterstützung.

— Zuständigkeit des Amtsgerichts bei Klagen aus
Duldung der Räumung . Eine Witwe in Biebrich
klagte gegen einen Kaufmann daselbst und einen Kauf¬
mann in Wiesbaden wegen Duldung und Räumung.
Die Beklagten erhoben bei Gericht den Einwand , daß
ihrer Ansicht nach das Amtsgericht für die Klage nicht zu¬
ständig sei. Das Landgericht Wiesbaden entschied jedoch,
daß diese Einrede der Beklagten unbegründet sei, und
verwies die ganze Angelegenheit an die Vorinstanz zu¬
rück. Auf die weitere Berufung der Beklagten beschäf¬
tigte sich alsdann das Frankfurter Oberlandes ge-
r ich t mit dem Fall . Dieses entschied rm gleichem Sinn
wie das Landgericht. In den Gründen wird u. a. ge¬
sagt, daß es sich hier um keine Feststellungsklage im
Sinne des § 256 der Zivilprozeßordnung handelte . Der
ursprüngliche Klageantrag war auf Verurteilung der
Beklagten , die Klägerin ans der gemieteten Wohnung
ziehen zu lassen, also auf Duldung de§ Auszugs mit den
erngcbrachten Mobilien , gerichtet. Klagen auf Duldung
sind Leistungsklagen . Nach 8 23,2 des Gerrchtsver-
fassungsgesetzcs sind die Amtsgerichte ohne Rücksicht aus
den Wert des Streitgegenstandes zuständig für Streitig¬
keiten zwischen dem Vermieter und Mieter von Wohn»
räumen „wegen Räumung ". Unter den Begriff der
Streitigkeiten wegen Räumung fällt auch die Klage auf
Duldung der Räumung.

— Aus der Praxis Scherls . Aus Mainz,  7 . Mar.
schreibt man uns : Auch unsere Stadt ist nunmehr aus
eine Reklame Scherls herciirgefalleri, indem gestern nach
Schluß der öffentlichen Sitzung der Stadtverordneten
das Artsinnen Scherls , seine Pläne und Modelle für
Sommer - und Brllenhänser auszustellen und hierfür die
Kosten der Ausstellung , des Transports usw. zu tragen,
Annahme fand. Irgendwo wird dabei sicher für den
„Berliner Lokal-Anzeiger ", „Die Woche", den „Tag"
usw., die Trommel gerührt werden , und dafür geben
wir unsere Stadthalle kostenfrei und müssen noch 20 Pf.
Eintrittsgeld blechen.

— Ungeratener Sohn . Aus dem .Kreise Biedenkopf
wird uns berichtet: In Weidenhaufen hielt sich seit eini¬
ger Zeit der Sohn eines in der hiesigen Gegend gut be¬
kannten Wiesbadener  Geschäftsmannes aus, der
verschiedentlich Geld zu borgen versuchte und auf den
Namen seines Vaters Schulden machte. Als er auf
Grund eines von der Staatsanwaltschaft in Wiesbaden
erlassenen Steckbriefs verhaftet werden sollte, machte er
einen S e l b stmo rdv ers u ch, indem er sich mit erneu
Glasscherbe die Pulsader der rechten Hand auszuschuer-
den versuchte, wurde aber an der Ausführung seines
Vorhabens gehindert.

— Verworfen hat das Reichsgericht  die Revi.
sion, die der Techniker Richard Johannes Thost aus
dem Kreise Zwickau, wohnhaft in Griesheim,  ein¬
gelegt hatte gegen ein Urteil des Landgerichts Wies¬
baden vom 13. Mürz d. I ., durch welches Thost wegen
Betrugs zum Nachteil eines Arbeiters verurteilt rvau.

— Fräulein KarolincS Abenteuer . Fräulein Karo-
lrne fühlte sich frei wie der Fisch im Wasser. Ihre Herr¬
schaft war verreist . Da durste sie daran denken, auch ihre
geheimsten Herzenswünsche einmal zu erfüllen . Sie setzte
sich über die Konvenierrz weg, die es nur dem hinderen"
Geschlecht gestattet, sich dem Gegenstand der Liebe zu
nähern , und vertraute dem schönsten Papier , das sie nur
auftreiben konnte, ihres Herzens Sehnen an . „Lieber
Schatz", schrieb sie, „komme doch bald einmal zu mir , die
Herrschaft ist verreist " usw. usw. Die Adresse des Briefes
war aber derart unleserlich, daß der Briefträger nicht
wenig stolz war , als ein Schuhmacher, welcher denselben
Familiennamen wie ihr „Erzengel " führte , ihm den
Brief abnahm und damit bewies , daß es um seinen
Spürsinn nicht schlecht bestellt war . Diesen Schuhmacher
hätte Fräulein Karoline , wenn sie ihn gekannt, ganz
sicherlich in die Würde ihres Schatzes nicht eingesetzt. Er
stand an der Neige der fünfziger Jahre ; war „eben
kein Adonis ", und das allerschlimmste, er nannte bereits
Frau und Familie sein eigen. Alter aber schützt vor
Torheit nicht. Hocherfreut war er über die Eroberung,
die er, ohne es zu ahnen , gemacht Hatte, und wer weiß'
was er getan , wenn feine Frau nicht alsbald hinter fern
Geheimnis gekommen wäre . Die Frau aber , gewohnt,
jeder Sache auch ihre gute Seite abzugewinnen , dachte
gleich doch an die materielle AuAschlachtungihres Ge.
heimnisses. Sie stattete selbst der mit Sehnen auf die
Antwort des Geliebten wartenden Karoline erneu Be¬
such ab und gab ihr Kenntnis von der üblen Lage, i<n der
sich ihr „Schatz" eben befinde. Er sei krank und müsse
das Bett hüten , erklärte sie, nachdem er seirre frühere
Wohnung verlassen habe, und befinde sich auch materiell
in übler Lage. Am meisten bedauere er ja, der Ein¬
ladung nicht folgen zu rönnen , aber auch der Hunger tue
weh, und er werde gor nicht böse sein, wenn sie ihm mir
etwas Geld und einem Quantum Kartoffeln über -jx
unangenehme Situation weghelse. über diese Mittel,
lungen war Fräulein Karoline nichts weniger wie er¬
freut , es kam ihr auch etwas souderbar vor , ttzx
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Raphael , der einen eigenen Hausstand natürlich nicht
besetz, rohe Kartoffeln von ihr zu haben wünsche, sie
wolle es aber nicht darauf ««'kommen lassen, Latz ihr
Liebster, empört über ihre Selbstsucht, ihr wegen Ser Erd»
äpfel den Lauffaß gebe, und übergab Ser Botin ein
Quantum derselben , ihr Geld dagegen behielt sie für
sich. Erst einige Zeit nachher, bei einem Anfälligen Be¬
such ihres Angebeteten , klärte sich der Schwindel ans,
Sem sie zum Opfer gefallen war , und der Staatsanwalt
wurde mit der Sache bekannt gemacht. Die Ehefrau des
Schuhmachers Paul ®., in der die Botin ermittelt wurde,
erhielt gestern vor dem Schöffengericht wegen Betrugs
10 M. Geldstrafe.

— Der Rhein befindet sich zurzeit stark im Steigen.
Der Zuwachs kommt vom Oberrhein und ist zum Teil
durch den Beginn Her Schneeschmelze verursacht . Eine
anhaltende Ausbesserung des Wasserstandes dürfte nun¬
mehr zu erwarten sein. Am Schiersteiner Pegel ist das
Wasser bis jetzt 40 Zentimeter gestiegen und hat heute
die Höhe von 2,60 Meter überschritten.

— Schön ist anders . Die Geschmacklosigikeit, die sich
ost bei der Namengvbnng neuer Biersorten zeigt, wird
sich Hoffentlich nicht auf das Bier selbst übertragen . Wohl
in Anlehnung an das Münchener Salvator -Bräu nannte
jetzt eine Brauerei in Mainz ihr Produkt : „Mainzer
Rolle-Rad-Tor " und verlängert diesen seltsamen Namen
noch durch den Zusatz „Extra schwerer Maibock!" Wohl
bekomm's!

— Kurhaus . Bezüglich der morgigen (Samstag)
abendlichen Festveranstaltung  im Kurhause sei
darauf aufmerksam gemacht, Satz das Dotzpelkonzert im
©atten und der Ball eine zusammengehörige Ver¬
anstaltung sind, so Satz also der Ballsaal , die Wandel¬
halle und der Garten von 7 Uhr ab für die Besucher
der Veranstaltung , d. h. für die Inhaber von Baü-
karten (Abonnenten 1 M.» Nichtabonnenten 2 Di.)
reserviert werden und von da ab der Eingang zu dem
Lesezimmer und Muschelsaale durch die Türe rechts vom
Hauprportale stattfindct. — Zu dem großen Garten¬
feste,  das am Sonntag im Kurgarten mit einem
abendlichen Fenerwerksprogramm von beinahe 6V Num¬
mern stattfindet , erhalten die Abonnenten Vorzugs-
karten zu 1 Di.

— „Ncrvberger "-Berstsigeruug . Bon der Kreszenz
des städtischen Weinguts „Nevoberg" gelangen am 12.
d. M. größere Quantitäten der Jahrgänge 1903 und 1906
zur Versteigerung , welche, wie sich auch bei der vor eini¬
gen Tagen im „RatSsttkbchen" abgehalteneu Probe zeigte,
in den Kreisen der Weinhändler und Wirte lebhaftem
Interesse begegnen. Der „Neroberger " behauptet immer
noch seinen guten Ruf.

— Seinen Verletzungen erlegen ist der Glasreinitzer
Emil Glätzner,  der vor zwei bis drei Wochen auf
dem Kaiser Friedrich -Ring bei Ausübung seines Berufes
verunglückte und dann wieder von sich reden machte,
als er kürzlich nachts im Fieberwahn aus dem „Paulinen-
ftift" entwichen ist. Der Schädelbruch, den er bei dem
Sturz von einer Leiter «davongetragcn , führte am Mitt¬
wochabend im städtischen Krankenhaus , wo er sich zuletzt
befand, seinen Tod herbei.

— Ein Brand wurde der Feuerwehr heute um die
Mittagszeit gemeldet aus dem Hause Mlwinenstraße 4,
wo im Souterrain Holz und Hobelspäne in Flammen
ansgeganaen waren . Die Feuerwache hatte eine halbe
Stunde , hauptsächlichmit Aufräumungsarbeiten , zu tun.

— Gütertrennung haben vereinbart die Eheleute
Metzgermeister Philipp Emig  und Anna Alyse, geb.
Hück, zu Hochheim a . M.; Buchhalter Karl Kessels
in Höchsta. M. und Anna , geb. Fiscus : Masseur
Friedrich K r i cf und Helene, geb. Bölsche, zu Wies¬
baden: SchuHmachermeister Paul Höland  und Marga¬
rete , geb. Spiegel , zu Biebrich : Kaufmann Jakob Fr e i
zu Wiesbaden und Luise, geh. Wachmann: und Taglöhner
Karl Peter Bes ter zu Biebrich und Marie , geb. Brühl,
verwirtwete Weimer.

— Steckbrieflich verfolgt werden : wegen Diebstahls
Tünckermeister Friedrich K a ns , geboren am 9. Januar
1874 zu Engenhahn : wegen Verbüßung einer Gefäng¬
nisstrafe von 6 Wochen Zcmentarbeiter Jakob G ö b e l,
geboren am 26. Januar 1863 zu Neustadt a . H., und
wegen Diebstahls gegen den Taglühner Karl Zahn,
geboren am 6. Januar 1880 zu Auringen.

Theater , Kunst, Vorträge.
* Königliche Schauspiele. Wegen Erkrankung LeS

Fräuleins Santen wird in der heutigen Aufführung
„Maria  S t u a r t" Fräulein Maria Fraueuüorfer
vom GrotzherzoglichenHvstheater in Karlsruhe die Rolle
der Königin Elisabeth barstellen.

* Kurhaus . Die Konzevtsängerin Fräulein Klara
Schaesfer  aus Frankfurt a . M., welche in der am
Sonntagvormittag Nh. Uhr im Kurhause stattsindeuden
Orgel - Matinee  Mitwirken wird , hat bereits in
zahlreichen niederrheinischen und süddeutschen Städten
mit vielem Erfolg gesungen. Der Mustkreserent der
„Cöln. Ztg." Dr. Otto Neitzel lobt ihren prächtigen
Mezzo-Svpran , ihre Gesangstechnik und fesselnde Wor-
tragswärme . Fräulein Schaesfer wird am Sonntag mit
Orgelbegleitung singen. Das Konzert erhält noch einen
erhöhten Reiz durch die violinsolistische Mitwirkung der
Frau A f s e r n i - B r a m m e r.

* Walhalla -Theater . Der diesmalige Spiclplan
erweist sich als ein Kassenmagnet für daö Theater . Das
in allen Teilen interessante Programm findet allabendlich
starken Beifall . .

* Heitere Künstler-Abends — Ensemble-Gastspiel des
Dresdener König!. Belvoders . Das Unterhaltungspro¬
gramm der Wiesbadener Hochsaison erhält mit dem
11. Mat eine weitere Bereicherung . In Len eigens
hierzu adoptierten Räumen der „Loge Plato " (Friedrich-
stratze 27) wird das renommierte Ensemble des Königs.
Belvedere zu Dresden , jener berühmten P-flegestätte
intimüer Bühnenkleinkunst , kurze Zeit gastieren . Wir
werden noch Näheres über dieses Gastspiel bringen.

Tsgblait»
* Tanz - und Oporetten -ASenSe im Viophon -Thcttier.

Bon heute ab werden den zahlreichen Freunden des
Viophon-Theaters abends von 0 bis 10 Uhr sogenannte
Tanz - und Operetten -Vorstellungen geboten, und zwar
zunächst die „Lustige Witwe " in neun aufeinander fol¬
genden Szenen . Sodann reiht sich daran eine Serie
hübscher Tanzszenen , in denen die berühmtesten Vertre¬
terinnen der Tanzkunst auftreten , Saharet , Guerrcro,
Paßpart , eine Darstellung des Ki-ki, eines feschen, neuen
Pariser Tanzes . Wir machen ausdrücklich auf diese
Abende aufmerksam, da wir wissen, daß im Biophon-
Theater nur Mustergültiges geboten wird und selbst
vevwöhnte Kunstfreunde aus ihre Rechnung kommen.

Nassauisüio $lad )viä )ten.
— Biebrich a. Nh., 7. Mai . Die hiesige st ä d i i schc

Sparkasse  beabsichtigt, das H a u s s p a r £affen-
sy  st cm , welches bereits in vielen Städten rnit großem
Erfolg .eingesührt ist,, einzusühren . Es werden von der
Sparkasse, um zum Sammeln auch der kleinsten Beträge
vermehrte Gelegenheit zu geben, aus Stahlblech solid
gearbeitete Haus -Sparbüchsen an jedermann , und zwar
unentgeltlich, ausgeliehen . Der Entnehmer einer Spar¬
büchse hat nur als Sicherheitsleistung den Betrag von
4 M . auf ein Sparkassenbuch, falls er ein solches mit
einem Guthaben in dieser Höhe noch nicht besitzt, zu
zahlen : der Betrag wird aber bei Rückgabe der unbe¬
schädigten Sparbüchse wieder zurückerstattet. Über alles
Nähere wird im Kassenlokal, Rathaus , Parterre links,
bereitwilligst Auskunft erteilt.

.V. Sonncnberg , 7 . Mai . Die hiesige gemeinsame
Ortskrankcnkassc  hält am 10. Mai , abends 0 Uhr,
im Gasthaus „Zmn Philippstal " (Besitzer Wilh . Jekel)
eine Generalversammlung ab mit der Tagesordnung:
Berichterstattung über >das Geschäftsjahr 1007 und Ersatz¬
wahl des Vorstandes von seiten der Arbeitnehmer . .

= Bier stabt, 7. Mai . In der letzten Sitzung unserer
Gemeindevertretung  wurde der Ausbau des
linksseitigen Wartturmweges beschlossen. Ferner wur¬
den die Kaufverträge mit den Eheleuten Beruh . Sieg¬
fried und Ludwig Zinn einstimmig genehmigt. — Zur¬
zeit wird die Rathausstraße mit einem Entwässe¬
rung 3 kann  l versehen, der van Herrn Maurermeister
Karl Mayer ausgeführt wird . Die Einbettung der
großen Zement roh re verursachte Schwierigkeiten , da die
bestehende Gasleitung direkt unterhalb des Kanals zu
liegen kommt. Augenblicklich wird noch über die Ein-
füHrnng eines Seitenkanals aus der Schwarzgasse ver¬
handelt , da der in dieser Straße befindliche gemauerte
Abzugskanal sehr oberflächlich liegt und crneucrnngs-
beöürftig ist. Es ist daher nochmals die Gemeindever¬
tretung einbernfen worden, um über den Anschluß dieser
Straße Beschluß zu fassen. Jedenfalls wäre cs wün¬
schenswert, wenn auch in dieser Straße Rohre cingalegj
würden . Wie große Rcgenmassen plötzlich ei nt roten,
haben die Gewitterregen der letzten Tage wieder gezeigt.
Am schlimmsten ist bei solch heftig auftretendem Regen
das untere Dorf daran , besonders die Rathausstvaße
und die Vovdergasse, die früher oder später auch einmal
einen Negenwasserkanal erhalten muß . — Die bekannte,
am Eingang unseres Dorfes gelegene Restauration
„Z u m Ta u n u §", der Frau Witwe Goßmann gehörig,
ist vom 1. Mat d. I . an an Herrn Willi Renson von
Rambach verpachtet  worden . Herr Renson wird die
beliebte Wirtschaft in derselben Weise weitersnhren . —
Der letzte Sonntag brachte auch hauptsächlich den Garten-
restaurationen einen äußerst regen Besuch. — Nächsten
Sonntag , den 10, Mai , findet aus dem Wartturm das
Maifest des Gewerkschafts - Kartells  in
Wiesbaden statt. Bei günstigem Wetter wird dieses Fest
gewiß wieder von Tausenden besucht werden . Der Wart-
turiu ist für die größten Volksfeste vermöge seiner aus¬
gedehnten Anlagen besonders geeignet. — Zurzeit ist
das städtische Elektrizitätswerk in Wiesbaden daran , die
noch fehlenden Straßenteile unseres Dorfes mit elek¬
trischem Starkstrom  zu versehen. Vor allem
werden die Taunusstraße und die Wiesbadener Straße
augeschlosscn. — Die Generalversammlung der hiesigen
O r t s k r a n k e n ka s f e bot wieder ein sehr wenig er¬
freuliches Bild . Die von dem Kassierer Herrn Gastwirt
Schöne vorgetragenen Abschlüsse ergaben die Notzvendig-
feit,,die Beiträge der Mitglieder wieder zu erhöhen. Es
wurde besonders darüber geklagt, daß die Kasse immer
mehr von den Mitgliedern ansgenutzt wird und daß bei
den geringsten Anlässen die Kasse in Anspruch genommen
wird.

— Hochhemr a. M ., 8. Mai . Die Herren Paul.
Jgler.  Chemiker in Wiesbaden , und Dr . Richard
Leopold,  Chemiker in Höchst a. M ., teilen uns ans
die in der gestrigen Morgenausgabe veröffentlichte Nach¬
richt aus Hochheim,  betreffend Errichtung eines
Laboratoriums oder einer che m i s chc n Fabrik,  mit,
daß die diesbezügliche Nachricht unzutreffend ist und
jeglicher Grundlage entbehrt.

Aus der Umgebung.
h. Frankfurt a. M ., 8. Mai . Am israelitischen Fried¬

hof stürzte der 42 Jahre alte Taglöhner Andreas Klock,
der von Kränzen den Draht sammelte, in einen Hau¬
fen brennender Kränze und sta r b.

SporL.
* Alpenverei ». Sonntag , den 10. Mai , findet der

dritte planmäßige Ausflug  statt . Abfahrt mit dem
Sonntagszug 7 Uhr 34 Min . nach Walluf , von dort
Übersetzen nach Bubenheim und Weitermarsch zum
Leniabevg (Aussicht und Frühstück). Dann Uhlerborn,
Wackernheim, Ober -Ingelheim , Waldeck (Rast), Gau-
akgesheim. Von da mit Zug 2 Uhx 87 Min . nach Gauls-
Heim, Ausstieg zum RochuÄberg und Scharlachkops mit
prächtiger Aussicht und Nachtigallenkonzert und über
Burg Klopp nach Bingen und zu Schiff nach Rüöesheim,
wo gegen 6 Uhr im „Hotel Ehrhardt " gemeinschaftliches
Essen stattslnöet.
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peieiiiigiinpiiröief©loa Mölttor-AlbettHerW.
sh. Karlsruhe , 7. Mai.

Unter gewaltigem Andrang des Publikums be¬
gannen heute vor der vierten Strafkammer des hiesigen
Landgerichts die Verhandlungen in dem großen Preß-
prozeß wegen Beleidigung des Fräuleins Olga Molitor
aus Baden -Baden , der sich gegen den Chefredakteur der
„Badischen Presse" Albert Herzog und den Redakteur
des in Ettlingen erscheinenden Zentrumsblattes „Bad.
Landsmann " Alfred Graf richtet. Mau erwartet von
diesem Prozeß um so mehr eine Wiederaufrollung der
vielbesprochenen Hau -Affäre, als fast alle seinerzeit im
Hau-Prozeß vernommenen Zeugen erneut geladen sind.
Ferner sind zu der heutigen Verhandlung auf Antrag
der Verteidigung auch alle diejenigen Personen als
Zeugen geladen, die nach Beendigung des Hau-ProzcsseS
im Juli vorigen Jahres mit zum Teil ganz neuen Be¬
kundungen über die Vorgänge am Tage der Ermordung
der verwitweten Frau Medizinalrat Molitor in Baden-
Baden hervorgctreten sind. Unter ihnen befindet sich auch
der jetzt im Freiburger LandcSgefängnis internierte
Frhr . v.  Lindcnan . Weiterhin sind noch der Großh . Bad.
Justizminister Exzellenz Frhr . v. Dusch und eine An¬
zahl Journalisten geladen. Bon der Familie Molitor
sind neben Frl . Olga Molitor erschienen: deren
Schwestern, die Malerin Luise Molitor ans Dachau bet
München, Frl . Fanny Molitor , der jetzt in Kiel wohn¬
hafte Oberleutnant Karl Molitor , Prof . Dr. Aschaffen-
burg-Cöln , der Vater Haus , Rechtsanwalt Dr . Dietz-
Karlsruhe u. a. m. Am Sachverständigentisch haben neben
den Ärzten , welche seinerzeit die Sektion der ermordeten
Frau Molitor vorgcnommen haben, auch verschiedene
Büchsenmacher, Waffenfabrrkanten , Artillerieoffiziere
usm. Platz genommen, welche über die bei der Tat be¬
nutzte Waffe, die Art der Schußverletzung und den unge¬
fähren Abstand des Täters von der Ermordeten tm
Moment des Schusses Auskunft geben sollen.

Den Vorsitz im Gerichtshof führt Landgerichts-
üircktvr Frhr . v. Wold  eck, die Anklage vertritt wie im
Hau -Prozeß Staatsanwalt Dr. Bleicher.  Dem ange-
klagten Chefredakteur Albert Herzog  stehen Justizrat
Max B e r n st c i n -München und die Karlsruher
Rechtsanwälte Max Oppenheimer  und Hermann
Vögele  zur Seite . Der Angeklagte Graf  wird durch
Herrn Rechtsanwalt T r u n ck- Karlsruhe verteidigt.
Dem als Nebenklägerin zugelassenen und in Begleitung
ihrer Verwandten erschienenen Frl . Olga Molitor steht
als Rechtsbetstanö Rechtsanwalt Dr . v. Pannwitz-
München zur Seite . Ihr zweiter Anwalt Rechtsanwalt
Schäfer - Baden -Baden hatte in den letzten Tagen sein
Amt nreöergelegt. Die Verhandlungen finden des großen
Umfanges der Sache wegen in demselben großen Schwur-
gcrichtssaale statt, in welchem sich seinerzeit auch der Hau-
Prozeß abspielte.

Im Auftrag der Staatsanwaltschaft wird die Ver¬
handlung von zwei Stenographen  ausgenommen.
Mit Rücksicht darauf , daß cs in jenem Prozesse zu allerlei
u n l i e b s a ur e n Zwischenfällen, hervorgerufen durch das
andrängende Publikum , kam, ist ein größeres Polizei¬
aufgebot  sowohl im Sitzungssaale als auch vor dem
Gerrchtsgebäude versammelt. Ein strömender Früh-
lingsregen trieb jedoch die augesammelte Menschenmenge
schon kurz nach Beginn der Verhandlung auseinander.
— Oven im Saale konzeutrierte sich das allgemeine In¬
teresse zunächst auf Fräulein Olga  Molitor,  die in
tiefschwarzer Kleidung erschienen war und auf dem hell¬
roten üppigen Haar einen runden , schwarzen Strohhut
mit schwarzer Strautzfcder trägt . Sie ist tiefblatz und
nimmt auf Aufforderung des Vorsitzenden alsbald nach
Feststellung ihrerAnwesenheit , mit einer großen schwarzen
Aktenmappe bewaffnet, neben ihrem Rechtsbetstande
Platz. Der Vorsitzende bringt dann eine dienstliche Mit¬
teilung der Zuchthausverwaltung Bruchsal zur Ver¬
lesung, wonach der von der Verteidigung als Zeuge ge¬
ladene Sträfling  Karl Han durch seinen Zwangs-
anfenthalt in der Strafanstalt Bruchsal nach § 148 der
Gefängnis -Ordnung am Erscheinen verhindert ist. Die
Verteidigung kündigt hierzu an, daß sie sich weitere An¬
träge Vorbehalte. Es wird dann der Eröffnungsbeschluß
verlesen. Nach Verlesung der inkrtminierten Artikel der
„Bad. Presse" und des „Bad . Lanömann " begann daun

die Vernehmung der Angeklagten.
Zunächst erklärt Redakteur G r a f : Er übernehme di«

preßgesetzliche Verantwortung für die Notiz des „Land-
mann ". Bürgermeister Häfner -Ettlingen habe ihm mit¬
geteilt, daß ein Karlsruher Rechtsanwalt , der bei der
Vernehmung Linöenaus zugegen war , ihm erklärt habe,
Lindenau habe offen Fräulein Mnlitor als Täterin be¬
zeichnet. Dadurch sei der Verdacht gegen Fräulein
Molitor verstärkt worden . Die Tatsache, daß Fräulein
Molitor die Täterin sei, habe er nicht verbreiten wollen.
Er sei im Gegenteil immer für Fräulein Molitor ein¬
getreten und habe sich deswegen sogar eine Beleidigungs¬
klage zugezogen. Er bedauere, daß er die Notiz ausge¬
nommen habe.

Darauf wird der Angeklagte Chefredakteur der „Bad,
Presse" Albert Herzog  vernommen . Er gibt an : Bei
den inkriminierten Artikeln , die ich teils ans anderen
Blättern entnommen habe, teils aus einer badischen
Zeitungskorrespondenz , die auch allen anderen Blättern
zugeht, habe ich niemals daran gedacht,  Fräu¬
lein Olga Molitor zu beleidigen.  Ich habe weder
die Absicht, noch das Bewußtsein einer Beleidigung ge¬
habt. Es hat sich für mich lediglich darum gehandelt, tn
einer Sache, die Gegenstand des allgemeinsten Inter¬
esses, der öffentlichen Erörterung war , die Tatsachen
wiederzugeben, die uns bekannt wurden . Als solche Tat¬
sachen stellte ich mir dar , daß Personen auftraten , welche
vorgaben, entweder zurzeit des Schusses an Ort und
Stelle gewesen zu sein, und welche gesehen hatten , wie
der angebliche Täter schon vor Ertönen des Schusses in
einem Wagen davongefahren war . Es waren Sach¬
verständige  aufgetreten , welche auf Grund ihrer
langjährigen Erfahrungen zu der festen Überzeugung

1 gekommen waren , daß Schußrichtung und Nähe es uu-
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möglich erscheinen ließen, daß Han der Mörder der Frau
Molitor gewesen sein könne, daß der Täter vielmehr un¬
bedingt eine kleinere Person gewesen sein müsse. ES
kamen Zeugen, die behaupteten, das Verhältnis zwischen
Olga Molitor und ihrer Mutter sei zu Zeiten ein recht
schroffes gewesen. Dann ließ v. Lindenau in einer
Vernehmung in Mannheim sich dahin aus , daß nach seiner
festen Überzeugung  der sogenannte Rendezvous-
brief, der ihn nach Baden berufen haben sollte, von Frl.
Olga Molitor geschrieben sei. Ich habe gerade bezüglich
dieser Meldung mein Bedenken ausgesprochen und sie
als besonders fragwürdig  gekennzeichnet , wie ich
auch niemals in der Zeitung behauptet habe, daß die von
mir mitgeteilten Tatsachen, Nachrichten und Gerüchte an
sich wahr seien. Ich bin selbstverständlichvon der Unter¬
stellung ausgegangen , daß meine Leser sich selbst sagen,
daß alle solche Zeugenaussagen erst von den Gerichten
auf ihren letzten Wahrheitswert haben geprüft werden
müssen. Im übrigen habe ich es als meine Pflicht und
Aufgabe als Leiter einer Karlsruher Zeitung ange¬
sehen, mitzuwirken an der Aufklärung dieses Falles
Hau, der auch nach der Verurteilung Haus für Tausende
und Abertausende verworren , rätselhaft und unklar ge¬
blieben ist wie vorher . Unzählige waren und sind gleich
.mir der Überzeugung , daß der Urteilsspruch , der nach
bestem Wissen und Gewissen von trefflichen Männern
abgegeben wurde , bei dem alles nach bester Überzeugung
mitgewirkt hat, daß dieser Urteilssprnch sich aber auf¬
baut auf einen Indizienbeweis,  der durchaus
nicht schlüssig  ist . Von diesem Standpunkt aus,
begleitet von den Zeugenaussagen , ist alles zu betrachten,
was ich geglaubt habe wiedergeben zu müssen. Was ich
wiedergegeben habe, ist, bis auf weniges , nichts als ein
Register  derjenigen Meldungen , die in den
Zeitungen , dem großen Sammelbecken, zusammenliefen.
Ich selbst wurde dann am 8. Dezember v. I . in das
Bureau des Herrn Untersuchungsrichters gebeten. Der
Untersuchungsrichter sagte mir , er habe gehört, daß ich
beim Herrn 1. Staatsanwalt mich darüber beschwert
hätte , daß die Karlsruher und Badener Behörden in
Auswärtigen Zeitungen allerlei Nachrichten über den
Täter verbreiteten , während diese Nachrichten den
Zeitungen im Lande vorenthalten worden seien. So
hatten wir hier z. B . keine Ahnung von dem Steckbrief
hinter Hau , den die Blätter in Berlin , Frankfurt und
Hamburg schon längst in Händen hatten und der in
Hamburg und den anderen Hafenorten schon überall an¬
geschlagen war . Der Untersuchungsrichter erklärte mir
darauf , er stände der Presse vollständig zur Verfügung,
wenn Sie irgend etwas über den Fall Hau wissen wolle.
Gr erkenne die Bedeutung der Presse vollkommen an
und sei auch der Meinung , daß sie in solchen Dingen
der Behörde viel nützen könne, gerade so wie sie durch
falsche Nachrichten schaden würde . Ich möchte also alles,
was jetzt noch zur Sache Hau etwa an Nachrichten auf¬
tauche, ihm doch vorher vorlegen , damit nichts in die
Zeitungen komme, was er nicht begutachtet und gewtsscr-
maßen zensiert habe. Zn letzterem konnte ich mich aller¬
dings nicht entschließen. Leider habe tch mir dann aber
doch gerade an diesem Tage und von dem Herrn Unter¬
suchungsrichter selbst eine Notiz geben lassen und ver¬
öffentlicht, die eine Stimmungsmache in
optima forma , wenn auch eine unbewußte war . Er
fragte mich nämlich, woher die etwas ironisch gehaltene
Londoner Meldung unseres Blattes stamme, wonach die
englische Regierung dem Auslieferungsantrage der
badischen Staatsanwaltschaft wohl nicht so ohne weiteres
Folge geben werde, und er knüpfte daran die Bemerkung:
^ie können Ihren Lesern mitteilen , daß Hau inzwischen
anfgehört  hat , noch weiterhin den wilden Mann zu
spielen, weil er eingesehen hat, daß es doch keinen Zweck
hat !" Ich übernahm diese Nachricht im besten Glauben
in die „Bad . Presse". Später wurde mir von durchaus
glaubwürdiger Seite mitgeteilt , daß Han sich damals tat¬
sächlich in einer seelischen Erregung  befunden
habe, hervorgerufen durch einen Brief seiner Frau , nach
welchem sie den Glauben an ihn verloren hatte. Mit der
Aufnahme der Notiz des Herrn Untersuchungsrichters
habe ich also die Öffentlichkeit ungünstig gegen Han
beeinflußt , von dem man nunmehr annehmen mußte,
daß er durch die freiwillig übernommene Rolle des
wilden Mannes die Behörden täuschen wollte. Nach der
Aufstellung des Herrn Dr. Dietz als Verteidiger har
diese Art von Nachrichtenverbreitung durch die Presse

.vollständig aufgehört.  Trotzdem kam bald darauf
der Untersuchungsrichter wieder wegen einer angeblich
falschen Meldung auf die Redaktion, in bezug auf die
ich ihm jedoch Nachweisen konnte, daß sie dem „Bad.
Korrespondenzbureau" des Herrn Ehret  entstammte,
der nach der eigenen Angabe des Herrn Untersuchungs¬
richters von der Behörde inspiriert  wurde.

(Fortsetzung folgt.)

Kehle Nachrichten.
Kontinent al - Telegraphen - Kompagnie.
Berlin , 8. Mai . Die Generalversammlung des

Deutsch - evangelischen Frauenb  u 'n des
-nahm den Antrag des Bundesvorstandes an, in ihm
geeignet erscheinender Weise dahin zu wirken, daß be¬
sondere Anstalten für die Unterbringung psycho¬
pathisch minderwertiger Verbrecher  er-
richtet werden, ebenso einen Zusatzantrag , der Bundes-
Vorstand wolle die Ortsgruppenvorstände veranlassen,
darauf hinzuweisen, daß in ihren Landesteilen Heil¬
erziehungsanstalten für psychopathischminderwertige
Kinder errichtet werden. Es wurde ferner eine Petition
um Einführung des direkten Frauenwahlrechtes zu den
Arbeitskammern beschlossen. Ein Referat über die
Dienstbotenfrage trat für Hausfrauen - und Dienst-
ibotenvereine ein.

Paris , 8. Mai . Gestern abend wurde in einer
nationalistischen Wählerversammlung ein Unterosfizier
der Marineinfanterie festgenommen, der von den Um¬
stehenden beschuldigt worden war , während der Rede
,des Wahlbewerbers, den Ruf : Nieder mit der

Armee!  ausgestotzen zu haben. Der Unteroffizier
leugnete aber so entschieden, daß der Polizeikommissar
ihn nach Aufnahme eines Protokolls freiließ.

London, 8. Mai . Der französische Handels¬
mini  st e r Cruppa war am 7. Mai , abends , bei dem
Jahresbankett der französischen Handels¬
kammer  in London zugegen. Der französische Bot¬
schafter Cambon führte den Vorsitz; ferner waren an-
wesend: der Herzog von Argyll , der Präsident der eng¬
lisch-französischen Ausstellung , der Präsident der briti¬
schen Handelskammer in London und zahlreiche andere
Vertreter des britischen und französischen Handels . Es
wurden sehr herzliche Trinksprüche ausgetauscht.

Madrid , 8. Mai . Der Minister des Innern brachte
in der Kammer einen Gesetzentwurf ein, der die Regie¬
rung ermächtigt, die Legung eines neuen Kabels nach
den kanarischen Inseln und zwischen den Inseln dieses
Archipels in Submission zu vergeben.

Lissabon, 8. Mai . Zum Andenken an die Prokla¬
mation des König  s hat der Staatsrat unter dem
Vorsitz des Königs Manuel ein Dekret unterzeichnet,
betreffend die Amnestie für politische Vergehen
mit Ausnahme derer, die mit dem Königsmord in Ver¬
bindung stehen. Das Dekret wird morgen offiziell be¬
kannt gegeben.

Depeschen Bureau Herold.
Zum neuen Weingesetzentwurf.

Trier , 8. Mai . In Anwesenbeit des Regierungs¬
präsidenten beriet die hiesige Handelskammer den
neuen Weingesetzentwurf,  der in seiner
jetzigen Gestalt für die Mosel unannehmbar ist. Die
zeitliche Begrenzung der Zuckerung wurde v o ll st än-
dig abgelehnt.  Bei der räumlichen Begrenzung
wurde statt ein Fünftel ein Viertel als zulässige Zucke¬
rung gefordert.

Die Lage in Korea.
M . Paris , 8. Mai . Die hiesige Ausgabe des „New

Aork Herald " berichtet in: Zusammenhang mit den letzten
Nachrichten aus Korea,  daß die Lage dortselbst noch
immer eine sehr gespannte  sei . Die von den Ja¬
panern gegen die Aufstandsbewegung getroffenen
Maßnahmen erweisen sich als völlig unzureichend. Die
aufrührerische Bewegung  dauert in den
meisten Provinzen fort und die Japan feindliche Be¬
wegung nimmt in ganz Korea zu, so daß ein neuer
Aufstand erfolgen dürfte , wenn der abgesetzte koreani¬
sche Kaiser nach Japan gebracht wird.

Toulon , 8. Mai . Auf ministeriellen Befehl ordnete
der Marinepräfekt an, das Transportschiff „Nive" von
der Liste der Kriegsschiffe zu streichen. Die Unter¬
suchung gegen den Kapitän Mury wegen des Auf¬
laufens der „Nive" wird fortgesetzt und der Kapitän
vor ein Scekriegsgericht gestellt werden.

Petersburg , 8. Mai . Einer Zeitungsmeldung zu¬
folge wird der Minister des Äußern , I s w o I s k i,
nächstens eine Reise nach Berlin  antreten , um sich
mit der deutschen Regierung über Balkan fragen
zu verständigen.

Petersburg , 8. Mai . Eine kurze, aber sehr bewegte
Szene,  die sich am Schluß der gestrigen Duma-
f i tzu n g abspielte, erregt in politischen Kreisen
großes Aufsehen. Bei Besprechung des Etats der
Staatscisenbahn wurde sowohl vom Berichterstatter
der Budgetkommission wie auch von verschiedenen Red¬
nern _ der Wunsch nach Schaffung einer Duma¬
kommission zur Beaufsichtigung des Eisenbahnwesens
ausgesprochen. Finanzminister Kokowzew erklärte aus
diesen: Anlaß , er würde eine Regierungskommission
unter Beteiligung von Abgeordneten vorziehen und
fügte hinzu, wir haben Gott sei Dank kein Parlament.
Die Linke zischte, die Oktobristen schwiegen verlegen
und nur die äußerste Rechte klatschte dem Minister
Beifall.

Moskau , 8. Mai . Hier traf am 14. der Chef der
südmandschurischen Bahn . Baron von Got , ein, um
wegen des Verkaufs der Bahnstrecke von Kuang-
Schensin bis Charbin zu verhandeln.

Rom, 8. Mai . Die italienischen Schiffahrtsgesell¬
schaften, welche den Auswandererverkehr nach Amerika
vermitteln und dem deutschen  Wettbewerb sich nicht
mehr gewachsen fühlen, wandten sich an ihre Regie¬
rung mit der Bitte , ihnen für alle Auswanderer nach
Amerika auf allen italienischen Eisenbahnen eine
Tarifermäßigung  von 75 Prozent zu ge¬
währen , da die Gesellschaften sonst gezwungen sein
würden , den Verkehr einzu st eilen.  Die

I italienische Regierung ist angeblich bereit , dieser Forde¬
rung Rechnung zu traaen. =s=

hd. Petersburg, 8. Mai. Drei Soldaten, von denen
einer der Mann der Köchin im Haufe des Generals a. D.
Bhkowski war, beschlossen, den General zu ermorden.
Sie drangen abends in sein Schlafzimmer ein und schlugen
ihm mit einem Beil den L-chädel ein. Dann würgten sie die
Frau des Generals und forderten die Schlüssel zum Gcld-
schrank. Als diese sich weigerte, erschlugen sie auch diese.
Dann gingen sie in den Weinkeller und hielten die ganze
Nacht ein Gelage ab. Sie wurden in der Kaserne andern
Tags verhaftet.

bä. Paris , 8. Mai. In einem hiesigen Hotel beging diese
. Nacht ein aus Brindisi eingetroffener junger Ehemann

namens Poly S el bstm o r d , indem er sich eine Kugel in
den Kopf schoß. Es scheint sich um ein Eifersuchtsdramazu
handeln. —iiiininiiM - _ _

Volkswirtschaftliches.
Telegraphischer Kursbericht.

(Mitgeteilt vom Bankhaus Pfeiffer  u . Ko., Langgasse 16.)
Frankfurter Börse. 8. Mai, mittags 12(4 Uhr. Krodit-

Aktien 187.10, Diskonto-Kommandit 173.90, Dresdener Bank
1.38, Deutsche Bank 231.20, Staatsbahn 148.60, Lombarden
2,3.50, Baltimore und Ohio 86.16, Gelsenkirchen 192,
Bochumer 215.60, Harpencr 198.50, Norddeutscher Lloyd
92.90, Harrrburg-Amerika-Paket 106.15. Tendenz: still.

Wiener Börse. 8. Mai. Österreichische Kredit-Aktien
629.20, Staatsbähn -Aktien 694, Lombarden 138.20, Mark¬
noten 117.66.

Bepiinep Büi 'se®

Div.'/o

Letzte Notierungen vom 8. Mai.
(Telegramm des „Wiesbadener Tagblatt “.)

_ Yorletzte letzt«
Notierung.

9 Berliner Handelsgesellschaft . 161.10 161.10
57* Commerz- u. Disco.ntobank . 108.50 118.58
8 Darmstädter Bank . 124 124.25

12 Deutsche Bank . 230.40 230.30
9 Deutsch-Asiatische Bank . 135 185.75
5 Deutsche Effekten- u. Wechselbank . . 100.10 100.10
9 Dieconto-Commandit . 173.20 174
7 Dresdner Bank . 138 138
6 Nationalbank für Deutschland . . . . 114 .75 114.50
93/s Oesterr. Kreditanstalt . . — _—
9.89 Reichsbank . 153.40 153.75
7 Scliaaifhausener Bankverein . 133.90 134
77s Wiener Bankverein . 130.25 130.20
4 Hamburger Hyp.-Bank . 98 98
8 Berliner grosse Strassenbahn . 173.60 173
3‘/i Süddeutsche Eisenbahngesellschaft . . . 111.75 111.75
6 Hamburg-Amerik. Packetfahrt . . . . 107 107.60
47s Norddeutsche Lloyd-Actien . . . . . 93 93.60
6.6 OeeteiT.-XJng. Staatsbahn . 148.75 148
0 Oesterr. Südbahn (Lombarden) . . . . 123 .80 123.60
7.4 Gotthard . — —
47* Oriental. E.-Betriebs . — 115.25
6 Baltimore u. Ohio . 86.90 86.70
7 Pensylvania . 116 — ,
63/s Lux Prinz Henri . 118.40 118.10
7 Neue Bodengesellschaft Berlin . . . . 118 .10 118
5 Südd. Immoblien 60"/« . 92.75 92.75
8 Schötferhof Biirgerbräu . . . . . . . 122 .25 122.60
8 Cementw. Lothringen . 127 127

30 Farbwerke Höchst . 459.75 457
227- Obern. Albert . . 399 403.50
97» Deutsch Uebersce Elektr . Act. . . . 141.60 141.60
11  Felten & Guilleaume Lahm. 152.50 152
7 Lahmeyer . 122 121.90
5 Schuckert . 110 109.25

10 Rhein.-Westf. Kalkw . 123 120.56
25 Adler Kleyer . 289.50 290
26 Zellstoff Waldhof . . . . . . . . . 320 .50 321.50
167» Bochumer Guss . 216 217
8 Buderus . 111.60 111.50

10 Deutsch-Luxemburg . 150.70 151.25
14 Eschweiler Bergw.. . 204 204.50
16 Friedrichshütte . 146.60 146.20
12 Gelsenkirchner Berg . 192.30 192.50
0 do Guss . 78.25 78.25

12 Harpener . 198.30 198.10
17 Phönix . . . 182.60 183.20
12 Laurahütte . 207.25 206 10

Allg. El. Ges. 214.40 215N0

ffeiltlicher Wetterdienst.
Dienststelle Frankfurt a . M.

(Meteorologische Abteilung des PHysikal. Vereins.)

WetterVorcru§sagS
ausgeaäben am 8. Mai:

Morgen unsicher, mehrfach Negenfälle, zeitweise
stürmisch.

Genaueres durch die Frankfurter Wetterkarte
(monatlich 50 Pf .), welche am „Taablatt-Haus"
Langgasse 27 täglich angeschlagen wird.

Die Wettervoraussage ist außerdem in der
Tagblatt-Haupt-Agentur Wilhelmstraße6 und in
der Tagblatt-Zweigstelle Bismarckring29 täglichansgehängt.

Meteorolog. Beobachtungen. Ztation Wiesbaden.

7. Mai. 7 Uhr
morgens

2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abends. Mittel.

Barometer*) . 748.9 750.0 753.4 750.8
Thermometer(Celsius) . . 12.1 17.1 12.0 13.3
Dunstspannung(Millimeter) 7.4 6.7 6.9 7.0
Relative Feuchtigkeit(7°) 71 46 66 61.0
Windrichtung. SW. 3 NW. 3 NW. 2
NiedcrscvIagShöhc(Millim.) . — 0.2 — —

*) Die Barometerangabcn sind auf 0° C. reduziert.

Auf- und Untergang für Sonne (G) und Mond (5 ).
(Durchgang der Sonne durch Süden nach mitteleuropäischer Zeit.)

!!
Mai. Ijim Süden

!Uhr Min.
©

Aufgang
Uhr Min,

Untergangs Aufgangs
Uhr Mimphr Min. Sr«

9. »12 23 4 52 7 561112 16 Mt.!2 37 18.*
") Hier gehtC-Untergang dem Aufgang voraus.

Dis Adrnd-Anssalre rrmfirtzt 10 Seiten.
Leitung: W. Schulte vom Brühl.

Verantwortlicher Redakteur für Politik : A. Hegerhorst ; für das Feuilleton:
I . V-: W. Müller ; für Wiesbadener Nachrichtenund Sport : C. Rotherdt:
für Nassauische Nachrichten, Aus der Umgebung, Vermachtes und Gerichtssaal:
H. Diefenbach ; für die Anzeigen und Reklamen: H. Dorn auf .; sämtlichin Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Schellenbergschen Hos-Buchdru- erci in  SSiettofeco.
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r Ia sciiam Taffetseiäc
♦ äusaerst billig!
♦ - ~ ö - --♦ » Blanck *
♦ Friedrlclistrassb 20, II . Stock . ♦
^ooooooo « » « « mH

KWgl. DreOslhe KlOn-Mme.
Zu der am 6.1b. begonnenen, bis 3./6. dauernden Haupt-

ziehuug der 5. Klaffe 218. Lotterie habe ich noch einige Lose in
verschiedenen Abschnitten abzugcben.

WeSergasse S,
Hof links.

VOM Vr ' MWTOMZ,
Königs. Lotterie-Einnehmer.

Limb. Käse Psd. 33 Pf.
Gardinen Pfd. 80 Pf»
10 Heringe 25 „

offeriert Altstadt -Konsum»
31 Metzgergasse 81.

"Salattml - sicl » . °'LS'
Kumpf 30 Pf . Schwalbachcrstraßc 71.

2 . Airhnug drr3. Klüsse 318. Kg!. Irci;!-. fotifrie.
(Dom 6. Mai Lik 3. Juni 1908.) bie ©etoimtc über 246 Mk. Hub dsn Letr -ffende»

Numruern in Klammern Leigefügt . Ohne iSew ^ hr . »
7. Mai 1908. vormittags. Nachdruck verboten.

153 360 16001 429 11000] 743 862 1319 403 70 92 628 2 406 43 47 90 562
729 16001 » 178 690 771 4235 613 J100Ü) .40 48 844 912 51381 338 602 64 798
6510 38 130001 762 861 961 7012 16 260 833 [1000] 763 76 8371 430 44 541
843 74 flOOO! 960 8118  2S5 371 82 431 616 832 73 76 (3000) 972

10007 [10001 149 746 [1000 ) 998 IS '. OT 14 271 323 861 962 63 12273 340
421 757 840 13037 [10001 64 118 306 468 SO 601 8 610 .823 32 982 1407S 407
81 610 887 [10001 15019 167 364 75 406 610 (500 ! 42 953 86 1 6028 170 88
234 63 [6001 83 311 67 824 77 17103 97 463 642 IlOOO] 48 741 1£J096 [600 ] 144
835 44 464 98 600 [10001 2 (EOOj776 19213 601

20147 £39 94 . 603 21 604 17 21184 273 306 455 551 2 2 006 44 349 482
(30001 506 2 3090 116 39 60 78 266 568 81 663 832 907 24035 660 719
37 2 6005 12 159 flOOOl 81 330 632 60 600 SIS 26231 330 414 | 600J 521
1500] 842 49 2 7167 333 666 646 807 213102 211 [3000] 4L 321 61 466 683 616
713 885 988 5)0003 [60QJ 307 621 621 848 983 |600j

3ÖW1 173 429 95 668 613 [600] 822 23 .58 92 S4S 31085 .366 SS 418 94 669
633 16001 901 32469 847 900 (600 | 85 33058 78 125 60 640 732 68 827 31 42
34186 465 717 807 (5O0| 33 8  5054 438 646 [1000 ! 85 626 62 962 3 6060 134
40 62 870 970 3 7098 149 205 649 731 855 98 [1000) » 8104 60 234 [500] 71
®7 326 458 [600] 596 694 336 44 57 33016 170 95 283 441 91 694 97 713 887
■[SOG] 939 80 •

40176 [500] 325 61 744 [1000] 863 41043 49 70 71 134 [3000] 51 413 652
66  911 42139 82 830 L7 89 4 -8019 178 85 353 540 [Ö00| 48 63 688 72 « 927
44186 288 384 459 [1000 ) 563 710 842 933 « S1S2 345 400 68 868 907 4S136
262 88  359 89 402 632 663 749 803 4 7072 225 43 635 687 4 8050 285 680 93
840 49059 172 94 396 414 668  802 11 [1000 ] 693 94

50008 146 407 [600] 99 679 97 [3000] 99 801 36 972 51068 129 67 386
310 411 612 [30001 66 [6000 ] 98 674 925 99 52076 , 269 63223 46 99 490 BIO
36 [600] 64040 91 116 38 383 634 68 SOÜ S5146 [500 ) 79 232 43 65 342
«64 922 56273 [3000 ] 491 92 Ö83 (500 ) 57144 201 [3000J 25 63 392 408
604 769 f600l 603 86 92 980 5 8071 77 85 335 422 634 62 797 904 21 [1000]
«9108 84 220 397 409 626 881

BO104 822 6  1 202 378 474 666  730 63 824 998 (3000] 82003 [3000] 144
130001 275 84 634 623 761 807 70 71 6S048 314 406 70 610  831 938 6  4363
76 787 79 900 1 )500 l 65002 176 78 (3000) 263 70 630 74 716 «2 60 828 942
66  97 66045 ISS 309 66  465 1500] 67125 98 303 631 766 818 985 0 8  073
224 [600] 79 400 10 832 977 78 80066 129 ]600J 447 [600] 68  684 706 21 31
fil 98 801

70150 [1000] 67 219 Z4 363 444 608 779 833 66 [500 ] 71307 565 91 000
130001 18 72 713 817 7 2 434 669 93 7 3041 132 277 440 564 833 7 4015 113
286 305 43 614 [3000] 7S031 361 11000) 81 408 674 706 46 [3000 ] 67 876
76430 648 1500] 722 68  942 7 7029 128 83 315 458 72 625 736 [500] 311 20 959
71 [500] 78110 20 70 232 469 662 13000] 771 78143 65 250 90 714

80026 [3000] 142 358 63 851 933 81024 241 311 68 459 620 66  638 956
IlOOO) 8 i .014 105 677 807 986 8  3085 [10001 293 301 603 631 84160 383
637 91 822 [1000] 62 921 42 [3000 ] 8  5095 135 82 [30001 271 466 716 [3000] 78
130001 813 962 8  0268 350 97 660 773 823 966 8  7 065 70 152 68 216 367
67 767 306 935 ( 600] 92 8  8060 414 42 615 68  767 82 (600] 818 92

219»2
89031 131

46 235 (690] 77 368 686 746 91664 768 74 9 2076 262 68  446 649
68 16001 710 17 9 3230 419 638 9 4227 86 4 40 699 714 918 9 3 009 246 446
»06 13 96056 257 302 6  32 836 86 [1000 ] 97123 678 617 22 60 900 9 3033
(60001 131 441 918 [500J 89 9 9220 623 39 67 693 [6000] 959 86

190036 95 627 705 64 973 191244 74 311 (6001 66 [1Q00 ] 490 635 733 67 84
818 71 88 993 102168 252 657 663 863 90 1 03003 38 66  163 330 83 417 34
623 110001 661 (10001 933 60 1 04071 116 288 447 |600 ] 646 (3000] 70 87 670
642 46 66 1 0 5397 620 777 890 928 106269 480 Bll 668  879 10 7006 191 391
70Ü 860 Gl 108136 39 300 608 63 73 775 838 86 994 109047 683 826 (3000 ) 60
960 13000]

110208 72 775 90? « 1081 147 238 Sit 35 48 634 759 819 « 2014 ' 121 72
200 34 340 420 651 [1000] 643 761 811 61 113031 100 3 236 481 694 740 [600]
74 84 114041 [$Ö0| 76 273 303 45 62 786 908 « 8274 [1000 ] 388 642
116068 22(i 624 62 785 883 903 80 (600] 117467 783 829 118031 72 [1000]
371 465 746 815 119669 736 881

120330 88 [10001 484 778 [1000] 121106 14 338 64 403 663 668  729 63
[1000 ) 6,6  82 950 66 12 2053 175 309 404 617 873 123021 246 420 647 736
829 989 [500 ] 124048 [1000] 262 76 646 835 86 1 26145 [500] 63 76 349
1600! 478 769 .836 ,83 958 128111 536 627 [3000 [ 776 926 1 2 7076 133
635 57 899 128120 396 [1000] 431 680 80 626 43 921 76 129047 124 SS 303
32 611 16

133080 116 6U 715 90 131077 130 441 62 [3000 ] 619 827 932 [10001
132128 470 829 833 [500 ] 83 [1000] 957 63 133027 638 134343 474 673
884 13 5004 177 215 3S4 720 88  1 3 6259 88 406 546 666 700 137161 384 [3000]
428 99 564 667 82 !1000 | 785 138013 [3000] 139 229 [1Q00[ 326 02 630 [3000]
961 139048 254 637 621 760

140127 226 23 47 90 03 402 82 517 693 784 141013 21 90 [6001 109 12
07 47 an fsnoi 306 653 953 72 84 142234 611 604 363 901 r4 ' .030 87

603 66 722 90 993 144000 134 236 44 365 145045 227 354 73 | 5(XM
793 828 146127 51 715 922 38 14701 ? 12S 313 38 63 48d ] 10Ö0] « 0 81 83
[600 ] 604 11,905 148388 623 jlOOO] 64 623 723 835 1 4 9060 132 237 60 307

403 150159 22264347 418 23 61 751 67 18,467 fW 89 980 1S2238
63,872 900 62 1Ö31S8 292 329 433 616 ^ (600 ) 976 1 - 4440 Ml 13000]
» W 5 Ä 79,536670S3297; 360.ffi7 74Ä l'Ä ^ W , £

205 f500] 616 824 69 8SÖ037 44 64 80 91 110 64 ^7  633 808 - - 166065
113 300 929 15* 7103 317 76 444 698 {500J 785 846 926J500J 168066 201
339 67 91 967 | 6QQ) t $ 9l80 328 450 617 866 _

17S1098 671 613 (500 ) 92 801 906 26 1 71056 216 (500 ) 94 330 4o7 [6001 / t
649 895 98 ' 956 flöOOO! 172007 149 | 6Ü01 61 336 664 629 70 83 821 971 173143
232 446 65 KO 763 67 840 (30001 174 * 0 245 66 (6001 466 716 94 840 46 944
17 5 291 396 745 810 953 67 81 17S10O 307 80 451 642 934 ^ 42 90
98 422 (500] 783 820 27 83 98 17 6011 446 532 710 {3000 ] ' 92 845 {600] 1790/3

“ ■SwifflM (600] 39 903 « 1802 61 77 , 82083 Ml 644 977 18S104
346 83 4033 269 91 381 86 700 918 , 8  5 23-) 607 « Ko . s 0 °00 ) 103 ^03 48
(600] 770 889 13 7042 62 836 (1000) 448 638 944 , 88169 239 394 666 639
747 917 189019 108 27 [30001 226 426 749 SS«

190164 249 803 13 23 81 , 9,126 90 300 62 86 *10 (3000 ! 33 669 81 937
39 2000 10 48 154 642 64 63 742 , 33036 (6001 186 625 661 739 !160 194127
63 287 673 707 396 , 65129 376 691 [1000] 636 7^ 992 >88079 "8  92 688
633 710 75 802 97 , 87004 164 370 407 31 81 6C2 , 93165 456 7a6 913 , 99126
296 363 449 84 (500 ] 653 902 r _ _ _ „„ 0__

2 0 0952 346 641 677 909 51 201030 90 153 223 29 [500] 409 635 30 768 873
900 71 1600] 202 083 342 406 668 971 28 3263 484 693 635 860 929 -- 04132
S7 616 31 56 759 801 2 0 5039 64 194 310 26 36 86 |1000 ( 501 65 64 69 296117
618 19 43 (600] 690 788 2 0 7 077 193 230 616 763 79 (3000 ] 2C8l8o 304 [600]
413 672 11000] 602 16 17 724 931 2 0 9022 251 612 (3000 ) 619 72 758

2,0079 159 83 619 766 812 14 74 (500) 969 2,1113 34 865 83 97 992
2 , 2005 144 406 714 815 66 ( 500 ) 937 21 3123 84 304 26 (600} M. 74 -468 611 24
694 [5001 96 773 78 2 1 4140 57 418 42 630 712 933 87 L1L2 -S 307 (1000) 618
61 11000] 216197 320 [600 ! 33 640 887 2 1 7110 46 66 230 68 65 470 ,88 813
130001 20 (1000 | 906 14 21 0205 678 80 616 Dl 65 SS4 21 8012 204 21 896

220000 6 109 212 33 (600] 348 72 493 (600) 624 7W &M  22,388 [3000 ] 436
666 788 222023 43 67 97 291 603 80 706 864 2 2 3042 99 .102 481 [3000]
732 978 224040 [1000 ] 254 603,8 047 (3000 ) 228007 124 84 76 232 jl000]
«22 [3000] 79 696 841 22 8064 77 215 23 93 452 669 700 2 2 7126 41 394 478
673 703 [3000] 228274 [3000] 616 2 2 9062 165 719 80 839 953

2 3 0298 391 406 654 833 [3000 ] 231051 89 |600 ] 160 363 98 421,641 86 93
[6001 638 927 232160 72 98 351 438 666 .88 SS (600 ) 2 3 3006 26 302 462
80 234066 6M 95 862 88 932 2 3 5 004 33 217 449 626 629 779 ; 821 943
2 36145 266 301 60 423 662 [1000] 856 S99 237019 35 13000) 109 96 237
387 403 51 528 422 959 2 3 8011 149 621 38 762 [600] 71 83 994 98 233112
32 299 (10001 321 43 896

2 4 0206 (1000) 10 473 [1000 ] 86 640 93 764 999 241081 132 303 28 608
[600] 715 13000] 819 (3000 ] 24 2006 63 130 345 96 SS 632 839 863 66 244099
206 78 353 85 626 [600| 742 950 94 1500] 244070 197 [600 ] 300 35 410 (30001
34 607 689 803 248000 561 [500J 79 786 SOS 246106 £64 13000] 303 23 13000]
4S4 927 44 73 [6001 88 2 4 7 004 169 206 431 704 74 842 ]972 90 248017 18
[1000] 33 83 166 653 744 932 [1000 ] 240033 95 795

28 0466 672 79 708 [600 ] 69 70 76 885 2 81022 496 628 2 5 2028
80 )600) 103 432 816 62 88 936 63 2 33285 633 812 33 882 2 54132 68
402 612 718 72 2 5 9136 288 77 442 16001 627 889 2 5 0243 375 [1000 ] -409
636 97 640 76 [1000] 837 947 63 (600] 2 0 7066 148 259 321 43 424 63S 41
707 S62 [600 ] 2 5 8094 146 98 290 463 783 860 950 .05 2 5 9000 47 157 222
90 302 847

260304 48 484 628 [10001 39 614 2 81047 341 95 ,610 788 981 2 8  2203
733 (600 ! 42 945 71 73 (1000] 28 3275 309 67 [1000] 612 654 801 936 83 87264191 «38 40 683 889 997 28 5322 436 877 266624 739 879 97 2670-05
147 67 890 948 [000] SO3090 263 438 696 722 892 280136 279 300 48
67 455 652 600 30 721 889 97 984 87 _ i

270007 [1000 ) 382 453 621 28 62 2 7 1261 83 300 86 426 75 636 943 2 7 2131
(1000 ) 263 525 633 717 1600] 273111 324 603 702 274020 642 747 (500}
972 2 7 8  002 (6001 364 473 760 674 916 30 [600 ! 270009 [600 ] 84 215 74
[500] 98 >600] 606 960 2 7 7 037 325 418 69 661 979 2 7 8096 (3000J 133 276’
601 773 822 44 270129 242 363 466 767 929

2 0 0004 216 313 62 448 801 939 2 81189 224 469 . 643 93 885 2 0 2061
638 717 70 [500] 88 848 2 8  3242 639 736 48 38 967 69 (600 ) 23 4048 J3000]
132 £78 364 38 94 602 780 314 0S8 71 28 5068 263 11000] 67 690 912 200060
268 91 [600] 475 610 613 64 846 53 61 2 8  7128 63 266 731 888

3 h bor yiawraittaaÄlifte «dm 6 Mai lies 63947 mit 600. 69375
mit 1000  Mi ., 60681 statt 60680 , 81841 statt 81941, 195794 mit 600 äJit , 208721 statt
208712 , 260611 statt 260311

s . Ziehung der5.SM 818. W. $ml  Merk.
ßüem 6. Mai JMS8,3um 1908 .1 Nur die Gewinne -U»-- 240 'BK. ta » tat  betreffende»

- Nummern in Maistckerir Leij-efügi . lO »ne Gewahr .)
Nachdruck verboten.

1060 447 94 98 656 [500] 79 720
7. Mai 1908, nachmittags.

29 178 284 IlOOO] 43 360 |500] 602 68  964
ujuuj *no »iw « y>u- w ■** „

2243 90 360 [80001 402 601 Sitz 734 821 [1000] 943 66 ( 3000 ] « 020 347 61 (SCO
807 liooö ] 6170 [3ÖQ0J 327 61 478 [600] 697 730 [30001 41 804 21 32 78 985 [loooj
7066 [600] 78 118 61 232 617 23 763 804 . 803 + [600] 126 422 681 861 83 0331
16001 649 79 (6001 649 [500 , 723 34 62
1 J IOU1 338 66  420 831 [10001 908 11063 . 98 136 843 469 633 84 762 967
,2266 628 110001 13065 197 54) 723 849 ISOOJ 14 -019 23 Sö 89 [1000] 132 202

!S58 600 63 )800di ;765 846 960 1 5068 (30001 266 482 680 « 5038 69,242 730
896 919 .38 71 171 .92 334 81 [600] 18018 276 657 782 181 .26 263 [600] 398

[10001S >67 761 gg g89  21468 701 2 2409 692 621 830 [600 ] 23020 652
998 96 16001 24018 225 383 655 [600] 62 98 721 899 937 2 5025 60 466 610
614 711 888  2 0006 109 926 2 7 097 126 865 97 710 323 40 67 2 0016 [6000]
46 869 82 876 848 70 2 9014 133 419 88 932

30028 34, (3000} 60 265 419 , SS 643 31239 902 3 3 2008 106 74 77 422 652
9S (10001 632 713 SIS 49 3 3029 39 158 240 330 414 623 869 34072 88 149 244
31 -5 6* 411 62 646 64 914 3 5319 81 254 329 459|  3000J 62 95 691 739,875
30083 191 93 249 (3000) 99 314 26 709 44 800 39 3 7 243 [1000 ] 760 , 842 998 |3000]
33092 126 394 98 405 670 681 39113 - 614 78 |3000 | 772 . [600 ) 80 913 63 [3000]

4 0009 90 262 306 441 702 [30001 41024 [500 ] 149 [10001,218 .307 660 85 97
,42097 268 (1000 ! 360 (3000 ! 466 846 [30001 9.14 77 93 4 3040 69 106 279 670
757 44023 246 fsooo ] 317 29 645 841 45160 421 909 33 4 0017 65 98 .127
949 72 74 419 80 [10001 83 [600] 624 883 970 32 4 7136 77 234 313 [3000 ] 44
[600 ] 64 586 92 652 819 921 48 230 440 631 837 4 8039 335 66  430 893 814

[50^ 32 816^ (loo01  6og 12 r 5Wj 733 .810 joOO] 60 5,147 365 981 S2141 343
[10001 493 607 731 43 849 [1Ö00] 53177 393 716 71 89 896 917 77 5 4 069 299
318 SS 606 801 30 966 5 8071 213 03 ) 99 435 815 8  0096 13000] 336 463 635
825 82 9"4 8  7 029 (3000} 561 67 507 74 [3000] 840 60 0S293 880 [600] S10
16001 83075 111 76 327 [600] 822

60148 215 829 82 416 24 779 61088 122 224 31 33 335 671 712 43 [500]
870 [600] 73 6 !?038 70 147 261 [3000 | 466 83 576 SOI 81 63017 32 DO 71 79
-85 219 354 818 6  4035 407 10 [3000] 741 [1000 ] 98 SOS 65078 (S00 | 2-75 68 308
675 697 770 932 6  6126 86 98 333 420 641 47 834 8  7047 53 265 5d3 (1000)
S9 804 960 6  8259 82 304 95 418 67 646 62 624 869 [3000 ] 60157 224 363
629 907

7 0012 68 421 32,66 93,636 55 744 49 71 815 70 99 981 7 1209 346 7 2 002
•263 67 303 11 51 (3000] HO 4SÜ 519 771 7 3 267 322 03 606 70 685 706 130001
WS 74128 423 633 [1000] 75 730 [1000] 91 890 70126 393 449 [3000] 85 97
*[6001 690 [30001 790 7C005 12 120 206 389 [1000 ) 98 452 549 63 16001 703
77003 [3000 ! 65 [3000] 256 733 816 [600] 33 7 0082 206 314 602 70 739 879
70064 118 221 311 60 ' 976 83

3 0016 76 141 91 371 91 418 671 91 861 SS [500] E10S8 166 224 42 90 359
8204 $ 63 168 361 421 28 886  8 -3025 11000! 248 626 992 34022 34 201 81
400 663 701 110G9| 20 868 992 0 8108 [30000 ] 257 402 638 718 970 0y ' N 297
611 23 8  7080 SS 131 216 332 663 SS 718 [30001 83 962 [500] 80126 52
[3000 ! 66 65 325 [1000] 92 602 [1000J 781 844 900 « 9149 301 87 417 30
839 962

ij 8254 313 96 98 413 677 91 [600] 717 75 851 S1223 364 453 701 29 877 94
0 :1066  60 278 464 [3000] 775 9 3 050 479 |60Q| 623 701 76 8  4105 203 303 446
677 912 60 0 5 213 30 344 |3000 | 471 665 701 [5000j 884 995 8SÖ41 109 246 384
41.1 70 637 652 [600] 7( 2 860 943 64 0 7 016 161 67 239 3 .-9 405 [3000] 662 627
754 |3000 ] 65 79 832 3 0347 741 888  96 S8043 141 411 97 651 911

1OO014 67 211 C09 783 , 0 1049 64 | 600i 64 249 [600] 406 [1000] 45 63 661
[60001 fi67 (10001 , 02222 484 609 62 706 38 800 (5001 SSO , 03220 67 306 [3000]
83 430 [500] 658 741 , 04198 652 708 SO 883 10 5572 633 65 917 23 63 , £ 3067
148 032 £9 483 742 820 CG [1000 ! £25 60 IS70 - 2 93 320 459 83 670 743 872
,03 *73 [600] 611 10 733 983 [600 ] 100114 383 [10001 732 966 [10000!

SS0125 269 [1000] 656 933 , 11008 15 168 69 [3000 ] £02 25 680 930 „ 0047
[600 ] 64 647 651 710 23 923 « 3 -39 214 [1000] SO 6.11 720 |500 | 605 922 70 73
t : «5 ' 91 216 333 (3000] 93 (30001 632 63 795 802 1,3180 463 668 «S2SS 453 95«
S7.7061 85 146 43 403 52 [1000] 09 938 180140 47 60 240 [3ÜOOJ46 [1000 ] 672
8- 2 , 19111 [1000 ) 88  417 641 706 10 42 976 82

,1 *0057 84 192 684 883 , 21092 161 218 362 422 77 761 .73 , 2 2 051 67 100
497 818 945 63 143250 80 358 (600] 447 [600 ] 64 627 604 700 833 1 ."4128 87
315 6 :7 653 , 2 5 022 63 101 [600 ] 32 366 424 67 68  600 1 659 738 840 937 80
[600] 130118 43 400 8 606 17 83 88 , 27177 240 15001 663 | 600 | 96 722 70 76
829 47 1600| 62 901 [3000] 128123 391 957 76 IS8004 120 355 77 [600] 452
66  619 89 779 93 S66 64

,3 0039 77 330 675 891 , 3,333 [5001 432 98 639 92 642 882 [600 | 130411
[600 ] 69 621 758 371 85 , 3 3 201 74 [600] 326 617 718 815 64 600 ) 937 , 34052
80 851 877 88 92 842 , 35014 36 124 618 136173 83 362 67 474 624 84 711
»63 13 7 057 [10001 81 218 350 451 612 47 [600 ) 741 60 867 915 533013 120
rsoooj 223 05 [600 ] 72 401 624 69 613 «92 ' 13 3033 83 (6001 125 öS 230 601
[1000] 703 76 353 883

140376 622 788 947 14,118 362 448 882 979 [3000} 142106 21 M8 [60Y1
381 670 608 21 66 -995 , 43094 132 376 [10001 434 41 97 677 628 27 77 762 Fl:-00]
851 63 £33 , 44376 672 761 61 [3000] 14 « OSO157 416 684 [6901 14 u022
106 86 318 1 47112 222 58 87 334 468 677 706 [600 ] 920 78 140068 oSS 4/9
889 984 [500} 140195 [6001 99 S31 44 [6000] 419 061

150135 [6001 372 4SI 553 66 72 609 34 1 5,246 416 82 983 1 52117 204
701 843 68 , 58172 397 608 88 [3000] 665 729 996 , 5 4224 67 333 680 699 13
[500 ( 760 841 13 0002 .46 102 231 35 323 432 624 713 , 5 6506 788 919 21
IE7532 646 , 5 8005 127 47 70 337 618 812 837 44 97 ' 11000J 130003 3113«
42 280 313 93 497 608 30 641 67 86 [609] 869 92

,80038 [660] 246 315 684 785 £02 987 1 0,022 25, [1000] ..103,94 337 645 660
831 162158 617 41 [8000 ] 758 804 6 61 95 940 1 0 3082 [1000] , 104 31 337 434
(600 ) 636 817 J 64122 222 359 494 611 77 715 819 85 TOÖ488 681 96 607
947 , 6 0344 67 81 663 730 79 966 107048 695 797 10 8364 635 flOOOJ764
13000] 78 94 100147 [3000} 330 609 [600 ! 766 832

170392 612 749 j500] 930 86 , 71043 . 387 492 [3000] 632 34 721 67 93
,73170 348 699 829 913 92 , 7 3327 681 679 706 , 74191 796 [1090] 832 67 934
17 5039 .(600] 246 67 03 329 (600 | 416 .70 63313000 ] 833 340 923 S762S8 404 643
49 614 [600] 40 731 [600] 17 7 005 172 300 1 7S 211 325 28 [600] 429 85 628 633
45 839 13000] 963 , 7 9248 93 460 663 740 803 |10C0] 6 [1000] 60 947

£8 0405 857 956 74 101120 83 471 71.1 816 [3000] 908 [1000] 74 ,8206a
145 £02 5 71 333 [3000 ] 800 183185 214 333 476 97 662 722 [800 ] 64 983
,84117 229 454 640 812 , 85176 609 98 690 [1000] 796 8S9 , 88167 72 [600]
303 1500] 40-1 630 92 729 813 187153 276 972 18 8038 232 [8000 ] 338 [500] 877
960 83 , « 9046 113 480 607 49 743 68 830 916 63 76 (3000]

180104 (6001 75 272 410 [30001 609 894 976 1SF1074 13000] 144 638 817 43
,02099 £31 464 650 05 874 « 53017 93 114 523 35 631 [1000] 104101 311 73
477 639 41 [5001 964 £05131 212 331 [600] 789 828 83 983 1S8U9 410 639 603
[500] 989 1 07178 92 260 830 422 626 31 332 85 949 1 98164 437 604 189072
213 309 [RIO] 40 443

200 14 90 [3000 ] 273 354 93 783 917 27 2 0,121 [500] 385 433 878
2Oi ; 060 377 [10001 422 549 694 744 [600 ! 988 2 0 3039 203 12 674 [6000 ] «10
36 46 [5001 974 2 04102 26 |1000 | 64 357 [1000 ] 443 623 753 972 76 2 « SMS
113 (500 ! 601 [10001- 866 2 0 6 963 374 451 82 732 2 0 7102 434 [1000 ] 208000
133 98 (1000 ) 295 | 500] 790 907 18 203280 336 826

2,0120 6S5 713 2,1103 96 (600] 97 486 749 [500] 212072 [3000] 177
S68 81 476 83 626 2,3270 336 43 94 479 651 613 2,4231 S14 28 49 437 93
684 626 110001 717 53 992 21 5014 95 134 241 348 2,0026 40°. (5001 602 667
802 65 " 2,706 ?. 109 604 614 1600] 75 80 780 [600] 819 2 , 0012 33 166 437 648
630 521 2,0414 [500 | 81 800 64

£220129 509 607 744 847 972 2 2 5202 73 616 675 398 [800 ] 222068
165 333 [500] 695 [SOO] 709 862 918 2 23016 703 2 -24004 35 77 90 165 213
310 76 439 674 719 840 98 966 5 2 6 341 673 97 [600] 707 907 91 i3000(
2 >. 0137 [6001 256 85 632 2 2 7 041110001 82 163 460 650 630 852 2 2 8035'
43 78 269 373 90 430 706 369 971 220031 99 165 78 421 63 622 738 60 [3000]
72 99 935 |690] 40

233218 441 538 23,186 [30001 250 LSI 433 670 6 8 764 «10 62 [10001 77
961 2 » 7-020 539 (600 ) «03 14 0-17 04 73 2 33188 [600] 335 [500 ! 418 690 800
946 234046 00 103 [10001 416 611 | 60OI 12 <8000 ! 7 -7 f 14 911 23E039 59 158
|500 ] 287 630 633 793 (1000 ) 843 900 [600] 30 236038 390 407 700 861 78 905'
287052 JSO 267 362 660 607 238184 (3000] 232 372 [3000] 442 [1000] 673 74
713 817 1- 83100 [600 | 342 921 ]1000|

240019 41 73 123 333 360 754 903 242197 (1000] 538 [500 ] 723 24 2264
[SOO] 460 993 243360 850 900 244014 [3000 ] 258 412 672 752 937 245145
312 409 522 [500] 39 617 830 240281 417 SIS 68 [600 ] 24 7015 260 94 [S000|
498 633 632 780 324 2 40037 243 438 2 40167 249 337 441 695 603 [1000] 922

250008 159 £03 453 37 13000] 74 90 669 83 94 831 251468 710 914 30
2 5 2 043 103 30 333 601 ö 65 [3000] 668 778 884 2 5 8085 21.9 [500 ] 664 67 69
254133 326 480 543 623 [600] 734 977 |SOO ] 2 5 5037 353 432 43 641 670 731
917 250005 161 249 70 324 66 73 606 71 [5000] 782 992 2 5 7 001 63 173 522
87 604 728 (600 ! 66 £ 6 8066 77 246 325 430 625 730 328 38 924 33 2 5 9001
33 111 [3000] 46 207 72 455

2 8 0096 126 82 401 667 779 891 980 2 6,031 160 254 485 708 828 202211
28 303 451 547 772 837 (10001 26 3123 660 2 6 4140 260 337 435 749 903
130001 ? 6S089 261 82 SS 313 620 42 767 2 6 0024 272 675 677 88 75 6 838
267034 1600] 238 333 SS 2 6 8035 166 879 912 51 2 0 9138 351 652 732 [500]
901 13000}

1170087 43°. 697 716 [600] 27,092 154 87 99 [500 ! 216 733 313 72 2 7 8264
93 <600] 370 449 6S4 925 |3000] 82 273045 [5tj0 ; 153 341 84 969 2 7 4 218 45
319 72 87 461 607 762 863 £.75005 £42 76 386 419 13000] 653 67 85 [500]
718 991 2 7 6072 170 [600] 294 341 72 84 634 733 42 £. 77141 213 73 313 436
648 660 9 )6 [500 ! 20 33 63 273161 83 383 SOS [500J 947 59 69 2 7 3 +50 57
603 663 745 [600]

1(80016 76 284 310 477 80 621 63 677 767 35 OBS 28 ( 090 144 296 312
(1000 ! 425 646 306 15 2 82121 309 49 4 24 691 | 600] 930 2 S31Ü5 245 617 63
66 84 73 ) 83 67 28 -5122 1-56 460 760 283305 479 939 76 206098
[6Ü0J 173 £8 433 615 820 44 49 923 2 8 7144 465 537 69 £49 84 [1000] 93/

3m Gewinnraae OerbU eben:  1 ütimie 390009 , 1 (Ne viun zu 600000,
1 zu 200000 , 1 zu 160000 , 2 zu 100000 , 2 , It 76000, 2 zu 60000 , 3 zu 60000 , 8 zu
40000 , 14 zu 30000 , 29 zu 16099 , 71 jst 10000z 139 zu 6000, 2033 zu 3000, 32-94 za
10« , 4S33 zu 600 Mt,

Turn-Verelll PiesMöen.
lZ >.
Morgen SanrStag »,
d. J . ,abvs . 8 '/- Uhr,^
in, Vereiuslotal»
Kcllmundstratze 23s;

Haupt-
Versammlung

Tagesordnung:
1. 11. deutsches Turnfest in Frank»

fnrt a. M . ;
2. Bericht über dcn 69. Feldberg- und

70.  Kreis turntag;
3. Sonstiges. ' F433.

Um zahlreiches Erscheinen ersucht
Der Borstand.

Zur Einholung des

nehmen wir ausländische Los«
entgegen u. bitten, solche baldigst
an unserer Kasse einreichen zu
wollen, da später voraussichtlich
nur noch die mit dem Kontroll¬
stempel versehenen Lose in
Deutschland verkäuflich sind.

Gebrüder Krier,
Bank - Geschäft,

Wiesbaden , Rheinstrasse 11t.

isf Kredit!
liefert leistungsfähige Firma

Jfiiwlni, iolö->>.Kilde»wllrrii.pltee b,  nimmt
|li]M ctc.

Bequenis Teilzahlungen! Reellst« Be.
dienung, strenge Diskretion zugesichert.
Reflektanten wollen ihre Adresse unter
I». » » 2 beimTagbl.-Verl. niederlegen.

Mll -AIislhlU!
I » Sparkernfeife Pfd . 2« Pf.

vri 1« Pfd . 24 Pf »,
Weiße Kernseife Pfd . 24Pf . »

ve° Pfd . 22 Pf .»
MW— volles Gewicht. "MkF

Karlftraste 7.

WttlijECL KshMMssk.
von tadelloser Qualität, Eirine und dte
anderen Parkettputzmittel. 161

Luxemburg -Drogerie,
kkais er-Fr.-Ring  5 2. — Telephon 786. j

von Mk. 2.50 an,
Tafelwagen,
Dezimalwagen,
Gewichte

billigst. 384

Fi» ,
Wevritzstr . 6 .

Großer

Fleisch-Absihlag!
|Sa. üinMriföi b.  W . 56 Pf.
Pu.Sül&P.J).Pfi>.7011.75 Pf.

Ludwig Marxsohn,
(v-tc Adler - in RLderstraße.

Achtung!
Prima Niudftersch 36

„ Hüfte u . Roastbeef 66
„ .u -.lt '.'steisch, alte Stücke 70
,,  K >aekst«isch 60
,,  HauSmacher Leber - » .

Blutwurst 50
„ Hansinacher Pretzkov? 70
.HeLêeustraße 24. .WwWrnm*

jedes Pfd., ohne Unterschied, nur SO Ps.
Wiesbadener Fleisch-Konsnu «»

Bletchstrofre SO. ' Bleichstratze S».
msm »s

m \m.■tfiI
Besonders billig:

Prima Mindtzeischp. Pjd. 60 Pf .,
Kalbfleisch „ „ 7« „

„ Kalbskeule „ „ 80
stets frisch, empfiehlt

SÄ Jakob Baum.
«



Seite 8. Freitag , 8 . Mar 1908. WirsLmdrm'r TagvLalt. Mend -AuSgabe , 1 . Blatt. Nr . 21 « .

Ein Posten

Mipe-Me,
prima reinseidene Qualität , in
allen gangbaren Farben , wie
schwarz, bläu, rot, grün, braun,
jeder Meter nur

MI. I .35
®!nPosten□ Stiür
in nur modernen Stellungen,
jeder Dieter nur

MI. I ? 3
Reste Seide
jeder Meter

MI. 1."*
Um schnell zr»räumen , haben

wir die Preise so außerordent¬
lich billig gestellt. Benutzen Sie
die günstige Gelegenheit bei

liffldrx
Marktstraße 14.

K175

Auf zur Geisentzeimer Kirchweihc
im Rheingau.

„KoLeL Kevmcrnicr"
Am Marktplatz.

Sonntag , 10., und Montag, 11. Mai:
Große Tanzmusik

und großes Garten- Konzert.
Für gute Speise » und Getränke

ist bestens gesorgt.
Es ladet freundlichst ein

Tlieodor Ober II.

11111
vausibaktskte, daher billigste Knaben-
bekleidung. ReinwoIIne elastische poröse
Stoffe beiter Qualität. Vorzüglicher Sitz,
elegante kormen.kLDusrr̂LSc-ssüLn̂ sir
Preisliste mit Abbildungen kostenfrei.

llsu aufgenommen:
© Seltrickts Stuttgarter© «• ,
Knaben-Hnzuge inSEa

« » » » « « » « «

Mn nanz gewaltiger
Preisunterschied besteht zwischen den bisherigen normalen Verkaufspreisen und meinen
jetzigen Ausverkaufspreisen aller Schuh waren. Sämtliche noch im vorigen Jahro bestellten
eleganten Früujahrswaren , die nunmehr eintreffen, werden zu diesen wirklichen. Schleuder¬
preisen ebenfalls mit ausverkauft . Es sind die denkbar feinsten CSoorfyear -WcIt -SUerel
in den Preislagen von 15—20.00 pro Paar für Herren und Damen jetzt im Ausverkauf für

m 75
© und LZ. 5O

zu haben.

Ibarfoig -e Scliulie und Stiefel für Kinder und Mädchen, sowie für Babys fabelhaft billig.

Mein gesamtes Warenlager wird wegen Aufgabe meines Geschäfts

total aus verkauft
Richard Zeller,

Scliuliwarenhaus „Union “,

ocSaMc. Langgasse 33, J 'SICcSie
assc»

Leisten
zum Fassonhalten des

Schuhwerks
für Herren und Damen

Paar

Neustadt’*
Schuhwarenhaus,

Wiesbaden, Langgasse 9.
k_ _ K140

AkllSem. Md)ntiiicf(t)ule
von Frl . Job . Stein,

Luisenplatz ln , 2. Etage.
Ersteu . ältesteFachschule an» Platz«
für die sämtl. Damen- u. Klndergard.
Berliner, Wiener, Engl, und Pariser
Schnitt. Gründliche Aüsbild. f. Schneid,
und Direktr. Aufnahme tägl. Kostüme
werd. zugcschnittenu. eingerichtet, Taitt -'n

nnd Rocksch. von 78 Pf . bis 1 Mk.
Büsten in allen Gräben in Stoff und
Lack, mit und ohne Ständer , auch nach

Maß, zu Fa brikpreisen. ’

Mufti. »ImuetT
Modcblumen,Brautkränze billigst. Stet»
Neuheiten in großer Auswahl.

6. von 8anl6n,
Kunstblumcngcschäft, Mauritiusstraße 8

NOiiWe fflnücsönnh. üofaniie MW.
Die Nassauische Laudesbank gibt Zur Zeit 4 °/« Landesbank-

Schuldverschreibungeu (Lit . Y .) aus , welche mimdelstcher und bis zum
1 . April 1915 unkündbar sind. Der Verkaufskurs betrügt zur Zeit
100 °/» (Tan ). Dieselben werden von der Reichsbank in Klasse I und
von der Nassauischen Sparkasse bis 90 °/a des Kurswertes beliehen.

Die Nassauische Sparkasse nimmt Einlagen bis zum Höchst¬
betrage von Mark entgegen.

Der Zinsfuß beträgt vom 1. Januar 1908 ab für Beträge bis
5000 Mark 3 ' /s °/o, für Beträge von über 5000 Mark bis 10,000 Mark
» °/o. — Die Verzinsung ist eine monatliche , doch werden für Einlagen,
weiche in den 3 ersten Tagen und für Rückzahlungen , welche in den
3 letzten Tagen des Monats erfolgen, die Zinsen auch für den laufenden
Monat vergütet . Y281

Wiesbaden , den 22. April 1908.
Direktion der Nassauischen Kandrsbank.

Wegen gänzlicher Aufgabe
der

Herren- u. UysbeK-AMge
bietet sich beute Jedermann eine noch nie gekannte Einkaufögelegenhciiin obigen
Artikeln. Alle sonstigen .Herren - is. Knaveii -Anzüge , Paletots , Joppen,
einzelne Hase» , Hosen unt> Westen, « inScr - Leibhosen re. verkaufe
von jetzig ab zu und unter Einkaufspreisen votlkommcn aus . Hierunter
befinden sich Anzüge auf Roßhaar gearbeitet (Ersatz für Maß).

Wiesbaden, MarWmtze 22, |.
Kein Laden. Telephon 1894»

diS. Die Auswahl ist jetzt noch ganz bedeutend und empfiehlt es sich
daher, bei Zeiten die nie wiederkehrende Gelegenheit zu benutzen. 7470

HMd-NmMscr
(Karscrkofscr) kaufen Sie sehr billig bei

Ist . Ijamiisert,
_ Metz gergasse 33»_ 663

Empfehle als vorzügliches Tafelge¬
tränk primaBemliU-AMM!!!
aus der Kelterei von Bleinriclt
M ertem , Ervenheim»

per Flasche 80 Pf .,
sowie reincö Aiaschenbicr und

Mineralwasser . P.6824
'«LUti ' -r . Sedanstraße 9.

Bestellung en werden prompt erledigt.
Prima Apfelkraut per Pfd. 45 Pf .,

b. 5 Pfd. 40 Pfg., empf. A- kS« » C.
Miihlgqsse 17, Ecke Häti ier gasse. 666

Empfehle täglich alle Arten frisch ge¬
schlachtetes

1908 er JmWefWe!
(keine gefrorene russ. Ware) zu den
bekannten billigen Tagespreisen.

.»« lins »»« Seyer ÄH

Schierstein, Tivoli.
Sonntag , den 10 . Mai:

,44

Graben sie
nd Gcftügelhandlung,
aste 8 1.  Te lephon 8236.

Sidhei ,s

allseits bovorzugt,

„Mall ® ii . ISalife 46,
vorzügl. Melanrie, J/a naturell , V« candiert,1.20von Mk. an per Pfund.

Kein Surrogat erforderlich . Hervorragend im Geschmack.
Eigene Rysterei mit elektrischem Betrieb.

Zweites * 21 Ff . pes * Pfund.

SieheVs Baffas- lesdiäff.
Filialen:

WdlritzsiriHse Ui. HSIeiclsstrasse 14.
Neu eröffnet: Webergasse 38.

Rabwtimarken . MM- lltabaltmurken.

Billig mi fiiüinlitn!
1Du.WWstzt$°T
Braten stücke 56 Pf .,
Hüfte tisto Noastvrakcit 60 Vf .»
Erft « Qua !. Ochsen sie:sch 60 Pf «,
Kail »st ei sch 70 « . 75 Pf .,
^ chmetnebraten 70 Pf . , D6369
Bauchl . 66 Pf .. Speck 60 Pf.Uüirmllr. 18. LLL
Wer ist dcr Billigstc???
Nur prima Nindfl., alle St . Pd . 56 Pf.

„ „ Roastbeef „ 60 „
„ „ Kalbsnicrenbraten, Brust u.

iür Ragout Pfc>. nur 75 Bi.
„ „ Kalbskeule Pfd. 75 Pf.
„ „ Schinkeno. gerollte Schweine¬

braten . . . Pfd. 70 Pf.
„ „ reines Wurstfett „ 40 „
„ „ Hansm. Leberw. „ 65 .,
„ „ „ Blutw . „ 40 „
„ „ gerauch. Vrehkopf „ 60 „
„ „ mager Dörrfleisch „ 75 „
„ „ ger. Blntmagen „ 50 „
„ .. Spickspeck „ 75 „
„ „ Fleischwurst „ 10 „
„ ., Franks, Wiirsichcn„ 6t) „

rein ausgelass. Speisefett „ 40 „
empi. Meög. so>r -«cI,,Zietenr . Tel. 8175.
Steetle Geschäftsbedien.  Versand n. anSw.

Irmges

nur allerbeste Qual.
empfiehlt

I»
(Inh . MBitgo Kessler ),

I n  He ' Umnttdftpafte -a rj
ä  Telephon 2612 . * * ♦

Ausflug „Kino ,
Tränen werden gelacht. Tanzleitnng : «S. Diehi.

Wiesbadener Kino -Sport -Gescllschaft

Theater lebender Photographien.
hochinteressant und spannend.

2 6664
Anfang 4 Uhr.

-Imperator ".

Reiclisimnk-Giro-Konto. Telephon{ (Direktion).

Allgeicinr tote- nd Sparkassen-Verein
zu Wiesbaden.

Eingetr . Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Geschäftsgebäude Mauritiusstrasse 5.

Der Yerein nimmt von jedermann , auch von Nicht¬
mitgliedern:

Darlehen , mindestens Mk. 300.—, gegen ’/a-
und ganzjährige Kündigung zu 4 °/o verzinslich-

Sparkasse -Einlagen von Mk. 5.— an bis
zum Betrage von Mk . 3000 .— zu 3 */s % Zinsen
nach vollen Monaten berechnet.

Die an den drei ersten Tagen eines Monats ge
leisteten Einzahlungen , sowie die an den drei letzten
Tagen eines Monats erfolgten Rückzahlungen werden
für den ganzen laufenden Monat voll mitverzinst.

Laufende ISechnu ag ohne Kreditgewährung
(Scheck -Konten ) gegen tägliche Verzinsung , provisions-
frei , mit 3siü °/o verzinslich.

Slltgiieclern des Vereins werden:
Vorschüsse g;ej>'ebei » auf 3 Monate gegen

"Wechsel oder Schuldschein gegen Sicherstellung,
im letzteren Falle durch Verlängerung von 3 zu
3 Monaten bis 1 Jahr erstreckbar;

Wechsel diskontiert , Kredit in laufen¬
der Eleehmisig, ’ gewährt ohne Berechnung von
Provision.

Ferner erledigt:
Wechsel -Inkasso , An - n . Verkauf von

Wertpapieren unter kulanten Bedingungen,
Einlösung von verlosten Wertpapieren , Sorten , Cou¬
pons , letztere frühestens 3 Wochen vor Verfall.
Auszahlungen im In-,auch Anslande,Annahme
von offenen und geschlossenem Depots.
Vermietung von Safes unter Selbstverschluss
der Mieter in unserer absolut feuer - und diebes¬
sicheren von S . .0. Arnheim , Berlin , errich¬
teten Stahlkammer zum Preise von Mk . 10 pro Jahr

Geschäftsberichte , Prospekte etc . stehen
gratis zu Diensten und der Vorstand ist gern zu weiterer
Auskunft bereit . F370
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Ans Eifersucht.
Fünf junge Leute, Heinrich L., Br ., St ., Sch. und E.

non E r b e » h e i m, sind, nieil sic am 18. Dezember v. I.
einen anderen Burschen überfallen und ziemlich erheblich,
zum Teil mit Werkzeugen, mißhandelt haben sollen,
vom Schöffengericht mit 14, resv. 7 Tagen Gefängnis
bestraf: worden . Es handelte sich dabei, wie es schien,
um einen Akt der Eifersucht. Der Mißhandelte hatte
früher ein Verhältnis mit einem Erbenheimcr Mädchen
unterhalten , welch letzteres ihm auch eine Uhr zum Ge¬
schenk gemacht, später jedoch das Verhältnis gelöst hatte.
Der Überfall sollte von dem späteren Bräutigam des
Mädchens angestiftet worden sein, hauptsächlich zu dem
Zweck, ihm die Uhr wieder abzunehmen, was dann nach
der Versicherung des angeblich Überfallenen auch ge¬
schehen ist. — Dieser ist ein mehrfach, zuletzt vor einigen
Wochen wegen Erpressung mit 3 Monaten Gefängnis
vorbestrafter Bursche. — Auf die Berufung der 0 jungen
Leute wird heute das Schöffcngcrichtsnrtcil aufgehoben
und nur L. zu 10 M. Geldstrafe verurteilt , während be¬
züglich der anderen ein Freispruch ergeht.

Das Urteil gegen NegiernugSrat Martin.
n-h. Potsdam , 7. Mai . Die Reichsöisziplinar-

kayimer hat den Regicrungsrat Martin  des
Dienstvergehens für schuldig  gesprochen und auf
Dienstentlassung und Erstattung der baren Auslagen
erkannt . Martin war beschuldigt, bei verschiedenen An¬
lässen die seinen Vorgesetzten schuldige Achtung verletzt
zu haben.

hd. Berlin , 7. Mai . Im Disziplinarverfahren gegen
den Regierungsrat Rudolf Martin führte der Vorsitzende
bei Begründung des Urteils etwa folgendes aus : Der
Gerichtshof hat alle politischen und schrift¬
stellerischen Tätigkeiten  des AngeschuLdigten
geprüft , die er als Beamter begangen hat . Danach steht
fest, -aß Eer Angeschuldigte sich gegen seinen Vorgesetzten,
den Grafen Posadowsky, in ir n g n a l i f i z i e r b a r e r
Weise  öffentlich geäußert hat und seine Ansicht, wenn
auch nichr unmittelbar , so doch mittelbar in die Presse
lanciert hat. Der Angeschuldigte mußte, als er seine
Ansichten dem Journalisten Harnisch  mitteilte , mit
der Wahrscheinlichkeit, ja Sicherheit , rechnen, daß
Harnisch seine Mitteilungen in der Presse verwerten
werde. Es ist daher gleichgültig, ob der Angeschuldigte
mit dem Ton des Artikels einvepstanOen war . Jeden¬
falls hat er es gewollt, daß der Artikel in die Presse kam.
Im übrigen geht aus dem Briefe , den der Angcschnl-
digte an die „Germania " gerichtet hat , unzweideutig
hervor , daß er mit dem Journalisten Harnisch in engster

Verbindung gestanden und ihm den Inhalt seiner Be¬
schwert cschrist in der Absicht  mitgeteilt hat, diese in
die Presse zu bringen . Der Vertreter der Anklagc-
böhörde hat bereits darauf hingcwiescu, daß die Hand¬
lungsweise des Angcschuldigten geeignet ist, die Dis¬
ziplin  der deutschen Beamten zu untergraben , wie cs
bisher in solcher Handlungsweise in der deutschen Be¬
amtenschaft noch nicht da war . 1 Ich füge hinzu : Der An-
gcschuldigte hat die Disziplin gelockert und damit die
Staatsaiitorität untergraben . Der Ruf der deutschen
Beamtenschaft wird in der ganzen Kultnrwelt mit Stolz
genannt . Der Angcschnldigte hat durch feine Handlungs¬
weise zu erkennen gegeben, daß er nicht mehr geeignet
ist, dom Beamtenkörpcr anzugehören . Der Angcfchul-
ütgte war durch einen Verweis  bereits verwarnt,
der Gerichtshof ist daher nicht in der Lage, dem Angc-
schuldigten mildernde Umstünde zuzubilligeu. Er sieht
sich daher veraiilaßt , auf die höchste zulässige
Strafe,  die Dienstentlassung, zu erkenne:,. Die
Kosten des Verfahrens sind dem Angcschuldigten zur
Last zu legen. — Sicherem Vernehmen nach wird der
Augcschnldigte, Regiernngsrat Martin , gegen dieses
Urteil Berufung eittlegcn.

Ei« Meineids -Masscnprozetz.
S. H . Leipzig, 6. Mai.

Eine Massenklage wegen Meineid und Verleitung
zum Meineide in solchem Umfange, wie der heute vor
dem Schwurgericht zur Verhandlung kommende Prozeß
gegen den Gastwirt Franz Reichert und Genossen, dürste
selten zur Verhandlung gelangt sein. Angeklagt sind
19 Personen , denen 80 Meineide und 34 Fälle der Ver¬
leitung zum Meineid zur Last gelegt wenden. Der
Vorsitzende des Schwurgerichts , Landgcrichtsdirektor
Schickcrt, hat deshalb den Prozeß in drei Abteilungen
zerlegt, von denen die erste Abteilung mit acht Ange¬
klagten etwa drei Wochen, die zweite Abteilung mit
nenn Angeklagten -etwa zwei Wochen und die dritte Ab¬
teilung mit 4 Angeklagten etwa eine Woche in Anspruch
nehmen und die ganze Strafsache in etwa 6 bis 7 Wochen
erledigt sein dürfte . Es ist dabei zu bemerken, daß ein¬
zelne Angeklagte in mehreren Abteilungen zu erscheinen
haben. Das Haupt dieser gefährlichen Meinciösgescll-
schaft ist der frühere Gastwirt und spätere Agent Franz
Reichert, der zurzeit eine längere Zuchthausstrafe ver¬
büßt . Er betrieb die Schwindeleien und Betrügereien
im großen Stile , fälschte Wechsel und nahm Hypo-
t h cö c n s chi eb n n g en vor , bei welchen Manipula¬
tionen ihm die übrigen 18 Angeklagten mit ihrem „Eide"
behilflich waren . In großem Umfange betrieb Reichert
den W a r e n s chw i n d e l , indem er Pferde , Fahrräder,
Weine und verschiedene andere Sachen kaufte. Drangen
die Lieferanten auf Zahlung und klagten, so beschworen
die von Reichert gestellten Zeugen, daß sie zugegen
gewesen wären , als Zahlung erfolgt  sei . Die

Lieferanten kamen dabei oft in den Verdacht, ihrerseits
einen Falscheid geleistet zu haben, wenn Reichert 3 b>.»
4 Zeugen ihm gegcnübcrstclltc. — Nach langer Unter¬
suchung ist es dann endlich gelungen , die gefährliche
Bande zu entlarven und vor das Gericht zu stellen.

Die Bcrbrecherjagd in der Kirche.
8 . H . Gleiwitz, 6. Mai.

Große Aufregung herrschte am Samstag , den
27, Februar , in Gleiwitz. Der Kriminalbeamte Ham-
merla hatte an diesem Tage in Gleiwitz Sen wegen
schwerer Verbrechen seit langer Zeit gesuchten Einbrecher
Johann Dvnöer ,n der Nikölaistraße gesehen und wollte
hn verhaften . Da fuhr der Verbrecher herum , grrft in

de Tasche seines Rocks, zog den Revolver  heraus
und gab einen Schuß ans di- Brust des Beamten ab
Die Kugel traf zum Glück auf dce außergewöhnlich starte
Taschenuhr des Beamten , die sie vollständig zertrüm¬
merte, Hammer!» aber nicht verletzte. . Der Verbrecher
floh in der Richtung der Pcter -Panl -Krrche und der gr¬
ämte, der ihm folgte, sah wie Tonder in der Kirche ver¬
schwand. Er ließ die Kirche sofort schließen und polizei¬
liche Verstärkung von der Wache holen . In der Kirche
sollte eben der Gottesdienst beginnen , und eine Anzahl
Andächtiger hatte sich bereits eingefunden . Als Donder
in der Kirche die ihn verfolgenden Beamten bemerkte,
sprang er auf die Bänke, gebärdete sich wie wahnsinnig,
tobte und schrie und gab mehrere Schuf 1 e aus die
Beamten ab. Der Polizcisergeant Franke erhielh eineu

iit die obere Schulter : ein anderer Schuß traf ein
in der Kirche weilendes Dienstmädchen. Es entstand
ein u ,i g ch e u e r e r T u m n l t , Frauen und Kinder
schrien, da sie fürchteten von den Kugeln getroffen zu
werden : der Einbrecher selbst tobte und sprang auf den
Ränken umher . Endlich gelang es, Donder zu fassen und
hinzuwerfen . Nun erst konnte ihm der iwch immer ge¬
ladene Revolver entwunden werden . Donder wurde
aefcsselt und nach der Polizeiwache gebracht und hier
wurde ihm eine ganze Sammlung von Einbrechemvcrk-
,zeugen abgcnvmmcu. Da gab es mehrere Bunde
Schlüssel vom einfachsten Schrankschlüsscl bin »m
kompliziertesten Geldschrankschlüsfel, arlch kunstvolle
Dietriche. Brechstangen aus feinem Stahl , Glaser¬
diamanten zum Schneiden von Scheiben usw. Ferner
fand man bei dem Einbrecher eine ganze Anzahl goldener
lTf,reit Ringe , Damenketten und dergl . Wertsachen
mehr - Wegen der Straftaten in der Peter -Paul-
Eircke hatte sich Dvirdcr gestern vor dem hiesigen Schwur,
acricht zu verantworten . Die Anklage lautete auf v e r«
suchten Mord  in zwei Fällen und fahrlässige
Körperverletzung. Die Geschworenen bejahten dl«
SchNldfrageir und versagten dein Angeklagten mildernd«
Umstände, worauf der Gerichtshof eine Zuchthaus«
st rase von f ü n f z e h n Jahre  n aussprach.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Samstag , den 9 . Mai.

Ab 8 Uhr abends.:
DogipeS - ICanzeri uns ! gs*®s &es» Bali.

Tanz-OrJnung : Herr f ^rita Bciöecker . — Anzug: Ge-seUschoftstoiletto
(Herren Frarli oder «l «ii »klLer Kock». — aig; «Je » B8» !lsa » le » :

V) llir . — EScsrisisi des 3Ss«l ! es e ! ,va It ' /a Ihr.
Bei ungeeigneter Witterung ab 8 Uhr bis zum Beginne des Bal/es:

Konzert in der W ' ttndfllzalie . Der Eintrittspreis bleibt derselbe . —
Vorzugskrarteii für Alsosmeiiten (gegen Abslempelung der Kurhaus-
karten : 1 Mark, «iclitabonnenten : Ballkarten S Mark. — An diesem
Tage gelöste Tageskarten zu 1 Mark werden bei Lösung einer Ballka ta . zu
2 Mark in Zahlung genommen, jedoch auf eine Ballkavte (2 Mark) nur
eine Tageskarte.

Her Kurgarten und die in die Ballveranstaltung cinbezogenen Räume
werden von 7 Uhr ab für die Inhaber von Kallkarten reservieit.

Eingang zu den Lesezimmern und Muschelsaale ab 7 Uhr : Türe rechts
vom Hauptportale . F -54

StiitI tische Kurverwaltung.

Verkaufe diese
UinöHtifd) 11.000  Pfd.

ohne Uncerschicd der Stücke, sowie Hüfte und
Roastbratcn und alle Bratenstückc

Dörrfleisch
Hackfleisch
Leberwurst
Blutwurst

per Pfund 70 Pf.
00 Pf.
30 Pf.
40 Pf.

sche
MWeW

pr. Psd. mir SO Pf.
Fleischwurst per Pfund 60 Pf.
Preßkopf „ „ 70 Pf.
Hausm. Leberwurst(Spezial .) 60 Pf.
Schmalz per Pfund 70 Pf.

Wiesbadener ßlersch-UonsuR,
B6610

Der erste

ksWllMz -WN
ist eingetrofen!

Lricb Stepban,
Kleine Burgstrasse , Ecke Häfnergasse.

jj

Paletot

Sport
SS

wie Zeichnung
aus la imprägniertem Stoff

in bester Sdmeiderarbeit

in 12 Farben vorrätig

Mk. 22 ~.

J .AerfZc
Langgasse  SO . K113

Kurhaus zu Wiesbaden.
Mehl

Freitag, den 15. Mai, nachmittags4Uhr,
im grossen Konzertsaale:

Gala -Konzert.
Orchester -Leitung : Herr ITgo Afferni , städt . Kurkapellmeister,

Leitung der Chöre : Herr Professor Frau * llasmstädt.
Königlicher Hofkapellmeister.

Orchester : Das Städtische Kurorchester.
Männerchor : Der Wiesbadener Müimergesangverefn.

Orgel : Herr Friedrich Fetersen , Organist der Schlosskirche
zu Wiesbaden . 1? 246

Eintrittspreise : Logensitze: Mittelloge: 25 Mlc., Rangloge: 20 Mk,,
Rnngo-aleriß u. Ranggalerie-Rücksitz: 10 Mk., I . Parkett 1.—20. Reihe: 15 Mk.,
I. Parkett 21.—36. Reihe : 10 Mk., H. Parkett : 5 Mk. Vorbestellungen, unter
gleichzeitiger Einsendung des Betrages, sind bis 9. Mai, abends 6 Uhr, an die
Adresse „ Stäidtisclie Kurverwaltung -, BflauptUasse “ , zu richten.

Städtische Kurverwaltung.

Grosser Saal des Kasinos,
Friedrichstrafse.

Ifontng , «len Hfl. ü :ii . alirnds 'S1/« llitl

Heuzert
zum Besten üer Stvma  Wiesbadens,
gegeben von einer Vereinigung ' Wiesl »si«iener Sangeriuiicn , unter
gütiger Mitwirkung der Opernsiingerinnen Frau «»nsay VIix »U (8opran),
Frau Tilly Alban -Weigaiiil (Alt), Frau Direktor Wilhelmy (Dekla¬
mation) und des Herrn IHax Hertel , Königl. Kammermusiker (Violine).
Klavierbegleitung : Fräulein Jfnlie v«»n l *feils <rIiifter und Herr Kapell¬
meister Walter Alban . — Weitere Mitwirkende : Der 18 - jährige

Bteinliold Merten und der 7-jährige Werner Enckow (Klavier ).
Programm:

„Wer CJeiger zu CwiMMiid 44  für».stimmigen
rauenchör . Soli , verbindende Deklamation , Violine und Klavier von

€’• Klavier-Konzert (F-Dur) für 2 Klaviere von Mozart, 2 Etüden
von Cliopin, Khapsodie Kr. 5 und „Ständchen“ von Schubert-Liszt, Duette yon

Kubinstcin und Schumann.
Musikalische Leitung: Herr Musikdirektor Franar . Schreiber.

Numerierte Plätze zu 3 und I Mk. in sämtlichen Musikalien-IIandlungen,
sowie in der Buchhandlung dor Herren Moritz uni ! 51i'mr .cl , Yvilhelmatr.52.,



Gerte 10. Freitag , 8 . Mai 1908.

Cjf\ X-A**. ^ X **.**.,*» ftrilBilBaamtmachung. Reisekoffer,
lieber bn ^ 9WtttrWn ®rmK „ .. . _\ _ V»/ Heber das Vermögen des Kauf¬

manns Wilhelm Wöller in
Langenschwalbnch ist am
6 . Mai 1908 der Konkurs
eröffnet. Verwalter: Kaufmann
H. Henlein , Langenschwalbach.
Anmeldefrist bis 2 . Juni 1808.
Erste Gläubiger-Versammlung am
IS . Mai 1888 , vormittags
8ftz Uhr . Offener Arrest bis zum
IS . Atai 1988 . Allgemeiner
Prüfungstermin am1S.JuniL888
vormittags 9 1/» Uhr . F255

Langenschwalbach,
den 6. Mai 1908.

Königliches Amtsgericht.

Bekanntmachung.
e lieber das Vermögen des Kanf-
manns Gmil Wöller in Langcrr-
schwalbach ist am0 . Mai 1808
der Konkurs eröffnet. Verwalter:
KaufmannH . Henlein , Langen-
schwalbach. Anmeldefrist bis2 . Juni
1888 » Erste Gläubiger-Versamm¬
lung am 18 . Mai 1808 , vor¬
mittags Ssts Uhr. Offener Arrest
bis zum 18 . Mai 1808.
Allgemeiner Prüfungstermin am
12 . Juni 1808 , vormittags
®J/» Uhr. F255

Langenschwalbach,
den fi. Mai 1908.

' Königliches Amtsgericht.

BekanntmachUAg.
Samstag , ven 9. Mai er.»vorm.

IV j Uhr , versteigere ich im Pfand-
lokal« Helenenstrotze Sr

1 engl . Spiegelschrank , 1 Nach---
schrank» 1 Nns,v . --Toiletten-
fpiegel , 1 Kleiderschrank, ein
Handtuch ständer , 1 Wachstuch,
1 Ausziehtisch , 6 SiostrstüMe,
1 Sofa , 2 Sessel » rote Seide,
1 Nutzb. -Vertiko »tu Spiegel,
1 Waschkommode m. Marmor-
platte

öffentlich gegen Barzahlung.
Die Versteigerung findet be¬

stimmt statt. F 247
Wiesbaden , den 7« Mai 1908.

Eifert,
Gerichtsvollzieher»

AffenWe Versteigerung.
Samstag , den 9. Mai d. F., nach-

«rittags 3 Uhr, werden ün Hause
Helcaenstraße 84

dahier:
>i 1 Flügel , 1 Klavier , 1 Sviegel-
. schrank, 1 Kleiderschrank, 1 Wasch¬

kommode, 1 Toilette, 1 Diwan, ein
, Sofa , 1 Sessel, 1 Bild mit Gold-
! rahmen , 1 Partie Hcrrcnkleiver-

stofse
gegen bare Zahlung öffen' i' a
zwangsweise versteigert. II 58

Wiesbaden, den 8. Mai 1908.
Habermann,
Gerichtsvollzieher,

Schicrsteinerstraße 24.

Rohrpl .-» Kaiser -, Knpee-, Schiffs¬
und Handkoffer , Reisetasche« « nd
Körbe rc. s. billig Wrbergaffe 3, H. P.

Wresbadsttev Tagblatt -.

Wenolögin
Wur für Damen!

Sprechst . 9 Uhr vorm , bis
9 Uhr abends.

Ges, gesch. Ble ichste. 12, 1 links.
Dranienstraße 31 eins, inöbl. ißt nt.

Ung . eleg . in. Salon , Schlaf : , tag-
wejge, Käh. im  Tagbl .-Yerlag . 7.1

Mend -Ausgabe , 2 . Blatt. Nr . 216.

t  Freibank . Samstag , mora . 7 Uhr,
Minderwert. Fleisch 1 Rindes (501,
0er Kühe (35 ), Ser Kühe (25), 3er
Schweine (50), gekocht. Schweines!,
f40 Pf .). Wiedervcrk. (Fleischhändl.,
Mebg., Wurstbereit.. Wirt. u.
ist der Erwerb v. Freibankfleisch ver¬
boten. Stadt . Schlachthof-Verwaltung.

Junges.
Pferdefleisch

5a nur la Qualität,
empfiehlt

E . Ullmann,
Tel ephon 3244 . Mauergasse 12.

Güte ' Kartoffeln sind billig zu ver-
kanfeu Luiseustraße 17. 18

inr ^l. Lapper » « ."Neste f. Herren-
f | I . ii. Knabcn -Anzüge in allen
(SJ Mustern werden bill . verk.

Schwalbacherstr . 30 , 1 St . , AUees,
Kriegsbund (glatthaarig ),

selten sch. Tier , ebenso guter Wach¬
bund wie schöner Begleiter , ist billig
zu verk . Räh . Taunus strahe 30, Üab.Wanolä, b668&
wenig gebraucht, in tadelt . w  „
Zustand , tnfl . 5 Noten - F - l hg ^ 111 !,
rollen mit ein. Nach!, v. MUi.
zu verkaufen.

Mänig , Nismarck -Riug 10.
stahrrcider , neu . b. z. v. Biebrich,

Ga rten Urane 10, 2. St . _

MMch . stO 40,0001 !.
ans 2 . Hypothek für gleich ob. 1. Juli.
Offerten erbeten unter O. » L 2  an
den Tagbl .-Vcrlag . _

oirlr . a. Schiildsch., bcqu.
Rckz., direkt u. Kapit ., besch.

MüjmislM)
A - Blilher , Wiesbaden , Dotzheimer-
firafje 32, V. Zu spr. v. 2—8 nachm

" Billige Billa. '
Zur früh , fcldger . Taxe , 50,000 5DJf.

(heute erbaut 60—65,000 wert ), wird bei
19,000 Mk. barer Anzahl , solide zwei¬
stöckige Villa , Nähe Dietenmühle, so¬
fort an ernstl . Käufer abgegeben. Off,
u. EU. ssö  an den Tagbl .-Vcrlaa . Bon
Agenten und nicht fest und ernstl . ent¬
schloss enen Refl ektanten Offe rten verbet en.

E 'pisteNH.
Für strebt. Leute ein Gasthaus mit

Fremdenverkehr (Bedingung gute Küche),
grober Saal , 6 Fremüenz ., stets besetzt,
Militär am Platz , elektr. u . Giseubahn-
Verbindnng , ist unter günstig . Beding,
sofort zu verkaufen. Preis 50,000 Mi,
Anz. 12,000 Mk. Offerten von Sclbst-
rcstckt. u. ckl. 94 3 a.  d . T agbl .-Verlag.
" Bauzeichmmgen"

für Neu- u. Umbauten , Banlcitung und
Revisionen aller Bauarbeitern werden
prompt bei strengster Diskretion aus-
gcführt . Offerten unter »4 . kk-ktt an
den  Tagbl att -Verlag. _ __

Wörthstras ;« 1, 2, gut »noul.
Ztmrircr und Küche.

sucht zwei eins. mobl.
Aimruer im Zentrum.

Off . unter 8 . » -» S an d. Tagbl .-Verl.

„Ulli © ! ! “ ,
Am Kömertor 3.

Innigen
Veilchen.

Gruff,

Miesdadener

BrstMrmgs-
Institltt

Gedr. Wöngebarrer.
A arnpf -Kch reinere ».

Gsgr . 1856.
Telefon 111. 461

Zargmagazin
Schwalbacherstr . 32.
Liefevante il de d Vereins

für F euerbe stattung
u . des Bearnteu -Bereins.

Bei Sterbefällen ver¬
anlassen wir auf einfache An¬
zeige bei uns alle inerteren
Besorgungen « nd Gänge.

Wx « (

ß

36
früher

13.80,
krübsr

9 .30.

aus feinsten Ledersovten , Chevreanx , Jiorfeat -b , Mastbox w. dgl.
zu bisher nicht bekannten Preisen . Seltene Gelegenheit.
Wiesbadener Schuhzearcn -Consum , Ges . in . b. II .,

nahe der
Luisonstra ŝe. 1H HOrchggasse LT-

SS'S Wein |893
»»mzngshalber billig zu verkaufe »»
Nikolassiraße 26 , 3.

Prirn -r Rindfleisch Pfd . «9 Pf .»
prirna Kalbfiessch zr» Ragout Pfd.
70 Pf . , prirna Kalbsterschz. Braterr
Pfd . 7» Pf . , Schtueinedraten <0 Pf.

18 Hclenenstratze 18.

Als geüöte Worleserm
empfiehlt sich ältere , fein gebildete Dame.
Zu crsr . Scharnhorststratze 33, 1 rechts.

Berkäuferisr,
tüchtig und selbständig , die durch¬
aus erfahren in d. Strumpfw .-
»nd Herren -Sirtikel-Branche sein
muß und engl. Sprachkenntnisse
besitzt, s. sofort ob. spät -r gesucht.
Angeb. unter «». 343 a. d.
Tagbl .-Verlag.

iHSSKPBSI
Tüchtiges Mädchen,

w . alle HauSarb . versteht , zum 15. cr.
gef . Näh . Bertramstr . 17 , 1 !. 86813

Tüchtige Rock - »t»»d L-oseu-
schneider sofort für dauernd
gesucht bei zJ ^ s,

Marktstraße 32.

Etollisii in Engianil.
Auskunft hiarilbev erteilt:

Detektiv- und Aoskimttsburcau

nahe der
Lin ênstrasse.

Todes - A«;eige.
Verwandten , Freunden und Bekannten die schmerzliche Nach¬

richt, daß es (Sott dem Allmächtigen gefallen hat . meinen innigst-
gclicbtcn Gatten , unfern teuren Vater , Bruder , Schwager und Onkel,

Herrn Ewil Äfftet,
gestern abend nach 14-tägigem , schwerem Krankenlager infolge eines
Unglücksfallcs zu sich zu rufcn.

Um stille Teilnahme bittet
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Frau GmU GiLsnsv,
geh. Uagel.

RüdeSheimeestraße 38.

Die Beerdigung findet Sonntag , den 10. Mai d. I ., vor¬
mittags 9 Uhr, vom Ueichenhaufe ans statt.

7539

BMMW

Todes -Astßrige.
Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige Mit¬

teilung, daß meine liebe Frau, unsere gute, treusargende
Mutter, Schwester, Schwägerin und Tante,

5rau Ctfeffe Krämer,
geb. Wald.

gestern abend 10 Uhr durch einen sanften Tod erlöst wurde.
In tiefstem Schmerze:

Jastod Kviimev nebst Kittdomr.
Wiesbaden . 7. Mai 1908.

(Mauergasse 12)

Die Beerdigung findet am Sonntag, den 10, Mai, vor¬
mittags 9*/* Uhr, vom Lcichenhause aus statt.

WWWW ^

Tsdss -A«ZLLgL.
Verwandten . Freunden und Bekannten die schmerzliche Nachricht,

daß mein lieber Mann , unser guter Bruder , Schwager und Onkel,

Gärtner,
nach kurzem, schwerem Leiden sanft entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bittet
Die trauernde Gattin

Paul « Rock , geb. Antouh.
Wiesboden , den 8. Mai 1908.
Die Beerdigung findet Sonntag , den 10. Mai , vorm . 11 Uhr,

vom Leichenhause aus statt,

Dauksrrgung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an dem mich be¬

troffenen Verlust sage ich hiermit meinen innigsten Dank.

Im Namen brr trauernden Hinterbliebenen:
Ikstir KUv.

Hotel Adlt *r Badhaua.
Langgasse 42, 44 und 44.

Oonlund , Kfm., Stockholm. —
Pierre , Pr . Bergwerksdir., Holland, —-
Baecker, Fr ., Essen. - Paulson, Kfm.,
Boden. — Anger, Königsfeld.

Alleesaai.
Taunusstrasee 3.

Dike. Fahr ., Lüdenscheid. — Syo-
Berg. Dir., Stockholm. — Braun, Dir.,
Stockholm. — v. Bekerath, Kentner,
Krefeld . — Kramer . Kfm., m. Frau,
Kattowitz . — Gabriel, Rent ., Berlin.
— Hemey, Frl . Berit., Holland. —
Strandberg, Pastor , Alborga. —
Beit4?cher, Baumeister, Berlin,
v. Vegesack. Gutsbes.. Gr.-Lichter¬
fel de. — Lehman, Frl . Rent ., Landa¬
bere. — Lundborg, Heilt., m. Frau,
Alborga.

Bellevue,
r  Wilhelmstrasse 26.

van Ekenttem . Frfr ., Groningen.
Soderbergh. Gymn.-Dir., Sheffield.
Stern. Kfm., Berlin. — Allen-Grims-
ley, Fr ., England.

Hotel Bender.
Häfn erfasse 10.

Feidelberg, Fr . Kent ., Elberfeld. —
Krauser, Hanau.

Hotel Berg, -,
Nikolasstrasse 27.

Lucke. Kim., Massenberg.— Ascher,
3frL, Hamburg.

Kehwarzer Bock»
Kranzplatz 12.

Lochte, Fr . Justizrat , m. Tochter,
Magdeburg.

Zwei IBöclr.e,
Häfnergasse 12.

Schott, m. Fr ., Lindelbach. —-
Lindtner , Major a. D., IMünchen. —
Fleischhauer. Hent., m. Fr ., Pankow.
— Schliephake, Gutsbes., Beierstedt.

Hotel Burghof.
Langgasse 21/23 u. Metzgergasse 30/32:

Strauch. Kfm., Bochum. -- Schulte,
Kfm., Bochum. — Hiltrop , Kaufm.,
Bochum. — Drechsler, Dr. med., Span-
diu . — Kautenbach, Fahr,, m. Frau,
Solingen. — Breuer. Kfm.. Bonn.
Kalle, Frl ., Elberfeld. Peters , Frl .,
Elberfeld. - Kamp, Kfm., Elberfeld.
— Horencyk, Kfm., Berlin.

Cet ?tr al ~Ho i et.
Nikolasstrasse 33.

Hoog, Pfarr .. Dortmund . — Masche,
m. Fr .. Saalsdorf. — Tomas, Kaufm.,
Mannheim. Faensth , Köln.
Geller, Kfm., Leichlingen. — v. Fri-
dagh, Rent., Brüssel. Leng. Stud.,
Strassburg. Simon, Kfm., Weisel. —
Wendler . Kfm., V\rn’nn. . AFetthuse:,
Kfm.. Helford. — Sofy, Fr .. Berlin. —-
Freyer , Kim., m. Fr ., Stuttgart . —
Huth , Kfm., Rheydt. . Haaras, Kfm.,
Dillenburg. — Pfeific , I\ fm./L ’readcu.

Hotel u . Badliaus Contiueiitai.
Langgasse 36.

Goerz, Kommerzienrav, Berlin. —
Hahn, Dir , Berlin.— Rehder , Brauer.-
Politzer, Elmhorn. — Böniol.e, Kfm.,Berlin.

Hotel Dalillieim.
Taunusstrasse 15.

Voigt, Kfm., m. Fr ., Zwickau.
Kuranstalt üDietenmülile.

Parkstrasse 44.
Berner. Frau , Heinrichswalde.

Kaiser, Frl ., .Gotha.
EisemBa 'iin -Hotel.

Itheinstrasse 17.
Bendel, Dresden. — Angler. Kaufm.,

Köhi. — »Schmidt. MfUilettbesitzer,
Kolmar. — Freiburger, Dr., m. Tocht.,
Speyer. - Wagner, Kfm.. Hannover.
— Hannecart , Kfm., Brüssel.

Hotel Einlicr î.
Marktstrasse 32.

Dodering, Kfm.. Berlin. — Freuden¬
thal , Kfm . Köln. - Löwen stein,
Kfm., Berlin. - - Heisterkampf, Kfm.,
m. Fr., Rossdorf. — Möhler, Kaufm.,
Strassburg. — Flörchinger, Kaufmann,
Pirmasens. — Springer, Kfm., Berlin.

In PrivathEasera.
Marktstrasse 12:

Coongraht, Leutnant , Altona.
Nerobergstrasse K.

Otto. Frl ., Eutin.

Montreux. Geisbergstr. 26:
Frau Polizeisekretär, mit

Zwickau. — Schindlöt, Frl .,
Franke, Dir., mit Frau,
Watzke, Fr ., Zwickau. - -

Zwickau,
Nerostrasse 14:

Lenz. m. Fr ., Kitzingen. — Loek-
städt , Kfm., Stettin . — Nocke, noch*
lurmor.

Pension Nerotal 12:
Schanaller. Fr .. Königsberg.

Beimann, Frl .. Königsberg. — Höcker,
Frl ., mit Nichte , Hamburg. — Paasch,
Frl ., Bensheim.
Pension Primavera, Frankfurterstr . 8:

Greihe. Fr .. Hannover. — K.rahnen.
Fr .. Krefeld. — Heydweiller. Frau
Bent, , Krefeld. — Jacobs-Heydweiller,
Frau . Krefeld. — Heinemann, Frau,
Hannover. - - Bittnausen , Prof. Dr. n.
Geh. Rat , m. Fr ., Berlin. — Jacoby,
Bent ., Neuteich. - - Kraft , Fabrikbes.,
m. Fr .. Düren. — Teerling, Kfm.,
Elberfeld. Picker , sind . phü .. Frei¬
burg. — Kicker, Fr .. Petersburg. —
Hoffmann, Frl ., Petersburg.

Pension Beuter , Nerotal 23:
von Pütz , Fr .-Itent ., München.

Saalgasse 24/20:
Weber, Fr ., Stralsund.

Pension Sedina, uanggass’: 30:
Goldbeck, Kfm., Berlin.

Villa Kupp recht, Sonnenberger str . 17:
Hoffmann, Rent ., Koburg. — Kuh,

Fr . Bent ., lti, Gesellsch., Brcdau . —
Raab, Fabnkbes ., .n. Fr ., Weisson-
burg. — Zillibiiler, Fr . Kommerz.-Rat,
München. — Brenneisen, Frl . Rent .*
München. — Midis . Fr ., mit Sohn,
Nürnberg. • - Pause, Fr . Oberförster,Plauen. — Pause, Dr. med., Plauen

Villa Speranza. ErathctraSse 3:
Nissen. Fr ., Kiel. — Bomtraeger , Fr.

Major, Gotha. — Schierholz, 1>Gotha.
Stiftstrasse 26:

Trinckäuf, Bankprokurist, m. FrauPirna.
Taunusstrasse 22:

Christen, Fabrikb ., rn. Fr ., Rostock,
Webergasse 39.

Kirchner , Frl ., Berlin. --- Wurth
Fr ., Ober-Flörsheim. — Zierold, Sekr
Chemnitz. — Rave, Altona.
Pens. Wilda u. Dembek, Taunusstr . 57-

Jönsson, Fr . Kap . m. T., Helsin^
borg.
Pension Winter Sonnenbergerstr. 14.

Weber, Frl., Lübeck. — Klotz*
Rittergutsbes ., m. Fr ., Streckenheim
Augmheilanstalt , Fdisabethenstr. 9 '
Schneider, Kath ., Mainz. — Henricr

Marie, Camp. -—Egert , Frl., Kiedrich*
— Hudson, Fel., Croydon. — Hessen'
thaler , Kastei-Mainz. — Moser, Frau
Homburg. — jVIaurer, Neuhäusel. 1

Pi'ivathotel
Raden,

2 l .'Ait .,
Zwickau. --
Zwickau.
Bochlich, Fr .',
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Die größte Aufgnde.
Was wollen Reichsvereinsgesetz und Börsenreform

bedeuten gegenüber der Pflicht, die Regierung und
Reichstag mit der Durchführung einer ausreichenden
Reichsfinanzreform  zu erfüllen haben ? Seit
der Verabschiedung des Bürgerlichen Gesetz¬
buchs  war der ' Reichsgesetzgebung reine w i ch-
tigere Aufgabe  als diese gestellt. Versagen die
Gesetzgebungsfaktoren hier , dann ist das der politische
Bankerott . Sie könneil aber nicht versagen, die außer¬
ordentliche Größe der Pflicht wird und muß eine gleich¬
wertige Kraft in Bewegung fetzen. Was jetzt not tut,
und was jeden Tag beinahe gesagt, vielmehr dem öffent¬
lichen Bewußtsein gleichsam eingehämmert werden muß,
das ist die immer intensivere Verbreitung der allge¬
meinen Überzeugung , daß es mit dem bisherigen
F l i ck we r k nicht. mehr geht, daß ganze Arbeit
geleistet werden muß. Die Wähler sollen es von den
Parteien , die Parteien von den Regierungen , die Re¬
gierungen wieder von deii Parteien verlangen , daß
jeder die Aufnahme so bitter ent st nehme, wie sie ist.
Man hat aus der letzten Sitzung der Budgetkommission
des Reichstags erfahren , was uns droht . Mit förm¬
lichem Entsetzen sprachen Reichsschatzsekretär Sydow
und die Redner der meisten Parteien von der anschei¬
nend sicheren  Steigerung der R e i chs s chu l d e n
für die nächsten fünf Jahre um eine weitere Milliarde.
Bereits haben wir vier Milliarden Schulden , und da
eine Lawine im Rollen noch größer zu werdeir pflegt,
als die Furcht erwartet , so mögen es nach fünf Jahren
nicht fünf , sondern Wohl gar sechs Milliarden sein. Mit
dem Schuldentilgungsgesetz , das ein von den Abgg.
Paasche und Erzberger gemeinsam eingebrachter An¬
trag fordert , wird es selbstverständlich nicht getan sein.
Schuldentilgungen sind nur auszuführen , wenn die
Gelder dafür vorhanden sind, und entsprechende Gesetze
sind zumeist nur Pflaster zur Verdeckung, nicht zur Hei-

FemÄelon.
Kaiser Franz Joseph als Jubilar.
Der greise österreichische Kaiser, dem jetzt als Vor¬

feier zu seinem sechzigjährigen Regierungsjubiläum
durch die Huldigung der deutschen Bundesfürsten eine
einzigartige Ehrung dargebracht wird , hat während
seines langen Lebens schon eine Fülle von Jubiläen
und Festlichkeiten an sich vorüberrauschen sehen. Bald
nach jenem denkwürdigen 18. August 1863, an dem sich
die deutschen Fürsten zu Frankfurt a. M . unter so ganz
anderen Verhältnissen und zu so ganz änderen Zielen
als heute um ihn versammelt hatten , feierte er in
Innsbruck ein echtes Volks- und Schützenfest unter
seinen Trroler Landeskindern zur Feier der 500jähri-
gen Vereinigung Tirols mit dem Habsburgischen
Herrscherhaus.

Die eigentliche Reihe der Jubiläen aber, in deren
Mittelpunkt die Gestalt des Kaisers stand, ward er¬
öffnet durch das Jubeljahr 1873 in dem sich der Tag
seiner Thronbesteigung zum 26. Male jährte . Wie ein
Vorklang der eigentlichen Feier hatte die großartige
Wiener Weltausstellung schon im Frühjahr eine Schar
fürstlicher Gäste nach Wien geführt . Zar Alexander II.
kam und Kaiser Wilhelm I . erwiderte den Besuch, den
Franz Joseph ihm im Vorjahre mit dem Kaiser von
Rußland zusammen abgestattet hatte . Auch König
Victor Emanuel und der Schah von Persien weilten
längere Zeit in der Kaiserstadt an der Donau . Als
mit dem Beginn des Dezember der eigentliche Festtag
heranrückte, da hatte das ganze weite österreichische
Reich ein feiertäglich Gewand angelegt . Die Ungarn
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lung von Gebrecheri. Ans neue Steuern kommt es an,
nicht auf ein Mehr oder Weniger an Amortisierung der
bisherigen Anleihen . Denn wenn aus Mangel an
neuen Einnahmen die Anleihen doch unvermeidlich sind,
was liegt alsdann viel daran , ob sich die alte Schuld um
einen Bruchteil dessen verringert , was durch . neue
Schulden den Reichsfinanzen wieder aufgehalst wird?

Über den Kern der Frage aber läßt sich mit nütz¬
lichem Lakonismus sprechen. Das Problem steht ein¬
fach so, ob die Reichsfinanznot durch indirekte  oder
durch direkte  Steuern oder durch ein gemischtes
System beseitigt werden soll. So weit zum wenigsten
sind wir in allen Parteilagern schon, daß über die Vor¬
frage , das Bedürfnis der Erschließung neuer Ein-
nahmequellen, kein Streit ist. Nur über den Weg noch
streitet man . Gegen direkte Steuern wenden sich die
Konservativen und das Zentrum , auch die Regierungen.
Gewisse indirekte Steuern würden nicht bloß von den
Nationalliberalen , sondern auch von den Freisinnigen
nicht prinzipiell zurückgewiesen werden, wenn Regie¬
rung und Rechte (das Zentrum ließe sich hier zur Not
ausscheiden) die Finanzreform nicht einseitig  auf
indirekte Steuern begründen wollten, sondern den un¬
veräußerlichen liberalen Ansprüchen klug entgegen¬
kämen. Solange die Frage nur so stand, ob eine
Reichsvermöge ns st euer  oder eine Reich s-
e i n k o m m e n ft euer  oder beide Steuern eingeführt
werden sollen, schien der Gegensatz zwischen den ver¬
schiedenen Anschauungen der Blockfaktoren unverein¬
bar . Aber warum hält inan sich nicht an die Möglich¬
keit der V ermittel  u n g, die durch die Gunst der
Umstände dargeboten wird , daß es ein Zwischending
gibt , nämlich den Ausbau der Reichserb-
schaftssteuer?  Eine direkte Steuer ist diese
Steuerform nicht und eine indirekte auch nicht. Auch
haben wir sie schon, nur daß ihr Anbau und ihre Aus¬
nutzung erst sehr schüchtern in Angriff genommen wor¬
den sind. Jede neue Untersuchung, die sich mit der Er¬
weiterung der Erbschaftssteuer beschäftigt, fördert
immer neue Bürgschaften eines ertragreichen Erfolges
zutage . Man kennt die vielberufenen Bainbergerschen
Vorschläge, nach denen das Reich Jntestaterbe werden
soll, wenn es sich uni den Nachlaß eines ohne Deszen-
denteti oder Aszendenten Verstorbenen handelt . Auch
wenn Banibergers Schätzungen, nach denen von dieser
Reform eine halbe Milliarde jährlich zu erwarten sein
soll, übertrieben sein sollten (und wahrscheinlich sind
sie es) , auch der Ertrag dadurch verringert werden
sollte, daß wenigstens G e s chw i st e r einander auch
ohne Testament beerben sollen, so käme eine Summe
von mindestens 100 Millionen jährlich heraus , die dein
Reiche znfließen würde, ohne daß irgendwer als benach¬
teiligt erschiene. Wir boffen immer noch, daß die ein¬
dringliche Vernünftigkeit des Vambergerschen Reform-
planes einen Siegeszug durch unsere Gesetzgebung an-
treten werde. Wir wissen, und jede Woche bringt neue
Zeugnisse dafür , daß gerade in der Welt der aktiven
Politik immer mehr  und immer gewichtigere Freunde
dieses Vorschlages austretcn . Was aber erforderlich ist.
das ist vor allem, daß die Öffentlichkeit in i t h i l f t,

hatten schon in den letzten Tagen des November dem
Herrscher in Pest gehuldigt ! in imposantester Form ge¬
staltete sich dann die Huldigung der Armee, die der
Erzherzog Albrecht in ergreifenden Worten dem Kaiser
übermittelte und auf die Franz Joseph mit einem tief¬
empfundenen Bekenntnis seiner Heimatsliebe antwor¬
tete. Die Stadt Wien rief zur dauernden Erinnerung
an diese Feste den „Franz -Joseph -Fonds " ins Leben,
der Notleidenden Hilfe bringen sollte, und in seinem
Dank für diese Gründung sprach es der Monarch aus,
daß dieser Wohltätigkeitsakt ihm als die würdigste Be¬
gehung eines solchen Festtages erscheinen „Es ist dies
die Art , ihn zu feiern , welche Mir wenigstens die er¬
wünschte ist." Auch später ist der Kaiser immer be¬
müht gewesen, dem Prunk rauschender Festlichkeiten
soviel wie möglich zu entgehen ! „er wollte nicht vor¬
übergehende glanzvolle Feste, nicht demntsvolle
Adressen, nicht schwungvolle Worte der Unterwürfig¬
keit, sondern die Ausführung nützlicher bleibender
Werke." Eine strahlende Illumination , die ganz. Wien
in ein Feuermeer tauchte und zu der „der schlichteste
Handwerker nach seiner Weise ebenso beitrug wie. der
Krösus in seinem Ringstraßenpalaste ", schloß dieses
erste Regierungsjubiläum ob.

Von einem Kranz reicher Festlichkeiten war dann
wieder da§ Jahr 1879 umschlungen, in dem das silberne
Hochzeitsfest des Herrschers gefeiert wurde .. Um das
Kaiserpaar zu beglückwünschen, hatten sich die Edelsten
des Landes , die Großen der Nation versammelt , „alles,
was Österreich an glänzenden historischen Namen aus-
weist, war vertreten ." In einem Zug von lebendeil
Bildern , die von Künstlern gestellt Mordet: waren,
traten dem Kaiserpaare bedeutungsvolle Szenen aus
der Geschichte des Habsburgischen Hauses entgegen

56. Jahrgang.

daß sie diese Reform verlangt , daß sie sie schon darum
verlangt , um aus diese Weise schlechtere Steuern auszu¬
schließen, auf die man sonst vielleicht doch käme.

Wieder meldet sich eine beachtenswerte Stimme , die
für die Begrenzung des gesetzlichen Verwandtenerb¬
rechts mit ausgezeichneten Gründen laut wird . Es ist
der Kieler juristische Professor Dr . Pappe  n h eim  ,
der im jüngsten Heft der „Deutschen Juristenzeitung"
lebhaft für den Vambergerschen Gedanken plädiert.
Aus seine Gründe wollen wir hier nicht eingehen, es
ist auch wegen der stets siegreicher sich entfaltenden
Kraft des Reformvorschlages nicht nötig . Immerhin
sei erwähnt , daß Professor Pappenheim den trefflichen
Vorschlag macht, die einzelnen Staaten  mit Er¬
trage der verbesserten Erbschaftssteuer teilnehnren zu
lassen, etwa so, daß das Reich zwei  Drittel , die Einzel»,
staaten ein Drittel erhalten oder, besser noch, daß nach'
drei Vierteln und einem Viertel geteilt wird , sollte
solche Aussicht die Einzelstaaten nicht freundlicher für
die verlangte Reform stimmen können? Viele Millionen
winken ihnen da plötzlich, und sie brauchen nur zuzu»
greifen . Die Sache wird und muß ja in Fluß kommen.
Wenn sie bisher nicht ganz so schnell vorwärts geht, wie
sie sollte, so geschieht es offenbar hauptsächlich aus einem
psychologischenMotivenkomplex heraus , der seinen be¬
stimmenden Charakter von der vis iuertiae erhält.
Etwas Neues wird gefordert , folglich reagiert der Sinn
für Trägheit : aber überwinden läßt der sich auch, und
er wird überwunden werden.

NoMische Mrrstcht.
Zrrv Eulettbm'g-Sache.

L. Berlin,  6 . Mai.
Nach Münchener Meldungen wird Fürst Eutcnburg

dort in der polizeilichen Liste der Homosexuellen schon
seit 22 Jahren geführt . An diese Mitteilung knüpft
sich verschiedentlich der Ausdruck des unwilligen Er¬
staunens darüber , daß die gravierende Tatsache nicht
längst schon nach Berlin berichtet worden ist, und daß
somit dem Kaiser nicht schon vor Jahren gesagt werden
konnte, wer und was der Schlotzherr von Liebenberg
ist. Wir halten das Erstaunen und den Borwurs für
gerechtfertigt, indessen' hat man andererseits auch zu
bedenken, daß die Polizei diskreter und taktvoller ist
(oder vielmehr sein kann ), als gemeinhin angenommen
wird . Immer weiß sie eine Menge von Dingen , die
sie aus guten Gründen besser für sich behält . In diesem
Falle freilich hat die Münchener Polizei die Grenze
der empfehlenswerten  Zurückhaltung leider
überschritten. Der Berliner Polizei hat sie jedenfalls
nichts von ihrer Kenntnis abgegeben, und niemand wird
begreifen, warum diese Verschwiegenheit im inneren
Verkehr der Polizeibehörden geübt wurde . Daß aber
hier nichts Rechtes über den Fürsten Eulenbnrg bekannt
war , dafür gibt es einen ganz sicheren Beweis . Der
zuständige Kriminalkommissar , Herr v. T r e s cko w,
konnte im zweiten Hardenprozetz zwar einiges über
den Fürsten bekunden, nämlich, daß Vergehen gegen

und in dem vielbesprochenen Festzuge der Stadt Wien,
bei dem Hans Makart alle Farbenwunder und Kostüm»
schönheiten seiner Kunst ins Leben übertragen hatte,
war aller Jubel un > alle Freude der Herzen zu einem
einzigen Bilde zusammengedrängt . Der Tag der
Silberhochzeit erhielt dann durch die festliche Ein-
loeihung der Votiv-Kirche seinen ernster .bewegten
Charakter.

Am 18. August 1880 ließ ein großartiges Volksfest
im Prater den alten Jubel , die alte Liebe für den
Kaiser wieder auflcben , denn man feierte das fünfzig¬
jährige Geburtsfest Franz Josephs im ganzen Lande.
Neue Huldigungen und Feierlichkeiten schlossen sich wäh¬
rend der Reisen an , die der Monarch bald daraus nach
Pest und Prag , nach Steiermark und 51mm unter¬
nahm . Auch die 600-Jahrfeier der Vereinigung der
österreichischenStammländcr mit bem Haute Habsburg
am 27. Dezember 1882 ging nicht ohne würdige Zere¬
monien und neueKundgebungen treuesterAnhänglichkeit
vorüber . Großartige Vorbereitungen wurden für das
Jahr 1888 getroffen, um das 40jährige Regierungs¬
jubiläum zu ferern . Bedeutende Ausstellungen , wie
die Wiener Jubiläums -Kunstausstellung , die Aus-
stellung des niederösterreichischen Gewerbe - Ver¬
eins und die Maria - Theresia - Ausstellung,
wurden veranstaltet . Von einer allgemeinen Volksfeier
aber bat eine kaiserliche Verfügung abzusehen: „Den
Gedenktag selbst aber wünschen 'Allerhöchstdieselben, da
auch kein überlieferter , bekräftigender Brauch dafür
spricht, nicht zum Anlasse einer feierlichen Begehung zu
nehmen, denn auch ohne solennes Gepränge , ohne offi¬
zielle Loyalitätskundgebungen , ohne Entsendung von
Deputationen undHuldigungsahressen sind Se Majestät
von der stets bewährten Anhänglichkeit Ihrer treuen



Sette A. Freitag , 8 . Mai 1968.

Z l7o nicht -bekannt geworben seien, und baß tat übrigen
tfj'm, dem Kommissar, die Ermächtigung zu weiteren
Angaben nicht erteilt worben sei, aber schließlich zeigte
stch, nicht so viel dahinter steckte, wie t§> zuerst schien.
5)eiut wenn Herr v. Tresekow anehr gewußt Hätte, wenn
er überhaupt etwas Bestimmtes gemußt Hätte, so würde
es auch der Oberstaatsanwalt Jseuvicl erfahren Haben,
der unmittelbar nach dem Hardenprozeß ein Evmitt-
üungZverfahren gegen den Fürsten Gulknburg einleitete
und zu diesem Zweck Herrn v. Tresckow vernahm.
Der Kommissar aber muß nicht imstande gewesen sein,
belastende Aussagen zu machen, und gerade weil er, der
anerkannt tüchtige Ehef jener Abteilung des Polizei-
pEdiums , ununterrichtet war und auch durch Sie be¬
sondere Vernehmung des Fürsten Eulcnburg nicht besser
unterrichtet wurde , glaubte der Oberstaatsanwalt sich
berechtigt und verpflichtet, die Anklage gegen den Justiz¬
rat Max Bernstein in München wegen Beleidigung
des Fürsten Eulenburg zu erheben. Die BeranL-
wortung dafür , daß die Dinge diese bisse Wendung
nehmen konnten , fällt zu einem gewissen Teile aller¬
dings auf die überzarte Rücksichtnahme der MünchenerPolizeibehörde.

Dev Landgrdvrf cvp, verIr.
m. Rom , 6. Mai.

Marff hofft, den Streik in Parma noch -einige Zeit
hinausschieben , vielleicht sogar ganz vermeiden zu
können, doch hat sich diese Hoffnung als trügerisch er¬
wiesen, und die Hitzköpfe unter den Landarbeitern haben
ihr Ziel erreicht. Etwa 40 000 Mann sind von der Be¬
wegung betroffen , die von beiden Seiten mit großer
Hartnäckigkeit behandelt wird , und man rechnet damit,
daß der Kamps lang und -erbittert sein kann . Tie strei¬
kenden Arbeiter wollen um jeden Preis die Fort - '
schaffung des Viehes aus den betroffenen Gegenden und
dre Landbestellung verhindern , während die Bauern den
Versuch machen, sich mit freiwilligen Hilfskräften
einig,ermaßen weiter zu. helfen. Wie fast stets, sind auch
hier die Weiber am tollsten; sie sammeln sich in Sausen
Dm'. den Ställen , lassen niemand herein , und wenn cs
versucht wird , sie wegzutreiben , so werfen sie sich f«m"
t$tctt Kinfrern zur (&xbc,  fio d-crst dos Militär , welche^
herangezogeii worden ist, sie eventuell Überresten müßte.
Auch der Versuch, sie eilizeln iveg.ziltragcn , mißlingt
meistens . Allein das Vieh in den -betroffenen Gegenden
repräsentiert einen Wert .von rund 80 Millionen Mark,
und die Besitzer sind fest entschlossen, sich den Bedingun¬
gen der syndizierten Arbeiter nicht zu unterwerfen , vor
allem, da sie behaupten , daß deren Forderungen einfach
unerfüllbar seien. Vorläufig geht es noch relativ ruhig
zu, trotzdem ist cs gestern in Potto Denza zu einem Zu¬
sammenstoß gekommen, bei dem drei Männer und eine
Frau verwundet wurden.

Nom Sirexksnia !.
n. London , 6. Mai.

Kaum eine zweite Schiffsroute der Welt ist so ge¬
eignet , ein Bild von dem Stande des Seehandels und
der Schiffahrt zu geben, wie der Suez -Kanal ; aller¬
dings mutz man dabei von Amerika absehcn, das der
Natur der Sache nach diese Wasserstraße nicht allzusehr
frequentieren kann. In den letzten Tagen ist nun der
Bericht der Aktiengesellschaft erschienen (deren Aktien
sich bekanntlich größtenteils im Besitze des englischen
Staates befinden) . Wir entnehmen ihm folgende An¬
gaben. Auch 1607 hat der Verkehr im. Kanal zugenonu
men und ist aus 4267 Schiffe gestiegen, deren Waffe-'
Verdrängung 2044 Millionen Brutto -Registerffmncn be¬
trug ; 1906 waren es nur 3676 Fahrzeuge mit 18,8
Millionen Registertonnen . In -den letzten 16 Jahren
hat sich die Tonnage der Schiffe, welche den Kanal be¬
nutzen, mehr als verdoppelt , linier den. durchpassieren¬
den Fahrzeugen befanden sich 5!) Kriegsschiffe. Eigen¬
artig ist es, daß ini Suez -Kanal der Verkehr nach Süden
senen nach Norden ganz erheblich überwiegt . In der
Richtung nach dein Mittelmeer passierten nur 1984
Schiffe mit 6,7 Millio nen Netta -Tonnen . während den:

Völker, von der Festigkeit deSBandeS überzeugt , welches
sum Segen des gemeinsamen Vaterlandes Fürst und
Volk so innig verbindet ." So wurde denn das Fest in
.'aller Stille begangen, aber zur Vorfeier kam am 3 Off
stober 1888 der junge deutsche Kaiser Wilhelm II , nach

und wurde von der Bevölkerung enthusiastisch
empfangen . 1892 konnte Franz Joseph das 25jährige
Zumlaum seiner Krönung zum König von Ungarn be¬
gehen und 1896 stand er im Mittelpunkt der Feste, die
zur Feier des tausendjährigen Bestandes Ungarns ge¬
feiert wurden . In frischer Erinnerung sind noch die un¬
zähligen festlichen Veranstaltungen . mit denen 1898
das fünfzigjährige Regierungsjubiläum gefeiert
wurde , und diese Festesstimmung , diese freudige Ver¬
ehrung . die in allen Herzen für den greifen Monarchen
lebt , wird nun im Jahre 1908 eine schöne Wiederauf¬

erstehung feiern . Die Präludien dazu werden in der
deutschen Fürstenhuldigung in mächtigen Akkorden an¬
geschlagen. K . C. W,

Me Inifer Fm;Mph in MMM lebt
Augenblicklich, da Schönbrunn durch den Fursten-

besuch im Mittelpunkte des allgemeinen Interesses
steht, dürsten einige Mitteilungen über die Lebens¬
gewohnheiten des greisen Monarchen in seinem Lieb¬
lingsschlosse Schönbrunn recht bemerkenswert sein.
Aus Wien wird uns darüber folgendes mitgeteilt:

Der Kaiser verläßt im Sommer um 4y2 Uhr , wäh¬
rend der Wintermonate um t5% Uhr morgens das Bett
Der Kammerdiener ist ihn: bei der Toilette behilflich,
doch läßt sich der Kaiser von ihm nur wenig Dienste
verrichten. Der Kaiser benützt zum Waschen' stets das
eiskalte Schönbrunner Hochquellenwasser und geht von
dieser Gewohnheit auch bei einem eventuellen Unwohl¬
en nicht ab. Der Friseur ist schon an: frühen Morgen
im Schlosse, doch hat er nicht viel zu tun , da der Kaiser
sich selbst rasiert . Der erste Besuch, den der Monarch
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Koten Meer 2283 Fahrzeuge mit fast 8 Millionen
Zünnen zustrebtev . Daß der Flagge nach die Vereinig,
mi .,Königreiche allen anderen hier weitaus voraus sind,
M ganz selbstredend: den Union Jack führten 2661

uni fajt 10 SRilKoitcn 0?ottr>-.Tonnen . All
0 i:__Oieil.c _kommt Deutschland mit feumt einem Viertel
meu-t ^ ahl : -380 Schiffe mit etwas über 2*4 Millionen
gönnen tragen das schwarz-weiß-rote Banner . In
Tausend .eilen ansgedrückt entfallen : auf England
Mx>, Deutschland 1.53, Frankreich 55. Holland 43,

S° ant "0 ' Japan 17 und Rußland 16 pro
Me oes Gessnlthandels . Wie sehr die Größe der

t svhr zu Jahr steigt, ist daraus zu ersehen,
oatz 42 Prozent (gegen nur 34 Prozent im vorher-
gehenden Jahre ) über 8 Meter Tiefgang aufweisen.
^lgenartrg ist eine Wirkung des Russisch-ißapairischen
Krieges in der Handelsstatistik : Aus Anlaß seiner Be¬
endigung hat nämlich der Passagierverkehr um fast ein

genau 116 036 Personen abgenomnien,
oldaten weniger

!er Gesamtverkehr
deii
von

weil 127 500 russische
passierten als 1906. D
Personen hat demnach ttm rund 11 000 zuqenommen'
un ganzen wurden 243 500 Personen durch ' den Suez-Kanal befördert.

Kanal
Zivil.

DeAtsches Deich,
* Hof- und Personal -Nachricht«-«l Kriegs-

minister v. Einem  befindet sich gegenwärtig in
Baden -Baden und hat sich, wie er schreibt, mährend
seines Urlaubs und der Nachkur ausgezeichnet tt-
b o l l. Er wird am 1!. Mai in Berlin wieder eintreffen
und tags darauf seine Amtsgeschäfte übernehmen . Ta
er mit den Herren der Buögetkommiffion persönlich die
gemeldete Besichtigung der Lustjchifferabteilnng vor-
nehmen möchte, rft Mcfc onf beit Herbst vertagt mvrben.

* Rangordnung «nter den deutschen Fürsten . Die
?eute erfolgte Huldigung der deutschen Fürsten bat
sowohl bm dem Zuge , in dem die hohen Herren zur Be¬
glückwünschungerschienen, als auch bei her nachfolgenden
Tafel Fragen der Rangordnung berührt . Auch diesmal
hat der P r i n z - R e g e n t v o lt Bauern,  der seinem
Range nach natürlich hinter den deutschen Königen
stehen würde , den Bor tritt  beansprucht . Die
Stellungnahme des Prinz -Regenten läßt sich dabei ivohi
begreifen. Es hat bisher nur von ihm abgehangen, ob er
auch formell den Titel eines Königs von Baueru tragen
ivü. Anregungen in dieser Beziehung sind häufig 'er¬
folgt, aber er selbst Hai unzweideutig seinen Entschluß
kilndgegcben, solange der gegenwärtige König, der be-
lanntlich unheilbar erkrankt ist, lebt, eine Aud-'rung
>nch! eintreten zu. lassen. . Dagegen hat Prinz Luitpold
materiell die ihm als Vertreter des Königreich-» ae. '
vührendcu Vorrechte stets in vollem Maße in Ausvrnch
genommen. Als Kaiser Wilhelm II . den .ersten Ruchs-
tag cröfsnete, haben sich bekanntlich sämtliche deutsche
Fürsten bei der Zeremonie um ihn geschart. Damals
schritt der Prinz -Regent an der rechten Seite des Kaisers
in den Saal , nahm während der Rede rechts von ihm
seine Stellung und bedeckte zugleich  mit den deutschen
Königen während der Ansprache sein Haupt , wäh -end
dce übrigen Fürsten unbedeckt blieben. Niemand in
Deutschland wird dem, auch durch sein ehrwürdiges Alter
eine besondere Stellung genießenden bayerischen Re¬
genten den Anspruch, den. er auch setzt anfstellt, bestreiten
wollen. Den deutschen Königen aber wird man es dank¬
bar anrechnen, daß sie ans dieser Formfrage keinerlei
Schwierigkeiten gemacht haben.

* Ein Dementis das z« erwarten war . Zu der Mel¬
dung der „Köln. Volksztg .P daß dem Abgeordnetenhanse
bald nach seinem Zusammentreten eine Vorlage über ein--
beträchtliche Erhöhung der Zivillistc des Königs von
Preußen zugehen werde und daß man gleichzeitig mit der
A.nsarbeitnng einer Vorlage für den Reichstag beschäf¬
tigt sei, in der eine, hohe Dotation für den König non
Preußen als deutscher Kaiser gefordert werde, kann die -

„D . Tageöztg." Mitteilen, daß weder für das Abgeord¬
netenhaus noch für den Reichstag eine derartige Vorlage
ausgearbeitet worden ist. Ebensowenig sei man mit der
Ausarbeitung solcher Vorlagen oder mit ihrer Vorbe¬
reitung bisher beschäftigt gewesen.

Bund gewerblicher Arbeitgeber . Die vorgestern
in Berlin geführten Verhandlungen zwischen dem Ver¬
ein deutscher Arbeitgeberverbände und dem Zentralver-
bano deutscher Industrieller zwecks Gründung eines all¬
gemeinen, politischen Bundes gewerblicher Arbeitgeber,
haben, wie eine Korrespondenz erfährt , zu keinem end¬
gültigen Ergebnis geführt . Die definitive Beschluß¬
fassung wurde vertagt.

* '.Feuerbestattung und katholische Kirche". Unter
dieser Ü̂berschrift veröffentlichen die „Münch. N. Nachr."
ein schreiben des bekannten Forsch»ngsreisende«
A. Glaser : Es ist seltsamerweise wenig bekannt , daß tu
Rvm selbst die katholische Kirche dieser Frage viel
weniger schroff gegenübersteht, als man sich auswärts
den Anschein gibt. Auf dem großen katholischen Zentral-
friedhof am Campo Verrann , draußen bei San Lorenzo
Fnori le Mura , findet sich ein Halbrund -Urncnraum , wo
sich viele, viele — man könnte von Hunderten reden
urnt ganz einfachen Urnen aus roter Tonerde mit
kurzen Aufschriften der Namen , Geburis - und Todes-
daien finden. Ich lebe seit längerer Zeit den größten
.itdi des Jahres in Rom und habe am Allerseelentag oft
den Friedhof am Campo Berrano gesehen. Dann be-
suchen die Angehörigen auch die Halle der Aschenurnen
und bekränzen diese mit Blumen , ganz wie andere Leit-
tragende die Gräber . Es handelt sich hier also um die
Asche von Katholiken, und zwar mitten auf dem größte«
katholischen Friedhöfe von Rom. Das Krematorium
befindet sich ganz nahe dabei. Dort werden die Leichen
ohne Unterschied der Konfession eingeäscherk. Die Pro¬
testanten werden dann auf dem bekannten Friedhof a«
der Eestinspyramide in Gräbern beigejeyt oder vielmehr
cs mutz ein Grab zur Beisetzung der Aschenurne er¬
worben werden. Die Asche Malwiöa v. Meysenbugs
z. B . befindet sich in einer Urne , die in einer Nische des
Grabsteins steht. Außer bei dieser Bestattung bin ich
auch bei der Beisetzung der Asche des Bildhauers Joseph
Kopf und des Professors Labriola anwesend gewesen.
Jedenfalls ist also die Leichcnverbrennung von An¬
hängern aller Konfessionen in Rom gestattet und wird
von der Kirche an dem Orte , wo das katholische Ober¬
haupt lebt, toleriert . Ob die Geistlichkeit sich dieser Be¬
stattung feindlich cntgegenstellt oder sie nur ignoriert
weiß ich nicht, jedenfalls aber duldet sie dieselbe' und hat
ihr mitten ans ihrem Friedhose eine einfache Halle er¬
richten lassen.

* Das neue Automabilhastpflichtgcsetz wird durch
den „Reichsanzeiger" der öffentlichen Kritik unterbreitet
werden, bevor der Bunöesrat sich schlüssig macht.

§cer «rrd Flotte.
Personal-Beränderungen. Führ. V. Reibnitz,  Gen .»

Kommandant von Karlsruhe , in Genehmiguna
- 'PP .Ibick .iedSaxP.,chcA mit dcr gesetzlichen Pension zur
-vwpoßt-an gestellt, » » rhr . R i n ckv. Valdenstein, Gen ..
Ma o,, und Kommandeur der 29, Jnf .-Brig .. zum Komma«,
tonten von Karlsruhe ernannt . - v. Guredky - Corui  tz -
Oberst und Kommandeur des KSnigin -Augusta-Garde -Gren i 1
stiegts. Ar . i,  mit der Führung der 29. Jnf .-Brig . beauf.
-ragt . Kr t t e r .u. G d l e r v. Oetinger,  Öberstleut . und
l-ocf des Generalstabes des 5. Armeekorps, zum Kommandeur
des Äou:gin -Augusta -Gar -de-Gren .-Rcgts . Nr . 4 ernannt.

Fr -Hr. , v. H a inmer st ein - Equord,  Öberstleut . im
Generalstabe der Armee, unter Belasse'ng in der Stellnna
als Militär -Attache -bei der Botschaft in Rom, in das
I Gar -dc-Regt . zu Fuß versetzt.

o Verteilung der Feldküchen i» her Armee. Die
Frage , welchen Truppenteilen in Zukunft Feldküchen zu-
geteilt werden sollen, ist vor einiger Zeit geregelt worden.
Es soll jede . Infanterie- und  F e l d p i o n r e r -
K o m p a g n i e sowie jede Batterie der schwer : «
Artillerie  eine Feldküche erhalten , die aus den
Märschen der Gefechtsbagage zuzutcilcn ist. Das Fahr¬
zeug wird von zwei Pferden gezogen und führt auch die
3. eiserne Portion für die Truppen mit.

enipfängj . ist sein Leibarzt , bei dem er sich nach den
Wrtteriingsverhältnissen erkundigt . Hierauf begibt er
such in. sein Arbeitszimmer , in dem sich der Flügel-
adsutant vom Dienste meldet. Dieser überreicht dein
Kaiser , falls offizielle Ausfahrten vorgesehen sind, das
lchon früher bestimmte Tagesprogramm und erbittet
st>ch hierauf die weiteren Befehle. Der Kaiser selbst
ändert niemals etwas an diesem Programm , außer
wenn sein Leibarzt cs zu lang und ermüdend findet
und eut energisches Veto einlegt . Nachdem der Kaffer
seine Aufträge erteilt bat , tritt er seinen gewohnten
Spaziergang an . Mag das Wetter noch so schlecht sein,
niag es draußen stürmen oder schneien, von seineni
Morgenspaziergang läßt er sich niemals abhaltcn.

Eine der wichtigsten Sorgen des Leibarztes ist es,
daß stets alle Räume des Schlosses gleichmäßig tempe-
nert sind, was bei der komplizierten Bauart des
Schönbrunner Palais mit seinen vielen Gängen und
Treppen nicht so leicht zu erzielen ist. Vom' Schlaf¬
zimmer des Kaisers führen zwei Gemächer zu einem
Korridor und über diesen, aus die Terrasse bei welcher
der Kammergarten beginnt . Zumeist macht de>- Kaiser
seinen Morgenspaziergang -ohne Begleitung . Den
Säbel läßt er zu Hause und nimmt dafür einen
Spazierstock zur Hand . Häufig dehnt er seine Spazier¬
gänge auch ans den öffentlichen, zur frühen Morgen¬
stunde noch geschlossenen Park aus . Von der Schloß-
wache ehrfurchtsvoll begrüßt , lenkt er dann wohl auch
seine Schritte in den Tiergarten , wo er zahlreiche Lieb¬
linge besitzt, die er meist beim Namen kennt. Bei
schönem Wetter währt der Spaziergang eine Stunde
bei schlechtem wird er bis auf 10 Minuten verkürzt .'
Durch die Bewegung in der freien Luft erfrischt, kehrt
der Kaiser dann ins Schloß zurück.

Das aus Milchkaffee und . einem Milchbrot be-
stehende Frühstück nünmt ei' int äCrbeif̂ ätninicr ein
und widmet dann etwa 30 Minuten der Zeitungs-

lcktüre.  Dabei , werden ihm alle Lsterreichischen und
die führenden ausländischen Blätter vorgelegt , von
denen er manche durchlieft, manche nur durchblättert.
Außer dieser Lektüre der u n z e r s chn i t t e n e n
Zeitungen werden ihm noch zahlreiche Ausschnitte vor -.
gelegt, die er manchmal mit Randanmerkunqen ver¬
sieht.

Noch einer kurzen Pause beginnt die eigentliche Ar¬
beit . Zuerst liest er die persönlichen Briese und
Depeschen, die von Mitgliedern seiner Familie oder
von fremden Potentaten an ihn gerichtet sind. Mittler¬
weile ist aus der Hofburg die Ordonnanz , ein Wacht¬
meister der Leibgardeeskadron , in Schönbrunn einge»
troffen . Er bringt eine große versperrte Aktentasche
mit , deren Inhalt sofort auf den Schreibtisch des
Kaisers gebracht wird . An. Wochenlaaen fährt dann
der Monarch gewöhnlich gegen 9 Uhr ' in Begleitung
seines Flügeladjutanten in die Hofburg . Die. Fahrt
geht durch die inn diese Zeit sehr belebte Mariahilfer-
straße , wo der Kaiser stets mit brausoudeu Hochrufen
begrüßt wird.

Meist kommt der Monarch während der ganzen
Fahrt durch die Stadt gar nicht dazu, die zum Gruß
erhobene Hand zu senken, doch scheint ihm die herzliche
Begrüßung durch seine Wiener nicht unangenehn ! zu
sein, denn er hat noch niemals davon Abstand genom¬
men, wenn es das Wetter nur irgend erlaubt , einen
offenen Wagen zu benutzen.

In der Hofburg wird die Arbeit fortgesetzt. Es
werden die Generaladsutanten , die Kabinettsdirektoren.
die zur Audienz befohlenen Generale empfangen und
mit kurzer Unterbrechung bis W >gearbeitet , um welche
Zeit der Kaiser nach Schönbrunn zurückkehrt. Au
Sonntagen bleibt Kaiser Franz Joseph meist in Schön-
brunn und wohnt .in der Schloßkapelle dem <Ä»ttes-
dienst bei. Das Dejeuner wird um y2i  eingenommen
Es besteht aus einem nicht besonders opulenten Mahl,'
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Die LündtllgswllhidewegunZ.
Konservative Waylüezirksgcometric.

Über ungünstige Urwahlbezirks -Geometrie im Wahl¬
kreise Emden-Norden wird in der „Ltb. Korresp." Klage
geführt . Durch „geschickte" Zusammenlegung einzelner
Ortschaften zu Urwahlbezirken kann tatsächlich die Wahl
in — konservativem Sinne beeinflußt werden . Man
schreibt der „Lib. Korresp." nämlich: „Hier (in Emden-
Norden ) hat der Landrat v. Frese die Urwahlbczirke zum
Teil wesentlich anders zusammengefügt wie bei früheren
Wahlen . Auch die Wahlortc sind teilweise gewechselt.
Wenn man näher hinsieht, so müssen diese Änderungen
überwiegend zugunsten der Agrarier ausfallen . Kleine
Ortschaften, die au der äußersten Grenze der Wahlbezirke
liegen, sind als Wahlvrte gewählt worden an Stelle
größerer Orte , wie es früher üblich war , dte inmitten des
Urwahlbezirks gelegen find und den natürlichen Mittel-
Punkr abgeben. Besonders „geistvoll" ist hierbei , daß die
Wahlorte nicht etwa alle anein ander grenzende
Gemarkungen sind. Vielmehr sind räumlich weit von¬
einander getrennte Gemeinden zu einem Urwahlbezirk
znsammengelegt; dazwischen liegende Orte sind wieder
mit ganz anderen , weit entfernt liegenden Dörfern ver¬
einigt . Der große Vorort von Emden Larrelt z. B . mit
865 Einwohnern ist mit dem weit entfernten Wybelsum
(482 Einwohner ) vereint , letzter Ort ist Wahlort . Die
Dörier Borssum und Uphusen sind ebenfalls weit ge¬
trennt , bilden aber einen Urwahlbezirk . Diese Verspiele
nur für viele ! Der Herr Minister des Innern , für den
ja doch wohl auch das Wort des Fürsten Bülow gilt , daß
die Wahlen unbeeinflußt sein sollen, sollte sein Augen¬
merk auf dieses eigenartige , den Bürgern das Wählen
verleidende und daS natürliche Resultat im Sinne der
konservativen Partei „korrigierende " Verfahren bei der
Einteilung der Urwahlbczirke richten und für ent¬
sprechende Remednr sorgen!"

über „Landtagswahl und Steuergeheimnis"
wird der „Voss. Ztg." geschrieben: Gegen die für die be¬
vorstehende Lanötagswahl zur Verwendung gelangende
F o r m d e r U r w ä h l e r l i st e ist mit vollem Recht der
Einwand erhoben Ivoröen, daß sie das nt § 75 de» Ern-
knm'nensteuerqesetzes und § 48 des Ergänznngssteuer-
ge.etzes gewährleistete Stenergehctmnts  voll¬
kommen aufhebt, und zwar dadurch, daß die Jahresbe-
träae der von dem Wähler zu zahlenden Staat » -
stenern  einzeln (Einkommen -, Ergänzungs - und Ge¬
werbesteuer) aufgeführt werden . Dte Kommunalstcuern
dagegen werden nicht einzeln , sondern nur n * u
Summe angegeben. Bisher wurden auch dte S aa s-
steuern nur in ihrer Summe eingetragen . Das L>taat »-
Ministerium Hai beschlossen, das in 8 8 Avf. 2 des Wayl-
reglements vom 14. März 1903, bezw. 20. Oktober 1900
vorgeschriebene Formular in der bezeichneten Werse nm-
- 'rändern . Die Behauptung einer Zeitung , daß die Sache
gesetzlich sehr einfach liege insofern, als ans Grund dc§
:§ ?, Äbs. 2 des Wahlrcglemcnts nur die Summe der
Staats - und Kommnnalstencrn in die Wählerliste einzn-
tragen sei, ist durchaus irrig . Diese Bestimmung ist

Beschluß des Staatsministeriums in rechtsgültiger
Form abgeändert worden. Der Widerspruch mit dem in
dem Einkommen - und Ergänzungssteuergesetz dem
? -uerzähler versprochenen Steuergeheimnis bleibt bc-
p ' seu. Der neue Landtag wird nicht umhin können, sich
. . -z mit dieser Streitfrage zu beschäftigen. Der jetzige
a»üand ist ganz . unhaltbar . Auskunftsbureaus

__ Heiratskand idatcn  haben die denkbar
g-üe Gelegenheit , sich zu orientieren . Wie weit der Be-
. ' -ss der öffentlichen Auslegung der Wählerliste zu
(Vifen ist , ist gesetzlich nicht bestimmt . Analog den Be-
stimMngen des ß 20 der Städteordnung wird man aber
äa« Recht der Einsichtnahme ntcht darauf beschranken
dürfen, daß der Wähler die Richtigkeit der Liste nur in
eezng ans seine Person prüfen darf . Das Oberverwal-
iungsgericht hat ausdrücklich entschieden, daß das Recht
ier Kenntnisnahme sich ans die g a n z e Liste erstreckt, daß
>z dem,Wähler auch erlaubt ist, sich Notizen von dem Er-

gebnis der Einsicht der Liste zu machen. Man kann
einen Wähler kaum daran hindern , daß er die Liste eine
Stunde lang dnrchblättert und so anderen Wählern daS
Recht auf Einsicht verkürzt oder nimmt . Welche Motive
den Beschluß des Staatsministeriums herbeigefnhrt
haben, ist unbekannt . Will es aber, wie eine Zeitung
meint , damit das S t e u e r g ew i ss en schärfen, daß
jeder die Einkommens - und Vermögensverhältnisse des
lieben Nächsten erfährt , so ist das Mittel sehr unge¬
eignet.  Es ist zu fordern , daß wieder wie in der Ge¬
meindewühlerliste und früher in der Landtagswählerlistc
nur der ganze Steuerbetrug  angegeben wird.
Will man aber die Möglichkeit den Wählern geben, die
Drittelung auf ihre rechnerische Richtigkeit zu prüfen,
so genügt es, wie bei den Gemeindewahlen , vollkommen,
daß in der Liste, welche die einzelnen Steuergattnugeu
enthält , die Wähler nicht mit Namen, sondern nur mit
Nummern aufgeführt werden.

Aus Stadt und Saud.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  8 . Mai.

Wiesbaden vor hnndort Jahre ».
In seinem zu Anfang des 19. Jahrhunderts z»

Wiesbaden erschienenen Handbuch der Geographie und
Statistik des Herzogtums Nassau macht I . A. D e m i a tt
Mer die alte Bäderstadt einige interessante Mittei¬
lungen:

Die Einwohnerzahl der Stadt betrug damals 0120
Seelen . Bon „Prachtge'bäuden " waren nur vorhanden
der Kursaal , das unvollendete , als LaNüesbibliothek be¬
nutzte Palais des EMprinzcn , sowie das Badhaus „Zn
den vier Jahreszeiten ". Zu den „vorzüglicheren " Ge¬
bäuden rechnete Demian die Kaserne , das alte Schloß
oder Regiernngsgebäudc , das Schulgebäude in der
Burgstraßc und die einzige Kirche Wiesbadens , die 3561
erbaute und 1716 erweiterte evangelische Pfarrkirche.
Die Katholiken hielten ihren Gottesdienst in dem ehe¬
maligen Gasthaus „Zum Rappen ". Die Orgel der
Pfarrkirche stammte ans dem Kloster Eberstach. Große
öffentliche Plätze hatte Wiesbaden nicht. Außer dem
Wiesenbrunnen war nur noch ein „trinkbares Wasser"
auf dem Markt vorhanden . Diesem Mangel abzuhelfen,
legte ntan damals eine Brunuenleitung von der Platte
her an . Fabriken und Manufakturen gab es nicht, und
an .geschickten Handwerkern , besonders solchen, von denen
eine Höhere Kunstfertigkeit gefordert wird , fehlte es. Da¬
gegen waren die gewöhnlichen Handwerker wie auch die
Kleinkrämer in unverhältnismäßig hoher Zahl vorhan¬
den. Großhändler und Bankhäuser kan Me man nicht.
Von Buchhandlungen bestanden die L. Schelleüber,siche,
die Rittersche, von Buchdruckereien die Schellenbergsche,
die Riedelsche und die Enderssche. Öffentliche Unter-
richtsanstalten waren das Pädagogium und die Volks¬
schule, in der acht Lehrer 800 Schüler unterrichteten . Da¬
neben bestanden das Knabeninstitut von Hofrat Delaspe,
die Töchterschule von Madame Bönig und das Müdchen-
institut von Fräulein Cramcr.

Der Teil von Wiesbaden , wo „die Quellen dampfen",
wurde die „warme Stadl " genannt . Bei Regenwetter
oder stiller Kälte war dieser Stadtteil in Dämpfe ge¬
hüllt . Die Heilquellen lieferten im Tage gegen 84 092
Kubikfnß Wasser, wovon nur etwa 32 720 Kubitintz be¬
nutzt wurden . „Der -Geruch des Wassers", sagt Demian,
„gleicht dem eines gekochten und schnell geöffneten Eies.
Sein Geschmack ist fade und hat Ähnlichkeit mit dem
einer schwachen, versalzenen Kalstfleischstrühc. Zum
Waschen sowie zum Kochen von Fleisch ist daS Wasser
unbrauchbar , desto besser aber zum Brokbackcn und zum
Abbrühcn der Gemüse und des Geflügels . In den käl¬
teren Jahreszeiten tränkt man das Vieh damit und will
bemerkt haben, daß die Kühe besonders viele und fette
Milch davon geben."

Badehäuser gab es nach Demian in Wiesbaden 27,
darunter zwei öffentliche, das gemeine Stadt - oder

'-u dem er ein Glas leichten Weines trinkt . Abend»
vromeniert er kürzere Zeit auf dem Balkon und emp-
ränat Söcfucfoc @inc eilte @etDo!)n£)Gtt Geifers*, frort
der er auch in den Tagen seiner Erkrankung nicht ge¬
lassen hat , ist es , gegen 7 Uhr abends Len F.lugel-
adjutanten selbst zu verabschieden, Ws er stets mit den
Worten tut : „Ick, danke, ich brauche heut nichts ,mehr.
Gegen 8 Uhr abends zieht sich der Kaiser in scm
Schlafzimmer zurück. _

Aus Kunst und Leben.
Zwei offene Briefe.

Die „Allg. Muf .-Ztg." (Berlin ) veröffentlicht zwei
Briefe , die verdienen , in weiteren Kreisen bekannt ge¬
macht zu werden . Im ersten Brief legt Dr. Richard
Strauß seinen Standpunkt in der Frage der Warenhans-
konzerte dar , in welcher Sache er bekanntlich schwer an¬
gegriffen worden war . Da heißt cs : „- • • • Sie (die
Heuchler) sind mir allerdings selten irgendwo so unange¬
nehm begegnet als in Amerika gelegentlich der Salome-
nnd Wannemaker -Angelegenheit . So sehr ich mein
künstlerisches Gewissen erforsche, ich kann auch heute noch
keine Skrupel darüber finden , daß ich seinerzeit Im
Warenhanse des Herrn Wannemaker dirigiert habe. DaS
Geschäft daselbst war abends geschlossen, eine Etage zum
richtigen Konzertsaal umgewandelt , das Konzert selbst
tadellos vorbereitet , von einem vortrefflichen Orchester
ansgeführt, meine Frau selbst hat gesungen,' vor einem
geladenen Publikum von 10 000 Personen sind die Kon¬
zerte höchst würdig verlaufen; ich wüßte heute noch nicht,
welchen Vorwurf ich mir darüber machen sollte. . . . . .
Wahre Kunst adelt j e d e n Saal , und anstän¬
diger Gelderwerb für Frau und Kind
schändet n i cht . — einmal einen  K tt « st l e r ."

Der zweite offene Brief (von Pros . Dr. Artur Sciöl-
Dessau) fordert die Ausstellung der Büste Richard
Mig »ers in der Walhalla. Seidl schreibt da u. a.: «Der

Todestag eines Richard Wagner , der doch wahrlich den
deutschen Geist mit machtvoll-bedeutsamer Kunst und
Kultur gegenüber dem Ausland vertreten hat, ivic Bis¬
marck cs durch die große Politik getan — dieser Todes¬
tag führte sich Heuer bereits zum 25. Male , ohne daß bis
dato von seinem Bildnisse in jener deutschen Ruhmeshalle
etwas verlautet hätte ; Prinz -Regent Luitpold ist zugleich
derzeitiger „Protektor " der Bayreüther Festspiele, und
der Meister von Bayreuth war es doch eigentlich, der es
uns erst gesagt hat, wäs „Walhall " ist — znm mindesten
hat er eben durch sein Werk uns Deutschen diesen Be¬
griff mit einem Inhalte erst wieder erfüllt !"

Gibt es wohl einen Kulturmenschen, der diesen An¬
trag auf Erfüllung einer Ehrenschuld  nicht unter¬
schreibt?

* Prinz Ernil u, Schönaich-Carolath ist am Sonntag
auf seinem holsteinischen Gute Haseldors zur letzten Ruhe
getrageit worden . Haseldorfer Bauern trugen den Sarg
in die Kirchennische, die sich Schönaich-Carolath zu seinem
Ruheplatz ansersehen . Die Bcstaitnng im angestammten
Mansvlenm , das in nächster Nähe des Schlosses steht, hat
I-r mit den Worten : „Dort ist cs mir zu kalt", abgelehnt.
Mit einer fast übermenschlichenEnergie hat der Schwer-
kranke, so schreibt man der „Franks . Zig." sein Leiden ge¬
tragen . Man darf wohl sagen, daß er zwei Jahre lang
gestorben ist. Schließlich tonnte sich der Dulder , der
klaglos unter den entsetzlichstenSchmerzen litt , selbst
nicht mit fremder Hilfe sitzend im Bette aufrecht erhalten.
Gleichwohl hat er noch bis zu den letzten Tagen seines
"eben « an Freunde , Bittsteller und Trostbednrfttgc mit
unverminderter Geistesfrische Briefe diktiert . Manchem
Geistesverwandken bezeichncte er sich in diesen Zu¬
schriften als „moribundus" und fügte ein wehmütig
lächelndes Wort hinzu . Dabei war es rührend zu be¬
obachten, wie ängstlich der Leidende seinen Zustand selbst
vor den Nächsten zu verbergen suchte. Den furchtbarsten
Qualen zum Trotz zeigte er sich mit dem Aufgebot einer

Bürge rstad und das Hospitalbad . Ersteres benutzten dte
Bürger unentgeltlich , fremde Dienstboten und DagWh--
ner zahlten 1 Kreuzer . Das . Hofpitalbad war für arme
Kranke bestimmt. Zu den besteingerichteten Privatvade-
häusern zählten die „Bier Jahreszeiten " und die „Rose ,
wo man füt ein Und in den Mlöheren Änotnett ^n
t Gulden (1,71 Bi.), für eilte Tusche 1 Gulden 12 Kreu¬
zer (2,05 M ) zahlte . Diesen folgte das „RömerbabZ
der „Englische Hof", der ,>Engel ", der „Adler , der
„Schützenhof", der ,-Schwarze Bär ", der „Rtese , das
„Weiße Roß", der „Schwan", die „Blume ", de.r „schwarze
Bock", der ,/Spiegel ", das „Rebhuhn ", der frühere „Gol¬
dene Brunnen " (in der Langgasse), die „Goldene Krone ' ,
die „Zwei Böcke", der „Halbe Mond", die .„Weißen
Lilien ", die „Goldene Kette", der „Svnncnberg ", ^das
„Goldene Kreuz ", der „Stern " und der „Reichsapfels

Für das Hasardspiel waren im Kursaal eigene Zim¬
mer eingerichtet. Die Pachtsumme betrug 7700 Gulden.
Die meisten Spieler kamen jedoch an. Sonntagen aus
Mainz und Frankfinrt . An Wochentagen waren die
Spielzimmer meist öde, da den Einwohnern von Wies¬
baden sowie den nassan ischcn Beamten und dem Militär
das Hasardspiel verboten war . Ein eigenes Schanspiet-
haüs Hatte Wiesbaden damals noch nicht, doch gab die
Mainzer Schanspielergesellschaft zeitweilig Vorstellungen
im „Schntzenhof". . .. . •.  .

Die Einkünfte der Stadt Wiesbaden Seliesen sich
damals auf 29 000 Gulden . Zu Len vorzüglichsten
Quellen derselben gehörten die Akzise und der Ertrag
der GemeindeWaldungen . K- W.

— Ofsiziers -Jubilänm . Am heutigen Tage feiert
der Freiherr Reinhvld v. M a I a p.e r t, gen. v, N e u f -
v i ll e, fein Mjähriges Offiziers -Jnbi -jäum . , Der Jubi¬
lar entstammt einer alten iiassanischen ALciSfamiile und
wurde am 18. Mai .1889 als Sohn des Herzogl . Nass.
Reg.-Direktors und Kammcrherrn v. Malapert zu Wies¬
baden geboren . Jan September 1868 trat et\ ’11 ^tc
Kadettenschnle in Bcnsberg ..und später i» diejenige in
Berlin ein, war als Selektaner Page bei S . K. Hoheit
dem Prinzen Karl von Preußen , von dem er einen
Ehrensäbel erhielt . Am 8. Mai 1858 wurde er als
Sekondeleutnant in das damalige 7. Res.erve-Jttfatttcric-
Rcgiment Nr . 89 eingereiht , dem späteren Ntederrhxtnt-
schen Fnsilier -Rcgtlment in Mainz , sttalim an den Feld¬
zügen von 1864 und 1866 teil nnd wurde am 80. Oktober
1866 als Premierleutnant in das neuformicrte Hansea¬
tische.Jtifantcric -Regiment Nr . 75 nach Stade versetzt,
in dessen Verband er den Krieg; 1870/71 mitmachte. Im
Verlauf Lesselben wurde er zum Hauptmann befördert,
bei Veaugeueti am. 9. .Dezember verwundet , mit dem
Eisernen Kreuz 2. Klasse sowie mit dem Nkeckletibnrgi-
schen Wilitärverdienstkrcnz ausgezeichnet . In 1896 nahm
er seinen Abschied, um sich der Verwertung seiner väter¬
lichen Liegcnschasteu in Wiesbaden zu widmen . Er
wurde hierdurch der Schöpfer des heute so ausgedehnten
und blühenden Stadtteils auf dem „Philippsberg ". Sein
König beförderte .ihn später .noch znm Major . Ter alte
Herr feiert gemäß seinem schlichte», echt altnassauischcn
Auftrcken sein Jubiläum in aller Stille im engsten
Freundeskreife . Möge er noch lange in rüstiger Gesnud-
Heit sich eines heiteren LeHensabends erfreuen , ein
Repräsentant eines echten alten Adels , der, ein Feind
allen Prunkes , den Adel feiner Geburt auch, durch sein
mettschenfreundliches und wohltätiges Wirken in seinem
Privatleben zu betätigen weiß.

Die 8. ärztliche Stiidienreise beginnt am 1. Scp-
teistber a . e. in Hambnrg mit dem Doppelschranbenschnell-
danipfer „Oceana " der Haniburg -Amerika-Linie (8000
Tons Gehalt , 7600 PF .), welcher den weitgehendsten
Anforderungen nach jeder Richtung hin entspricht. In
Aussicht genommen ist (Änderungen oortzebalten) der
Besuch non .Co wes und Vcntnor (Jsle ns Wight), Jersey,
Lissabon, Funchal (Madeira ), Santa Cruz und Orotava
(Teneriffa ), Tanger , Tronvi .lle (Havre ). Die Preise für
einen Kabinenplatz beginnen mit 626 M. niid erhöhen
sich je nach den Ansprüchen und Lage des Kabinenplatzes.
Zur Verfügung stehen 85 einbettige, , ca. stll̂ zsvcih.ettige

fabelhaften Selbstbeherrschung gefaßt und guter Dinge,
so oft er sich beobachtet glaubte . Der drohende Tod
schreckte ihn nicht. Und monatelang vor dem Ende stand
ans seinen Befehl im Schlösse der bereilgehaltetze Sarg.
Es scheint, daß er sich durch diesen Anblick, ivie es von
Shakespeares „Macbeth" heißt, „auf den Tod üben" und
seine Lieben auf solche Weise an die. Unvermeidlichkeit
des Abschieds gewöhnen wolle. „Ich möchte schlafen"
waren seine letzten Worte.

Theater tind Literatur.
Klara Freifrau v. E i che n d o r f f , Schwiegertochter

des Dichters , ist, 82 Jahre alt , in Bonn gestorben.
Ihr Gatte , der preußische Geh. Regicrungsrat .Hermann
v. Eichendorff, des Dichters älterer Sohn , ging ihr acht
Jahre im Tode vorauf . Bon ihren Kindern sind zwei
Söhne Offiziere , eine Tochter Konvcntnalin der Bcnc-
diktinerinnenabt ^i Frauenwörty.

Am 1. Mai beging der Gcneralintendani des Groß-
herzoglichen Hofthcaters in Schwerin , Freiherr Karl
v. Ledebur,  in aller Stille das Jubiläum seiner 25-
jährigen Wirksamkeit in . diesem Amt.

Ein neues Stück  von Artur , Schnitz l e.r wird
noch in dieser Saison das Rampenlicht sehen: „Gräfin
Mizzi"  oder „Der Familientag ", ein Lebensbild aus
der Wiener Gesellschaft, das bei einem bevorstehenden
Einakterabcnd des Burgtheatcrs seine Uransführnng er¬
leben wird.

Adalbert Matkomsky,  der bekannte Heldendar¬
steller des Berliner König!. SchanspielHaus.es, der seit
längerer Zeit von einer hartnäckigen Krankheit befallen
war , hat ttünmehr einen vicrntonatigen Urlaub ange-
ircien.

Bildende Kunst nnd Musik.
Kammersänger Karl Bnrrian  teilt aus Cherbourg,

wo er soeben gelandet ist, mit , daß die nrnlansendcn Gc-
rüchic, er sei an einem Halsleidcn erkrankt , unwahr
sind.
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und ca. 36 dreibettige Kabinen . In den Preis sind ein-
geschllossen die Lanbausflnge und Wagensahrten auf der
JSle of Wight, Jersey , in Lissabon und Funchal , sowie
ein 5- bis ötägiger Landaufenthalt in Oroiava , Ein - und
AnAbooten, sowie die GePäckbefördernng von Hamburg
bis Hamburg . Der Anmeldung ist die Hälfte des -Preises
des beanspruchten Platzes beizusügen und können bei
Ser großen Zahl von Meldungen , die bereits vorliegen,
nur noch umgehende Anmeldungen berücksichtigt werden.
SchiWspWne «sw. sind auf Anfrage zu erhalten beim
„Komitee zur Veranstaltung ärztlicher Studienreisen ",
Berlin NW., Luisenplatz2/4 (Kaiserin -Friedrich -Haus
für das ärztliche Fortbilöuwgswesen ).

— Das Wjährige Bühnenjubiläum der Frau Sophie
Schenk am Residenz-Theater wurde durch einen fest¬
lichen Akt auf der Bühne gefeiert , an dem Herr Direktor
Dr. Ranch und alle Mitglieder des Theaters teilnahmen.
Der Direktor begrüßte die Jubilarin in einer Herzlichen
Ansprache, ebenso Herr Hetebrügge, dieser im Aufträge
der Kollegen und Kolleginnen . In der Abend-Vor¬
stellung, in welcher Frau Schenk mitwirkte , bekundeten
lebhaftester Beifall und viele Blumen - und andere Spen¬
den die Verehrung des Publikums für die sympathische
Künstlerin.

— Vom neuen Exerzierplatz . Bekanntlich wurde
wegen der zum neuen Exerzierplätze in der Dotzheim-
Schiersteiner Gemarkung nötigen , aber von den Eigen¬
tümern noch nicht abgetretenen Grundstücke das Ent¬
eign nngsv er fahren eingeleitet . Die betreffende Kom-
mWon hat vor kurzem ihre Einschätzungsarbeiten be¬
endigt : allerdings ist über die Höhe der angesetzten Preise
nichts bekannt . Dies wird den betreffenden Grund¬
besitzern erst später schriftlich zugestellt, wogegen diese
dann , wenn sie nicht damit einverstanden siüd, Wider¬
spruch erheben können. So zieht sich das Enteignungs-
nerfcchren ziemlich lange hin , was für die Eigentümer
unangenehm ist, da sie nicht wissen, ob sie die Acker noch
einmal bestellen sollen oder nicht. Biele ziehen das
letztere vor , und zwar auch schon aus dem Grunde , weil
ein Acker, der vielleicht einzeln mitten im Exerzierplatz
liegt, bei Übungen usw. selbstverständlichnicht so geschont
werden kann, als es der Eigentümer wünscht.

— Der Rheiu -Maiuische Volksbildnngstag für 1908
findet Sonntag , den 24. Mai , im Neubau dies Kaus-
mäunischen Vereins zu Frankfurt a . M . statt. Zur Be¬
sprechung -kommt das volkstümliche Vortragswösen nach
Aufgabe, Inhalt und Methode (Referent : Herr Dr.
Robert Kahn in Frankfurt ). Außerdem soll die Aus¬
wahl der Theaterstücke für die nächste Spielzeit vor-
genoMmen und eine gemeinsame Haftpflichtversicherung
für alle dem Verbände angeschlossenen Vereine beschlossen
werden. Mit der Versammlung ist eine Ausstellung von
Hilfsmitteln für die Volksbildungsarbeit (Diapositive,
Apparate und Karten , Einrichtungen für die Wander¬
bibliotheken, sowie für Kunst-Wanderausstellungen ) ver¬
bunden . Der Jahresbericht bestätigt eine erfreuliche
Weiterentwickelung -der Volksbildungsarbeit im ganzen
Gebiete : die Zahl der körperschaftlichen Mitglieder ist
auf 137, die der persönlichen Mitglieder auf 803 gestiegen.
Leider hat aber der Verband durch den Tod seines Schatz¬
meisters, des Herrn Charles L. Hall garten,  einen
großen Verlust erlitten.

— Einen tiefernsten Appell, die Kinder vor dem
Alkohol zu bewahren , richtet der bekannte Nervenarzt
Dr. I . Markuse an die Eltern und Erzieher in seiner so¬
eben erschienenen Schrift „Geschlechtliche Erziehung in
der Arbeiterfamilie ". „Daher auch — heißt es darin —
in der Erziehung Anleitung zur frühen Überwindung
vor allem eines Genusses, der der unzertrennliche Be¬
gleiter der Sittenlosigkeit ist, des Alkohols ! . . . Er ist
nicht bloß im körperlichen Sinne das unheilvollste Gift
für den kindlichen Organismus , er ist auch sein größter
Feind , indem er alle sittlichen Regungen erstickt und die
Herrschaft der Sinne , und zwar in tierischster Art,
proklamiert . Wer seine Kinder lieb hat, wer sie zu
brauchbaren Mitgliedern der Gesellschaft heranziehen und
nicht im Sumpf untergehen lassen will, der halte sie
fernab von diesem „falschen, gleißnerischen Freunde ",
der zeige vor allem am eigenen Beispiel, das am tiefsten
wirkt, daß das Unheil , welches vom Alkoholgenntz
kommt, Entsagung und damit Selbstzucht verlangt ."

— I « große Unruhe versetzt wurden vorgestern die
Angehörigen zweier Familien in der Aarstraße . Drei
Kinder derselben im Alter von 4 bis 6 Jahren hatten sich
movgens 9 Uhr von Hanse entfernt und kehrten auch im
Laufe des Tages nicht wieder zurück. Alle Nach¬
forschungen waren vergebens , bis schließlich abends durch
die Polizei die Nachricht eintraf , daß sich die Kinder in
Schierstein befänden. Dort holten sie die besorgten
Eltern ab.

— überfahren . Die Sanitätswache wurde gestern
nachmittag %4 Uhr nach dem Hause Kleine Schwalbacher
Straße 8 gerufen , wo dom 28jährigen Arbeiter Adolf
Krebs,  Roonstraße 11 wohnhaft, eine Droschke über
den Fuß gefahren war . Die Wache brachte den Ver¬
letzten nach dem städtischen Krankenhaus.

— Volksbildungsverein zu Wiesbaden, E. V. Wir
machen hierdurch auch an dieser Stelle darauf aufmerksam,
daß der Volksbildungs-Verein heute abend 8)4 Uhr int
Friedrichshof seine Hauptversammlung abhält , zu
welcher auch Gäste willkommen sind.

— Wiesbadener Lehrerverein . Der Wiesbadener Lehrer¬
verein hält seine Monaisversammlung Samstag , den
9. d. M„ abends 8(4, Uhr, im Hotel „Grüner Wald " mit
folgender Tagesordnung : 1. Vortrag des Herrn Stadtschul¬
rats Müller : „Gedanken zu einer zeitgemäßen Gestaltung
des Unterrichts ". 2. Bericht über die Hauptversammlung in
Katzenelnbogen. 3. Bericht der Kommission über ihre Tätig¬
keit, betreffend Neubildung der Schuldeputation und 4. Ver-
emsangelcgenheiten.

— Kleine Notizen. Das Fest der silbernen Hoch¬
zeit  feiern Sonntag , den 10. Mai , die Eheleute Wilhelm
Klein  und Frau , geh. Haxel, Marktstraße 17. — Die
Tanz ) ch üler  ü :s Herrn Herrmann veranstalten Sonn¬
tag, den 10. Mai , im Saale „Zur Waldlust " (Platter Straße)
ein Tanzkränzchen.

Theater , Kunst, Vorträge.
* Volkstheater. Die Direktion des im „Kaisersaa-I",

Dotzheimer Straße 18, neu erösfneten Volkstheaters zeigt
durch gute Slnswahl der Stücke und mäßige Eintrittspreise

-das Bestreben, der Allgemeinheit ein hervorragendes
Bildungsmittel zugänglich zu machen. Ein weiterer Schritt
auf diesem Wege ist das dem Volksbildungsverein
bewiesene große Entgegenkommen, das darin besteht, daß zu
den F r e i tag s v o r st e 11 u n -g e n im Vorverkauf  die
Billettprcise noch weiter ermäßigt werden ; sie betragen
80 Pf . für den Saal (2. Platz ) und 30 Pf . für die Galerie.
Diese ermäßigten Preise gelten schon für -die Vorstellung
heute abend, -die den „Goldbauer " von Birch-Pfeifscr bringt.
Die Billette sind zu halben in den Geschäften von Kocks, West-
en-d-Drogerie (Sedan -platz 1, Ecke Wellritzstraße) , Gust.
Erkel (C. W. Poths , Langgasse 191, I . Spring , Kolonial¬
warenhandlung (Bismarck-Ring 23, Ecke Bleichstraße) und in
der Bolkslesehalle (Friedrichstraße , Ecke der Schwalbacher
Straße ) . Möchte das neue Theater in seinem Streben , auch
den Minderbemittelten gute geistige Nahrung zu bieten,
vollen Erfolg haben.

* Konzert . Eine. Vereinigung Wiesbadener Sängerinnen
unter Leitung des Direktors Franz Schreiber vom Neuen
Wiesbadener Konservatorium wird Montag , den 11. Mai,
abends 714' Uhr, im großen Saale des Kasino ein Konzert
geben, dessen Reinertrag für die Armen  unserer
Stadt bestimmt ist. Solistisch beteiligt sind die Opernsänge¬
rinnen Frau Gussy Alhoff, Frau Tillh Alban , Frau
Hchelmann , Frau Kammermusiker Werner und Frau Wolfs.
Der deklamatorische Teil ruht in den -bewährten Händen von
Frau Direktor Ella Wi-lhelmy, der Violinpart in denen des
König!. Kammermusikers Max Hertel . Die Klavierbegleitung
ist abwechselnd vertreten durch Fräulein Julie von Pfeil-
jchifter, sowie -durch die Herren Kapellmeister Alban und
Musikdirektor Franz Schreiber . Weitere Mitwirkende sind
die beiden jugendlichen Klavierspieler : Der 7jährige Werner
Luckoiw und -der 13jährige Vierten , zwei Schüler Herrn
Direktors Schreiber . Als hauptsächlichste Nummer des Pro?
gramms ist Reineckes „Geiger zu Gmünd " auf dem Pro¬
gramm vertreten . Dem Werke liegt die Dichtung nach einer
vcn Heinrich Seidel und Justinus Kerner mitgeteilten
Legende aus -dem 17. Jahrhundert zugrunde . Als oo. 273
stammt die Komposition aus der letzten Schaffenszeit des
Meisters und wurde in Leipzig, Hamburg , Bremen , Chemnitz
usw. mit großem Erfolge anfgesührt . (Dreistimmiger
Frauenchor , Sopran , Alt -Solo , Violine und Deklamation .)
Das abwechslungsreiche Programm , die Persönlichkeiten der
Mitwirkenden und nicht zum wenigsten der uneigennützige
Zweck der Veranstaltung -dürften ein zahlreiches Erscheinen
des Publikums erwarten lassen. Karten zu 2 und 1 M.
können schon jetzt durch sämtliche Musikalienhandlungen , so¬
wie durch die Buchhandlung der Herren Moritz n . Munzel,
Wilhelmstraße 82, vorausbestellt werden.

* Bortrag über die Dienstbotcnfrage . Es sei hiermit
nach einmal aus den Vortrag aufmerksam gemacht, welcher
heute Freitagnachmittag 5 Uhr in -der „Wartburg ", Sch-wal-
bacher Straße 35, stattfindet . Fräulein v. Knebel-
Doeberitz  aus Berlin spricht zu den Hausfrauen über
die Dienstbotenfrage.

Vereins -Nachrichten.
* Der Vorstand des Vereins „S ü d - W i e s b a d e n,

E. V." hat seine Mitglieder zu einer am Samstag , den
9. Mai , abends 844 Uhr, im Hotel Vogel, Rheiitstraße , statt¬
findenden Versammlung eingeladen . Die Tagesordnung
umfaßt außer Straßenbähnangelegenheiten eine Reihe er¬
strebenswerter Verbesserungen im Südbezirk , sowie Änderung
der Satzungen . Eine rege Beteiligung der Vereinsmit¬
glieder ist bestimmt zu erwarten.

* Der „Verein pensionierter deutscher
Reichs - und Staatsbeamten"  hält seine Monats-
Versammlungen von jetzt an am zweiten Freitag im Monat,
abends 8 Uhr, im Restaurant Friadrichshof ab. Nächste Ver¬
sammlung heute Freitag , den 8. Mai.

* Der „S tenographenverein Ga -bels-
b erg er"  hält heute abend 9 Uhr seine Monaisversammlung
im Vereinslokal „Vater Rhein ", Bleichstraße 8, ab.

* Der „Sachsen - undThüringerverei  ge¬
gründet 1892, unternimmt .Sonntag , den 10. d. M-, einen
Ausflug nach Biebrich (Turnhalle ) .

Geschäftliche Mitteilungen.
* Die allgemeine Teuerung macht der Hausfrau fort¬

gesetzt schwere Lorgen . Immer mehr kommt sie deshalb zur
Erkenntnis , daß die Maggi - Erzeugnisse,  deren
Preise stets die gleichen geblieben sind, eine ungeineine Be¬
deutung haben . Eine vorzügliche Suppe ist mit Maggis
Su -ppenwür -feln zu billigem Preise rasch herzustellen. Und
dckbei fast gar keine Abbeit und keinerlei Zutaten , sie werden
nur mit Wasser gekocht. — Maggis neue Bouillonwürfel aber
sind, zumal bei plötzlich eintretendem kaltem Wetter , von
besonderer Wichtigkeit. Denn eine Tasse guter Bouillon er¬
wärmt und erfrischt den Körper . — Nicht zu vergessen
schließlich ist Maggis Würze als ein altbewährtes Mittel,
um Fleischspeisen, schwache Suppen , Saucen , Gemüse ns-w.
ganz hervorragend zu verfeinern und um gleichzeitig am
teuren Fleisch zu sparen.

* In der heutigen teueren Zeit muß es für jede Haus¬
frau von Interesse sein, einen Apparat kennen zu lernen,der -!vie kein anderer die Arbeit des Kochens erleichtert und
die Kosten der Herstellung der Mahlzeiten verminvert . Es
ist dies der Sparkoch - , Back - und Bratapparat
„Ökonom ". Die Handhabung dieses Apparates ist die
denkbar einfachste, man hat nur nötig , die Speisen auf dem
Feuer ins Kochen zu bringen und sie in den „Ökonom" zu
setzen, der dann seines Amtes waltet , und zwar äußerst ge¬
wissenhaft, da nichts anbrennt , nichts verkocht und nichts
üterläuft . „Ökonom" gestattet das Einsetzen eines ganzen
Mittagessens auf einmal innerhalb 20 bis 25 Minuten , wo¬
mit -die Kochabbeit der Hausfrau , erledigt ist. Sämtliche
Speisen werden in 2 Stunden gar , sie bleiben aber auch viele
Stunden im „Ökonom" heiß, ohne von ihrem Wohlgeschmack
zu verlieren . Den Alleinverkauf dieser vorzüglichen Apparate
hat die Firma L. D. Jung,  Kirchgasse 47, Spezialgeschäft
für Haus - und Küchengeräte, welche heute Freitag , den
8. Mai , von 4 bis 6 ühr nachmittags , eine praktische Vor¬
führung derselben veranstaltet , worauf an dieser Stelle
nochmals aufmerksam gemacht sei.

* Fußüoden -Glanzlack. Der seit einer langen Reihe von
Jahren von Franz Christoph in Berlin fabrizierte und
praktisch bewährte Futzboden-Glanzlack, der gelbbraun , maha-
aoni uüd nußbaum geliefert wird und nur in der Drogerie
Moebus , Taunusstraße 25 hier , zu haben ist, ist ganz streich-
f-rtig . kann daher vom Dienstpersonal ohne Vorkennt 'ässe
verarbeitet werden . Derselbe trocknet bei absoluter Geruch¬
losigkeit während des Streichens und ist somit bei jeder
Witterung auch bei geschlossenen Fenstern verwendbar.

Nassauische Nachrichten.
er. Rambach, 6. Mai . Bei der am vergangenen Sams¬

tag stattgefundenen Znr -angsversteigerung  d -es
Anwesens des Gastwirts Philipp Christ von hier , in
einer Gastwirtschaft mit Tanzsaal bestehend, wurde die
Wiesbadener Kronenbranerei  als H-ö-chstlbi elende
Eigentümerin . Das Höchstgebot beträgt 70 000 M. —
Die diesjährige öffentliche Impfung  für die Erst- und
Wiederimpflinge unserer Gemeinde findet am 13. Juni,
die Fmpsnachsch-an am 20. Juni im Sitzungssaal der
Bürgermeisterei statt, und zwar ist der Termin der Erst¬
impflinge ans 3 Uhr und der der Wieb-erim-pflinge auf
4 Uhr nachmittags festgesetzt.

a. Flörsheim a. M , 8- Mai . Der Regierungspräsi¬
dent hat -mit Ermächtigung der zuständigen Ministerien
die landespolizeiliche Genehmigung zur Ausführung

des Projekts der Kanalisation  non Flörsheim er¬
teilt . Das von dem Diplom -Ingenieur Moder  ans
Wiesbaden ausgvavbcitete Projekt sicht das sogenannte
Trennsystem v-or und 'berücksichtigt alle zur Bebannng
vorgesehenen Gebiete . Der Kostenvoranschlag beläuft
sich auf 330 000 M.

n. Griesheim , 6. Mai . Der am Sonntagnach -mittag
auf der Mainzer Landstraße durch ein Automobil der
Adlerwcrke überfahrene  Buchdrucker R- W.
K racke aus Co-blenz ist im Frankfurter Krankenhaus
seinen Verletzungen erlegen.

!! Winkel i. Rhg., 8. Mai . Unser Wasserwerk
erzielte im abge'laufenen Jahre einen Überschuß von
5000 M. Da die seitherige Wassermenge als unzu-
reichenö betrachtet worden ist, will man jetzt vorgenannte
Summe dazu verwenden , um neues Wasser a-m „Lauer¬
berg" zu erschürfen. Mit den Arbeiten hat rna« die
Firma Jakobi in Stephansh -aüsen beauftragt.

i. Limburg a. d. L., 8. Mai . Ein wegen eines mir
einem Komplizen im Oberlah -nkreise ausgesührten Rau -b-
anfalles steckbrieflich verfolgter Geisteskranker
wurde heute hier verhaftet . Der Mann trieb sich schon
im vergangenen Jahr hier herum : damals gab er sich
als Dr. Meier aus Berlin und als Verwandter des
Zaren ans.

X Diez, 8. Mai . Gegen Abend am gestrigen Tage
strzte  ein Geselle von Limburg und der Lehrling Karl
Fischer von Ems , welche von Herrn Dachdeckermeister Ernst
Glöckner Hierselbst beschäftigt werden, beim Decken einer.
Giebelwand vom Gerüst , so daß ersterer einen , Arm-bruch und
letzterer, da er ans den Gesellen fiel , nur eine Kopfwunde
davontrug . Der eine wurde ins Krankenhaus zu Limburg
verbracht und der Lehrling ins hiesige Krankenhaus ausge¬
nommen . Der Meister ist selbst schon zweimal derart der.
nnglückt, daß er kein Dach mehr besteigen kann.

? Vom Westerwald, 6. Mai . Durch die nasse Witte¬
rung sind die Landleute mit ihrer Frühjahrsar-
b e it  sehr zurückgeblieben, so daß sie jetzt noch auf dem
hohen Westerwald mit dem Säen des Hafers beschäftigt
sind. In der Umgegend von Selters werden die Kar¬
toffeln gesetzt. Sehr beliebte Setzkartoffeln sind in die-
senr Jahr u . a . „Selesia ", „Industrie " und-Kaiserkrone ".
Letztere wird deswegen gern -gesetzt, weil sie sehr früh
znr Reife -gelangt . — Trotzdem die Wahl  der Land-
tagsab -geordueten sehr nahe vor der Tür steht, merkt man
in der -Bevölkerung noch nichts davon. Dies mutz auf-
sallen, da bei den Reichsta-gslwa'hlen die politischen
Wogen sehr hoch gehen. So viel man von den Land-
leuten hört , werden sie sich sehr wenig an den Wahlen
beteiligen . Die Ursache ist einzig und allein in be-nr
„DreiklasseMvahlsystem" zu suchen. Seit einigen Tagen
liegen die Listen der Urwähler offen, aber keiner hat
das Verlangen , sich dieselben anzusehen . Und da spricht
man noch ans konservativer Seite von dom ,gewährten"
Wahlrecht!

6. Steinen (Westerwald), 6. Mai . Heute fand Ge¬
meindevorstandssitzung im Beisein des Landrats und
Kretsbaumeisters statt. Es wurde wegen der Erweite¬
rung des Sch n th a n s e s verhandelt . Bekanntlich ist
die L-ehrevwvhnung -für verheiratete Lehrer zu klein.
Es soll ein W-ohn-zi-nimer , eventuell ein neuer Lehrsaar
angebant werden . Unser jetziges Schnlhau -s steh-t erst
30 Jahre.

iv. Greuzhansen , 6. Mai . -Gsstern nachmittag gegew
6 Uhr brach im Nachbarort Höhr  in einem dem Gast¬
wirt Maurer gehörigen Hause Feuer  aus . Den ver¬
einigten freiwilligen Feuerwehren van Höhr und Grenz-
hausen gelang es jedoch, das Feuer auf seinen Herd zu
beschränken und die dicht dabei liegenden -Gebäude , welche
stark gefährdet waren , zu erhalten . Das Feuer zerstörte
das Maurers -che Haus vollständig. Einer Familie , welche
darin zur Miete wohnte, verbrannte alles , da Manu
und Frau auswärts auf Arbeit sich befanden und die
Wohnung verschlossen war . — Hier und im benachbarten
Höhr sind die Hauptstraßen teilweise gesperrt , da diesel¬
ben mit K l e i n p f l a st e r versehen werden.

Ans der Umgebung.
V!  Mainz , ö. Mai . Bor mehreren Jahren wurde in

der hiesigen Synagoge der israelitischen R-eligions -Ge-
sellschaft die Opscrbü  chs e geraubt . Bon dem Täter
war keine Spur zu finden . Nunmehr fand man die
Büchse im Rhein , ihres Inhalts beraubt und ganz zer¬
brochen. Die Büchse, aus Bronze bestehend, ist über 200
Ja >hre alt , sie war ein Geschenk der jüdischen Beerdi-
gnng-sbrüderschast und aus ihr sind viele Namen frühe¬
rer Vorsteher, wie Hambur -g, Carleb -ach, Lorch und Kastei,
eingegraben . Bei dieser Gelegenheit dürfte die Mittei¬
lung von Interesse sein, daß bei Regulierung des hiesi¬
gen' j ü d i s che n F r t e d h o s s ein K ä f i g von Manns-
große ausg -egr-aben 'wurde , in dem sich ein an eine Kette
gelegtes Skelett  befand.

— Homburg v. d. H>, 7. Mai. Der l e tzt e Gottes¬
dienst  in der alten Schloßkirche findet am kommenden
Sonntag mit der feierlichen Überreichung der von dem
Kaiserpaar gestifteten beiden Bibeln durch den General¬
superintendenten D. Maurer  ans Wiesbaden statt.

* Mainz, 7. Mai. Rheinpegel:  1 m 75 cm gegen
1 m 64 cm am gestrigen Vormittag.

Sport.
* Fußball . Wiesbadener Fußball - Verein

— Mo mb ach er Fußballklub — 4 :0, 3j2 . SInt ver¬
gangenen Sonntag stand der Wiesbadener Fußballverein
wiederum mit zwei Mannschaften un Wettspiel und hatte
er diesmal den Mombacher Fußballklub zum Gegner . Eine
zahlreiche Zuschaucrmenge hatte sich denn auch aus deni
Ererziervlatze einaefunden , die dem Verlauf der interessanten
Spiele mit Spannung folgte. Die 2. Mannschaften , spielten
zuerst und zeigte Wiesbaden , daß es sich seit seiner Niederlage
gegen Hassia-Dtainz bedeutend verbeßert har. Resultat 3 :st
für Wiesbaden , Halbzeit 2 :1. Das Spiel der 1. Mannschaft
stand ganz unter der Überlegenheit der Wiesbadener . Zwar
versuchte Mcmbach das Spiel offen zu halten, , konnte jedoch
nicht verhindern , daß der Ball bis Halbzeit dreimal in rhrein
Tore landete . Nach Halbzeit wurde das Spiel ganz in die
Hälfte Mombachs verlegt , doch konnte Wiesbaden vorerst
außer einer großen Anzahl Eckbälle nichts erzielen . Vor
Schluß versucht Mombach noch einige Durchbrüche und das
Spiel wird wieder offener . Bei einem Angriff der Wies¬
badener fällt das vierte Tor , während Mombach leer aus-
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gehr — Am kommenden Sonntag steht die 2. Mannschaft des
Wiesbadener Futzballvereinsder 2. Mannschaft der Kastelcr
Außballvereinigung auf dem hiesigen Exerzierplätze gegen¬
über. Anstotz gegen 3 Uhr.

;r . Prinz -Heinrich-Wanberpreis. Der vom Prinzen
Heinrich für die Prinz -Heinrich-Fahrt gestiftete Preis be¬
steht aus einem Automobil, das en miniature die genaue
Nachbildung eines 40 ? 8-Benz-ToureMvagens darstellt. Er
ist in^ allen Teilen ganz in mattweißem Silber gearbeitet,
die «sitze, Räder, Laternen und alle sonstigen Bestandteile
sind exakt ausgearbeitct und fein ziseliert, teilweise oxydiert,
auf einem Serpentinstein-Sockel ruhend. Das ganze ist
inklusive Sockel etwa 20 Zentimeter breit, 44 Zentimeter
lang und 22 Zentimeter hoch und wiegt insgesammt etwa 27
Pfund. Der Sockel trägt vorn auf einer aufgestifteten
silbernen Platte die eingravierte Inschrift : „Prinz Heinrich-
Tourenfethrt 1908—1910". Der Preis ist im Atelier des
Hofjuweliers Robert Koch in Frankfurt a. M. in kunstvoller
Ausführung hergestcllt worden.

-r. Die Lawn-Tennis-Spiclc um die englische Amatenr-
meinerschaft, an denen auch der vorjährige Sieger und
Weltmeister I . Gauld-Amerika teiknimmt, haben ihren An¬
fang genommen. Am ersten Tage siegten E. B. Noei übert.D.Longworth mit6—3,6—2,6—3undA.Page über A.almer mit 6—2, 6—-5, 6—4, während E. M. Miles gegen
E. A. Biedermann ohne Spiel gewann.

GerLchtssaaL.
hd. Berlin , 6. Btai . Im Ehrengerichtsversahren

gegen Dr . Karl Liebknecht hat jetzt der Generalstaats¬
anwalt Dr . Wachler beim Ehrengerichtshos für deutsche
Rechtsanwälte in Leipzig Revision eingelegt. Die Be¬
gründung kann erst erfolgeil, wenn dem Generalstaats¬
anwalt der Text des sreisprcchcnden Urteils vorliegt.

hd. Breslau , 6. Mai . Die fünfte Zivilkammer des
hiesigen Landgerichts verhandelte heute wiederum über
den Schadensersatzprozeß, den der Arbeiter Bie¬
wald,  dem beim Krawall am 9. April 1906 von einem
Schutzmann die linke Hand abgeschlagen wurde , gegen
den Magistrat angestrengt hatte , nachdem das Reichs¬
gericht erkannt hatte , daß Her Magistrat verpflichtet sei,
Biewald zu entschädigen. Biewald erklärte in der heu¬
tigen Verhandlung , der Magistrat habe ihn als Prome-
nademvärter anstellen wollen, das habe er jedoch abge¬
lehnt. Der Gerichtshof beschloß nach längerer Beratung,
die Entscheidung über die Höhe der zu zahlenden Ent¬
schädigung zu vertagen und ärztliche Sachverständige
über den Grad der verminderten Arbeitsfähigkeit Bie-
walds zu vernehmen.

wb. Bromberg , 6. Mai . Die hiesige Strafkammer
oerurteilte den Eisenbcchnstationsd iätar Manthey und
den Hilfsweichensteller Knopf zu je 100 M . Geldstrafe,
weil sie am 7. Juli 1907 in Schulitz die E n t g l e i su n g
von vier Wagen des Schnellzuges Bromberg -Dhorn ver¬
ursacht hatten , wobei vier Postbeamte schwer und zwei
leicht verletzt wurden.

Uernrischtes.
* Komtesse Verth. Uber die Verhaftung des Wiener

Grafen Mareell Verth und fern Vorleben haben wir
bereits berichtet. Die Annahme, daß seine 19jährige
Tochter, die Komtesse Maria Veit-H, die er wiederholt an
Aristokraten verkuppelt hatte, in d-en Tod gegangen ist,
gewinnt an Wahrscheinlichkeitdurch die näheren Berichte
der Wiener Blätter über den bereits kurz erwähnten
Selbstmord des jungen Mädchens: An der Elrsabeth-
promencvüe rn Wien stürzte sich ein junges Mädchen in
den Donankanal und ertrank . Nach Papieren , die am
Ufer zurückblieben, und nach der Personalbeschreibung
ist das Mädchen mit der 19jährigen Komtesse Mitzr Verth
identisch. Ein bewegtes und düsteres Leben hat damit
in jungen Jahren ein Ende gefunden. Komtesse Beith,
eine auffallende Blondine von zartem Wuchs, war eine
bekannte Erscheinung in den Wiener Vergnügungs-
etablissements. In ihrer Gesellschaft befand sich oft ihr
Varer , noch Häufiger aber sah man sie irr fremder Gesell¬
schaft. Allmählich wurde die Polizeibehörde auf die Kom¬
tesse aufmerksam. Schließlich fand sich die Behörde be¬
wogen, gegen die Komtesse und ihren Vater einsuschrei-
ien. Am Dienstag erschienen Polizeragenten in ihrer
Wohnung in Wieden und fuhren mit der Komtesse, ihrem
Vater und ihrer Mutter zur Polizeiöirektion , wo die
drei dem Sittenpolizeikommissar vvrgesührt wurden.
Die Spitze der Beschuldigungen wandte sich nur gegen
die Komtesse und ihren Vater . Das Mädchen suchte an¬
fangs die Anklagen als grundlos hinznstellen, als aber
ein Zeuge nach dem anderen — Büfettdamen , Kellner
und Wohnungsnachbarn — gegen sie austrat und be¬
lastende Aussagen bekundete, erklärte sie schluchzend,
daß sst nun nicht mehr leugnen wolle. Nur , daß man
auch ihren Vater in das Netz der Anklagen ziehe, daß
man ihm vorwerfe , sie auf Abwegen gewußt, ja , noch
mehr, sie auf diese Bahn selbst geführt zu haben, könne
sie nicht zugeben. Dem standen aber Zeugenaussagen
und andere Umstände entgegen, die der Beschuldigung
gegen den Grasen so viel Stühe verliehen , daß er zur
Untersuchung dem Lanbesgerichte cingeliesert wurde.
Die Komtesse und ihre Mutter wurden auf freien Fuß
gesetzt. Das Mädchen ivar seit der Verhaftung ihres
Vaters gebrochen. Das habe er nicht verdient , rief sie,
daß man ihm nachsage, er habe ihren Lebenswandel so
sehr getrübt , so völlig vergiftet , um auch seine Existenz
fristen zu können. Lieber den Tod ! Nach einer stür¬
mischen Szene mit ihrer Mutter verschwand sic aus der
Wohnung und ließ folgende Abschieöszeilen zurück:
„Verzeihe mir , Mutter , aber sch kann nicht anders . Küß
mir den Papa . Mitzi." Auch an den Polizeikommissar,
der die Ermittelungen gegen sie nngestellt hatte , und an
andere Personen hat sie Abschieüsbriefe gesandt. In
rhrer Wohnung hat die Polizei zahlreiche Briefe beschlag¬
nahmt erne Korrespondenz, Sie die Komtesse und ihre
Begehungen scharf beleuchtet —, ferner ein Tagebuch
un : Aufzeichnungen von Geldposten. Die Leiche der
Nrngen Komtesse,, die so tapfer ihren Vater gegen alle
woiSen^ " " ^ " Itt  ist noch nicht gefunden

* ermordete Bankdirektor. Die Geschichte des
zerstückelten Bankiers Raimbaub wirb immer roman¬

hafter . Das Pariser „Journal " hat entdeckt, daß der
Ermordete gar nicht Raimbaud , sondern Barre hieß,
und daß dieser vor sieben Jahren wegen Vcrtrancns-
mißbrauchs und betrügerischen Bankrotts io oooio-
maciam zu fünf Jahren Gefängnis verurteilt worden
ist. Barre hatte in Angers mehrere Banken gegründet,
zuletzt die Bank von Anjou , die 1901 verkrachte. Barr«
floh nach Luxemburg und nahm später den Namen eines
verstorbenen Herrn an , zu dem seine Familie in Be¬
ziehungen stand. Unter diesem Namen gelang cs ihm,
Leiter der Filiale der Bank von Nizza in Graste zu wer¬
den, wo er nun ein so entsetzliches Ende gesunden hat.
Madame Barre ist tatsächlich seine Tochter. Sic war
früher Sängerin , ist von ihrem Gatten geschieden und
lebt als Freundin eines reichen Pariser Kaufmanns in
behaglichen Verhältnissen . Sie hatte ihren Vater jeden
Sommer einige Monate bei sich ausgenommen und ihn
häufig mit Geld unterstützt . Die Wirtschafterin , die
übrigens erst 86 Jahre alt ist, scheint mit dem Ermordeten
intime Beziehungen unterhalten zu Haben. Sie hat jetzt
schon zugegeben, daß sie ihrem Herrn geholfen habe, sich
umzubringen , sie leugnet aber jede Selbständigkeit der
Tat.

* Die Verzweiflungstat eines unglücklichen Familien¬
vaters hat vorgestern die Bewohner des Hauses Elbingcr-
straße 84 in Berlin in Aufregung versetzt. Durch die
Polizei wurden dort die bereits in Verwesung iiber-
gegangenen Leichen des 42 Fahre alten Schankwirtes
Franz Zippler und seiner 12jährigen Tochter Alice in
ihren Betten liegend aufgefunden . Das Fehlen jeden
Zeichens äußerer Gewalt in Verbindung mit dem all¬
gemeinen Befund läßt nur die Annahme zu, daß der
Vater sein Kind und hierauf sich selbst durch Gift getötet
hat . Der Beweggrund zur Tat ist Verzweiflung über
die Notlage und die Krankheit , unter der Vater und Kind
zu leiden Hatten. Die Leiche und Reste von Vorgefun¬
denen Getränken wurden beschlagnahmt.

* Ein furchtbarer Schlafgefährte . Im „Eclair " erzählt
A. Hanne , der längere Zeit in Martinique geweilt hat,
von dem außerordentlichen Schlangenreichtum dieser
französischen Insel in West-Indien und von den Ver¬
heerungen , die die furchtbaren Giftschlangen alljährlich
unter den Eingeborenen anrichten. Dabei berichtet er
von̂ einem Vorfall , der sich vor nicht allzu langer Zeit
in Fort de France ereignete . Im Disziplinargesängnis
war ein junger Kolonialsoldat wegen eines gering¬
fügigen Vergehens eingeliefert worden. Die Temperatur
war heiß und drückend, und da der Soldat kein schweres
Verbrechen sich hatte zuschulden kommen lassen, ließ der
diensthabende Sergeant die Nacht über die Zelle halb
offen. Der Aufseher selbst erzählt das Weitere : „Die
Nacht verlief ohne Zwischenfall. Als ich am Morgen um
fünf Uhr mich der Zelle näherte , um meinen Gefangenen
mit einem energischen „Aufstehen!" aus dem Schlummer
zu wecken, blieb mir vor Entsetzen das Wort in der
Kehle stecken. Der Mann lag ans dem Rücken, unbeweg¬
lich, und auf seiner Brust sah ich eine große gelbe Viper.
Friedlich hatte sie sich dort zusammengerollt und schien
zu schlafen. Ans den Fußzehen schlich ich davon, stürzte
zur Polizei und kehrte nach wenigen Minuten mit einer
Schale Milch und einigen Geführten zurück. Leise, vor¬
sichtig schob ich das Milchgcfütz durch den Türspalt und
begann zu pfeifen ; was mir gerade einfiel, ich glaube,
^ war die „schöne blaue Donau ". Bei der Walzerweise
hob die Viper , die für Musik eine außerordentliche Vor¬
liebe hat, den Kopf und dann glitt sie langsam zur Erde
und näherte sich der Milchschale, die sie sofort gesehen
zu haben schien. In dem Augenblick, da die spitze, schmale
Zunge in die weiße Milch tauchte, sausten zehn Knüttel
gleichzeitig ans das Reptil nieder . Es war ein pracht¬
volles Exemplar von fast zwei Meter Länge. Der Ge¬
fangene aber lag besinnungslos in tiefer Ohnmacht. Er
erzählte später, wie er um Mitternacht von einem Drucke
auf der Brust erwacht sei und den glatten Schlcmgcn-
körper gespürt, den Kopf der verderblichen Viper deutlich
gesehen habe. In starrem Entsetzen, in krampfhafter
Unbeweglichkeit verbrachte er die Nacht, die Sekunden
wurden zu Stunden und als er am Morgen endlich
meinen Schritt hörte, wurde er ohnmächtig vor Nerven¬
erschöpfung. Erst nach wochenlangem Aufenthalt Im
Sanatorium erholte er sich. Seine Haare aber waren in
diesen fürchterlichen Stunden über Nacht schneeweiß ge¬
worden . . ."

* Tragisch. Die „Daily News" erhielt aus New York
die Meldung von einer tragischen Affäre in Cleveland.
In den amerikanischen Zeitungen fand eine Diskussion
darüber statt, ob es nicht besser sei, Kranke, deren Zu¬
stand gänzlich hoffnungslos sei, zu vergiften , um sie von
ihren Leiden zu befreien . Ein Musiker Nunne ließ sich
durch die Lektüre von Artikeln , die den „Gnadentod"
befürworteten , verleiten , seine unheilbar idiotische
Tochter durch Chloroform zu töten . Nach der Tat aber
erfaßte ihn Reue und Verzweiflung und er beging
Selbstmord.

Deutscher Keichstug.
Telegramm des „Wiesbadener Tagblatt 5\

# Berlin , 7. Mai.
Am Bundesratstisch : die Staatssekretäre v. B c t h -

m a n n - H o l l w e g, T>crnbur  g und S y ö o w.
Nach Erledigung von Petitionen wurde der Antrag

aus Vertagung  des Reichstags bis zum 20. Oktober
ohne Debatte angenommen.

Darauf wurden mehrere Anträge aus Strafver¬
folgung  von A b g e o r ö n et e n erledigt.

Die internationalen Abkommen über das Verbot der
Nachtarbeit der gewerblichen Arbeiterinnen und das
Verbot der Verwendung von weißem Phosphor bei
Zündhölzern wurden in dritter Beratung endgültig an¬
genommen, ebenso die drei Abkommen, die am 19. Juli
1908 im Haag über das internationale Privatrccht uuter-
zcichnct wurden.

Der Gesetzentwurf, betr . Stempelabgaben von Er¬
laubniskarten für Kraftfahrzeuge ausländischer Besitzer,
gelangte in dritter Lesung zur endgültigen Annahme.

Bei der dritten Lesung der
Münzgesetznovelle

führte Staatssekretär Sydoiv ans , die Mehrheit der Ver¬
bündeten Regierungen habe ein Bedürfnis zur Ein¬
führung des Dreikmarkstücks  nicht anerkannt,
lLebhafter Lärm .) Daß die große Mehrheit der Han-
delAkarmnern und eine Reihe anderer Korporationen
sich gegen die Einführung des Dreimarkstücks ausge¬
sprochen Hätten, lasse erkennen, daß in weiteren Kreisen
des Handels die Einführung nicht für nötig gehalten
werde. Andererseits sei anzuerkennen , daß die Land¬
wirtschaft und das Handwerk die Einführung wünschen,
dies sei aber nur ein kleiner Teil . Eine weitere Ver¬
mehrung der Scheidemünzen sei um so mehr zu ver¬
meiden, als durch das 26-Psennigistück ohnehin eine neue
Scheidemünze hinzukommt. Zudem würden die Bestre¬
bungen , dem Fünfmarkstück eine handlichere Form zu
geben, erschwert werde ». (Stürmischer Widerspruch und
anhaltende Bewegung .)

Abg. Freiherr v. Gamp (Rpt .) erklärt sein lebhaftes
Bedauern über den Beschluß des Bundesrats . Auch die
Industrie habe sich für den Taler ausgesprochen. Unsere
schwierigen Geldverhültnissc seien wesentlich auf die
Einziehung des Talers zurückzusühren. (Lebhafte Zu¬
stimmung rechts.) Den Berliner Bankiers möge das
Dreimarkstück unbequem sein, aber das sei nicht maß¬
gebend. (Stürmischer Beifall und große Unruhe .) Der
Redner bat , das Dreimarkstück auch in dritter Lesung
anzu nehmen.

Abg. Kirsch (Zentr .) bat gleichfalls, da die Verbünde¬
ten Regierungen die Vorlage nicht für annehmbar er¬
klärt hätten , es bei den Beschlüssen der zweiten Lesung
zu belassen. (Lebhafter Beifall rechts und Lärm .)

Abg. Naab (Wirtsch. Ver .) nie int, der Reichstag sei
dazu da, die Erkenntnis des Bundesrat zu ergänzen und
zu berichtigen. Der Buuöesrat möge lieber aus das 28-
Psenniglstück verzichten, aber den Tater bewilligen.

Inzwischen ging ein Antrag Ablaß auf Strei¬
chung  des Dreimarkstücks ein.

Abg. Ledebour (Soz .) sprach sich zugunsten des An¬
trags aus.

werde gegen den Antrag stimmen. Wenn die Vorlage
daran scheitere, so hätten die Verbündeten Regierungen
die Verantwortung.

Während der folgenden Reden dauert der große
Lärm  an . Der Präsident versucht vergeblich,  mit
der Glocke Ruhe zu schaffen.

Nach kurzen Bemerkungen der Abgg. Goller (sreis.
VolkAp) und Dove (sreis. Ver .) wurde ' die Diskussiongeschlossen.
, . ®2 Cr r” rfl m cn il i cf) c A b st i m m 1! II g über den An-
nag Ablaß vollzog sich unter to sende  m L ä r m. Die
Streichung des Dreimarkstücks wurde mit 178 gegen 94
Stimmen abgclehnt.  Das Ergebnis wurde von der
Mehrheit mit demonstrativem Jubel ausgenommen.

Hieraus wurde auch die übrige Vorlage nach den Be¬
schlüssen der zweiten Lesung angenommen.
^ Der Nachtrag zum Rcichshaushaltsetat , betreffend
Teuerungszulagen,  wurde in dritter Lesung
ohne Debatte angenommen , ebenso der Nachtrag, bc-
tressend Ostinarkenzu lagen.

Die Nachtragsetats , betreffend K o l o n i a l b c a m te,
wurden so bloc definitiv angeno m men.

Nach kurzer Debatte , betreffend die früheren Ausfüh¬
rungen des Abg. Sevcring  über die Kruppschen
Wohl fahrts einr ich tu ngen, wurden ferner in dritter
Lesung die Gesetzentwürfe über den Versichcrungsvcr-
trag mit Elnführungsgesetz und die -Novelle zum Han¬
delsgesetzbuch bezüglich der Secversicheriung en bloc an¬genommen.

Ohne Debatte erfolgte ferner in dritter Lesung die
Annahme des Gesetzentwurfes, betr . die Ha f tun g d c s
Tierhalters,  und die Vorlage wegen Abänderung
des § 63 des Handelsgesetzbuchs, wonach der Hanölungs-
gchilfe nicht verpflichtet ist, das Krankengeld auf bas
Gehalt anzurechnen.

Desgleichen wurden angenommen in dritter Lesung
die Gesetzentwürfe, betr . den Wechselprotest,  das
Postscheckversahrenund die Gewährung einer Subven¬
tion au den Norddeutschen Lloyd in Höhe von 230 000 M.

Es folgte die dritte Lesung der
Gemcrbeordnnngsnovellc, betr. den kleinen Befühignngs-

nachweis.
Hierzu beantragt der Abg. Dr. Wagner tkous.) eine
redaktionelle Zinderung.

Nach einer kurzen Auseinandersetzung zwischen dem
Abg. Albrecht (Soz .), der sich nach wie vor gegen das
Gesetz erklärt , und dem Abg. Rieseberg (Wirtsch. Ber .)
wurde auch diese Vorlage mit dem Antrag Wagner an¬
genommen.

Es folgte die dritte Lesung der Novelle zum
Vogelschntzgesetz.

In der Einzelberai -uug wurden die Beschlüsse der zwei¬
ten Lesung genehmigt . Zwei gegen das Verbot des
Dohnen -st i e g s vorliegende Anträge wurden a b g e -
l eh nt . Ebenso wurde der Gesetzentwurf, betr . die Be¬
schränkung des Handels mit lebenden Vögeln , angenom¬
men. Das Gesetz tritt am 1. September 1908 in Kraft.

Es folgte die dritte Lesung des Entwurfs einer

In der Bestimmung , daß zur Eichung zuzulasscn sind
Förderwagen und Fördcrgefüße im Bergwerksbetricb
ohne Rücksicht auf den Raumgehalt , wurden die Worte
„im Vergivevksbetrieb " gestrichen. Im übrigen wurde
die Vorlage unverändert angenommen.

Abg. Bassermanu (nat .-lib.) sprach hieraus dem
Präsidenten den Dank  des Hauses aus , welchen Präsi¬
dent Graf Stolberg erwiderte und auf das übrige Präsi¬dium ausöehntc.

Staatssekretär Dr. v. Bethmann -Hollweg verlas
dann die Allerhöchste Verordnung , nach der der Reichs¬
tag bis zum 20. Oktober vertagt wird 0

Präsident Graf Stolberg brachte das Hoch anf den
Kaiser au, , in das das Haus begeistert einstimmte.

Schluß 121/2  Uhr.



Sette 8 . Freitag , 8 . Mai 1908.

Letzte Nachrichten.
Die Huldigung der deutschen Fürsten.

vb . Wie«, 7. Mai . Um 9 Uhr 35 Min . langte der
Sonderzug mit dem Kaiser,  der Kaiserin , dem Prinzen
August Wilhelm und der Prinzessin Viktoria Luise von
Pola in der Station Meidling an. Dort hatte sich
Kaiser Franz Joseph  eingefunden , der den Hof-
sonderwagcn bestieg und mit nach Penzing fuhr . An der
Station Penzing hatten sichu. a. zur Begrüßung sämtliche
in Wien weilenden Erz her z ö g e, die Ehrenkompagnie
des 81. Infanterie -Regiments mit der Fahne , der
Musik und den rcglementsmätzigen Vorgesetzten, und der
deutsche Staatssekretär des Auswärtigen v. S chö n ein¬
gefunden. ferner die Herren der deutschen Botschaft und
der österreichisch-ungarische Botschafter in Berlin . Die
Erzherzoge trugen deutsche Uniform.  Punkt zehn
Uhr langte der Sonderzug auf dem Penzinger Bahnhof
an. Die Musik spielte „Heil dir im Sicgerkranz ".

Als erster entstieg dein Wagen Kai s e r Franz
Joseph  in der Uniform des Kaiscr-Franz -Garde-
Grenadier -Regiments , hierauf Kaiser Wilhelm  ln
österreichischer Marschalluniform mit dem Bande des
Stephansordens , sodann half Kaiser Franz Joseph der
Kaiserin und der Prinzessin Viktoria  beim
Ausstcigen. Der deutsche Kaiser begrüßte nunmehr durch
Händedruck in herzlichster Weise die Erzherzoge und
küßte den Thronfolger Erzherzog Franz Ferdinand.
Die Gemahlin des deutschen Botschafters v. Tschirschky
pnd Bügendvrf überreichte der Kaiserin ein Rosenbukett,
ihre Tochter, Fräulein v. Tschirschky, der Prinzessin
Viktoria Luise ein Maiglöckchenbukett. Der deutsche
Kaiser schritt sodann die Front der Ehreukompagnie an
!>er Seite des Kaisers Franz Joseph ab und begrüßte alle
zur Aufwartung Erschienenen.

Hierauf hielt Bürgermeister Dr. Lueger  eine An¬
sprache an den Kaiser, worauf Kaiser Wilhelm antwortete.
Nunmehr begab sich Kaiser Wilhelm in das reich ge¬
schmückte Empsangszelt , begrüßte dort durch Händedruck
die Erzherzoginnen und unterhielt sich mit jeder ein¬
zelnen. Der Kaiser stellte ihnen den Prinzen August
Wilhelm  vor , der jeder Erzherzogin die Hand küßte.
Die AllerhöchstenHerrschaften bestiegen die Wagen. In
dem ersten :i la Daumvnt mit vier Schimmeln be¬
spannten Wagen saßen die beiden Kaiser, in dem zweiten
hie Kaiserin mit der Erzherzogin Maria Annunziata , in
-em dritten Prinz August mit dem Erzherzog Franz
Ferdinand und in dem vierten die Prinzessin Viktoria
Anise mit der Erzherzogin.

Die Ansprachen der beiden Kaiser.
Telegramm des „Wiesbadener Tagblatts ".

Wien, 7. Mai . Bei der Gratulation der
deutschen  B u n d e s sü rst e n hielt der deutsch e
Kaiser  folgende Ansprache:

„Eine erhebende Fügung der göttlicheil Gnade und
Vorsehung ist es , die uns am heutigen Tage um die
erhabene Person Ew. Kaiserlichen und Königlich
Apostolischen Majestät vereinigt . Sechzig Jahre , zwei
Menschenalter haben Ew. Kaiserliche und Königlich
Apostolische Majestät in nie rastendem Eifer und
äußerster edelster Pflichterfüllung dem Wöhle und dem
Glück Ihrer Völker gewidmet. Mit berechtigtem Stolz
und hoher Genugtuung mag es das Herz Ew. Majestät
erfüllen , wie von allen Seiten die Untertanen dem in
Ehrfurcht geliebten Herrscher landesväterliche Treue
mit hingebender Liebe und Dankbarkeit zu vergelten
bemüht sind. Aber nicht nur Millionen eigener Lanües-
finder jubeln in froher Feststimmnng ihrem heißge¬
liebten Kaiser und König zu. nein , auch weit hinaus,
über die Grenze der Monarchie beugt sich die Welt in
Verehrung und Bewunderung vor der ehrwürdigen
Gestalt Ew. Majestät . Ew. Majestät sehen hier drei
Generationen deutscher Für  st e n um sich
versammelt und keinen darunter , dem Ew. Majestät
nicht schon ein Vorbild  gewesen war , bevor er
selbst berufen war , die Pflichten seines hohen Amtes zu
üben. Uns allen haben Ew. Majestät in sechzigjährigec
Arbeit ein herrliches Beispiel  aufgestellt , an
dem sich noch dieKinder und Enkel derJüngsten unter uns
erbauen werden. So sind wir , die treuen Freunde
und Verbündeten  Ew . Kaiserlichen und König¬
lich Apostolischen Majestät , und mit uns Ihre Majestät
die Kaiserin und Königin , meine Gemahlin , hierher
geeilt , um Zeugnis abzulegen von den herzlichen
Gefühlen inniger Freundschaft und
Anhänglichkeit,  die uns für Ew. Majestät be¬
seelen. Aus bewegten Herzen bringen wir unsere
Huldigung dar dem edlen Herrscher, dem treuen
Bundesgenossen, dem trtä chtigen Hort des
Friedens,  auf dessen Haupt wir den reichsten Segen
Gottes herabflehen."

Kaiser Franz Joseph  erwiderte:
„Ew. Kaiserliche und Königliche Majestät haben

cm Vereine mit Sr . Königlichen Hoheit dem Prinz-
Regenten von Bapern . Ihrer Majestäten den Königen
von Sachsen und Württemberg , den hier anwesenden
Durchlauchtigsten und Durchlauchtigen deutschen
Bundesfürsten und dem Vertreter der freien Hanse¬
städte den liebenswürdigen Entschluß gefaßt , meiner
Person aus Anlaß der Erreichung meines 60. Regie¬
rungsjahres persönlich ihre Glückwünsche darzubringen.
Dieser Beweis Ihrer mir so überaus teueren
Freundschaft,  der zu den kostbarsten Erinnerun¬
gen meines Lebens gehören wird , hat mein Herz- auf
das freudigste  berührt , und ich bitte Sie , dafür
meinen innigsten , tiefempfundenen Dank entgcgenzu-
nehmen. Ich darf in diesen: mich in hohem Maße be¬
glückenden Akte herzlicher Zuneigung wohl
eine feierliche Kundgebung des monarchischen Prinzips
Erblicken, dem Deutschland  seine Macht und
Große  verdankt . Auch Österreich-Ungarns Kraft lieat
in diesem Prinzip . Und in der Treue und unwandel-
baren Liebe meiner Völker habe ich stets neue Zuber.
Mt Mjchüpjt, Ml den Wir. obliegenden schweren Pflich¬

Wiesbadener Tagblatt.
ten gerecht zu werden. Die .Tatsache, daß es mir heute
vergönnt ist, eine so große Anzahl deutscher Fürsten um
mich versammelt zu sehen, ist auch die ausdrucksvollste
Bestätigung des zwischen uns seit beinahe 30 Jahren
bestehenden engen und unerschütterlichen Bundes¬

verhältnisses.
Dieser Tag bestärkt mich in der frohen Erwartung , daß
dieses nur f r i e d l i che Ziele verfolgende Bündnis
dem gleichen Bestreben der anderen Mächte, wirksam
zur Seite stehen und seine Aufgabe bis in die f e r n st e
Zukunft erfüllen  wird . Ich bitte die göttliche
Vorsehung , sie inöge Ew. Majestäten und alle deutschen
Bundesfürsten sowie auch Ihre Majestät die Kaiserin
und Königin , deren Anwesenheit inich tief rührt und zu
wärmstem Danke verpflichtet, für alle Zeiten in ihren
gnädigen Schutz nehmen,"

Der amerikanisch-japanische Schiedsvertrag.
wb. London, 7. Mai . Wie dem „Daily Telegraph"

aus Tokio  gemeldet wirb , ist der amerikanisch-
japanische Schiedsvertrag,  der bereits vor¬
dem russisch-japanischen Kriege vorbereitet wurde , in
Washington unterzeichnet  worden . Es ist dies der
erste  derartige Vertrag , den Japan abgeschlossen hat.

wb. SaitSm: (Pfalz ) , 7. Mai . Aus Asa l d in ohr wird
gemeldet: In Schoencnoerg schlug der Blitz in das Haus
des Ackerers Blees , welcher auf dem Felde arbeitete : die drei
im Hause weilenden Kinder wurden schwer verletzt.

wb. Hamburg , 7. Mai . Der am neuen Operettentheater
tätige Sänger Ferdinand P n g i n wurde heute wegen Ver¬
geben? gegen den 8 175 verhaftet.  Weitere Verhaftungen
sichen bevor. _

Kehte HnrrdelsnachvichLs « .
Berliner Börse.

Telegramm d e S ,.W i cs bädener Tagblatt  s ".
Berlin , 7. Mai . Die Börse stand heute unter dem

Einfluß verschiedener ungünstiger Nachrichten
aus der Eisenindustrie , so der Meldung von der Preis¬
herabsetzung des österreichischen Eisenkartells , ferner der
Mitteilung über Schwierigkeiten bezüglich des Zustande¬
kommens des Drahtstiften -Verbandes . Der Bericht des
„Jron Age" über den amerikanischen Eisenmarkt wurde
keineswegs alö ermutigend aufgefaßt, insbesondere aber
verstimmte die angebliche Absicht der Donnersmarck-
Hütte, neue Aktien herauszugeben , und der dadurch im
freien Verkehr veranlaßte Kursrückgang der Donners-
märck-Hütte um 8 bis 4 Proz . Die herrschende Unlust
wurde verschärft durch die im Anschluß an die gestrige
Abendbörse erfolgte weitere Abbröckelung der Schiff¬
sah  r t S - A kt i c n und die Schwäche Wiens . Der feste
Schluß des gestrigen New Aork bot kein Gegengewicht,
weil man die Bewegung an diesem Markt auf Einwir¬
kungen einzelner Finanzlente znrückzuführen geneigt ist.
Die westlichen Börsen boten keine besondere Anregung.
— Die Geschäftstätigkeit war namentlich ans dem
Banken mar kt äußerst beschränkt. Russische Bank
für auswärtigen Handel gab weiter nach, angeblich ans
Meldungen über weitere Zahlungseinstellungen mehrerer
russischer Zucker-Industrieller . Von Bahnen  Staats¬
bahn auf Wien schwächer. Lombarden befestigten sich da¬
gegen im Verlaufe . Amerikanische Werte verloren die
anfänglich ziemlich gute Haltung , und Kohlenakticn
stellten sich durchweg niedriger . Allerdings erreichten öle
Verluste nicht 1 Proz . Auf dem Renten  m a r t t kamen
nur wenige Umsätze zustande. Japaner und Russen er¬
mäßigten ihren Kursstand . Tägliches Geld  4 %; SIS
4 Proz . Die Diskonto -Herabsetzung der Österreichischen
Bank blieb einflußlos . In dritter Börsenstunde sehr
still. Gegen weitere Kursrückgänge gewährte jedoch die
Festigkeit der westlichen Plätze eine Stütze. Industrie-
werte des Kafsamarktes nicht einheitlich. Im allgemeinen
wären Kursverättöernngen bei kleinem Geschäft gering.

*
wb. Budapest, 7. Mai . Der Generalrat der Öster¬

reichisch-Ungarischen Bank setzt von morgen ab den
Wechseldiskont  auf 4 Prozent und den Lombard-
zinsfutz auf 4l/2 Prozent herab.

Kuxen-Markt.
Preise ermittelt auf Grund von Geboten und Offerten der

Deutschen Effekten- und Wechselbank, Frankfurt a. M.
Donnerstag,  den 7. Mai 1908. Steinkohle : Alte

Haase Nachfrage 1640, Angebot 168, Blankenburg Nachfrage
—, Angebot —, Constantin der Große Nachfrage 34 000, An¬
gebot 36 000, Deutsch!, ü. Hatzlgh. Nachfrage 5000, Angebot
5500, Dorstfeld Nachfrage 13 550, Angebot 14 000,Eintracht
Tiefbau Nachfrage 4900, Angebot 5000, Ewald Nachfrage
52 000, Angebot 55 000, Fr . Vogel u. Uuvcrh. Nachfrage 2750,
Angebot 2850, Graf Schwerin Nachfrage 9200, Angebot 9400,
Heinrich Nachfrage 5100, Angebot 5200, Helene, Amalie Nach¬
frage 17 400, Angebot 18 200, Hermann 7—III Nachfrage
31000, Angebot 31 500, Königin Elisabeth Nachfrage 20 500,
Angebot 21 000, Lothringen Nacksrage 28 800, Angebot 29 900,
Mont -Ecnis Nachfrage 15 000, Angebot 15 200, Oespel Nach¬
frage 1450, Angebot 1500, Schürb . Charlottenburg Nachfrage
—, Angebot —, Trappe Nachfrage —, Angebot —, Tremonra.
Nachfrage 3610, Angebot 3650, Trier Nachfrage 4950, An¬
gebot 5000, Victor Nachfrage —, Angebot 16 000. Braun¬
kohle: Brühl Nachfrage 8400, Angebot 8700, Friedr . b.
Hungen Nachfrage —, Angebot 1800, Humboldt Nachfrage
1575, Angebot 1625, Roddergrube Nachfrage —, Angebot
31 000, Schallmauer Nachfrage 3500, Angebot 3550. Kali:
Alexandcrshall Nachfrage 6600, Angebot 6800, Beienrode
Nachfrage 4600, Angebot 4700, Bürbach Nachfrage 10 700,
Angebot 10 900, Carlsfund Nachfrage 5800, Angebot 6000,
Desdcmona Nachfrage —. Angebot 5850, Deutsch!. Iustcnbg.
Nachfrage 2750, Angebot 2850, Glückauf Sondcrsh . Nachfrage
13 800, Angebot 14 800, Großh . v. Sachsen Nachfrage 5500,
Angebot 5650, GüntherShall Nachfrage 4450, Angebot 4500,
Hcldrungcn Nachfrage 830, Angebot 860, Hohenfels Nachfrage
—, Angebot 7400, Hoheuzollern Nachfrage 3600, Angebot
3750, JohauuaShall Nachfrage 3250, Angebot 3300, Kaiseroda
Nachfrage 6800, Angebot 7100, Neustäßfurt Nachfrage —,
Angebot 11 600, Nothenb., Hedwb. Nachfrage 975, Angebot
1025, Wilhelmshall Nachfrage 9550, Angebot 9700, WintcrL-
hall Nachfrage 11800, Angebot 12100 . Erz : Apfclüaumcr-
zug Nachfrage 350, Angebot 400, Bautenbcrg Nachfrage 2000,
Angebot 2050, Feruic Nachfrage 3100, Angebot 3200, Hen¬
riette Nachfrage 1500. Angebot 1550, Klöserwctdc Nachfrage
525, Angebot 575, Victoria b. Littfcld Nachfrage 1200, An¬
gebot 1250, Wildbcrg Nachfrage —, Angebot 100. — Tendenz:
Der Verkehr auf dem KuxcnMarkt war heute äußerst ruhig,
lebhafter gefragt wurden von schweren Kohlcnwcrten Loth¬
ringer. Umgesetzt wurden nur einige Hermann 1—3. Bei
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ca. 2850 Oespel und Tremonia . Der Kalikuxenmarkt der-
bliob ohne jede Anregung und die Kurse neigten meistens
zur Schwäche.

GinsenüimgLU aus dem Leserkreise.
(Suf Rücksendungoder Aufbewahrung der uns für diese Rubrik , „gebenden, nick»

verwendeten Eimendungen kann sich die Redaktion nicht einlasfen.)
- ,V. ! r a, c ;t wähle !!. Die Wahlen für die kirchlichen

Vertretungen fanden Mittwoch, den 6. Mai , statt . Der von
der Vertrauenskommission (wie die Partei sich nannte ) für
die M a r kt k i rd }e vorgeschlagcne Wahlzettel erhielt bei der
Wahl nur 67 stimmen . Dieser Zettel , der von der Ber-
trauenskommrssion bis zur letzten Stunde geheim gehalten
wurde , erregte bei seinem Bekanniwerden lebhafte Ver¬
wunderung und fand vielerseits großen Widerspruch. In¬
folge dessen sahen sich eine Anzahl Gcmeindemitgliedcr ver¬
anlaßt . einen anderen Zettel aufzustellen, der ihrer Auf¬
fassung entsprach und fanden ihre Vorschläge, zu deren Vor¬
bereitung sie nur ganz kurze Zeit hatten , doch solchen Anklang,
daß ihr Zettel 54 Wähler fand . L-nlltc diese Tatsache die
Herren der Vertrauenskommission nicht ' zur Erkenntnis
bringen , daß ihr einseitiges Vorgeheii bei der Aufstellung
ihres Wahlzetteis , keineswegs die Billigung der größeren,
Zahl der Gemeindemitglieder fand, und sollten die Herren,
die nur mit einer Majorität von 13 Stimmen gewählt wur-
den, es für richtig halten , trotz dieser geringen Majorität die
Wahl anzunehmen , dann muß dies diesen Herren überlassenbterben.

* Christliche Duldsamkeit.  Bei den letzten
evangelischen k i r chl i ch e,i Vertreter - Wahlen  haben
so un-christliche Erörterungen stattgefunüen , daß ich mir hier
einige Anfragen erlaube . Ist es statthaft , daß Geistliche sich
vor dem Werhl̂okal in die politisch-kirchlichen Parteien
mischen, sogar Versuche machen, einen nicht zu ihrer Partei¬
richtung gehörigen Wahlzettel zu vernichten ? Soll in den
kirchlichen Körperschaften nur eine Parteirichtung vertreten
lein, die der oberen Zehntausend ? Oder zeigte es nicht mehr
chrisilichcn Geist und Glaubcnsduldsamkeit , wenn alle Partei-
richtuugen zur Bildung von Vertretern der christlichen
Korperfchaften eingeladen würden , als eine solche Geheim¬
tuerei , wie sie hier geschehen? Die mit so geringer Majorität
gewählten evangelischen Gemcindeverlreter mögen das wohk
beherzigen. Ein evangelischer Christ.

* Die H c r r n g a r t c n st r a ß e wurde vor einigen
Jahren neu chaussiert, seit dieser Zeit gleicht dieselbe bei
Rcgenwettcr eher einem Feldweg als einer besseren Straße.
Trocknet der schlämm , so bilden sich derartige Stau 'bmassen
daß es jedem, unmöglich ist, ein Fenster offen zu halten . Cs
Ut höchste Zen , oasz der Magistrat dieser <Ltratze seine Auf-
mcrksamkeit zuwendet — denn gleiches Recht füralle.

. cn. jr. — ' ' ' ächst nur
beziehen.auf * Nach meinen Beobachtungen, welche sich zunächst

den Bauplatz an der Zielen schule  bezi

stände, die schwer mit Backsteinen beladenen Wagen an die
bestimmte Stelle zu bringen , und es geht dabei immer noch
ohue recht derbe Peitschenhiebe nicht ab. Wäre es hier nicht
nur Platze, den Zufuhrweaen an obiger Baustelle einmal
e.was mehr Aufmerksamkert zu schenken? überhaupt sollte
den Bauleitern wgliche Zu - und Abfuhr an Bauplatzen so¬
lange unterlagt werben , als Zu- und Abfuhvwege noch nicht
hevgestellt sind. Geschieht dies — und es sollte und müßte
dies geschehen— so dürsten bald manche Klagen über. Pferde-
mltzhandtungcn , wie sie heute an der Tagesordnung sind, von
leidst verstummen . n . m.

* Von hier sich jahrelang ohne Arbeit herumtreibenden
Leuten wird zurzeit ein sehr schwunghafter Bettel uin
Hemden,  Stiefel , Kleider usw. betrieben und das Er-
L?nkete, namentlich Samstags , in einer Herberge verkauft.
Sollte deshalb die Poltzei nicht etwas schärfer diesen Leuten
geistern Kfreck ivird ?' ^ 2Bi“ en BDn iiefen '̂age-

Dem kürzlich erschienenen Artikel über Vogel„
f a n g e r e I hatte ich noch manches hinzuzufügen . - So not¬
wendig es t)t, den betreffenden Leuten nachzustellen, welch,-
darauf aus sind, unsere so nützlichen Vögel wegzufangen
so notwendig ist es aber auch, da, wo man durch Gebäude¬
abbruch so manche , N i st g e.l e g e n h e i t nimmt , bei dein
errichteten Neubau mehr daraus bedacht zu nehmen» hier und
na,an geeigneten « testen, an decken es ja nie fehlt , ein ge.
schutzteL Plätzchen oder Loch anlegt , welches sehr gern von
Vögeln verschiedener Art als Brutstellen benützt würde
Ich erinnere mich noch, daß, bevor die Heidenmaner
durchbrochen war , sich daselbft eine Anzahl Nester von Rost-
fchwanzchcn, slregenschnapper und Mauerschwalben befanden'
alles nützliche, insektenfressende Vögel, welche jedes Jahr
stets dafclbst bauten . Diefen Tierchen hat man durch den
Umbau dle fernere Nistgelcgenhett genommen, und mit
weicher Leuhtigkelt hätte man hei diesem Neubau schon vor.
her erwähnte Einrichtung einvauen können. Wer nichts
geschah. Die - Bügel hat man längst von der Mauer ver-

fte sich dieser Angelegenheit noch annehmen.
würden

ist. T.

Briefkasten.
(Sic Medaillon des „Wiesbadener Tazblattz " beantwortet schriftlich« Anfragen in,
Brieftasten, wenn die letzte Bezngsquiltung beiliegt. Rechtsverbindliche Gewähr wir?

nicht zugesichert,) -
Fischerei in Hessen., ,Nach den einschlägigen gesetzlichen

Bestimmungen haben Sie das Recht, mit der „einfachen
Handangel " sowohl im Main wie auch im Rhein zu fischen
Besonderer Erlaubnis bedarf es dazu nicht.

A. B. Ob in den Jahren 1805 bis 1.820 in Cöln ein
Dom-Rcchnungsführer angestcllt war , ist uns nicht bekannt
Vielleicht vermag einer unserer Leser darüber Auskunft zugeben.

D. O.. Gesetzliche Vorschriften bestehen für die Kranken-
kontrolle in dieser Beziehung nicht. Jedenfalls kann da.
gegen, daß die Kontrolle um Uhr abends noch ausgeübt
wivd, nichts eingewendet wevden.

F . Z. 100. Der Vorsitzende des Kreis -Krieger -Ver-
bandes Wiesbaden -Stadt ist Herr Landmesser und Leutnant
d. R . ,Klein hier. __

31. N. Wenden Sie sich an das Kaufmannsgericht , Rat¬haus , Zimmer 31r. 3.
Sofie B. Welche Ausstelluugszeitung meinen Sie?-- - - -- — -*1-—

Geschäftliches.
Ge'lTrauchl . Wassh-

wasser , ein unentbenrlicnes
iS ^ ’ittel verse ^ er isTeint , macht zarte «eisse
I Hände Sur echt in roten Cart.ff io,20u.50 Vf-Kaiser-Borax-

Seile 50 Pt * Tola -Seile 2j  Pf.
° 6 Spezialitätenfler » «ueiwrln h Mack in Mm ». D.

Die Moegeu -Arrskade umfaßt 24  Heiter:
mit der Verlagsbeilage „Der Roman ".

Leitung: W. Schulte vorn Brühl.

Berantwortlicsier Redakteur für Politik und Handel: A. Heaerhorst : kür da<°,
Feuilleton: I . V : W- Müller : für Wiesbadener Nachrichten und Svort'
C. Rötherdt : für Nassauische Nachrichten, Aus der Umgebung, Verrr.ischteS und
Gerichtsjaal: H. Diefenbach : für die Anzeigen und Reklamen: H. Dornauf-

sämtlich in Wiesbaden.
Drukk und Verlag der L. Schelleubergjchcv Hys-Buchdruäerei vx äßk ^ öiiwL



Fernsprecher:
Dcrlag (Expedition) 2S53 , Rcdaltio » 52,

Druckerei 2266.
Ruszeit von 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends.

Verla» Langgaffe 27.
„TagLlatt -Haus ".

Schalter-Halle geöffnet von 7 Uhr morgens
bis 8 Uhr abends.

Be;«gs 'Preis für beide Ausgaben : 50 Pfg. monatlich durch den Verlag Langgasse 27, ohne Bringer-
lrhn. 2 Mk. 50 Vfg- vlerteljahrUch durch alle deutschen Bostanstalten, ausscblienlichBestellgeld. —
Bezugs - Bestellungen nehmen außerdem entgegen: in Wiesbaden die 5 Zweigstellen, sowie die
141 Ausgabestellen in allen teilen der Stadt ; ui Biebrich: die dortigen 35 Ausgabestellen und in den
benachbarten Landorten und im Rheingau die betreffenden Tagblatt - Träger.

Für die Aufnahme später eingereichter Anzeigen in die nächsterscheinendc Ausgabe wird keine Gewähr übernommen.Anzcigen-Anuahme : Für die Abend-Ausgabe bis 12 Uhr mittags; für die Morgen-AuSgabe bis 3 Uhr nachmittags.
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KbsnÄ-Kusgsbe.
1. HZIcrlt.
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Der HulüWMgsb§such der deulschen
Fürsten in Oesterreich.

wb. Wie«, 7. Mai . Heute nachmittag fuhr Kaiserin
Auguste Viktoria  Seim Volksgartcn vor und begab
sich zum Denkmal Ser Kaiserin Elisabeth,  wo sie
einen Palmweöel , Sen sie vom Achilleion mitgebracht
hatte, niederlegte . Der Kaiser  begab sich nachmittags
um 2 Uhr von Schönbrunn in die Hofburg , wo er den
dort wohnenden deutschen Bundesfürsten und dem
Bürgermeister Dt . Burchard Besuche abstattete. Kaiser
Wilhelm und Prinz August Wilhelm statteten am Nach-.
mittag dem bayerischen Gesandten Frhrn . v. Tücher einen
etwa ' eine halbe Stunde währenden Besuch ab. Der
Kaiser besichtigte die Sammlungen des Barons Tücher
eingehend. Nach 2 Uhr fuhren das deutsche Kaiserpaar.
sowie Prinz August Wilhelm von Preußen bei der
Kapuzinerkirche vor, wo sie vom Guardian Pater Csak
und dem Großmeister Pater Bauer begrüßt und in die
Kaisergruft  geleitet wurden . Das Kaiserpaar legte
cmi den Särgen der Kaiserin Elisabeth  und des
Kronprinzen Rudolf  Kränze nieder.

wt>. Wie», 7. Mai . Nach der Gratulationscour nahm
Kaiser Franz Joseph die Glückwünsche der deutschen
Kaiserin entgegen. Unter dem Vorantritt der Gräfin
Harrach begab sich die deutsche Kaiserin in die Privat-
gemacher des Kaisers , um diesen zu beglückwünschen.

wb. Wien, 7. Mai . Um 12% Uhr folgte ehr
Dejeuner  in Schönbrunn . An demselben nahmen
auch die Erzherzöge und die Erzherzoginnen teil . Zu dem
Dejeuner geleitete Kaiser Franz Joseph die deutsche
Kaiserin , der deutsche Kaiser die Erzherzogin Maria
Annunziata , Prinzregent Luitpold von Bayern die Erz¬
herzogin Blanko , der König von Sachsen die Erzherzogin
Ziabella, der König von Württemberg die Erzherzogin
Maria Theresia . Gleichzeitig fand für die Snile
Marschallsöiner in Schönbrunn statt und um 1 Uhr in
der Hofburg.

wb. Wie«, 7. Mai . Kaiser Wilhelm schenkte dem
deutsche« Botschafter v. T schi r schky und Bögen-
d o r s seine Büste in Bronze.

Der W i e n e r S t ad t r at hat in seiner vorgestrigen
Sitzung den akademischenMaler Franz Matsch  beauf¬
tragt , die gestern inSchonbrunn stattgefundene Hblüigung
der deutschen Bundcssürsten vor dem Kaiser in einem
Gemälde fest zuhalten.

Das Galadincr.
bä . Wien , 8. Mai . Das Galadiner in Schönbrunn

begann um 6% Uhr . An demselben nahmen alle Bundes-
fürsten, der Kaiser und die Kaiserin und fast alle Erz¬
herzöge und Erzherzoginnen teil . Die Gesamtzahl der
Gäste betrug etwa 250. Diese nahmen in der großen
und kleinen Galerie Platz . In einem Ncbensaale spielte
die Hofkapelle in voller Galauniform . In der großen
Galerie saßen 100 Personen , darunter beide Kaiser, die
nebeneinander  in der Mitte der linken Seite Platz
genommen hatten . Dann folgten die Bundessürstcn
und die Erzherzöge abwechselnd. Der Prinzregent von
Bayern  saß neben Kaiser Wilhelm,  die Kaiserin
neben Kaiser Franz Joseph.  Während der Tafel
brachte Kaiser Franz Joseph folgenden Trinkspruch
aus:

Der Besuch, den mir meine treuen Alliier¬
ten  abstatten . Hat mich mit der größten Freude erfüllt.
Ich heiße Sic Herzlich in unserer Mitte willkommen.
Sie haben durch Ihre Hierherkunft den Gefühlen wahrer
Freundschaft anläßlich der Erreichung meines 60. Rcgie-
runigsjubiläums in einer Weise Ausdruck gegeben, die
meinen innigsten Dank wachruft und in mir die Über¬
zeugung 'festigt, daß die so eng zwischen uns bestehenden
Beziehungen uns allen ein wahres Herzensbedürfnis
sind. Bon dieser Zuversicht durchdrungen , möge cs mir
gestattet sein, das Glas aus Ihr Wohl sowie auf unsere
unerschütterliche Freundschaft  un .5 Bun¬
de  s g e n o s s e n s cha f t zu erheben und dabei auszu-
rnfen : Meine erlauchten und hohen Gäste leben hoch.

*
Gestern abend brachte der nieöerösterreichischc

Längeöbunö bem Jubilar und seinen Gästen im Schloß¬
garten zu Schönbrunn ein Ständchen dar , das sich zu
einer imposanten Huldigung gestaltete. Der Andrang
der Wiener Bevölkerung war dabei so stark, daß cs lei¬
der zu recht t u r b u l c n t e n S z e n e n kam. In dem
Zuge der Sänger befanden sich über 160 Fahnen¬
träger  verschiedener Vereine , die im Schloßpark
hinter den Sängern Aufstellung nahmen , so daß ein
malerisches Bild entstand. Punkt 8 Uhr gab der Dirigent
das Zeichen zum ersten Ehorgesang „Dem Kaiser", einer
Huldigung für Kaiser Franz Joseph . Die Serenade
schloß mir dem ^Sege nswun sch an den Kaiser" von Hans

Wiesbaden , Freitag , 8 . Mai 1808.

Wagner . Daraus verließ die Sängerschar unter den
Klängen sämtlicher Regimentskapellen den Schlotzparr.
An der Serenade beteiligten sich allein 6000 Sänger.
Beim vierten CHvr wurden dem Kaiser Wilhelm lebhafte
Ovationen dargebracht. Vom dritten Alliierten , dom
König oon Italien , ging ein herzliches Glückwunsch¬
telegramm ein, welches vom Kaiser Franz Joseph gleich¬
falls telegraphisch erwidert wurde.

Nach Schluß der Serenade defilierten  die
Sänger , voran 250 Fahnenträger , an den Fenstern des
Kaisers unter den Klängen der Volkshymne und des
„Heil Sir im Siegerkranz " vorbei. Die Fahnenträger
senkten die Fahnen und die Sänger sowie das Publikum
brachen in brausende Hoch- und Heilrufc aus , für die die
Majestäten wiederholt dankten. Der Kaiser äußerte sich
gegenüber dem Vorstand und den Delegierten des
Sängerbundes , daß ihn die Huldigung tief berührt habe.

Ei« Glückwunsch des dritten Dreibundsiirsten.
wb. Wien , 7. Mai . Vom K ö n i g v o n I t a l i en ist

an Kaiser Franz Joseph folgendes Telegramm einge¬
laufen : „Im Laufe des Jahres , in welchem Euere
Majestät das 60jährige Jubiläum Ihrer glorreichen
Negierung feiern , vereinigen alle Herrscher und Staats¬
oberhäupter ihre Glück- und Segenswünsche mit den
loyalen Kundgebungen der Völker der Monarchie. Be¬
seelt von der alten und treuen Freundschaft,
die ich für Euere Majestät empfinde, nehme ich den
innigsten Anteil an diesem freudigen Ereignis und
schließe mich den herzlichen Gefühlen an, welche Ihnen
heute Seine Majestät der deutsche Kaiser, unser erhabener
Bundesgenosse und Freund , persönlich aussprechen wird.
Viktor  E m a n u e l." — Die telegraphische Antwort
des K a i s e r s F r a n z I o s c p h lautet folgendermaßen:
„Ich bin außerordentlich gerührt von der großen Auf¬
merksamkeit Euerer Majestät , mir Ihre Glückwünsche an¬
läßlich der Erreichung »reines 60. Regicrnngsjahres an
demselben Tage auszusprcchen, an welchem Se . Majestät
Kaiser Wilhelm , unser erhabener Bundesgenosse und
Freund , und die deutschen Fürsten um mich versammelt
sind. Indem ich Euerer Majestät herzlich danke, beglück¬
wünsche ich mich zu diesem neuen Zeichen der engen Bun-
desgenossenschaftund der innigen Freundschaft, die uns
verbindet . Franz  I o s cp h."

Die Abreise der Fürsten.
wb. Wien , 7. Mai . Die Abreise des deutschen

Kaisers , der Kaiserin  und des Prinzen August
Wilhelm nach Donancschingen erfolgte um 0 Uhr 20 Min.
abends. Kaiser Franz Joseph  gab dem Kaiserpaar
das Geleit zum Penzinger Bahnhof : außerdem hatten sich
am Bahnhof eingefunden : der Botschafter v. Szocgyeily-
Marich, der Botschafter v. Tschirschky mit Gemahlin , die
Herren der Botschaft und Staatssekretär v. Schon. Die
beiden Monarchen verabschiedeten sich voneinander in
herzlichster Werse. Kaiser Franz Joseph verabschiedete
sich ebenso herzlich von der Kaiserin und dem Prinzen
August Wilhelm . Auf der Fahrt zum Bahnhof wurden
Kaiser Franz Joseph und das deutsche Kaiserpaar vom
Publikum stürmisch begrüßt.

wb. Wien, 7. Mai . Der Könitz von Sachsen ist um
9% Uhr abends zur Jagd nach Tarvis abgereist. — Der
König von Württemberg , der Oroßyerzvg von Sachsen-
Weimar , der Großherzog von Mecklenburg-Schwerin , der
Herzog von Anhalt und der Fürst zur Lippe traten heute
abend die H e i m reise  an.

OrdensanSzeichnnngen.
wb. Wien , 7. Mai . Kaiser Franz Joseph hat folgende

Ordensauszeichnungcn verliehen : dem deutschen Staats¬
sekretär des Auswärtigen v. Schön das Großkreuz des
Leopoldordens, dem bayerischen Ministerpräsidenten und
Minister des Auswärtigen Frhrn . v. Podemils  das-
Großkrcuz des St . Stephansordens , dem deutschen Bot¬
schafterv. Ts chi r s ch ky das Großkrcuz des St . Stephans¬
ordens , dem sächsischen Gesandten Grafen Rex die
Brillanten zum Großkreuz des Lcopoldordens und dem
bayerischen Gesandten Frhrn . v. Tuche r den Orden der
Eisernen Krone 1. Klasse.

hd. Berlin , 7. Mai . Der „Noröd. Allg. Ztg." zufolge
hat Kaiser Franz Joseph dem Reichskanzler F ü r st e n
p. B ü l o w die Brillanten z u m Großkreu  z
des  S t e p h a n s o r 5 c n s verliehen.

wb. Berlin , 7. Mai . Wie die „Noröd. Allg. Ztg"
mitteilt , ging die erste Mitteilung über die Ordens-
verlei  h u n g an den Reichskanzler F ü r st c u Bülo  w
diesem in einem sehr herzlich gehaltenen Glückwunsch-
telegramm des Ministers Frhrn . v. Nehrenthal zu, in
dem cs heißt, daß die Allerhöchste Auszeichnung erfolg,
sei in Erinnerung an den heutigen denkwürdigen Tag,
an dem durch die Anwesenheit des Kaisers Wilhelm und
einer großen Anzahl deutscher Bnndessiirsteu in Wien
dem monarchischen Prinzip und dem Bündnisgr-
ö an ken  in so erhebender und prägnanter Weise Aus¬
druck gegeben wird.

wb. Wien, '8. Mai . Kaiser Franz Joseph verlieh dem
Großtzerzog von Baden das 5ü, Infanterie -Regiment,

56 , Jahrgang.

dem Großherzog von Sachsen-Weimar das 80. Infan¬
terie -Regiment und dem Großherzog von Mecklenburg
das 6. Dragoner -Regiment . Ferner verlieh der Kaiser
dem Prinzen August Wilhelm von Preußen , dem Groß-
herzog von Oldenburg , dem Herzog von Anhalt und dem
Fürsten zu Lippe das Großkreuz ■des Stephansordens
und schenkte der Prinzessin Viktoria Luise von Preußen
seine Photographie mit eigenhändiger Unterschrift : dem
präsidierenden Bürgermeister von Hamburg Dr. Burchard
verlieh der Kaiser ebenfalls sein Bild.

Der deutsche Kaiser verlieh ferner folgende Aus¬
zeichnungen: Das Kreuz der Komture des Hausordens
von Hohenzollern an den Erzherzog Franz Fer-
d i n a n d. Ernannt zum Chef  des 27. Jnfanterle-
Regimeuts wurde Erzherzog Leopold Salvator,
Der Kaiser verlieh die Brillanten zum Schwarzen Adler-
ordcn dem Generaladjutanten Grasen Paar,  den
Schwarzen Adlerorden dem Minister des Auswärtigen
Frhrn . v. Aehrenthal,  dem Feldzeugmeister Frhrn.
v. B o l f r a s und dem ersten Obersthofmeister Fürsten
v. Montenuovo,  den Verdienstorden der preußischen
Krone dem Feldzeugmeister Fiedler,  die Brillanten
zum Großkreuz des Roten Adlerordens dem Feldzeug¬
meister Frhrn . v. St ein in g er , das Großkreuz des
Roten Adlerordens dem Reichskriegsminister Sch o e n -
aich u. a_: ferner dem sächsischen Gesandten Grafen
Rex,  dem bayerischen Gesandten Frhrn . v. Tücher,
dem Bürgermeister Dr . Lueger  den Kronenordcu
1. Klasse.

Pretzstimmc».
wb. Wie«, 7. Mai . Bei der Besprechung des Be¬

suchs der deutschen Bundesfürsten in Wien führt das
„F r e m d e n b l a t t" aus : In den hohen Gästen, die
unserem Kaiser mit huldigendem Glückwunsch nahen
werden, begrüßen wir die Dolmetsche ihrer Völker, die
Kaiser Franz Joseph Dank wissen, daß er ein Frie¬
densfürst,  einer der mächtigsten und treuesten Hüter
des europäischen Friedens ist. Die unerschütterliche
Treue , mit der der Kaiser an den bestehenden Alliancen
festhält, ist ein wichtiger, nicht hinwegzudcnkender
Faktor in der europäischen Politik , und in der Huldigung,
die ihm morgen zuteil wird , ist der Dank auch für diese
Treue eingeschlosscn. Der Dank , mit dem unser Kaiser
die Herzlichkeit seiner fürstlichen Besucher erwidern
wird , findet millionenfachen Widerhall durch den Chor
seiner Völker, von dem ein besonders zarter , inniger
Ton hinüberklingt zu der erlauchten Frau , die den deut¬
schen Kaiserthron mit den Tugenden der deutschen Haus¬
frau schmückt, und ciu brausender Hulöigungsrus zu
Kaiser Wilhelm und zu den Königen und Fürsten des
mit uns verbündeten Deutschen Reiches.

Die „N tue Freie Press  e" bezeichnet den
heutigen Tag als einen festlichen, frohen für uns alle, an
dem wir sehen, rvie Deutschlands Fürsten dem Kaiser
huldigen . Die Fürstcnvcrsammlnng in Schönbrunn
gebe vor allem dem Gefühle des Dankes Ausdruck für die
durch dreißig Jahre dem. Deutschen Reiche gehaltene
Treu c.

Das „Neue Wiener Tagblatt"  sagt : Kaiser
Wilhelm ist der Inspirator und Verwirklichen des Ge¬
dankens von dem Huldigungszuge der deutschen Vundes-
fürstcn nach Wien. Nicht Beratungen am grünen Tische,
nicht Konferenzen der Diplomaten und Staatsmänner,
sondern direkt dem Gefühle des deutschen Rcichsobcr-
Hauptes entstamme diese feinsinnige, heute zu imposantem
Leben gelangende Idee.

Die „Z c i t" nennt das heutige Fest eine Familien¬
feier der deutschen Souveräne . Sic gedenkt der gestrigen
Worte des Präsidenten des deutschen Reichstags
und sagt, den deutschen Souveränen gebühre der Vertritt
vor den anderen Herrschern, die wir im nächsten Monat
au, Wiener Hofe sehen werden, denn Kaiser Franz Joseph
ist der Schöpfer des deutsch - österreichischen
Bündnisses,  der treue , nie wankende Freund.
Auch die Bevölkerung heißt die Fürsten aus dem Deut¬
schen Reiche herzlich willkommen.

Die „R c i chs p o st" sagt: So leuchtet der 7. Mal 1908
weit hinaus , der Welt verkündend, daß hier die neu be¬
schwor»»,e Treue ei» sicherer Hort der Ruhe
Europas  ist . Das Fest des Fricdcnskaisers ist auch
ein herrliches Fricdensfcst.

Die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung"
schreibt zu den. Jubiläumsfcierlichkeiten in Wien u. a.:
Ein Vorgang von welthistorisch einziger  Art
spielt sich heute in dem an Eriuuerungen so reichen
Schönbrunner Schlosse ab. Kaiser Wilhelm mit den
deutschen Bnndesfürsten und der Bürgermeister von
Hamburg als Vertreter der drei freie» Städte sind er¬
schienen, um Kaiser Franz Joseph znm bevorstehenden
Abschluß seiner 60jährigen Regicrnngszeit zu beglück¬
wünschen. In dieser Kundgebung innigster Sympathie
gelangt die h o he B e r e h r u n g zum weithin veniehm-
baren Ausdruck, die der ehrwürdige Monarch auf dem
Thron der -vabSburger bei den deutschen Fürsten wie
bei dem deutschen Volke aenießt. Unserem Volke, ohne
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Unterschied des Stammes , ist der Monarch des habs-
burgtschen Reiches längst nicht mehr allein der seit vielen
Jahren bewährte , ireue Verbündete und Freund unseres
-Kaisers, vielmehr verbinden viele Millionen des denk-
-schen Volkes mit der Persönlichkeit des Kaisers und
.Königs Franz Joseph innige Empfindungen , wie sie für
-den Fürsten eines anderen Staates kaum je zuvor
-gehegt worden sind, Empfindungen , auf die gestern auch
!der Präsident des deutschen Reichstags Hinweisen
-tonnte . Freude und Leid, die in so reichem Mage das
-Leben des erlauchten Herrschers erfüllten , haben nirgends
außerhalb der Donaumonarchie einen wärmeren Anteil
-gefunden als in Deutschland. So -oft Franz Joseph den
deutschen Boden betrat , wurde ihm von der Bevölkerung
pin Empfang bereitet , der über den Rahmen konventio¬
neller Gepflogenheiten weit hinausging und von der
aufrichtigen Herzlichkeit  beseelt war , die bei
uns der verehrnngswürdigen Persönlichkeit dieses
Monarchen entgegengebracht wird.

Miesimdsnsr ' TagLLkM» Abend -Ausgabe , 1. Blatt. Nr . 316.

tu). Paris , 7. Mai . Die gesamte hiesige Presse ver¬
öffentlich sympathisch gehaltene Artikel über die heutigen
Festlichkeiten in Wien und sieht darin eine bedeutungs¬
volle Kundgebnng der ö st e r r e i ch is ch- d e n t sche n
Sympathien.  Alle Blätter heben hervor , daß die
Regierung des greisen Kaisers Franz Joseph unerreicht
dasteht, daß er für den Weltfrieden einer der kräftigsten
.Stützen gewesen war und noch ist.

ohne W-eltslucht, wohltätig , steht an der Spitze zahlreicher
gemeinnütziger Anstalten , die zumeist einen kirchlichen
Zug aufweisen . Ihr Lebensint -eresse ist der Kirchen-
b a tt «sw. Hat in Berlin und in den Provinzen gegen
hundert Kirchen bauen lassen, verfehlt niemals , in ihren
Danksagungen für Gratulationsadressen von Magistrat
und Stadtverordneten die kirchliche Note an-zuschlagen.
Ihre Li-e-blings 'blnme ist die Lilie.

Eine Poriraitgalsri - der Buuöesfürstcm,
söre sich zum Jubiläum in Wien anfhalten , bietet seinen
-Lesern- das „Neue Wiener Tageblatt ". Wir entnehmen
-daraus die beiden scharf umrissewcn Bilder unseres
Kaiserpaares : Wilhelm  II ., -d-cutscher Kaiser, König
.von Preußen . Mittelgroße Figur , stramme Haltung,
jenergische Bewegungen . Größe bis auf einen Zenti¬
meter Differenz Wereinstimmend mit der des Großen
-Friedrich. Gebräunte , etwas gelbliche, dabei aber ge¬
sunde Gesichtsfarbe. Volles , ursprünglich -blondes Haar,
-neuerdings immer mehr -ergraut . Dis charakteristisch
aufwärts gedrohten Schnurrbartspitzen seit kurzem in
gemildert lässiger Linienführung seitwärts gerichtet.
Durchdringender , beabsichtigt forschender Blick aus nuß¬
braunen Augen . Auf der rechten Wange, unter dem
Auge, sieht man die Narbe der Wunde, die ein unzu¬
rechnungsfähiger Epileptiker dem Kaiser vor Jahren in
Bremen durch ein planlos geschleudertes Winkeleisen
zugofügt hatte . Fest zusammengcpreßte Lippen, die aber
iern freundliches Lächeln oft und wegen des Gegensatzes
zur gezeigten Strenge doppelt gewinnend umspielt . Eine
-scharfe, bestimmte Stimme . — Unermüdlicher Drang nach
Erweiterung des Sehfeldes : daher die vielen R-eisen
und der Wunsch, repräsentative Männer aller Berufs-
-kreise heranzuzi -ehen. Interessante Mischung von alt-
preußisch - konservativer Tradition und neu-öeutsch-
-moderner Ursprünglichkeit . Zahlreiche, anscheinend un¬
vereinbare Gegensätze, znsammengehalten durch eine
Persönlichkeit, für die kein hergebrachter Mäß-stab paßt.
Eifriger Jäger , -guter Schütze, gewandter Reiter . —
K a i s e rin Auguste  V i k t o r i a. Di -e deutsche
Kaiserin trägt ihre bald fünfzig Jahre mit der würde¬
vollen Anmut einer jungen Großmama . Volle Formen,
aber gute Figur , schneeweißes Haar , gesunde Gesichts-
hrkbe, blaue , freundliche Augen, liebenswürdiges Lächeln,
sympathische Stimme . Sitzt vortrefflich zu Pferde . Hin-
zcbend-e Gattin , liebevolle Mutter , ausgezeichnete Haus¬
frau. Bestimmt täglich selbst den Küchenzettel, sorgt da¬
für . daß der Kaiser in selbstverständlichem Turnus seine
Lieblrngsspeiscn bekommt. Wird von ihren Kindern
angebetet. Als die Prinzen in Plön waren , telephonierte
sic täglich mit ihnen und kümmerte sich um alle kleinen
und großen Angelegenheiten des -dortigen Haushaltes.
Läßt sich ungern photographieren und wenn doch, am
liebsten im Familienkreise . Verschmäht nicht, ihre Klei¬
der ändern zu lassen und dann weiterzutragen . Fromm,

UsMischs Übersicht.
Gins stirvMrsche

Mit einer beispiellos stürmischen Sitzung schloß der
Reichstag den gegenwärtigen Sessionsabschnitt . Solche
Heftigkeit der Reden, wie sie heute von der Rechten ge¬
halten wurden , solche betäubend laute Zustimmung der
Konservativen , solche Wut der Entrüstung , wie sie auf
den Bänken der Rechten überschäumte, hat man lange
nicht erlebt . Und warum das alles ? Weil der Staats¬
sekretär des Reichsschatzamts nicht finden konnte, daß
ein Bedürfnis nach einem Dreimarkstück vorliegt , und
weil cr im Namen der Mehrheit der Verbündeten Re¬
gierungen mitzuteilen hatte , daß nach deren Ansicht ein
Bedürfnis der Einführung dieser Scheidemünze nicht
anzuerkennen sei. Eine so schlicht-sachliche Meinungs¬
äußerung also konnte die Konservativen vis zur förni-
Uchen Empörung aufregen . Man findet an anderer
[stelle , im Sitzungsbericht , die Proben des folternden
Schmerzes, den die Antwort des Herrn Sydow den
Konservativen bereitete . Wer den Grad dieser schmerz¬
lichen Gefühle schildern will , sieht sich in einige Ver¬
legenheit versetzt; denn er kann schwerlich Worte finden,
die den Beweisen für die Gefährlichkeit der Konser¬
vativen , wie sie in den gehaltenen Reden vorliegen,
auch nur von weitem nahe kämen. Und so wird immer
noch am besten auf diese Reden als Gradmesser ihrer
selbst verwiesen. Jedenfalls genügen die üblichen Be¬
merkungen , wie „stürmischer Beifall " oder „Lärm " oder
„stürmische Zustimmung " in keiner Weise, um nament¬
lich den Eindruck der Rede des Abgeordneten Gamp
wiederzugeben, sondern man muß schon zu ungewöhn¬
lichen Bezeichnungen greifen , von „tosendem Lärm ",
von „kreischender Wut " und ähnlichen Auslösungen
exzessiver Empfindungen sprechen. Das Mißverhältnis
aber, das zwischen diesen Entladungen und der ver¬
hältnismäßigen Geringfügigkeit der Sache selber be¬
steht, macht den Vorgang nur noch um so sonderbarer.
Vielmehr , es läßt sich schon erklären , aber es bleibt
darum doch sonderbar . Es ist zweifellos so, wie es der
Abgeordnete Dove bezeichnte , nämlich, daß die Ent¬
rüstung der Konservativen über die Verweigerung des
Dreimarkstücks einen stark bimetallistischen Beigeschmack
hat . Für die Konservativen wäre das Dreimarkstück
gleichsam eine Verheißung der Möglichkeit, daß man
einmal doch ans der herrschenden Goldwährung heraus-
käme, und wenn der Zustand , der im geheimen er¬
strebt wird , selbst den prinzipienstarrstütt Doppel¬
währungsmännern praktisch als eine Unmöglichkeit zu
gelten hat , so klammert sich wenigstens die romantische
Sehnsucht air ein freilich unerfüllbares Ideal . Das
alles klang ans den Reden und dem Lärm der Konser¬
vativen heraus , und als man ihnen sagte, wie es am
letzten Ende mit ihren Empfindungen ^ stehe, wurden
sie erst recht böse. Wie merkwürdig ist nun aber die
Rolle, die der Schatzsekretär spielte ! Man kann sich
schlecht vorstellen, daß Ähnliches in Volksvertretungen
anderer Länder möglich wäre . Herr Sydow ließ auf
sich herumtrampeln , ohne nochnials den Mund aufzn-
tun . Er hatte sein Sprüchlein hergesagt , und dann
war die Sache für ihn erledigt . Förmlich wie ein
Automat und nicht wie ein Mensch von Fleisch und Blut
wirkte er. Wir können uns Schöneres denken als das
heute Erlebte.

FerMetmr«
Aus Kunst mck Festen.

* Die Srabstchtigte Einiperrung Tolstois in  ein
Kloster. Die Gräfin Anna Tolstoi , eine Tante des
Dichters , hinterlietz ein Tagebuch, in dein sie eine selt¬
same Affäre erzählt , wie Tolstoi im Jahre 1886 in ein
Kloster gesperrt werden sollte. Sie schreibt: „Ich hatte
erfahren , daß der Minister des Innern Dimitri Tolstoi
im Jahre 1886 die A-bsich-t hatte, seinen Verwandten , den
Dichter Leo Tolstoi ins Ssusöalj -Klostcr zu sperren,
mit dem Verbot , weiter zu schriftstellern. Ich fuhr zunr
Minister und tr-a-f ihn in, großer Aufregung . Er wies
ans eine Menge Schriftstückegegen Tolstoi und erklärte»
er -könne unmöglich die Sache vor dem Kaiser verbergen.
Ich sah also, daß der Minister dem Kaiser berichten wolle
und daß Leo Tolstoi bann offenbar verurteilt werde.
Ich beschloß, alles zu tun , um ihn zu retten . Ich schrieb
an den Kaiser und bat, mir eine Unterredung zu ge¬
währen . Wie groß war meine Freude , als der Kaiser
selbst am selben Tage zu mir gefahren kam. Er war
ermüdet und -fragte kurz, was ich wünsche. Ich ant¬
wortete : „In den nächsten Tagen wird man Euer
Majestät einen Bericht einreichen über die Einsperrung
des genialsten Mannes von Rußland ins Kloster." Das
Gesicht des Kaisers nahm einen düsteren und strengen
Ausdruck, er fragte : „Tolstoi ?" „Sie haben es erraten,
Majestät ." „Er konspiriert -also gegen mein Leben??"
iJch war etwas erstaunt , zugleich aber erfreut bei dem
Gedanken, daß es also nur dieser Grund wäre , der den
Kaiser -bewegen würde , den Doklad des Ministers zu -be¬
stätigen. Ich erzählte dem Kaiser alles ganz genau,
was mir von Leos Schuld bekannt war und was der
Minister ibeabsichttge. Des Kaisers Gesicht nahm einen
weit freundlicheren Ausdruck an . Er hörte mich mit
einem beinahe -heiteren Lächeln an und ging dann fort.
Nach einigen Tagen hörte ich, daß der Minister den
Dokl-a-d gehalten hatte , worauf der Kaiser den Bericht
fortgeschoben und geantwortet habe: „Ich bitte Sic , den

Grasen Tolstoi in Ruhe zu lassen. Ich habe durchaus
nicht die Absicht, einen Märtyrer ' aus ihm zu machen
und den Unwillen des Publikums gegen mich zu erregen.
Wenn er wirklich schuld ist, um so schlimmer mit ihm."
Später tra -s ich auch den Minister , der „sehr glücklich"
war , daß der Kaiser fernen Doklad zurückgewiesen habe!

st. -Der achte Jupitermond . Das nach Mitteilung
der astronomischen Zentrale in Kiel zum erstenmal von
Mclotte auf der Sternwarte zu Greenwich am 27. Januar
lv I . photographierte und in der Folgezeit an diesem
Observatorium , dauernd weiter »erfolgte, ferner auch
von M. Wolf in Heidelberg» Albrecht und Ritken in
Cambridge beobachtete kleine Gestirn (16. Größe ), das
den Jupiter stetig begleitet, das zuerst aber die übliche
Planetenbezeichnung „1908 (I J ." erhielt , mutz jetzt als
wirklicher Begleiter des Jupiter angesehen werden. Die
„Astron. Korresv." hat darüber bereits am 8. März und
18. April berichtet und eine kurze Zusammenfassung der
Entdeckungsgeschichte aller Jnpiterrnonde gegeben; heute
sei dieser ein überblick über den gegenwärtigen Stand
der Zahl aller bekannten Planeten und Monde unseres
Sonnensystems hinzngefügt . Es umkreisen die Sonne:
Merkur ohne Mond»Venus ohne Mond , Erbe mit einem
Mond, Mars mit 2 Monden »nahezu 800 kleine Planeten
(Asteroiden), Jupiter mit 8 Monden , Saturn mit 10
Monden und 4 bis 6 Ringen , Uranus mit 4 Monden und
Neptun mit 1 Mond.

* Den deutsche» Fürsten der Töne gibt Moritz Jaffa
in seinem soeben erschienenen Buche „Kunst und Leben"
folgende charakteristische Beinamen : Sebastian Bach,
der Fundamentale . — Händel, der Monumentale . —
Gluck, der Reformator . — Haydn» der Gemütliche. —
Mozart »der Gottbegnadete. -- Beethoven, der König der
Könige. —- Schubert , der Göttliche. — Weber, der
Deutscheste. — Marschner, der Romantiker . — Schumann,
der Schwermütige . — Mendelssohn » der Feinsinnige . —
Meyerbeer , der Internationale . — Nikolai , der Volks¬
tümliche. — Lortztng , der Humorvolle . — Spohr , der
Süßliche. — Flotow , der Volksmelobiker. — Richard
Wagner , der .unsterbliche Revolutionär . — Liszt, der
Überschwängliche. — Offenbach, der Parodist . — Friedrich

Zur ElüeubmH-Asflre.
wb. Berlin , 8. Mai . Dem „Berl . Lokal-Anz." zu>

folge fand gestern im Schloß Liebenberg um 8 Uhr nach¬
mittags die G e g e n über  st e l l u n g der Zeugen
Riedel und Ernst mit dem Fürsten Eulenburg statt.
Die Konfrontation war -sehr eingehend  und zog sich
bis in die zehnte Abendstunde -hin . Kriminalkommissar
Nasse reiste mit seinen Beamten nicht wieder zurück; er
Blieb zur Überwachung des Fürsten im Schloß. Der
Untersuchungsrichter will, wenn der Fürst dauernd
untransportsä  hi g bleibt , eine Million
Kaution  verlangen . — Wie -der Zeuge Riedel einem
Mitarbeiter des „Berl . Lokal-An-z." erzählte , leugnet
der Fürst -alles , was die beiden Zeugen in München
ausgesagt haben . Er behauptet , Sie beiden Zeugen gar
nicht zu kennen  und sie nie gesehen zu haben.
Riedel sagte: „Aber, Herr Fürst , ich kenne Sie doch so
gut ; ich habe das , was ich heut-e hi-er sage, schon acht¬
mal wiederholt , da ist doch nichts daran zu ändern.
Ich kann es doch nicht aus der Luft greifen ." — Darauf
habe der Untersuchungsrichter dem Fürsten ebenfalls
vorgehalten , daß Riedel gestern, heute und jedes Mal
gleich  a u s g e s a g t habe und daß er ihm unbedingt
Glauben schenken müsse.

Ans München wird gemeldet: Infolge der zahlreichen
widersprnchs-vollen Nachrichten- über das schwebende
Strafverfahren betreffs des Fürsten Enlen -burg ist den
zuständigen bayerischen Beamten eine fernere Abgabe
von Mitteilungen an die Presse untersagt worden.

DrAZschss Asich.
* Hof- und Personal -Nachrichten. Die staats wissen¬

schaftliche Fakultät der Tübinger Universität ernannte
den Staatssekretär Dr . Nieberding  anläßlich seines
70. Geburtstages zmn Ehrendoktor.

* Der König und die Königin von Schweden werden
am 81. Mai zu einem offiziellen  Besuch des deut¬
schen Hofes in Berlin eintrosfen . Die Abreise erfolgt
am 2.  Juni . An die Berliner Reise wird sich der Besuch
des dänischen Königshofes anschließen, der vom 8. bis
zum 8. Juni dauern wird.

* Der Berkchrsverband Groß -Berlin . Die Berliner
Stadtverordneten -Bersammlung nahm mit 72 Stimmen
gegen 10 Stimmen den § 1 des -Statuts betreffend den
BcrkcHrsverSand Groß -Berlin und damit im Prinzip
den Verkehrsverband an.

* Rückgang Ser Auswanderung , über Bremen man-
dcrten im April nur 30S7 Personen aus , gegen 28 648,
bez-w. 16 804 Personen in den beiden Vorjahren . Seit
1. Januar 1608 beträgt -die Zahl -der Auswanderer 14 580
gegen 86 766, bez-w. 75 148 irr den beiden vorhergegange-
nen Jahren. Vaviar»mt&xl  fdic#.

Organisation der Reichstags -Journalisten . Nach
-Schluß der gestrigen Sitzung versammelten sich die
Journalisten der Reichs-tagstribüne im Lesezimmer, nrn
ihre -Organisierung zrr beraten . Nach dem Referat Stein»
vaner von der „Cöln . Zt-g." wurde nach unerheblicher
Debatte folgender Beschluß -gefaßt: Zu Beginn jedes
Dagungsäbschnittes wird ein Ausschuß von s i e 6 c
Mitgliedern gewählt , der die Berufsinteressen der
Parlamentstribünen nach außen und innen wahrt.

Heev ststB MoMe.
Der kommandierende General des !). NrmccksrpA

General von Bock -und Polach hat seinen- Abschied diu
gereicht. Dieser Schritt ist kein ganz freiwilliger . Durch
den Spruch des Ehrengerichts war ein Kaufmann aus
Lochstäöt aus dem Reserncvfsrziers-stande ausgeschlossen,
worden, weil er in einer S t i chw a h l s o -z i a l demo¬
kratisch  gewählt haben sollte. Dieser Beschluß war
in Berlin rückgängig gemacht worden , und daraufhin
hat der General demissioniert.

Kiel, Bach der Dritte . — Brahms , Beethoven der Zweite,
aber kein zweiter Beethoven . — Bruckner, der Ver¬
kannte. — Hump erd inck, der Glückspilz. — Joachim , der
große Stehengebliebene . — Weingartner , der Hoch¬
strebende.-— d'Albert / der Unverdrossene. — Siegfried
Wagner , das Kind. — Johann Strauß , der Fesche. —.
Richard Strauß , der Kolorist.

Bildende Kunst und Musik.
Das e r st e o -stp r eit gische Musik -fest,  das

unter dem Ehrenvorsitz des Prinzen Friedrich Wilhelm
von Preußen steht, nahm am Sonntag in Königsberg
seinen Anfang . Die mächtige Festhalle des Tiergartens
war bis ans den letzten Platz gefüllt . Man folgte mit
regstem Interesse den Darbietungen eines aus nahezu
660 Sängern und Jnstrumentatistcn bestehenden Ans-
sührungskörpers , der den Königsberger Professoren
Brode und Schwalm unterstellt war . Das Programm
brachte Werke von Bach, Schubert und Brahms . Der
Ehor und das -durch eine große Zahl von Musikern ans
der königlichen Kapelle von Berlin verstärkte Orchester
best-anüen ausgezeichnet.

Ein junger Heldcntenor , Herr Willy Testa , ein
Berliner , in Mailand ausgeb Adet, betrat als Lohcngriu
zum ersten Male die Hofbühne in Altenburg und wurde
sofort für mehrere Jahre engagiert . Der Künstler , Sex
neben glänzenden , wvhlgebilö-ctcn Gesangs-mitteln eine
schöne Erscheinung mitvringt , dürfte bald die Aufmerk¬
samkeit der großen Opernbühnen aus sich lenken.

Die in Neuß verstorbene Witwe Dr . Klemens Selz
vermachte der Stadt Neuß  250000 M . für den Bau
eines  M u s e n m s und sehr wertvolle Kunstsamm¬
lungen . Verschiedenen Bilönngs - und WohltätigkeirZ-
anstalten sind außerdem Legate im Gesamtbetrag von
100 000 M . Mgcfallen.

In Tinrgaö (Algerien ) wurde ein großes , drei zp
fünf Meter messendes, trefflich erhaltenes b y z a n t i -
n i s chc s M o s a i k entdeckt, bas die Venus Anadyo-
mene in Begleitung einer Nereide und eines Tritoneg
darstellt. ES wurde im östlichen Teile der Stadt , in der
Trajansstadt , aufgefunden.
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Ausland.
GKer-i-rich-Rrrgarm.

tein Aufsehen erregender Vorfall.
In Pola sah man . während am Ufer sich alles für

die Landung des deutschen Kaisers  vorbereitete , mit
großer Geschwindigkeit ein Motorboot  in den
Hasen einlaufen , das in der Richtung des Molo fuhr.
Das Boot kam aus Fiume und war von zwei Herren
besetzt, einem Franzosen und einem Italiener . Sie
wurden zur Sanitätsbehörde geführt , wo der Franzose
erklärte , der Oberleutnant Coarvini zu sein. Die beiden
hatten jedoch keine Ausweispapiere bei sich. Das Boot
wurde beschlagnahmt. Der Vorfall hat großes Auf¬
sehen erregt.

Italien«
Ter frühere portugiesische Diktator Franco,

welcher in Genua weilt , soll beim Papste eine Audienz
nachgesucht haben, welche bewilligt wurde.

RtttzlttNd.
Des Zaren treuestes Regiment.

Anläßlich der Meutereien, welche in den letzten
Fahren in verschiedenen russischen Regimentern Platz
griffen, und angesichts der Tatsache, daß selcht nicht alte
Garde-Regimenter absolut zuverlässig rr>cheinen, hat
Kaiser Nikolaus von Rußland Order gegeben, ein neues
Regiment zu formieren, welches ans Mannschaften der
verschiedensten Truppenteile znsammengeseyr wird,
deren Kaisertreue außer Zweifel steht. Jeder Mann
dieses Regiments , welches, wie der Zar lagre, ihn und
s-'in Haus bis zum letzten Blutstropfen verteidigen
muffe mußte einen Nagel in den Flaggeustock des Regr-
meiits treiben, welcher von dem dreijährigen Sohne des
Kaisers ihm präsentiert wurde.

In der Wohnung des Weichenstellers Lübecks in
Zembkowice bei Sosnowice (Russisch-Polen ) entdeckte
die ' Polizei ein umfangreiches geheimes Wasfenlager,
bestehend aus Gewehren , Karabinern , Patronen , Mas¬
ken Lübecks und seine Familie wurden verhaftet und
in das" BendzinerGefängnis gebracht. Man glaubt einer
großen terroristischen Gehermbande  auf
der Spur zu sein. „ s. ± m r

cvn Wilna  wurde der verabschiedete General¬
major Bychowski e r m o r d e t und seine Frau schwer
verwundet . Die Mörder sind drei Soldaten die aucq
das Küchen- und das Stubenmädchen , ermordeten Es
handelt sich um einen Raubmord . , Sie Mörder fü" den
nur hundert Rubel , die sie noch Wahrend der Mordnacht
verjubelten , worauf sie am Morgen in d:e Kaserne
zurückkehrten. Sämtliche wurden verhaftet.

Frankreich.
Deutsch-feindliche Kundgebung.

Als Professor Andler , unter dessen Führung kürz¬
lich französische Studenten eine Reise nach Deutsch¬
land  unternommen hatten , gestern nachmittag an
der Sorbonne seine Vorlesungen eröffnen wollte, ver¬
anstaltete eine Anzahl nationalistischer und
royalistischer  Studenten eine lärmende Kund¬
gebung gegen ihn ., Aiidere Studenten ergriffen für
den Professor Partei . Schließlich wurde der Lärm so
groß, daß Professor Andler die Vorlesung abbrechen
mußte. *

Einer offiziösen Note zufolge hat die französische
Regierung dem Vorschläge Italiens,  betreffend die
Ernennung des gegenwärtigen Botschafters in Tokio,
Graf Gallina , zum Botschafter in Paris , ihre Zustim¬
mung erteilt.

Aus dem Vatikan kommt die Meldung , daß der
Papst den französischen Geistlichen untersagt , gegen-
seitige H i l f s v c r e i n e zu bilden, dcneii die
Seelenmessenstistungsgelder überwiesen werden sollten.

Gngirmd.
(Unterhaus .) Das Haus und die Tribünen

waren am Nachmittag in der Voraussicht, daß Asguith
das Budget behandeln werde, gedrängt voll. Man sah
seinen Darlegungen mit außerordentlichem Interesse
entgegen, da die Mitteilung einer Regierungsvorlage,
betreffend Gewährung von Alterspensionen , erwartet
wurde. Asguith  wurde vor Beginn seiner Rede
lebhaft begrüßt . Er führte aus , daß der aus¬
wärtige Handel  Englands nach, Umfang und
Wert im Jahre 1907 größer geweseii sei als in irgend
einem vorhergehenden Jahre . Diese Ausdehnung sei
eine Teilerscheinung der internationalen Bewegung,
und es seien überall Anzeichen dafür vorhanden , daß
diese Bewegung Ende 1907 ab zu ebben  begonnen
habe. Der Premierniinistcr ging im weiteren auf bis
Älterspensionsfrage ein und führte ans : Ein brauch¬
barer Entwurf müßte zur Grundlage eine Unter¬
scheidung bezüglich des Alters , der Bedürftigkeit , des
Standes und der Persönlichkeit haben. Die Regierung
schlüge vor, eine wöchentliche Pension von 6 Schilling
für über 70 Jahre alte Personeii in Aussicht zu
nehmen, deren Einkommen 10 Schilling in der Woche
nicht überschritte . Er glaube , die Zahl der Pensionäre
würde 300 000 nicht übersteigen und die Kosten würden
sich nicht höher stellen als jährlich 6 Millionen Pfund.
Der Entwurf würde nicht vor dem 1. Januar 1909 in
Kraft treten . Die Kosten für das laufende Finanzjahr
würden daher schätzungsweise sich auf 1200 000 Pfuntz
belaufen.

Das im Unterhanse eingebrachte Budget fand in
den parlamentarischen Kreisen im ganzen eine günstige
Beurteilung.

Der Handelsausweis für April zeigt, daß gegen
das Vorjahr in dem genannten Mouat die Einfuhr eine
Abnahme  um 9 682 792̂ Pfund Sterling , die Aus¬
fuhr eine solche um 3 711 528 Pfund Sterling erfuhr.

Hsigrerr.
Es erscheint sicher, daß die internationale diplo¬

matische Koisterenz zur Neuregelung der Bestimmungen
über das Wassenwesen in Afrika  dw m der
Brüsseler Akte vorgesehenen Prohibitivbestimmungen
hinsichtlich der Waffeneinfuhr verschärfen wird . E-.>
ist jedoch wenig wahrscheinlich, daß die Vertragszone
über die gegenwärtig festgesetzten Grenzen hiiiaus er¬
heblich ausgedehnt wird.

Die Kammer nahm das i n t e r nattona . e
Berner Abkommen an, welches die Nachtarbeit von
Frauen in industriellen Betrieben verbietet.

Spanien.
König Alphonso Unterzeichnete zum Gedächtnis

Jahrestages der Geburt des Prinzen von Asturien
Vorschlag der Regierung ein Begnadigungsdekret
Rakens , Jbarra und Mata , die wegen des Atten
tats  am 31. Mai 1906 verurteilt worden waren.

?ä>len
öider-
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Türkei.
Deutsche Sänger vor dem Sultan.

Die Berliner Liedertafel wurde zum Sultan ge¬
laden. Nach dem Diner , an dem 200 Personen terl-
nahmen , hörte der Sultan im Theater Vorträge des
Vereins , von denen er sehr befriedigt war . Allen Mit¬
gliedern wurde die Medaille für Kunst und Wissen¬
schaft und den Vorständen und Chormeistern wurden
Orden verliehen . Die Medaillen und die Orden ver¬
teilte Turkhan -Pascha auf der Bühne . Nachher ließ
der Sultan durch den deutschen Botschafter Freiherrn
v. Marschall, der von seiner Loge aus sprach, den
Sängern sagen, er sei sehr erfreut , sie gehört zu haben;
seit der Zeit , da er mit dem hochseligen Kaiser Wilhelm
in Coblenz war , habe er einen so schönen Männer¬
gesang wie heute nicht gehört . Er widme dem Verein
zur Erinnerung an den Abend eine Vase,  die in dem
Vereinslokal aufgestellt werden möge, und e>' wünsche
ihm Glück und ferneres Gedeihen.

Wie der „Cölnischen Zeitung " aus Konstantinopel
telegraphiert wird , hatte der türkische Regierungs¬
dampfer „Marmara ", mit entlassenen Soldaten an
Bord , den Hafen von Songuldak  an der Nordküste
Kleinasiens  angelaufen , urn Kohlen zu nehmen.
Die Soldaten erzwangen die Ausschiffung und plün¬
derten  an Land die Verkaufsbuden . Im Laden
eines Franzosen entstand Streit wegen einer geraubten
Flasche Branntwein , >vobei der Franzose durch einen
Messerstich und einen Revolverschuß verwundet wurde.
Das kleinere der beiden französischen Stationsschisse ist
gestern in der Richtung zum Schwarzen Meere in See
gegangen.

Marokko.
General Liautep , welcher heute nach Colomb Bechar

in Süd -Oran abreist, soll die Vorbereitung aller
militärischen Maßnahmen  übernehmen,
und zwar , wie der „Messidor" meldet, sowohl derjeni¬
gen, welche jich auf die Regelung der algerisch-marok¬
kanischen Grenze beziehen, wie derjenigen Polizeimaß¬
nahmen , welche Frankreich auf Grund der Algeciras-
akte durchzuführen hat.

Die Nachricht von der Ankunft Mulch Hafids in
Mequmes bestätigt sich nicht. Man glaubt , daß Mulcy
Hasid sich noch immer in Buznika befindet.

Krrtrsch-Indirn.
Nachrichten von der Grenze deuten im allgemeinen

darauf hin, daß die Unruhen im Erlösche  n be¬
griffen sind. Einige Mullahs der Afghanen beteiligen
sich nicht mehr an der Bewegung ; dies wird dem Ein¬
fluß des Emirs  zugeschrieben.

Chile.
Der „New Jork Herold " berichtet aus Lina , daß

in dem Gefechte, welches in der Nähe von Cerro de
Pasio stattgefunden hat , die. aufrührerischen Truppen
erhebliche Verluste erlitten haben. Der Hanptanstister
des Aufstandes Durand ist flüchtig. Ein amerikanischer
Telegraphenbeamter ist von den Aufständischen in
einem früheren Kampfe iit derselben Ortschaft getötet
worden.

AAS Ata dt rmd Laub.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  8 . Mai.
Zum Wentgesetzcninmrs

sind in der Mitgliederversammlung des Wiesbade¬
ner Weinhä udler - Vereins  folgende Beschlüsse
gefaßt worden:

„Die Versammlung ist sich einig darin, daß der ganze
Entwurf für unsere wirtschaftlichen Verhältnisse, die ans
den Rheingauer Verhältnissen süßen, n i cht paß i. Der
ganze Entwurf ist als u n a n neh m b a r zu bezeichnen,
und cs würde das Richtige sein, sich nicht auf Details
einzulassen und nicht die Hand zu bieten zur Verbesse¬
rung eines Entwurfs , der von A bis Z non Mängeln
strotzt, und deshalb überhaupt nicht verbesserungsf-ähig
ist. Nach wie vor verlangen wir , daß das Gesetz non
tggl bestehen bleibt, und wenn je an eine Veränderung
gedacht wird, daß vorher genaue Erhebungen durch die
Regierung anzustellen wären über die Zahl der nach
diesem Gesetz anhängig gewesenen Rcchtssälle im gan¬
zen und über die Zahl der RechtSsälle, in denen das Ge¬
setz als unzulänglich versagt hat." Zn den einzelnen
Bestimmungen des vorliegenden Entwurfs nimmt die
Versammlung wie folgt Stellung:

8 1. (Definition des B e g r i f f e s W e i n .) Nichts
einzüwenden, wenn „frisch" gestrichen wird.

§2 . (Verbot des Verscpnrtts mit De , sert-
w e i n.j Einverstanden , wenn das Wort „Herstellen durch
„verschneiden", ersetzt, wird . ~ , „8 3. (Räumliche Beschrank UNg.) Im Absatz1
sind' die Bestimmungen: »bei ungenügender Reife der
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Trauben ", sowie „der nach seinem Gehalt an Alkohol und
Säure dein ans Trauben gleicher Art und Herkunft m
Jahren der Reife " als Kennzeichnung derart ungenau , daß
sic nicht als Grundlage für ein Gesetz dienen sonnen . Ob¬
wohl es zweifelhaft erscheint, ob der . als Maximum borge
schlcrgene Zusatz an wässeriger Zuckerlosung m allen
genügt , erhöben, wir gegen diese Feststellung reinen
spiuch. ^ (örtHd  Beschränkung .) Absatz 2. Im
Sinne der Zuckerung bilden alle wernbautreibenden Gegen¬
den Deutschlands ein Weinbaugelbiet. . .

Absatz 8. (Z e itlich e Beschranknng .) Die Zucke¬
rung darf nur in der Zeit vorn Beginn der Weinlese bis zum
31. Januar des folgenden Jahres vorgenommen werden . ..

Absatz 0. Anstatt des Ausdrucks „farbloser Zucker
wünschen wir den Ausdruck „ungefärbter Zucker .

§ 4. (K c l l c r b e h a n d I u n g.s Absatz 1. Andere
als die in § 3 bezeichneten Stoffe dürfen dem Weine bei der
Kellerbehcnrdlung nur insoweit zugesetzt werden , als diese es
erfordert . Der Bundesrat ist ermächtigt, nach Anhörung von
Sachverständigen aus der Praxis zu bestimmen, welche
Stoffe usw.

8 5. (Bezeichnung gezuckerten Weines .)
Wir sind durchaus einverstanden , daß gezuckerter Wein
keinerlei Bezeichnung oder auch nur Andeutung führen darf,
welche auf N a t u r r e i n h e i t oder auf besondere Sorg¬
falt bei der Gewinnung der Trauben deutet . Dagegen sind
alle übrigen Einschränkungen hinsichtlich Angabe der
Traubensorte , des Jahrgangs , der Weinbergslage und der
Kreszenz zu verwerfen , da sie den Produzenten und Händler
an einer völlig berechtigten Verwertung ihrer Ware hindern
würden . Die) Beschränkung des Absatzes 2 auf den Wein-
lia»dcl ist nickst gerechtfertigt, dagegen muß außer Wein auch
Most genannt werden. Ferner ist der Ausdruck „vor der
Übergäbe" zu ersetzen durch „vor Abschluß des Verkaufs ".
Dciiigciuäß ist dem 8 5 folgender Wortlaut zu geben:

„Es ist verboten , gezuckerten Wein (8 3) unter
einer Bezeichnung feilzühalten oder zu verkaufen , die
auf Naturreinheit des Weines oder auf besondere
Sorgfalt bei der Gewiniiung der Trauben deutet.

Wer Weil, oder Most verkauft , ist verpflichtet, vor
Abschluß des Verkaufs dem Käufer auf Verlangen mit-
zuteilcn , ob der Wein gezuckert ist, und sich beim Er¬
werbe von Wein die zur Erteilung dieser Auskunft
erforderliche Kenntnis zu sichern."

8 6. (Geographische Bezeichnungen , Kres¬
zenz - Angabe und  V e r s chn i t t .) In Absatz 1 ist der
Ausdruck „im Handel mit Wein " zu ersetzen durch die Worte
„im Verkehr mit Wein ".

Mit Absatz 2 sind wir cinverstanden , indem wir an-
nehmen, daß hierdurch die seitherigen Gebräuche des reellen
Wcinverkehrs nicht berührt werden.

Zu Absatz 8: Ein Verschnitt aus Erzeugnissen ver¬
schiedener Herkunft darf nach dem für die Art bestimmenden
Anteile benannt werden, alle folgenden Sätze sind zu streichen.

§ 16. (Cogna  c.) In Deutschland hergestellter Trink-
branntwein , dessen Alkohol ausschließlich aus Wein ge¬
wonnen ist, darf im geschäftlichen Verkehr als Cognac be¬
zeichnet werden . Trinkbranntwein , der dnrch Mischung von
Cognac mit Alkohol anderen Ursprungs hcrgestellt ist, muß
als Cognacverschnitt bezeichnet werden. Aus Frankreich
direkt bezogener Cognac darf im geschäftlichen Verkehr als

.Originalsranzöjischer Cognac bezeichnet werden . Wenn
französischer Cognac . in Deutschland durch Wasser-Zusatz in
seiner Stärke reduziert wird , so darf dieser Cognac nicht
als Originalfranzösischer Cognac, sondern nur als franzö¬
sischer Cognac bezeichnet weiden.

. § 17. (2 a g e r b u chf ü h r u n g.) Für 8 17 wünschen
wir folgende Fassung : Wer Wein herstellt oder mit Trauben
zur Weiikbereitung, Traubenmaische , Traubenmost oder Wein
Handel treibt , ist verpflichtet , Bücher zu führen , aus denen
die Ein - und Ansgänge an Trauben , Most und Wein hcrvor-
gehen. Diese Buchführung hat sich jedoch auf den, Nachweis
der Mengen zu beschränken, und es genügt , daß die Ausgänge
nur in monatlichen Zusammenfassungen eingetragen werden.

8 19. (Kontrolle im Hauptamt .) Falls eine
Kontrolle im Hauptamt geschaffen wird, soll dieselbe nicht
speziell auf die Wcinbaugegenden beschränkt, sondern für das
ganze Deutsche Reich eingesührt werden.

8 20. (A Us ü b u n g der K o n t r o l l e.) Die Worte
im Eingänge „Die Beamten der Polizei und die Sachver¬
ständigen" sind durch die Worte „Die Beamten und die Sach¬
verständigen " zu ersetzen. Ferner wünschen wir Ausnahme
eines Hinweises darauf , daß die Revision „in schonender und
unauffälliger Weife" vorzunchmen ist.

. § 22. (Verpflichtung der  S a chv e r st cin d i g e n .)
Die Verpflichtung der Sachverständigen zur Verschwiegenheit
und Währung von Geschäfts- und Betriebsgeheimnissen ist
auf „Die Beamten , Sachverständigen und deren Begleiter"
auszudehnen.

§ 23. (Vollzug des Gesetze  s .) Die hier vorge¬
sehene Befugnis des Bundesrats , die Grenze und die Be¬
zeichnung der Weinbaugebicte zu -bestimmen, ist gemäß dem
Beschluß zu 8 3 Absatz 2 zu streichen.

Ferner ist strenger zu betone  n, Latz öer Voll¬
zug des Gesetzes in einheitlicher Weise  im gan¬
zen Reich zu betätigen ist. Dagegen sind die in Absatz3
vorgesehenen iveitcren Bestimmungen der Lanüeszen-
tralbchöröen, die wiederum zu großen Ungleichheiten
und unnötigen Erschwerungen des Weinbaus und Wein-
Handels führen können, zu beseitigen. Andererseits
wäre, wenn einmal eine durchgreifendeKontrolle ge¬
schaffen werden soll, die Bestimmung zu empfehlen, daß
das jährliche Ergebnis der Traubenernte den Gemeinde¬
behörden anzuzcigcn ist, womit zugleich eine Grundlage
für eine gute Weinproönktionsstatistikgeschaffen wäre.
Für 8 23 empfehlen wir folgende Fassung:

„Der Vollzug dieses Gesetzes liegt den Landesregie¬
rungen nach den vom Guudesrar auszu-stellenden einheit¬
lichen Grundsätzen ob. Die Grundsätze, durch welche die
einheitliche Handhabung des Gesetzes im ganzen Reiche
sichergestellt wird, Haben sich insbesondere auf die Be¬
stellung geeigneter Sachverständiger und die Gewähr¬
leistung ihrer Unabhängigkeit zu erstrecken.

Die Landeszentralbehördensind gehalten, Vorschrif¬
ten über die Anzeige des jährlichen Ergebnisses der
Traubenernte zu treffen."

§§ 24 bis 27 (Strasbe stiumm ns cn). Gegen die schär¬
feren Strafbestimmungen ist nichts einzüwenden, inso¬
fern im Gesetz nur klare, uuz-weidentige Bestimmungen
enthalten sind, so daß jeder genau weiß, was erlaubt und
was verboten ist. Daß auch die fahrlässigen  Ver¬
fehlungen so streng bestraft werden sollen, erscheint be¬
denklich.

8 29 süöerg-angsvorschriften). Dieser Paragraph ist
in seiner jetzigen Fassung undurchführbar. Es darf dem
Händler nach keiner Richtung erschwert werden, seine
Lagervorräte unter den gesetzlichen Bestimmungen zu
verkaufen, unter welchen er sie eingelegt hat. Jedes
äußere, amtliche Kennzeichen würde den Wein unver¬
käuflich machen.

Zum -Schluß erklärt sich die Versammlung mit aller
Entschiedenheit gegen die Einführung c i n e t
R e i ch swei  nst eit e r, von der in letzter Zelt in eitlem
Teil der Presse wiederholt gesprochen worden ist. Eine
derartige Steiler würde die denkbar schwerste Schädigung
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uo.tt Weinbau und Weinhanöcl bedeuten und wiederum
eine -neue Svnderbelastung den deutschen Weinbauge-
Lieteu aufbürden.

Ferner ist ein Nachtrag beschlossen, in dem cs Heißt:
„Der WeinHaudel ist sich bewußt. Laß er gegen Ab¬

geordnete zu kämpfen hat, die ihm Las Lebenslicht am
liebsten überhaupt ausblasen würden. Zu diesen muß
man auch den Herrn Abg. Stauffer zählen, dessen Aufsatz
in der Zeitschrift„Das nationale Deutschland" auch im
„Wiesbadener Tagblatt" mitgeteilt wurde: Der reelle
WeinHaudel hat das Vertrauen in die berufenen Volks¬
vertreter im Parlament , daß sie einen ganzen ehrenwerten
Stand nicht nach vereinzelten Verfehlungen beurteilen,
sondern demselben Gerechtigkeit widerfahren lassen, mehr
Perlangt derselbe nicht, aber auch nicht weniger. Weiter
nimmt der WeinHaudel das Recht für sich in Anspruch,
verlangen zu dürfen, daß jene Volksvertreter im Parla¬
ment, die sachunkundig sind, sich ihr Material zu der
Sache von unantastbar zuverlässiger Quelle einholen, da¬
mit sie nicht in die Hände von Leuten geraten, wie der
genannte Herr Mbg. Stauffer , der seine Angriffe gegen
das .Moselgebiet auf einen Gewährsmann begründet hat,
der jetzt wogen Hausfriedensbruchs, Nötigung und Be¬
drohung mit dem Revolver für sy2 Monate hinter
Schloß und Riegel sitzt."

Der nützliche Automobilstaub.
Wir wissen nicht, ob wir's glauben sollen, aber die

lltachricht tritt ganz bestimmt auf. Bisher haben wir
immer mit all den zahlreichen geplagten Leuten, die au
breiten Straßen wohnen, den Automobilstaub für das
nichtsnutzigste Zeug auf Gottes Erdboden gehalten und
die Abneigung gegen die modernen Geschwindigkeits-
maschiuen gründete sich zum großen Teil auf die Staub¬
entwicklung derselben, jetzt aber wollen„viele Landleute"
herausgesunüen haben, daß der Automobilstaub neben
-seiner unangenehmen auch eine sehr gute Eigenschaft hat,
daß er ein ausgezeichnetes Mittel — gegen Erdflöhe
ist. Der Erdfloh ist, was wir nicht als allgemein bekannt
vorausfetzen, ein recht schädlicher Pflanzenschmarotzer,
und es hat bis jetzt au einem absolut sicheren Mittel zu
seiner Vertilgung gefehlt. Namentlich haben die jungen
Kohlpflanzen sehr viel unter ihm zu leiden. Nun hat
man festgestellt, daß die Kohlpflanzen da besonders gut
aufgehen, wo sie dem AutvmobWstaüb am meisten aus¬
gefetzt sind. Da der Staub der Pslanzenatmung natür¬
lich nicht günstig ist, ist diese Beobachtung doppelt iiber-
rafchend. Man ging der Sache auf den Grund und fand,
wie gesagt, daß die Erdflöhe vom benzingeschwängerten
Staub der Autos völlig vertrieben werden. In der
Rheingegend sollen, wie uns von dort berichtet wird, die
Landwirte diese Entdeckung bereits in der Weise prak¬
tisch verwerten, daß sie den Automobilstaubaufkehren
nnd ihn Wer ihre Kohlfelder streuen. So ist die Auto-
mobilraserei doch wenigstens für etroas gut!

— Znm Kaiserbcsnch. Das Kaiserpaa  r wird bei
seiner Ankunft am Donnerstag, den 14. d. M., 12 Uhr
80 Minuten mittags,  auf der Fahrt zum Königl.
Schloß MM erstenmal die Kaiser  st ratze  berühren, die
jedoch, da bei deren zum größten Teil noch provisorischen
Zustand die Vorrichtungen zu Dekorationen noch nicht
getroffen find, mit solchen diesmal städtischerseits nicht
versehen wird. Am übrigen hat das Stabtbauamt heute
vormittag mit den D e ko r a t i o n s a r b e i t en be¬
gonnen. Ans dem Schloßplatz und in der Wilhelmstraßc
wurden die ersten Flaggenmasten aufgerichtet. Die
-Burglstraßc und die Zufahrt zum Königl. Theater erhal¬
ten für die Kaisertage wieder elektrische Beleuchtung.
Im allgemeinen werde» sich die Dekorationen in beschei¬
denen Grenzen bewegen.

— Angckommene Gäste. Es sind hier eingetroffen:
Generalmajor v. Strubberg  aus Berlin im „Tau¬
nus-Hotel"; Landrat Dr. Bahlmann  aus Beckum in
der „Villa Noma".

— Personal-Nachrichten. SpezialkommiffarHeß in
Lmtburga. ö. L. ist zum Regierungsrat ernannt worden.
— Dem seither mit der kommissarischen Verwaltung der
Bade- und Brunneuiuspcktorstelle in Ems beauftragt
gewesenen Regierungssekretär Ga er tu er von hier ist
die neugeschaffene Stelle eines Rendanten der Badc-
und Mineralbrunnenverwaltung in Ems vom 1. April
d. I . an übertragen worden.

— Vcerdigung. Gestern nachmittag2% Uhr wurde
vom Sterbehanse Kiedricher Straße 5 ans der frühere
langjährige Kapellmeister im 117. Infanterie -Regiment
(Garnison Mainz) Musikdirektor Ernst Fischer  auf
dem neuen Friedhof zur letzten Ruhe bestattet. Die ge¬
samte Regimeutskapelledes vorgenannten Regiments
unter Kapellmeister Schleifer eröffnet? den langen
Trauerzug. Dem mit Helm nnd Säbel geschmückten
Sarg folgten die Anverwandten, eine Deputation des
Infanterie -Regiments Nr. 117 in Stärke von 4 Offizie¬
ren, zahlreiche Musikdirektorenund Kapellmeister von
hier und auswärts . Das .Offizierkorps und das Musik¬
korps des Infanterie -Regiments Nr. 117 Hatten präch¬
tige Kränze gewidmet, ebenso das Artillerie-Regiment
Nr. 27 (Oranten). Pfarrer Hause von der Ringkirche
hielt die Trauerrede.

— Kochkunst-Ausstellung. Die Vorarbeiten zu der
1. Großen Allgemeinen KochkunsEusstellung mit ver¬
wandten Gewerben, die der „Verein der Köche" in den
Tagen vom 10. bis 19. Oktober d. I . im „Paulinen-
schlößchen" veranstaltet, sind nunmehr abgeschlossen und
die Einladungen zur Beteiligung gelangen soeben an
die interessierten Korporationen und Privaten zur Ver¬
sendung. Dazu dient eine mit der Ansicht des „Paulinen-
schlößchens" geschmückte Broschüre, welche auch die Namen
der Mitglieder des Ghren-Prastdiums, des EHren-
Komitees, des geschaftssührenden Ausschusses und öeö
Aussteliungskomitees enthält. Dem Ehren-Prästdium
gehören die Herren Regierungspräsident Dr. v.  Meister,
OberbürgermeisterDr. v. Jbell , Regimentskommandeur

Oberst v. Evuta, Oberregiernngsrat Dr. v. Gizycki,
Polizeipräsident v. Schenck, Landrat v. Heimburg, In¬
tendant Dr. v. Mutzenbccher, Mtcilungskommaudeur
Major Martini und Kurdirektor v. Ebmeyer an. Wenn
schon bei unserer hochentwickelten Kurindustrie auf dem
Gebiet der Kochkunst unstreitig hier das Beste geleistet
und aus diessm Grunde die Ausstellung Außergcwöhu-
liches bieten wird, so läßt es sich der geschäftssührende
Ausschuß dennoch angelegen sein, sie auch durch Heran¬
ziehung der der Kochkunst verwandten Gewerbe möglichst
reichhaltig und in der Anordnung und äußeren Aus¬
stattung übersichtlich und anziehend zu gestalten, so daß
das Unternehmen der Weltkurstadt Wiesbaden zur Ehre
gereichen wird.

— Krieger- und Militärkauierabschast„Kaiser Wil¬
helm II .". Ans der Tagesordnung der letzten Monats¬
versammlung sind zwei Beschlüsse von besonderer Be¬
deutung. Der eine betrifft die Wiedererrichtung der
früher bestandenen Sanitätskolonne . Die Kameraden
werden am nächsten Sonntag die große Inbiläumsübung
des Kriegervereins in Mainz besuchen. Die Übungen
beginnen nachmittags2 Uhr und werden, da 24 Kolonnen
daran teilnehmen, sehr interessant sein. Des weiteren
wurde beschlossen, das Fechtwesen für die Kriegcrmaiscn-
häuser im Verein zu reorganisieren und neu zu beleben.
Kamerad Dahmen,  Fechtmeister des Deutschen
Kriegerbunöes, Westendstraße 12, wird die gesammelten
Gegenstände in Empfang nehmen, auch sonst mit Rat und
Auskunft den Fechtkameraden zur Seite stehen.

— Jubiläum der Frankfurter Handelskammer. Aus
Frankfurt a. M., 8. Mai , wird uns telegraphiert: Aus
Anlass der 100jährigen Jubelfeier der Handelskammer
Frankfurt a. M. fand im dortigen großen Saal der Börse
heute vormittag eine Feie  r statt. Der mächtige Saal
war mit Laub- und Blattpflanzen geschmackvoll dekoriert,
die Wand hinter der Rednertribüne war mit Lorbeer
und den lebensgroßen Bildern der drei deutschen Kaiser
umrahmt. Erschienen waren unter anderem: Staats¬
sekretär des Reichsschatzamtsv. Sydvw und Vizepräsi¬
dent des Reichsbankdircktorrnms Dr. v. Glasenapp,
Finanzminister Freiherr v. Rheinbaben, Direktor im
Handelsministerium von der Hagen, Oberpräsident
HengsteWevg, RegierungspräsidentDr. v. Meister, Ober¬
bürgermeister AdickeS, ferner die Vertreter aller Zivil¬
und Militärbehörden, darunter Korpskommandeurvon
Eichhorn, Prinz Friedrich Karl von Hessen, Prinz Ernst
von Sachsen-Weimar. Die Feier wurde eingeleitet durch
einen Gcsangsvortrag des Frankfurter „Lieöerkranz".
Der Präsident der Handelskammer Geheimer Kommer-
zienrat Andrae - Passav  a u t begrüßte zunächst
die Anwesenden und schloß mit einem Hoch aus den
Kaiser. Sodann hielt der Syndikus der Kammer Dr.
Trumpler  die Festrede, in der er eine geschichtliche
Übersicht über die Entstehung, Entwicklung und Tätig¬
keit der Handelskammer gab. — Der heutigen Feier war
gestern abend vorausgcgangen ein glänzender Empfang
in den Festräumen des Rathauses, au welchem die Mit¬
glieder der Handelskammer und die Spitzen der Zivil¬
und Militärbehörden ebenfalls teilgenommen Haben.

— Geschästsjnbiläum. Herr Ingenieur Karl
Philipp :, Leiter und Mitinhaber der Firma Maschi¬
nenfabrik Wiesbaden, G. m. b. H., feiert morgen sein
25jähriges GeschästsjuSilnum. Herr Philipp:, einer alten
Wiesbadener Familie entstammend, übernahm am
9. Mai 1883 die Führung des Geschäfts seines verstorbe-
uen Vaters, welches er aus dem damaligen bescheidenen
Umfang heraus durch eiserne Energie und rastloses
Streben, später vereint mit seinen Brüdern , zu einem
großen industriellen Werk entwickelte: der bekannten
MaschinenfabrikW. Philipp: in Dotzheim. Durch Ver¬
einigung dieser Firma mit der Firma C. Kalkbrenner
entstand die jetzige Maschinenfabrik Wiesbaden, welche
das größte industrielle Unternehmen am hiesigen Platze
darstellt und deren Erzeugnisse sowohl im Inland als
auch im Ausland einen guten Klang besitzen. Wir
sprechen unserem Mitbürger Herrn Philipp:, der auch in
seiner Tätigkeit als früherer Stadtverordneter in den
weitesten Kreisen der Wiesbadener Bürgerschaft bekannt
ist, unsere aufrichtigen Glückwünsche zu seinem Ehren¬
tag aus und hoffen, daß es ihm vergönnt sein möge, noch
recht lange au der Spitze des von ihm gegründeten u:rd
geleiteten Unternehmens zu stehen.

— Evangelische Gemcindewahl. Der Wahlvorschlag,
der bei den Neuwahlen der Vertretungen der vier
evangelischen Kirchengemeinden außer der gemeinsamen
Liste zur Verteilung gelangte, ging nicht, wie erwähnt,
von den evangelischen Arbeitervereinen, sondern den
Anhängern anderer evangelisch-kirchlicher Vereine aus.
Für die Bergkirchengemeinöe wurde nur ein Zettel ver¬
teilt, da bei dessen Ausstellung nach dem Grundsatz ver¬
fahren wurde, auch der Minorität Rechnung zu tragen.

— Ein heiterer Vorfall, der von den zufälligen
Augenzeugen viel belacht wurde, ereignete sich gestern
mittag 1 Uhr nach Schluß des Promenadekonzerts. Die
zahlreichen Besucher dieses Konzerts, die durch die
Webergasse ihrem Heim zustrebten, blieben vor den
Erkerfenstern eines Putzgeschüsts daselbst überrascht
stehen, als sie unter den ausgestellten Hüten usw. einen
kleinen Hund gewahrten, der stolz über die Herrlich¬
keiten batzertrabte. Auf das seltsame AnSstattungsohjekt
aufmerksam gemacht, veranlatzte die Geschästsinhaberin
die Entfernung desselben, wobei festgestellt wurde, daß
das Hündchen einer im Laden anwesenden Dame gehörte,
und daß sich dasselbe aus diese Weise die Wartezeit ver¬
trieb. Unbemerkt war es dann in den offenstehenben
Schaukasten geschlüpft und produzierte sich in diesem vor
den amüsierten Zuschauern.

— Die Aussperrung im Tünchergerverbe wird wohl
im Verlaufe der nächsten acht Tage aufgehoben werden,
nachdem Arbeitgeber- wie Arbeitnehmer-Verbände dem
Spruche des in Berlin zusammengetretenen Schieds¬
gerichts sich unterworfen haben. Dieser geht im wesent¬
lichen dahin, daß dre Arbeitszeit  überall , rvo sie
länger als 10 Stunden währt, auf diese Zeitdauer
herabgesetzt wird, eine weitere Herabsetzung aber nickt
ei»tritt . Soweit in 1907 eine LohnerhöHung
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nicht eingetreten ist, wie hier in Wiesbaden, wird der
Stmröenlohn um 2 Pf ., im übrigen um 1 Ps. und vom
1. Januar 1909 ab um einen weiteren Pfennig erhöht.
Bezüglich der Zulassung der einzelnen Arbeitnehmer- !
Verbände zu den Verhandlungen stellte sich das
Einigungsamt auf den Standpunkt der freien Gewerk¬
s-Haften, daß die Vertretung prozentual geregelt werden
müsse. Es billigte der Hirsch-Dunckerschen Organisation
(900 Mitglieder) 1, dem Christlichen Verbände der Maler
(3757 Mitglieder) 4 und dem Verbände der Maler,
Anstreicher, Lackierer, Tüncher und Weißbinder (45 000
Mitglieder) 50 Vertreter zu. Das Einigungsamt stellte
einen Normal-Taris-Vertrag aus, der bis zum 31. De¬
zember 1909 Gültigkeit behalten soll. Die Verhand¬
lungen darüber in dem örtlichen Verbänden müssen bis
znm 16. ü. M. abgeschlossen sein. Hier haben sie noch
sticht begonnen. — Bon den Mitte April Ausgesperrten,
im ganzen etwa 380, feiern gegenwärtig noch 240, die
übrigen sind abgereist oder bei Hiesigen Meistern, die
sich nicht au der Aussperrung beteiligten, in Arbeit
getreten. Die Ausgesperrten erhielten vom Verband
Unterstützung.

— Zuständigkeit des Amtsgerichts bei Klagen ans
Dnldnng der Räumung. Eine Witwe in Biebrich
klagte gegen einen Kaufmann daselbst und einen Kauf¬
mann in Wiesbaden wegen Duldung und Räumung
Die Beklagten erhoben bei Gericht den Einwand, daß
ihrer Ansicht nach das Amtsgericht für die Klage nicht zu¬
ständig sei. Das Landgericht Wiesbaden entschied jedocĥ,
daß diese Einrede der Beklagten unbegründet sei, und
verwies die ganze Angelegenheit an die Vorinstanz zu¬
rück. Auf die weitere Berufung der Beklagten beschäf¬
tigte sich alsdann das Frankfurter Oberlanöesge-
r icht mit dem Fall. Dieses entschied im gleichem Sinn
wie das Landgericht. In den Gründen wird u. a. ge¬
sagt, daß es sich Hier um keine Feststellungsklageim
Sinuc des § 256 der Zivilprozeßordnung Handelte. Der
ursprüngliche Klageantrag war auf Verurteilung der
Beklagten, die Klägerin aus der gemieteten Wohnung
ziehen zu lassen, also auf Duldung des Auszugs mit den
eingcbrachten Mobilien, gerichtet. Klagen auf Duldung
sind Leistungsklagen. Nach § 23,2 des Gerichtsver¬
fassungsgesetzes sind die Amtsgerichte ohne Rücksicht auf
den Wert des Streitgegenstandes zuständig für Streitig¬
keiten zwischen dem Vermieter und Mieter von Wohn-
räumen „wegen Räumung". Unter den Begriff der
Streitigkeiten wegen Räumung fällt auch die Klage auf
Duldung der Räumung.

— Ans der Praxis Scherls. Aus Main  z, 7. Mai,
schreibt man uns : Auch unsere Stadt ist nunmehr ans
eine Reklame Scherls Hereingefallen, indem gestern nach
Schluß der öffentlichen Sitzung der Stadtverordneten
das Ansinnen Scherls, seine Pläne und Modelle für
Sommer- und Billenhäuser auszustellen und Hierfür die
Kosten der Ausstellung, des Transports usw. zu tragen,
Annahme fand. Irgendwo wird dabei sicher für den
„Berliner Lokal-Anzeiger", „Die Woche", den „Tag"
usw., die Trommel gerührt werden, und dafür geben
wir unsere Stadthalle kostenfrei und müssen noch 20 Ps.Eintrittsgeld blechen.

— Ungeratener Sohn. Aus dem Kreise Biedenkopf
wird uns berichtet: In Weiöenhansen hielt sich seit eini¬
ger Zeit der Sohn eines in der hiesigen Gegend gut be¬
kannten Wiesbadener  Geschäftsmannes auf, der
verschiedentlich Geld zu borgen versuchte und auf den
Namen seines Vaters Schulden machte. Als er ans
Grund eines von der Staatsanwaltschaft in Wiesbaden
erlassenen Steckbriefs verhaftet werden sollte, machte er
einen S e l b stmo r d v er s u ch, indem er sich mit einer
Glasscherbe die Pulsader der rechten Hand auszuschuei-
den versuchte, wurde aber an der Ausführung scin-es
Vorhabens gehindert.

— Verworfen hat das Reichsgericht  die Revi¬
sion, die der Techniker Richard Johannes Dhost aus
dem Kreise Zwickau, wohnhaft in Griesheim,  ein¬
gelegt hatte gegen ein Arteil des Landgerichts Wies¬
baden vom 13. März ö. I ., durch welches Thost wegen
Betrugs zum Nachteil eines Arbeiters verurteilt war.

— Fräulein Karolincs Abenteuer. Fräulein Karo-
liue fühlte sich frei wie der Fisch im Wasser. Ihre Herr¬
schaft war verreist. Da durfte sie daran denken, auch ihre
geheimsten Herzenswünsche einmal zu erfüllen. Sie setzte
sich über die Konvenienz weg, die es nur dem „anderen"
Geschlecht gestattet, sich dem Gegenstand der Liebe zu
nähern, nnd vertraute dem schönsten Papier, das sie nur
auftreiben konnte, ihres Herzens Sehnen an. „Lieber
Schatz", schrieb sie, „komme doch bald einmal zu mir, die
Herrschaft ist verreist" usw. usw. Die Adresse des Brieses
war aber derart unleserlich, daß der Briefträger nicht
wenig stolz war, als ein Schuhmacher, welcher denselben
Familiennamen wie ihr „Erzengel" führte, ihm den
Brief abnahm und damit bewies, daß es um seinen
Spürsinn nicht schlecht bestellt war. Diesen Schuhmacher
hätte Fräulein Karoline, wenn sie ihn gekannt, ganz
sicherlich in die Würde ihres Schatzes nicht eingesetzt. Er
stand an der Neige der fünfziger Jahre ; war „eben
rein Adonis", und das allerschltinmste, er nannte bereits
Frau und Familie sein eigen. Alter aber, schützt vor
Torheit nicht. Hocherfreut war er über die Eroberung,
die er, ohne es zu ahnen, gemacht hatte, und wer weiß,
was er getan, wenn seine Frau nicht alsbald Hinter sein
Geheimnis gekommen wäre. Die Frau aber, gewohnt,
jeder Sache auch ihre gute Seite abzugewinnen, dachte
gleich doch an die materielle Ausschlachtung ihres Ge¬
heimnisses. Sie stattete selbst der mit Sehnen auf die
Antwort des Geliebten wartenden Karvline einen Be¬
such ab und gab ihr Kenntnis von der üblen Lage, iu der
sich ihr „Schatz" eben befinde. Er sei krank und müsse
das Bett hüten, erklärte sie, nachdem er seine frühere
Wohnung verlassen habe, und befinde sich auch materiell
in übler Lage. Am meisten bedauere er ja, der Ein¬
ladung nicht folgen zu können, aber auch der Hunger tue
weh, und er werde gar nicht böse sein, wenn sie ihm mit
etroas Geld und einem Quantum Kartoffeln über die
unangenehme Situation weghelfe. über diese Mittei¬
lungen war Fräulein Karoline nichts weniger wie er¬
freut, es kam ihr auch etwas sonderbar vor, daß Gr
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Raphael , Set einen eigenen HanWand natürlich nicht '
besaß, rohe Kartoffeln von ihr zu haben wünsche, sie
wolle es aber nicht darauf ankonmnen lassen, Laß ihr
Liebster, empört über ihre Selbstsucht, ihr wegen der Erd¬
äpfel den Laufpatz gebe, und übergab Ler Botin ein
Quantum derselben, ihr Geld dagegen behielt sie für
sich. Erst einige Zeit nachher, bei einem Anfälligen Be¬
such ihres Angebeteten , klärte sich Ler Schwindel ans,
dem sie zum Opfer gefallen war , und der Staatsanwalt
wurde mit der Sache bekannt gemacht. Die Ehefrau des
SchuHmachers Paul ®-., in der die Botin ermittelt wurde,
erhielt gestern vor dem Schöffengericht wegen Betrugs
10 M. Geldstrafe.

— Der Rhein befindet sich zurzeit stark im Steigen.
Der Zuwachs kommt vom Oberrhein und ist zum Teil
durch den Beginn der Schneefchmelze verursacht . Eine
anhaltende Aufbesserung des Wafserstandcs dürfte nun¬
mehr zu erwarten sein. Am Schierfteiner Pegel ist das
Wasser bis jetzt 40 Zentimeter gestiegen und hat heute
die Höhe von 2,60 Meter überschritten.

— Schön ist anders . Die Geschmacklosigkeit, die sich
oft bei der Namengebung neuer Biersorten zeigt, wird
sich Hoffentlich nicht auf das Bier selbst übertragen . Wohl
in AnleHnnng an das Münchener Sakvator -Brän nannte
jetzt eine Brauerei in Mainz ihr Produkt : „Mainzer
Rolle -Rad-Tor " und verlängert diesen seltsamen Namen
noch durch den Zusatz „Extra schwerer Maidock!" Wohl
bekomm's!

— Kurhaus . Bezüglich der morgigen (Samstag)
abendlichen Festveranstaltung  im Kurhause sei
daraus aufmerksam gemacht, daß das Doppelronzert im
Garten und der Ball eine zusammengehörige Ver¬
anstaltung sind, so daß also der Ballisaal, die Wandel¬
halle und der Garten von 7 UHr ab für die Besucher
Ler Veranstaltung , d. h. für die Inhaber von Ball-
karten (Abonnenten 1 M., Nichtabonnenten 2 Di.)
reserviert werden und von La ab der Eingang zu Leu:
Lesezimmer und Muschelsaale durch die Türe rechts vom
Hauptportale stattfindet. — Zu dem großen Garten¬
feste,  das am Sonntag im Kurgarten mit einem
abendlichen Feuerwerksprograanm von beinahe 60 Num¬
mern stattsindet , erhalten die Abonnenten Bovzngs-
karien zu 1 M.

— „Rersberger "-Wersterger»«g. Von der Kreszenz
des städtischen Weinguts „Neroberg " gelangen am 12,
d. M. größere Quantitäten der Jahrgänge 1003 und 1006
zü7 Versteigerung , welche, wie sich auch bei der vor eini¬
ge- Tagen im „RatSstübchen" abgehaltcnen Probe zeigte,
in den Kreisen der Weinhändler und Wirte lebhaftem
Interesse begegnen . Der „Nevoberger " behauptet immer
noch seinen guten Ruf.

— Seinen Verletzungen erlegen ist der Glasreiniger
Emil Gläßner,  der vor zwei bis drei Wochen auf
dem Kaiser Friedrich -Ring bei Ausübung seines Berufes
verunglückte und dann wieder von sich reden machte,
als er kürzlich nachts im Fieberwahn aus dem „Panlinen-
stisl" entwichen ist. Der Schädelbruch, den er bei dem
Sturz von einer Leiter davongetragen , führte am Mitt¬
wochabend im städtischen Krankenhaus , wo er sich zuletzt
befand, seinen Tod herbei.

— Ein Brand wurde der Feuerwehr heute um die
Mittagszeit gemeldet aus dem Hause Alwinenftraße 4,
wo im Souterrain Holz und Hobelspäne in Flammen
««''gegangen waren . Die Feuerwache hatte eine halbe
Stunde , hauptsächlichmit AufräumnngSarbsiten , zu tun.

— Gütertrennung haben vereinbart die Eheleute
Metzgevmeifter Philipp Ewig  und Anna Alyse, geb.
Huck, SU Hochheim a . ä>>.; Buchhalter Karl Kessels
in Höchsta . M . und Anna , geb. Fiscus ; Masseur
Friedrich K r i ck und Helene , geb. Völsche, zu Wies¬
baden,' SchuHmachermeister Paul H ö la n d und Marga¬
rete, geb. Spiegel , zu Biebrich ; Kaufmann Jakob Frei
zu Wiesbaden und Luise, geb. Bach-man« ; und Taglöhner
Karl Peter Bester  zu Biebrich und Marie , geb. Brühl,
verwittwete Weimer.

— Steckbrieflich verfolgt werden : wegen Diebstahls
Tünchermeister Friedrich Kaus,  geboren am 8. Januar
1874 zu Engenhayn ; wegen Verbüßung einer Gefäng¬
nisstrafe von 6 Wochen Zementarbeiter Jakob G ö ü e l,
geboren an: 26. Januar 1868 zu Neustadt a. H., und
wegen Diebstahls gegen den Taglühner Karl Zahn,
geboren am 6. Januar 1880 zu Auringen.

Theater , Knust, Vorträge.
* Königliche Schauspiele . Wegen Erkrankung des

Fräuleins Sauten wird in der heutigen Aufführung
„M aria Stuart"  Fräulein Maria Franendorfcr
vom G-roßhexzogllichen Hoftheater in Karlsruhe die Rolle
der Königin Elisabeth Larstellen.

* Knrhans . Die Konzertfängerin Fräulein Klara
Schaesfer  aus Frankfurt a . M ., welche in der am
Sonnta -gpormittag 11̂ Uhr im Kurlhause stattfindenden
Orgel - Matinee  Mitwirken wird , hat bereits in
zahlreichen niederrheinischen und süddeutschen Städten
mit vielem Erfolg gesungen . Der Musikreferent der
„Eöln . Zig " Dr . Otto Reitze! lobt ihren prächtigen
Mezzo-Sopran , ihre Gefangstechnik und fesselnde Bor¬
tragswärme . -Fräulein Schaesfer wird am Sonntag mit
Orgelbcgleitnng fingen . Das Konzert erhält noch einen
erhöhten Reiz durch die violinfolistifche Mitwirkung der
Frau Afferni - Brammer.

* Walhalla -Theater . Der diesmalige Spielplan
erweist sich als ein Kassenmagnet für das Theater . Das
in allen Teilen interessante Programm findet allabendlich
starken Beifall.

* Heitere Künstler -Abends — EnseMble-Gastspiel des
Dresdener Königl . Belvedere . Das Unterhaltungspro¬
gramm der Wiesbadener Hochsaison erhält mit dem
11. Mai eine weitere Bereicherung . I « den eigens
hierzu adoptierten Räumen der „Loge Plato " (Frieürich-
stratze 27) wird das renommierte Enseu.bie des Königl.
Belvedere zu Dresden , jener berühmten Pflegestätte
intimster Bühuenkleinkunst , kurze Zeit gastieren . Wir
werden noch Näheres über dieses Gastspiel bringen.

* Tanz - und Opsrciten -Nbenöe im Biophon -Themsr,
Von heute ab werden den zahlreichen Freunden oev
Biophon -Theaters abends von 0 bis 10 Uhr sogenannte
Tanz - und Operetten -Borstellungen geboten, und zwar
zunächst die „Lustige Witwe " in neun aufeinander fol¬
genden Szenen . Sodann reiht sich daran .eine Serie
hübscher Danzszenen, in denen die berühmtesten Verrre-
terinnen der Tanzkunst auftreten , Saharet , Guerrerv,
Patzpart , eine Darstellung des Ki-ki, eines feschen, neuen
Pariser Tanzes . Wir mache» ausdrücklich auf diese
Abende aufmerksam, da wir wissen, Nah im Biophon«
Theater nur Mustergültiges geboten wird und selbst
verwöhnte Kunstfreunde auf ihre Rechnung kommen.

Nassauische Nachrichten.
-- Biebrich a. Rh., 7. Mäi . Die hiesige ft ä d t i s che

Sparka  f s e beabsichtigt, des Ha « s f p a r t a f sen-
sy st em,  welches bereits in vielen Städten mit großem
Erfolg eingeführt ist, cinzuführen . Es werde« von der
Sparkasse, um zum Sammeln auch der kleinsten Beträge
vermehrte Gelegenheit zu geben, aus Stahlblech solid
gearbeitete Haus -Sparbüchsen an jedermann , und zwar
unentgeltlich , ansgeliehen . Der Entnehmer einer Spar¬
büchse Hai nur als Sicherheitsleistung den Betrag von
4 M . ans ein Sparkassenbuch, falls er ein solches mit
einem Guthaben in dieser Höhe noch nicht besitzt, zu
zahlen ; der Betrag wird aber bei Rückgabe der unbe¬
schädigten Sparbüchse wieder zurückerstattet. Über alles
Nähere wird im Kassenlokal, Rathaus , Parterre links,
bereitwilligst Auskunft erteilt.

y. Sonuenberg , 7. Mai . Die hiesige gemeinsame
O r t s k r a n kenk  a s s c hält am 19. Mai , abends 0 Uhr,
im GasHaus „Zum Philippstal " (Besitzer Wilh . Jekel)
eine Generalversammlung ab mit der Tagesordnung:
Berichterstattung über das Geschäftsjahr 1907 und Ersatz¬
wahl des Vorstandes von feiten der Arbeitnehmer.

--- Vlsrstadt , 7. Mai . In der letzten Sitzung unserer
G e m eindevertretung  wurde der Ausbau des
linksseitigen Wartinvinweges beschlossen. Ferner wur¬
den die Kaufverträge mit den Eheleuten Beruh . Sieg¬
fried und Ludwig Linn einstimmig genehmigt . — Zur¬
zeit wird die Rathausstraße mit einem Entwässe¬
rn  u g s ka n a l versehen, der von Herrn Maurermeister
Karl Mayer ausgeführt wird . Die Einbettung der
großen Zomentrohre verursachte Schwierigkeiten , da die
bestehenbe Gasleitung direkt unterhalb des Kanals zu
liegen kommt. Augenblicklich wird noch über die Ein¬
führung eines Seitenkanals aus der Schwarzgasse ver¬
handelt , da der in dieser Straße befindliche gemauerte
Abzugskanal sehr oberflächlich liegt und ernenerungs-
bcdürftig ist. Es ist daher nochmals die Gemeindever¬
tretung einbernfen worden , um über den Anschluß dieser
Straße Beschluß zu fassen. Jedenfalls wäre cs wün¬
schenswert, wenn auch in dieser Straße Rohre eingiüegj,
.würden . Wie große Rogenmassen plötzlich ei nt roten,
haben die Gewitterregen der letzten Tage wieder gezeigt.
Am schlimmsten ist bei solch heftig austretendem Regen
das untere Dorf daran , besonders die Rath aus st ratze
und die Borldergasse, die früher oder später auch einmal
einen Regenwasserkanal erhalten muß . — Die bekannte,
am Eingang unseres Dorfes gelegene Restauration
„Z n m T a lt n u 3", der Frau Witwe Goß mann gehörig,
ist vom 1. Mai 5. I . an an Herrn Willi Renson von
Rarabach verpachtet  worden . Herr Renfon wird die
beliebte Wirtschaft in derselben Weife welterführen . —
Der letzte Sonntag brachte auch hauptsächlich den Gartcn-
restauratioue « einen äußerst regen Besuch. — Nächsten
Sonntag , den 10. Mai , findet auf dem Wartturm daS
M a ife st des Gewerk s chafts - Kartells  in
Wiesbaden statt. Bei günstigem Wetter wird dieses Fest
gewiß wieder von Tausenden besucht werden . Der Wart¬
turm ist für die größten Volksfeste vermöge feiner aus¬
gedehnten Anlagen besonders ,geeignet . — Zurzeit ist
das städtische Elektrizitätswerk in Wiesbaden daran , die
noch fehlenden Straßenteile unseres Dorfes mit de ! »
t r i sche m S t a r l st r o m zu versehen. Vor allein
werden die Taunusstraßc und die Wiesbadener Straße
angeschlosscn. — Die Generalversammlung der hiesigen
Ortskrankenkasse  bot wieder ein sehr wenig er¬
freuliches Bild . Die von dem Kassierer Herrn Gastwirt
Schöne vorgctragenen Abschlüsse ergab -:: die Notwendig¬
keit, die Beiträge der Mitglieder wieder zu erhöhen. Es
wurde besonders darüber geklagt, daß die Kasse immer
mehr von den Mitgliedern ansgenutzt wird und daß bei
den geringsten Anlässen die Kasse in Anspruch genommen
wird.

— Hochheim a. M .» 8. Mai . Die Herren Paul
Fgler,  Chemiker in Wiesbaden , und Dr . Richard
Leopold,  Chemiker in Höchsta . M ., teilen uns auf
die in der gestrigen Morgenausgabe veröffentlichte Nach¬
richt aus Hochheim,  betreffend Errichtung eines
Laboratoriums oder einer che m i s chcn Fabrik,  mit,
daß die diesbezügliche Nachricht unzutreffend ist und
jeglicher Grundlage entbehrt.

Mus feer NmgeSrrna.
h . Frankfurt a. M ., 8. Mai . Am israelitischen Fried¬

hof stürzte der 42 Jahre alte Taglölmer Andreas Klock,
der von Kränzen den Draht sammelte, in einen Hau¬
fen brennender Kränze und sta r b.

KpsrL.
* AlpenverLi». Sonntag , den 10. Mai , findet der

dritte planmäßige Ausflug  statt . Abfahrt mit dem
SomrtagsKUg 7 Uhr 34 Min . nach Walluf , von dort
Übersetzen nach Bndenheim und Weitcrmarsch zum
Leniaberg (Aussicht und Frühstück). Dann Uhlerborn,
Wackernheim, Ober -Ingelheim , Waldeck (Rast), Gau-
algesheim . Von da mit Zug 2 Uhr 67 Min . nach Gauls-
Heim, Ausstieg zum Rochusberg und Scharlachkopf mit
prächtiger Aussicht und Nachtigallenkonzert und über
Burg Klopp nach Bingen und zu Schiss nach Rüöesheim,
wo gegen 0 Uhr im „Hotel Ehrhardt " gemeinschaftliches
Essen 'stattsindet.

GW MöMgr-Atbertfevm
sh. Karlsruhe , 7. Mai.

Unter gewaltigem Andrang des Publikums . be¬
gannen heute vor der vierten Strafkammer des hiesigen
Landgerichts die Verhandlungen in dem großen P̂rcß-
prozetz wegen Beleidigung des Fräuleins Olga Molitor
ans Baden -Baden , der sich gegen den Chefredakteur der
„Badischen Presse" Albert Herzog und den Redakteur
des in Ettlingen erscheinenden Zentrumsblattes „Bad.
Landsmann " Alfred Gras richtet. Man erwartet von
diesem Prozeß um so mehr eine Wiederaufrollung der
vielbesprochenen Han -Affäre, als fast alle seinerzeit im
Han -Prozeß vernommenen Zeugen erneut geladen sind.
Ferner sind zu der heutigen Verhandlung auf Antrag
der Verteidigung auch alle diejenigen Personen als
Zeugen geladen, die nach Beendigung des Han-Prozesses
im Juli vorigen Jahres mit zum Teil ganz neuen Be¬
kundungen über die Vorgänge am Tage der Ermordung
der verwitweten Frau Medizinalrat Molitor in Baden-
Baden hervorgctreten sind. Unter ihnen befindet sich auch
der jetzt im Freiburger Landesgefängnis internierte
Frhr . v. Lindenau . Weiterhin sind noch der Großh . Bad.
Justizminister Exzellenz Frhr . v. Dusch und eine An¬
zahl Journalisten geladen. Bon der Familie M o l i t o.r
sind neben Frl . Olga Molitor erschienen: deren
Schwestern, die Malerin Luise Molitor ans Dachau bei
München, Frl . Fanny Molitor , der jetzt in Kiel wohn¬
hafte Oberleutnant Karl Molitor , Prof . Dr . Aschaffen--
bnrg -Cöln , der Vater Haus , Rechtsanwalt Dr . Dietz-
Karlsruhc u. a. m. Am Sachverständigentisch haben neben
den Ärzten , welche seinerzeit die Sektion der ermordeten
Frau Molitor vorgenommen haben, auch verschiedene
Büchsenmacher, Waffenfabrikanten , . Artillerieoffiziere
usw. Platz genommen, welche über die hei der Tat be¬
nutzte Waffe, die Art der Schußverlehung und den unge¬
fähren Abstand des Täters von der Ermordeten rm
Moment des Schusses Auskunft geben sollen.

Den Vorsitz im Gerichtshof führt Landgerichis-
direktor Frhr . v. Wo ld eck, die Anklage vertritt wie tm
Han -Prozeß Staatsanwalt Dr . Bleiche  r . Dem ange-
klagten Chefredakteur Albert Herzog  stehen Justizrat
Max Bernstein - München  und die Karlsruher
Rechtsanwälte Max Oppenheimer  und Hermann
Bügele  zur Seite . Der Angeklagte G r a f wird durch
Herrn Rechtsanwalt T r n n ck- Karlsruhe verteidigt.
Dem als Nebenkläger in zugelassenen und in Begleitung
ihrer Verwandten erschienenen Frl . Olga Molitvr steht
als Rechtsbeistand Rechtsanwalt Dr. v. Paunwrtz-
München zur Seite . Ihr zweiter Anwalt Rechtsanwalt
S chü f e r - Baden -Baden hatte in den letzten Tagen sein
Amt niebergelegt . Die Verhandlungen finden des großen
Umfanges der Sache wegen in demselben großen Schwur-
gerichtssaalc statt, in welchem sich seinerzeit auch der Han-
Prozeß abspielie.

Im Auftrag der Staatsanwaltschaft wird die Ver¬
handlung von zwei Stenographen  ausgenommen.
Mit Rücksicht darauf , daß es in jenem Prozesse zu allerlei
unliebsamen  Zwischenfällen, hervorgerufen durch das
andrängenöe Publikum , kam, ist ein größeres Polizei-
anfgebot  sowohl im Sitzungssaale als auch vor dem
Gerichtsgebäude versammelt . Ein strömender Früh-
lingsrcgen trieb jedoch die angesammelte Menschenmenge
schon kurz nach Beginn der Verhandlung auseinander.
— Oven im Saale konzentrierte sich das allgemeine In¬
teresse zunächst auf Fräulein Olga Molitor,  die ttt
tiefschwarzer Kleidung erschienen war und auf dem hell¬
roten üppigen Haar einen runden , schwarzen Strohhut
mit schwarzer Straußfeder trägt . Sie ist ticfblatz und
nimmt auf Aufforderung des Vorsitzenden alsbald nach
Feststellung ihrerAnwesenheit , mit einer großen schwarzen
Aktenmappe bewaffnet, neben ihrem Rechtsüeistande
Platz. Der Vorsitzende bringt dann eine dienstliche Mit¬
teilung der Zuchthausverwaltnng Bruchsal zur Ver¬
lesung, wonach der von der Verteidigung als Zeuge ge¬
ladene Sträfling  Karl Han durch seinen Zwangs-
anfenthalt in der Strafanstalt Bruchsal nach § 148 der
Gefängnis -Ordnung am Erscheinen verhindert ist. Die
Bertcidiglrng kündigt hierzu an, daß sie sich weitere An¬
träge Vorbehalte. Es wird dann der Eröffnungsbeschluß
verlesen. Nach Verlesung der inkriminierten Artikel der
„Bad . Presse" und des „Bad . Landmann " begann dann

die Bernchmung der Angeklagten.
Zunächst erklärt Redakteur G ras:  Er übernehme di«

preßgesetzlicheVerantwortung für die Notiz des „Lanö-
mann ". Bürgermeister Hafner -Ettlingen habe ihm mit¬
geteilt , daß ein Karlsruher Rechtsanwalt , der bei der
Vernehmung Lindenaus zugegen war , ihm erklärt habe.
Lindenau habe offen Fräulein Molitor als Täterin be¬
zeichnet. Dadurch sei der Verdacht gegen Fräulein
Molitor verstärkt worden . Die Tatsache, daß Fräulein
Molitvr die Täterin sei, habe er nicht verbreiten wollen.
Er sei im Gegenteil immer für Fräulein Molitor eln-
getreten und habe sich deswegen sogar eine Beleidigungs¬
klage zngezogen. Er bedauere , daß er die Notiz anfge¬
nommen habe.

Darauf wird der Angeklagte Chefredakteur der „Bad
Presse" Albert Herzog  vernommen . Er gibt an : Bei
den inkriminierten Artikeln , die ick) teils aus anderen
Blättern entnommen habe, teils ans einer badischen
Zeitnngskorrespondenz , die auch allen anderen Blättern
zugeht, habe ich niemals daran gedacht,  Fräu¬
lein Olga Molitvr zu beleidigen.  Ich habe weder
die Absicht, noch das Bewußtsein einer Beleidigung ge¬
habt. Es hat sich für mich lediglich darum gehandelt, in
einer Sache, die Gegenstand des allgemeinsten Inter¬
esses, der öffentlichen Erörterung war , die Tatsachen
wiederzugeben, die uns bekannt wurden . Als solche Tat¬
sachen stellte ich mir dar , daß Personen austraten , welche
vorgaben , entweder zurzeit des Schusses an Ort und
Stelle gewesen zu sein, und welche gesehen hatten , wie
der angebliche Täter schon vor Ertönen des Schusses ln
einem Wagen davongefahren war . Es waren Sach¬
verständige  ausgetreten , welche auf Grund ihrer
langjährigen Erfahrungen zu der festen Überzeugung

' gekommen waren , daß Schußrichtung und Nähe cs un-
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möglich erscheinen ließen, daß Han der Mörder der Frau
Molitor gewesen sein könne, daß der Täter vielmehr un¬
bedingt eine kleinere Person gewesen sein müsse. Es
kamen Zeugen, die behaupteten , das Verhältnis zwischen
Olga Molitor und ihrer Mutter sei zu Zeiten ein recht
schroffes gewesen. Dann ließ v. Lindcnan in einer
Vernehmung in Mannheim sich dahin aus , daß nach seiner
festen Überzeugung  der sogenannte Rendezvous¬
brief, der ihn nach Baden berufen haben sollte, von Frl.
Olga Molitor geschrieben sei. Ich habe gerade bezüglich
dieser Meldung mein Bedenken ausgesprochen und sic
als besonders fragwürdig  gekennzeichnet , wie ich
auch niemals in der Zeitung behauptet habe, daß die von
mir mitgeteiltcn Tatsachen, Nachrichten und Gerüchte an
sich wahr seien. Ich bin selbstverständlichvon der Unter¬
stellung ausgegangen , daß meine Leser sich selbst sagen,
daß alle solche Zeugenaussagen erst von den Gerichten
auf ihren letzten Wahrheitswert haben geprüft werden
Müssen. Im übrigen habe ich es als meine Pflicht und
Aufgabe als Leiter einer Karlsruher Zeitung ange¬
sehen, mitzuwirken an der Aufklärung dieses Falles
Hau, der auch nach der Verurteilung Haus für Tausende
und Abertausende verworren , rätselhaft und unklar ge¬
blieben ist wie vorher . Unzählige waren und sind gleich
lmir der Überzeugung , daß der Urteilsspruch , der' nach
bestem Wissen und Gewissen von trefflichen Männern
abgegeben wurde , bei dem alles nach beiter Überzeugung
mitgcwirkt hat, daß dieser Urteilsspruch sich aber auf¬
baut auf einen Indizienbeweis,  der durchau8
nicht schlüssig  ist . Von diesem Standpunkt aus,
begleitet von den Zeugenaussagen , ist alles zu betrachten,
was ich geglaubt habe wiedergeben zu müssen. Was ich
wiedergegeben habe, ist, bis auf weniges , nichts als ein
Register  derjenigen Meldungen , die in den
Zeitungen , dem großen Sammelbecken, zusammenliefen
Ich selbst wurde dann am 8. Dezember v. I . in das
Bureau des Herrn Untersuchungsrichters gebeten. Der
Untersuchungsrichter sagte mir , er habe gehört, daß ich
beim Herrn 1. Staatsanwalt mich darüber beschwert
hätte, daß die Karlsruher und Badener Behörden in
.auswärtigen Zeitungen allerlei Nachrichten über den
Täter verbreiteten , während diese Nachrichten den
Zeitungen im Lande vorenthalten worden seien. So
hatten wir hier z. B . keine Ahnung von dem Steckbrief
hinter Hau , den die Blätter in Berlin , Frankfurt und
Hamburg schon längst in Händen hatten und der ln
Hamburg und den anderen Hafenorten schon überall an¬
geschlagen war . Der Untersuchungsrichter erklärte mir
darauf , er stände öer Presse vollständig zur Verfügung,
wenn Sie irgend etwas über den Fall Hau wissen wolle.
Er erkenne die Bedeutung der Presse vollkommen an
und sei auch der Meinung , daß sie in solchen Dingen
öer Behörde viel nützen könne, gerade so wie sie durch
falsche Nachrichten schaden würde . Ich möchte also alles,
was jetzt noch zur Sache Hau etwa an Nachrichten auf¬
tauche, ihm doch vorher vorlegen , damit nichts in die
Zeitungen komme, was er nicht begutachtet und gewisser-
maßen zensiert habe. Zu letzterem konnte ich mich aller¬
dings nicht entschließen. Leider habe ich mir dann aber
doch gerade an diesem Tage und von dem Herrn Unter¬
suchungsrichter selbst eine Notiz geben lassen und ver¬
öffentlicht, die eine Stimmungsmache in
optima ckormn,  wenn auch eine unbewußte war . Er
fragte mich nämlich, woher die etwas ironisch gehaltene
Londoner Meldung unseres Blattes stamme, wonach die
englische Regierung dem Auslieferungsantrage der
badischen Staatsanwaltschaft wohl nicht so ohne weiteres
Folge geben werde, und er knüpfte daran die Bemerkung:
„Sre können Ihren Lesern Mitteilen , daß Han inzwischen
auf gehört  hat , noch weiterhin den wilden Mann zu
spielen, weil er eingcsehcn hat, daß cs doch keinen Zweck
hat !" Ich übernahm diese Nachricht im besten Glauben
-in die „Bad . Presse". Später wurde mir von durchaus
glaubwürdiger Seite mitgeteilt , daß Hau sich damals tat¬
sächlich in einer seelischen Erregung  befunden
habe, hervorgerufen durch einen Brief feiner Frau , nach
welchem sie den Glauben an ihn verloren hatte. Mit der
Aufnahme der Notiz des Herrn Untersuchungsrichters
habe ich also die Öffentlichkeit ungünstig gegen Hau
beeinflußt , von dem man nunmehr annehmen mußte,
daß er durch die freiwillig übernommene Rolle des
wilden Mannes die Behörden täuschen wollte. Nach der
Aufstellung des Herrn Dr . Dietz als Verteidiger har
diese Art von Nachrichtenverbreitung durch die Press'

^vollständig aufgehört.  Trotzdem kam bald daraus
der Untersuchungsrichter wieder wegen einer angeblich
falschen Meldung auf die Redaktion , in bezug auf die
ich ihm jedoch Nachweisen konnte, daß sie dem Bad
Korrespondenzbureau " des Herrn Ehret  entstammte
der nach öer eigenen Angabe des Herrn Unteristrchvnas-
richters von der Behörde inspiriert  wurde.

(Fortsetzung folgt.)
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Letzte Nachrichten.
Kontinental - Telegraphen - Kompagnie.
Berlin , 8. Mai . Die Generalversammlung des

Deutsch - evangelischen Frauenbundes
[nafun den Antrag des Bundesvorstandes an , in ihn:
geeignet erscheinender Weise dahin zu wirken, daß be¬
sondere Anstalten für die Unterbringung psycho¬
pathisch minderwertiger Verbrecher  er¬
richtet werde,:, ebenso einen Zusatzantrag , der Bundes¬
vorstand wolle die Ortsgruppenvorstände veranlassen
darauf hinzuwcisen, daß in ihren Landesteilen Heil-
erzrehungsanstalten für psychopathisch minderwertige
Kinder errichtet werden. Es wurde ferner eine Petition
um Einführung des direkten Frauenwahlrechtes zu beit
Arbeitskammern beschlossen. Ein Referat über die
Dienstbotenfrage trat für Hausfrauen - und Dienst-botenvereine ein.

Paris , 8. Mai . Gestern abend wurde in eine''
nationalistischen Wählerversammlung ein Unteroffizier
der Marineinfanterie festgenommen, der von den Um¬
stehenden beschuldigt worden war , während der Rede
.des ALahIbewerbers den Ruf : Nieder mit der

d  t m e e ! ausgestoßen zu haben. Der Unteroffizier
leugnete aber so entschieden, daß der Polizeikommissar
lhn nach Aufnahme eines Protokolls freiließ.

London , 8. Mai . Der französische Handels-
Minister  Cruppa war am 7. Mai , abends , bei dein
^ahresbankett der französischen Handels-
tammer  in London zugegen. Der französische Bot-
scyafter Cambon führte den Vorsitz; ferner waren an-

^.Gr. °§ orzog von Argyll , der Präsident der eng¬
lisch-französischen Ausstellung , der Präsident der briti¬
schen Handelskammer in London und zahlreiche andere
Vertreter des britischen und französischen Handels . Es
wurden sehr herzliche Trinksprüche ausgetauscht.

Madrid , 8. Mai . Der Minister des Innern brachte
m der Kammer einen Gesetzentwurf ein, der die Regie-
rung ermächtigt, die Legung eines neuen Kabels nach
orCnv•anar i' <̂ en  Inseln und zwischen den Inseln dieses
Archipels m Submission zu vergeben.

Lissabon, 8. Mai . Zum Andenken an die Prokla-
matwn des Königs  hat der Staatsrat unter dem
-oorjip, dos Kontos SWctnucI eilt ©cfrct uutcräctcfuier
betreffend die Amnestie für po liti  sch e Ver  g eh  e n
mit Ausnahme derer , die mit dem Königsmord in Ver¬
bindung stehen. Das Dekret wird morgen offiziell be¬
kannt gegeben.

Depeschenbureau Herold.
^ . Zum neuen Weingesetzeutwurf.
Trier , 8. Mai . In Anwesenheit des Regierungs¬

präsidenten . beriet die hiesige Handelskammer den
neuen W o i n g e s e tze n t w u r s , der in seiner
wtzrgen Gestalt für die Mosel unannehmbar ist Die
zeirliche Begrenzung der Zuckerung wurde vollstän-
drg ab ge lehnt.  Bei der räumlichen Begrenzung
wurde statt ern Fünftel ein Viertel als zulässiae Zucke¬
rung gefordert.

Die Lage in Korea.
sich Paris , 8. Mai . Die hiesige Ausgabe des „New

Vork Herold " berichtet im Zusammenhang mit den letzten
Nachrichten aus Korea,  daß die Lage dortselbst noch
immer eine sehr gespannte  sei . . Die von den Ja¬
panern gegen die Aufstandsoewegung getroffenen
Maßnahmen erweisen sich als völlig unzureichend. Die
aufrührerische Bewegung  dauert in den
meisten Provinzen fort und die Japan feindliche Be¬
wegung nimmt in ganz Korea zu, so daß ein neuer
Aufstand erfolgen dürste , wenn der abgesetzte koreani¬
sche Kaiser nach Japan gebracht wird.*

Toulon , 8. Mai . Aus ministeriellen Befehl ordnete
der Marrneprafekt an , das Transportschiff „Nive" von
der Lrste der Kriegsschiffe zu streichen. Die Unter¬
suchung gegen den Kapitän Mury wegen des Aus¬
laufens der „Nive " wird fortgesetzt und der Kapitän
vor ein Seekriegsgericht gestellt werden.

Petersburg , 8. Mai . Einer Zeitungsmeldnng zu¬
folge wird der Minister des Äußern , Jswolski,
nächstens eine Reise nach Berlin  antreten , um sich
mit der deutschen Regierung über Balkanfragen
zu verständigen.
_, Petersburg , 8. Mai . Eine kurze, aber sehr bewegte
S z e n e, die sich am Schluß der gestrigen Duma-
s l tzu n g abspielte. erregt in politischen Kreisen
Qto\jC§> STitffe^en. Bet 9̂effire(hunH de§ GftötjS ber
Staatseisenbahn wurde sowohl vom Berichterstatter
der Budgetkommission wie auch von verschiedenen Red¬
nern . der Wunsch nach Schaffung einer Duma¬
kommission zur Beaufsichtigung des Eisenbahnwesens
ausgesprochen. Finanzminister Kokowzew erklärte aus
diesem Anlaß , er würde eine Rcgierungskommissian
unter Beteiligung von Abgeordneten vorziehen und
fügte hinzu, wir haben .Gott sei Dank kein Parlament.
Die Linke zischte, die 'Oktobristen schwiegen verlegen
und nur die äußerste Rechte klatschte dem Minister
Beifall.

Moskau , 8. Mai . Hier traf am 14. der Chef der
füdmandschurischen Bahn . Baron von Got , ein um
wegen _ des Verkaufs der Bahnstrecke von Kuaua-
Schensin bis Charbin zu verhandeln.

Rom, 8. Mai . Die italienischen Schifsahrtsgesell-
lchaftcn, welche den Auswandererverkehr nach Amerika
vermitteln und dem deutschen  Wettbewerb sich nickt
mehr gewachsen fühlen , wandten sich an ihre Regie¬
rung m:t der Bitte , ihnen für alle Auswanderer nach

eine
ge-

sein
Die

Amerika auf allen italienischen Eisenbahnen
Tarisermäßigung  von 75 Prozent zu
währen , da die Gesellschaften sonst gezwungen
wurden , den Verkehr  e i n z u st e l l e n.
italienische Regierung ist angeblich bereit , dieser Forde¬
rung Rechnung zu tragen. »

hd . Petersburg , 8. Mai . Drei Soldaten , von denen
emer der Mann der Kochin im Hause des Generals a. D.
Bykowski war , beschloßcn, den General zu ermorden
Sie drangen abends in sein Schlafzimmer ein und schlugen
chm mit einem Beil den Schädel ein. Dann würgten sie 'die
Frau des Generals und forderten die Schlüssel zum Geld-
schrant. . Als diese sich weigerte , erschlugen sie auch diese
Dann gingen sie tn den Weinkeller und hielten die ganze
Nacht ein Gelage ab . Sie wurden in der Kaserne andernTags verhaftet.

hd . Paris , 8. Mai . In .einem hiesigen Hotel beging diese
Nacht ein aus Brindisi emgetrostcner junger Ehemann
namens Poly Selbstmord,  indem er sich eine Kugel in
den Kops schoß. Es ichernt sich um ein Eifersuchtsdrama zu
handeln . _

Volkswirtschaftliches.
Telegraphischer Kursbericht.

(Mitgeteilt vom Bankhaus P f e i f f e r u. Ko., Langgaffe 16.)
Frankfurter Börse. 8. Mai , mittags 12V, Uhr Krödit-

197.10, Diskonto -Kommandit 173.90, Dresdener Bank
oo8cA ® -c dank 231.2ih Staatsbahn 148.60, Lombarden
23.50, Baltimore und Ohio 86.15, Gelsenkirchen 192
Bochumer 815.50, Harpener . 198.50, Norddeutscher Llovd
92.90, Hambura -Amerika-Paket 106.15. Tendenz - still
R0 ® ,e«e.e Börse . «• Mai . Österreichische Kredit -Aktien
629.20, Staatsbahn -Aktren 694, Lombarden 138.20, Mark¬noten 117.66.

Div.'/o
9
5-/'-
8

12

Beipiigier » Boreei
Letzte Notierungen vom 8. Mai.

(Telegramm des „Wiesbadener Tagblatt “.)
__ _ _ _ Yorletzte letzt«

Notierung.
Berliner Handelsgesellschaft
Commerz - u. Discontobank
Darmstädter Bank . . . .

161.10
108.50
124

9 Deutsch -Asiatische Bank.
5 Deutsche Effekten - u. Wechselbank . . 100.10
9 Disconto -Commandit. . 173.20
7 Dresdner Bank.
6 Nationalbank für Deutschland . . . . 114.75
93/s Oesterr . Kreditanstalt . . . . . .
9.89 Reichsbank . . . . .
7 Schaaffhausener Bankverein . . . . . 133.90
7Va Wiener Bankverein. . 130.25
4 Hamburger Hyp .-Bank. . 98
8 Berliner grosse Strassenbahn . . 173.60
3 ‘/. Süddeutsche Eisenbahngegellschaft . . 111.75
6 Hamburg -Amerik . Packetfahrt . . . . 107
4 '/2 Norddeutsche Llovd -Actien . . . . . 93
6.6 Ocsterr .-TJng. Staatsbahn . . .
0 Oesterr . Südbahn (Lombarden ) . . 123.80
7.4 Gotthard.
4Vi Oriental . E.-Betriebs . . . . . . _
6 Baltimore u. Ohio.
7 Pensylvania.
6sis Lux Prinz Henri. . 118.40
7 Neue Bodengesellschaft Berlin . . 118,10
5 Südd . Immobilen 60 % . . 92.758 Schorferhof Bürgerbräu. . 122.25
8 Cementw . Lothringen.

30 Farbwerke Höchst.
22-/2 Obern. Albert . .
9‘/a Deutsch Uebersce Elektr . Act. . 141.60
11 Felten & Guilleaume Lahm . . . ,
7 Lahmeyer.
5 Schuckert.

10 Rhein .-Westf . Kalkw . . , . 123
25 Adler Kleyer. . 289.50
25 Zellstoff IV aldhof . . .

16-/4 Bochumer Guss.
8 Buderus.

10 Deutsch -Luxemburg . . . . . 150.7014 Eschweiler Bergw.
16 Friedrichshütte . . . . . .
12 Gelsenkirchner Berg . . . .
0 do Guss . . . . . . . 78.25

12 Harpener . . . .
17 Phönix.
12 Laurahütte.

Allg . El . Ges.

161.10
108.56
124.25
230.30
135.75
100.10
174
138
114.50

153.75
134
130.20
98

173
111.75
107.60
93.60

143
123.60

115.25
86.70

118.10
118
92.75

122.60
127
457
403.50
141.60
152
121.90
109.25
120.ÖU
280
321.50
217
111.50
151.25
204.50
146.20
192.50
78.25

198.10
183.20
206.10
215.20

Öffentlicher Wetterdienst.
Dienststelle Sranksurta. M.

(Meteorologische Abteilung des Phhsikal. Vereins .)

wrttsrosraussKge
ausgegeben am 8. Mai:

Morgen unsicher, mehrfach Regenfällc, zeitweise
stürmisch.

Genaueres durch die Frankfurter Wetterkarte
(monatlich 50 Pf .) welche am „TaablaLt-Haus"
Langgaße 27 täglich angcichlagen wird.

Die Wettervoraussage ist außerdem in der
Tagblatt -Haupt -Agentur Wilhelmstraße 6 und in
der Tagblatt -Zweigstelle Blsmarckring 29 täglichausgehan.gt.

A A

Meteorolog.Beobachtungen. Ztation Wiesbaden.
7. Mai. 7 Uhr

morgens
2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abend«. Mittel.

Barometer*) . 748.9 750.0 753.4 750.8
Thermometer (Celsius) . . 12.1 17.1 12.0 18.3
Dunstspannung (Millimeter) 7.4 6.7 6.9 7.0
Relative Feuchtigkeit("/») 71 46 66 61.0
Windrichtung. SW . 3 NW. 3 NW. 2
Niedcrschlagshöhe(Millim.) . 0.2 —

*) Die Barometerangaben sind auf 0t- C. reduziert.

Auf- und Untergang für Sonne(s ) und Mond(<J).
(Durchgang der Sonne durch Süden nach mitteleuropäischer Zeit.)

Mai. im Süden
Uhr Min.

®
Aufgang

Uhr Min
Untergang! Aufgang
Uhr Min.sUhr Min.

9. 12 23 4 52 7 56s12 16 Mt. 2 37 f&,*
*) Hier geht E -Untergang dem Aufgang voraus.

Untergang
Uhr Min.

Die Abrttd-A«Kgnbe umfaßt 10 SeLtsrr.
Leitung: W. Schulte vom Brühl.

Verantwortlicher Redakteur für Politik : A. Hegrrhorst ; für das Feuilleton:
I .- W. Müller ; für Wiesbadener Nachrichten und Sport : C. Nütherdt-
für NassauischeNachrichten, Aus der Umgebung, Vermischtes und (Serichtssaal:
H. Diesenbach ; für d:e Anzeigen und Reklamen: H. Dornauf ; sämtlichin Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. SchellerrbergschenHof-Buchdruckerei in  Wiesba- eiL.

.
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